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‚Sleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten.) 


Teleſtaphiſide depeſcſen 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Neuer Steuerplan! 

Jın Staatsfenat beantragt. — Gegen Der- 
bringung der ‚„„Tyroler Alpen’ nad Chi- 
cago.— Heizung von Straßenbahnmwagen. 

(Epezialdepeihe der „Abendpoit“.) 

Springfield, SU, 24. Yan. Eine 
gemeinſchaftliche Reſolution, wonach 
die Verfaſſung dahin amendirt wer— 
den ſoll, daß ein neuer Beſteuerungs⸗ 
plan geſchaffen wird, wurde heute von 
Daniel Campbell im Staatzfenat ein- 
gebracht. 

Diefe Refolution mird von der 
„Civic Federation“ von Chicago 
befürwortet, und ihre Unterjtüßer -fa- 
gen, fie werde au) bom Gouberneur 
Deneen zutgeheiken. 

Die Refolution verfügt, daß dem 
Bolfe zur Abftimmung unterbreitet 
tperde ein Verfaffungszulaß, der es 
unmöglich macht, auf dieBejteuerungs- 
macht zu verzichten, fie zu übertragen 
oder fontraftlich zu vergeben. 

Der vorgefchlagene Zuſatz beſtimmt 
ferner, daß alle Steuern gleihmäßig 
fein follen auf dieſelben Klaſſen Be— 
fteuerungägegenftänbe . innerhalb ber 
Grenzen der Befteuerungsmacht ber 
Behörden, die die Steuern erheben. 

Indeß wird verfügt, daf die Le— 
gislatur die Behörden von Städten, 
Towns“ und Dörfern ermächtigen 
kann, örtliche Verbeſſerungen durch 
Erxtra⸗Umlagen oder Beſteuerung vor— 
nehmen zu laſſen. 

Der vorgeſchlagene Zulatz bildet 
eine radikale Aenderung im 
Plane der Staatsbeſteuerung. 

Man erwartet, daß er von einem 
Vorſchlage gefolgt wird, eine Kommiſ— 
ſion zu ernennen, um den Gegenſtand 
zu unterſuchen und Aenderungen zu 
empfehlen, wenn der Zuſatz durch 
Volksvotum angenommen werden 
ſollte. B. 

Springfield, IU., 24. Yan. Levere 
brachte im Abgeordnetenhaus eine, be= 
reit3 im Genat unterbreitete Vorlage 
ein, melche fich auf die Errichtung. der 
„Zirofer Alpen“ (Sommergarien) ın 
Ravenswood, Chicago, bezieht. 
Diefe Vorlage fol verhindern, 


daß dieſes Etabliſſement, welches zu 


ben Hauptunterhaltüngspläßen "auf 
der St. Louifer Weltausſtellung ge— 
hörte, nach Ravenstwood gebracht wird. 

M. DO. Potter bradhte im Senat eine 
wichtige Vorlage ein, mwonah alle 
Straßenbahnmwagen mit einem Heizap- 
parat verfehen werden müffen, welcher 
eine Mindefttemperatur von 60 Grad 
erzeugt. Ferner beitimmt diefe Vorla= 
ge, da die Heizungseinrichtung auch 
den Motorleuten zugute fommen muß, 
und fie unterfagt den Betrieb von 
Straßenbahnmwagen mit Laufbrettern 
und ohne'inneren Durchgang. 

Abg. Gaumer (Prohibitioniſt) lei— 
ſtete ſich im Haus die Einbringung ei— 
ner Reſolution, welche den Kongreß 
angeht, eine Konvention einzuberufen, 
um einen Zuſatz zur Bundesverfaſſung 
zu entwerfen, der ſich gegen die Viel— 
weiberei richtet. 

Auf gemeinſamen Beſchluß hin ver— 
tagten ſich das Abgeordnetenhaus und 
der Senat bis nächſten Dienſtag Vor—⸗ 
mittag um 10 Uhr. B. 

59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 24. Jan. Wie 
angekündigt, wurde noch geſtern im 
Kongreß die Botſchaft Rooſevelts us 
gunſten einer Schiffsſubſidien-Vorla⸗ 
ge im Kongreß verleſen. Es wird 
darin Regierungshilfe zur Aufmunte⸗ 
rung des einheimiſchen Erbauens gtos 
ßer und ſchneller Dampfer, die nach 
Südamerika und den Orient fahren 
können, für höchſt wünſchenswerth 
erklärt, und geſagt dem Staatsſenator 
Root ſei auf ſeiner Tour durch Süd— 
amerika dieſes dringende Bedürfniß 
beſonders lebhaft fühlbar geworden. 
Zwiſchen Europa und allen wichtigen 
ſüdamerikaniſchen Häfen — ſagt er 
weiter — gingen regelmäßig raſche 
und geräumige Dampfer,. welche von 
ihren betreffenden Regierungen Zu- 
fhüffe erhalten hätten; wir hätten ein 
ſolches Syſtem noch nicht und brauche 
ten es doch nothwendig zur Entwick⸗ 
lung jener Handelsverbindungen. 
Staatishilfe für Dampferlinien ſei 
heute ebenſo ſehr ein Theil des Welt⸗ 
handelsſyſtems, wie Staatsanſtellung 
von Konſuln zur Förderung von Ge— 
Thäften. Und amerifanijche Schiffe 
hätten nicht bloß gegen die unterftüß- 
ten auslänbifchen Mitbewerber anzır- 
fäınpfen, fondern feien auch noch in- 
folge höherer Löhne und größerer all- 
gemeiner Unterhaltsfoften im Nach: 
theil. 

Am Shluß mird noch über den 
Handelsverlehr auf dem StillenOzean 
gejagt: \ 

„Unfere - Verbindungen mit ben 
Pärkften Aftens und mit unferen eige- 
nen Befigungen in den Philippinen, 
richt minber auch unjere Verbinduns 
gen mit Auftralien follten nicht ganz 
bon auslänbifchen, fonbern bon nes 
ren eigenen Dampffchiffen abhängen. 
Dem Südmeften, dem Norbimeften und 
dem Miffiffippithal follten dieſeLinien 
zugute fommen. Wenn wir feine zus 
länglichen, Linien auf dem Gtillen 
Dean Tchaffen, jo proflamiren mir 
bamit nor der Melt, dak mir weder bie 
Yäbigfeit, noch die Neigung haben, 
für unfern. mäßigen Antheil im 


nbel be# t8 zu ringen... Nch 
Bft rail auf De Amnapıe ine 


Gefetesporlage, mie die, melche im 
Stongreß eingebracht worden ift.“ 

(Diefe Vorlage bejtimmt zunädlt, 
daß 14 zu bauende Dampfer für den 
Atlantifhen Ozean und 22 für den 
Stillen Ozean Regierungszufhuß er— 
halten jollen, und zwar erjtere iiber 13 
Millionen, Tehtere 24 Millionen Dols 
lar3.) 

Ploͤtzlich geſtorben! 

Bundesſenator und früherer Kriegminifter 

Alger. 


Waſhington, D. K., 24. Yan. Der 
Bundesfenator Ruffel U. Alger von 
Michigan ift in feinem Heim dahier 
beute Vormittag um 8:45 Uhr plöß- 
lich geftorben. Ganz wohl war er üb- 
tigen3 fchon jeit mehrerenTagen nicht; 
to waren jo gut tie feine Wahrzei- 
chen vorhanden, dat das Ente fo nahe 
war!‘ Ein Herzklappenleiden, an wel- 
chem Alger jchon jeit Jahren mehr 
oder minder litt, fehrte einfach in afu= 
ter Geftalt wieder und führte den Tod 
herbei. No um 8:30 Uhr hatte Al= 
ger mit jeiner Gattin fröhlich geplau= 
bet, 

Alger war bekanntlich Kriegsmini- 
fter während des fpanifch-amerifani- 
Then Krieges, und e8 wurde ihm ba= 
mals die ganze Verantwortung für di: 
Vleifchlieferungsffandale aufgeladen. 

(Er erblidte am 27. Februar 1836 
zu Lafayette Townſhip, Medina 
Counth, O., das Licht der Welt und 
kam zu Neujahr 1860 nach Michigan. 
Geſchäftlich that er ſich dort als Holz— 
induftrieller berbot.. 1885—1886 war 
er Gouverneur.) 


24 Todte. 


So ‚viele Opfer forderte das jüngfte 
Gruben-Unglüd! 


Trinidad, Kolo., 24. Kan. Nach of: 
Sen Be: der „Colorado Fuel & 


Son &o,“ jelber find bei der gejtrigen 
Erplofionsfataftrophe in der Grube zu 
Primero im. Ganzen 24 Mann um: 


gefommen. 
— — — — — — 


Ausland. 


Ausklaänge des Wahlkampfes. 
Sozialiſten ſtören „langen Möller“. Admiral 

Bendemann tritt bald zurück. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. M. Staatszeitung“.) 

Berlin, 24. Jan. Unter den Unbil⸗ 
den der Wahlaufregung, die gjetzt den 
Siedepunkt erreicht hat, hat auch der 
„lange Möller“, der ehemalige Han— 


delsminiſter, zu leiden. Er iſt in ſei⸗ 


nem Bielefelder Wahlkreiſe eifrig auf 
dem Stump; und als er jüngſt in ber 
Umgegend der Stadt Bielefeld eine 
Wahlrede hielt, wurde er von ſozial— 
demokratiſchen Tumultuanten derart 
geſtört und inſultirt, daß er einfach 
Schluß machen mußte. Die Polizei 
löſte die Verſammlung auf, und unter 
polizeilichem Schutz verließ Möller das 
Lokal. 

Roeren, deſſen Rededuell mit dem 
Kolonialdirektor Dernburg das Vor⸗ 
ſpiel zum Akt der Reichstags-Auf— 
löſung bildete, hat in dieſem Wahl—⸗ 
kampf augenſcheinlich einen ſehr ſchwe— 
ren Stand. Er wird vielfach auf das 
Heftigfte angegriffen. Die „Hambur- 
ger Nachrichten“ ftellen abermals einen 
Vertrauensbruh Noerend bloß. Das 
Blati theilt mit, Noeren habe Ans 
gaben, die Wiftuba ihm vertraulich ges 
macht, an die „Germania“, das Zen- 
trumäorgan, meiter gegeben. 


Chicago, Donnerftag, den 24. Zanuar 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zür. Resner. 


Nichter Honores Entfeidung fer- 
tig, aber nicht verlejen. 


Pahtvertrag giltig. 


Stadt erwirft Erlaubnig zur Dorlegung 
weiterer Einwände. — Ende eines großen 
Prozefies gegen die Stadt in Sicht. — 
Wittert Wahlbetrug. 


Nur daburd, daß der Hilfs-Kor- 
porationsanwalt Barge heute Richter 
Honere veranlaßte, ihm eine Furze 


habe die Stadt nicht angegeben, fagte 


ber Richter, und darauf ftübte ber 
Vertreter der Stadt fein Gefud). 


Endlich zur Enticheidung. 


@lendes Dafein. 


Die vor drei Jahren aus England 
eingemanberte Frau Anna Dlorich 
und ihre zwanzig Yahre alte Tochter 


Der vielgenannte zweite Prozek der, | wurden heute von Countyrichter Hine= 


Weir-MeKechney Co. auf $1,000,000 
Schadenerfaß gegen die Stabt, welcher 
feit vierzehn Wochen vor Richter 
Tuthill verhandelt worden ift, ift heute 
den Gejchrnorenen übergeben worden, 
und deren Wahrfpruch wird noch heute 
erwartet. 

Un dem 1895 von den Klägern aus- 
geführten Bau eines Theiles des Nord- 
meit-Landtunnel3 machte die Stadt al- 
lerhand Ausfegungen, verweigerte Be- 
zahlung eines Iheiles der Forderung 

; und zwang bie yirma zur Klage. Vor 
| aht Jahren murden der Klägerin 
| $555,560.22 zugelprochen; das Urtheil 


| 
| 


baugb nah Dunning gefandt. Die 
rauen Jollen nicht ganz zurechnung3- 
fähig fein, und daher hat die Tochter, 
als Knopflochnäherin, faum das Salz 
zum Brod verdienen fünnen, die Mut- 
ter garnichtd. Die beiden Frauen 
führten ein entjegliches Hungerleben, 
bi8 die Agentin Hattie Rofenftod von 
der „United Hebrew Charities” fie ent- 
decte und fih ihrer annahm. 

— 9: 90 


Freigeſprochen. 


Albert Johnſon wurde heute in 
Richter Pinckneys Abtheilung des Kri— 


| Der Beferendum-Schrerken. | 
| 


| 
Bar 


Endlich dementirt wird eine Senfa= |“ 


Mail“ verbreitet worden war. Das 
Londoner Blatt hatte in einer Spezial- 
bepefche von hier berichtet, der Kaifer 
babe gelegentlich eine Befuches des 
Kafinog der Referveoffiziere in Berlin 
in einer Nebe erklärt, er werde, wenn 
die Reichdtagsmwahl in Berlin ungüns 
ftig für Die — ausfalle und 
auch der Schloßdiſtrikt von den So— 
zialdemokraten erobert werde, nicht 
mehr in der Hauptſtadt reſidiren. Des 
Ferneren ſollte der Kaiſer große Ar— 
mee- und Marine-Vorlagen angekün— 
digt haben. Von amtlicher Seite wer— 
den aber dieſe Nachrichten als blanke 
Erfindungen bezeichnet. 
Admiral v. Bendemann, Chef der 
Marineſtation der Nordſee und älteſter 
Seeoffizier, wird demnächſt penſionirt 
werden. Er iſt der letzte Inhaber des 
eiſernen Kreuzes in der Marine. 
Hotels leeren ſich 
Infolge der Abreiſe von Stimmgebern. 


Berlin, 24. Jan. Die Hotels in Ber- 
lin ſind jetzt ungewöhnlich leer, da alle 
ſtimmberechtigten Inſaſſen, die nicht 
von Berlin ſelbſt ſind, nach ihrer Hei— 
math abreiſten, um dort zu ſtimmen. 

Von den Börſianern ſind viele Wet- 
ten auf die Wahlergebniſſe eingegan— 
gen worden! 

Indeß wurde wenig oder gar nicht 
auf die allgemeine Frage gewettet, ob 
die Parteien, welche für die Regierung 
ſind, ſtärler in den neuen Reichstag 
einziehen werden, oder nicht. 

Großer Branud 
In einer alten ruſſiſchen Stadt. 

St. Petersburg, 24. Jan. Der 
mittlere Theil von Polotst, einer der 
älteſten Städte Rußlands in der Pro- 
vinz Witabst (am Dumafluß), iſt 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor⸗ 
den. Der Schaden wird ſehr hoch kom⸗ 
men. 

(Im Jahre 1897 hatte die Stadt 
über 20,000 Einwohner, wovon mehr 
als die Hälfte Juden waren. Sie 
war auch einmal der Regierungsſitz 


eines millelalterlichen Fürſtenthums, 


iter-uon Lithauen derſchium⸗ 


‚tionsmeldung, melche von der „Daily |; \ 


Lofalbericht:, „Die Referendum-Keute finden es äufßerft ſchwierig, Unterjchriften zu erlangen .. 


Frift zu gewähren um meitere Ein- 
wände geltend zu machen, beziehent- 
lich das Gefuh um einen Einhalts- 
befehl zu verbeifern, hat er e3 verhin- 
dert, da der Richter den bon ber 
Stadt mit Yalob Kesner abgefchlof- 
jenen Bachtvertrag für das von diefem 
an ter Michigan Avenue aufgeführte 
Stedtgerichtögebäude für vollfommen 
giltig erklärte. . Der Nichter hatte 
feine Entjcheidung bereit? ausgear- 
beitet und Abjchriften davon zu Be- 


ginn Ser Gerichtsfigung den Anmälten | 


beider Parteien zugeftellt. Diele Ent- 
fcheidvung wird unter der gewährten 
Frift aber nicht rechtäfräftig, bis über 
die neuen Einwände verhandelt wor— 
den tft, mas am nädhften Montag ae= 
ſchehen ſoll. 

Da die Einwände ſich darauf ſt 
tzen, daß der am vereinbarten fehlende 
Raumgehalt des Gebäudes nicht ange- 
geben worden iſt, ſo wird der Richter 
angeſichts der Entſcheidung kaum ſeine 
Anſicht ändern. 

Der Richter ſtellte in ſeiner Entſchei— 
dung feſt, daß Kesner nicht des Betru⸗ 
ges angeſchuldigt worden iſt und daß 
die Stadt ihr Geſuch um Umſtoßung 
des Pachtvertrages allein darauf ſtützt, 
daß Kesner ſich verpflichtet habe, ein 
Gebäude von annähernd 88,000 Ge- 
viertfußRaum zu errichten, daß es aber 
Kesner angeblich nicht möglich ſei, ein 

mölfftödiges Gebäude mit annähernd 


* 
. 
= 


Fo viel Raum dort zu bauen. Wie viel: 
weniger Raum das Gebäude enthalte, I Wentworth 


7 


wurde vom Appellhof beſtätigt, vom minalgerichts von Geſchworenen von 


Staatsobergericht aber 
und eine Neuverhandlung angeordnet, 
die jetzt ſtattgefunden hat. 


Angebliche Wahlmogeleien. 
Vor 


ausweiſe aus vier Bezirken der 18. 
| und 19. Ward nach Ablieferung “der 
| Stimmgettel gefälfcht morden feien, 
ı namentlich die vom zweiten Bezirk der 
19. Ward. Dort jeien nad) dem Be: 
riht 32° „Iramm“ = republitantfche 


| der Wahlbehörde behauptete. 
; heute der Anwalt Afen, daß die Wahl- | 


I 
I 


umgeftoßen | der Anklage entlaftet, vor drei Mona- 


ten Edward Gage, 15 Aberdeeen Sir,, 
ermordet ‚zu haben. Kohnfon und 
Gage waren Nachbarn, die fi nicht 
vertragen konnten. Bei ihrem lebten 
Streit wurde Gage von Kohnfon «r- 
Ihofjen. Zebterer erflärt, daß Gage 


ihm angegriffen habe und er gezivun- 


| 


i 
| 
| 
1 
i 


gen geweſen ſei, auf 'hn zu fchiehen. 
u 


Der Soppelehe ſchuldig. 


John Sundberg wurde heute von 


Stimmzettel und 71 andere republifa= | Geichiworenen vor Stadtrichter Cromwe 


nifche, alfo mit Aenderungen, abgege- 
ben worden, ferner jeien 104 
„Hramm“-demofratifche und elf andere 
Stimmzettel gezählt worden, zufam> 
men 115 Stimmen für den demofrati- 
Ihen Kongreß = Kandidaten Kunz. 
Bei der Nahzählung habe man aber 
Kunz’ Gegner, McGapin, 11 Stim- 
men ftatt 103 und Kunz felbft 80 zu- 
erkannt. 
werden. 


Unter Raädern zermalmt. 


Der 30jährige Anthony Gabriel. 
Nr. 6741 State Str. ein Geleiſe— 
inſpeltor der Chicago, Rock Island & 
Pacifie⸗Bahn, wurde heute, während 


er ſeinen Dienſtobliegenheiten nach⸗ 


ing, bon einem e überfahren und 
Suf’ber Siele geoblet. Die Reihe 


Die Sade wird unterfudht' 


8 
‘I tur 


| 
| 


ft: 6 Apr 2 Grad, 


‚achern" Abend bis 


der Doppelebe jchuldig befunden. 
Seine Strafe wurd: auf 1 bis zu 5 
Sahren Zuchthaus und $200 Geld- 
ftrafe feftgefeßt. Die Antlägern mar 
Amanda Smwanfon, früher Dienft- 
mädchen im Haufe tr? Staatsanwalt 


Healy. 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schnee heute Abend und 
teitag. Hente Abend etwas Fälter, Mindefttempera: 
15 bis % Grad über Null; morgen erbebii 
älter; Lebhafter Eidmwind, morgen Norbivind, 
Kinois: Regen oder Schnee im nördlicgen, Wegen 
und wärmer im jüdlichen Zpeil heute Abend. Mor: 
gen Regen oder Schnee und erheblich fülter. 
Indiong: Megen oder Schnee und wärmer heute 
Ubend, morgen Schnee und fälter. 
NiedersMihiaan! Schnee heute Abend und morgen; 
beute Abend wärmer, morgen fälter. Lebhafter Süd: 
wind, morgen Rordwind. 
Wistonjin: Echnee und fälter heute Abend, morz 
gen tlareres er und bedeutend kälter. 
Ir Chicago Heilte jich_der Tempereturftand pon 
i e Mittag wie folgt: "Uben»s 
2? Nr — Morgen? 


» bis heut 
6 Ubr 21 Grad, Naht: 1 
& 
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Bunnes Antwort. 


— — 


Harriſon fol zum Referendum 
Stellung nehmen. 


Weicht angeblih aus. 


Der Mayor tadelt, dat Harifon fich nicht 
über. die: Stragenbahnfrage äußert. — 
Petition der Referendumliga als Köder. 
— Barrifons Anhänger thätte. 


Menn no) ein Zweifel darüber de- 
ftanden hätte, daß Manor. Dunne auf 
einem Programm, das eine Urabitim- 
mung über die Straßenbahn-DOrbinan= 
zen vorſieht, das Mayorsamt wieder 
zu erobern ſucht, ſo wurde er heute be⸗ 
feitigt, als das Stadtoberhaupt ſeine 


Stellungnahme zu der Erlärung des 


früheren Mayors, Carter H. Harriſon, 
daß er eine Nomination annehmen 
wolle, bekannt machte. 

Der Mayor gab klar und deutlich 
zu verſtehen, daß er den Wahlkampf 
auf Grund der von ihm ausgehenden 
Bewegung für eine Urabſtimmung 
führen wolle. Dadurch erhält ſein 
Verhalten gegenüber den Ordinanzen, 
die er ſelbſt hat entwerfen helfen, um 
ſie im letzten Augenblick zu bekämpfen, 
eine eigenthümliche Beleuchtung. Es 
wird klar, daß er von politiſchen Be— 
meggründen geleitet war, als er Auf- 
fhub und eine Urabftimmung ber- 
langte, um ein Programm für feine 
Kampagne für eine Wiederwahl zu ha— 
ben. 


Seine Entgegnung auf die geftrige 
Erklärung des früheren Mayor be- 
fchäftigt fich denn auch) einzig allein 
mit dejien Haltung in der Straßen- 
babnfrage und rügt, daß Herr Harri- 
Ton zu den Orbinanzen und ber bead- 
fihtigten Urabftimmung feine Stel- 
lung genommen hat. Die Erklärung 
des Manor lautet, wie folgt: 

Dunnes Antwort. 

„Herrn Harrifons Schreiben ift in 
einer Beziehung recht bemertensiverth. 
E8 verräth eine Intereffelofigkeit oder 
mwenigiteng ein fehr geringes ntereffe 
an den Fragen, bie,gerabe jeht Die Be- 
pölterung Ddiefer - Stabt- lebhaft be- 
fhäftigen. Das Schreiben ift:oom 18. 
Sanuar batirt. 

„Herr Harrifon läßt fich ficherlich, 
mie jeder andere Berohner Chi.agos, 
wenn er die Stabt verläßt, die hiefigen 
Zeitungen nachfchiden, um über bie 
Borgänge in feiner Heimathaftabt un» 
terrichtet zu bleiben. 

„Wenn Herr Harrifon die Chicagoer 
Zeitungen ber Tage vor dem 18. Ja- 
nuar gelefen hat — und ich hege feinen 
Zweifel, daß er dies mie jeber andere 
Bürger der Stabt, der von der Hei» 
math fern iit, gethan hat — muß er 
über den Kampf im Stabtrath am T. 
Januar über die nochmalige Annahme 
ded Antrags Ald. YForemanz vom 16. 
Sitober 1905 unterrichtet gemelen 
fein. Er muß gewußt haben, daß ich 
am 8. Januar 1907 einen Aufruf an 
die Bevölkerung erlaffen habe, in ber 
ich eine Urabftimmung verlangte. Er 
muß gewußt haben, daß die zur Bera- 
thung ftehenden Straßenbahnordinan- 
zen fih am- 11. und 12, Januar ihrer 
Vollendung näherten und im Ausfhuß 
für örtliches DVerlehrämefen erörtert 
wurden. Ueber alle diefe äußerſt 
wichtigen Srragen läßt fih Herr Hars 
tifon in feinem Schreiben überhaupt 
nicht aus. Er erklärt nicht, ob er eine 
Uradftimmung vegünftigt oder nicht. 
Er äußert fi nicht darüber, ob die 
Orbdinanzen gut, fchleht oder mittel- 
mäßig find. ı$r legt feine Anfichten 
über die Ordinangen nicht Elar. 

„Die Bevölkerung kann aus Herrn 
Harrifons Schreiben nicht entnehmen, 
welche Stellung :r zu diefen mitchtigen 
Fragen einnimmt. Sie fann nicht er- 
feheh, ob er eine lrabftimmung begün= 
figt oder ein Geaner einer folden tft, 
ob er die Ordinanzen billigt oder miß- 
bilfigt, oder ob er fie für vollfommen 
oder unvollftommen hält. 

„Die VBevölterung fann aus feinem 
Schreiben nicht entnehmen, ob er heute 
noch diejelben Anfichten hat, die er im 
April 1906 äußerte, al8. er, wie die 
Icageszeitungen meldeten, der Bevölfe- 


veröffentliht heute 
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rung den Rath ertheflte, gegen die Or- 


binanz für Ausgabe von Müllerfcei- 
nen in der Höhe von $75,000,000 zu 
ftimmeg. Das Bublitum fan ſich 
fein lirtheil darüber bilden, ob er die 
Beitimmungen dieſer Ordinanz durch— 
geführt zu ſehen wünſcht oder noch ein 
Gegner der Maßtregel iſt. Sie kann 
nicht beurtheilen, was er bezüglich der 
Ordinanz thun würde, wenn er zum 
Mayor erwählt würde. In Anbe— 
tracht der Wichtigkeit dieſer Fragen, 
die die Bevölkerung lebhaft beſchäfti— 
gen, iſt das Schweigen Harriſons in 
dieſer Beziehung ſehr bedeutungsvoll.“ 
Sonntagsfrage als Köder, 


Bon vielen Seiten wird mitgetheilt, 
daß die Poliziften, die Betitionsfor- 


‚mulare bes Stabtrath3 für eine Ur- 


abjtimmung über die Straßenbahnor- 
dinanzen. in Umlauf gelegt haben, 
—* einſammeln, ehe ſie ausgefüllt 
ſind, und nicht durch andere Petitions⸗ 


formulare erſetzen. Dadurch werden 


die Wähler, die eine Petition unter⸗ 
nen wollen, ar ans arg 
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nen, die neben der Straßenbahnfrage 

auch die Frage des Widerrufs des 

Sonntagsgefeges betreffen. Ob dies 

ein jehlau anaelegter Plan tft, der Pe— 

tition der Referendumliga zu einem 

Erfolg zu verhelfen, ließ fich don den 

Leitern der Liga nicht fejtitellen. Me» 

der Dr. M. F. Doty noch Herr Ads 

difon Blafely war in dem Bureau der 

Kiga im MeCormid-Gebäude zu fin- 

ben, al3 ein DBerichterftatter der 

„Abendpoft“ die Herren aufjuchte. Da= 

gegen gab der Mayor auf eine dahin- 

gehende Frage des Berichterftatters zu, 

daß die Polizei den Auftrag erhalten 

habe, die yormulare jeden Abend ein- 

zufammeln, auch wenn jie nicht mit 

Unterfohrifien gefüllt ſeien. Er er— 

klärte, daß Petitionen abhanden ge— 

fommen jeten, und daß man bie&wer- 

hindern molle. Dabei machte ber 

Mayor noch Die ,intereffante Angabe, 

daß nad feiner Unficht die Zahl der 
Namen auf den — der Refe⸗ 

rendumliga einfach zu denen der Pe— 
titionen, die der Stadirath in Umlauf 

geſetzt hat, gezählt werden könnte, 
um die erforderliche Zahl zu erhallen. 
Damuf aufmerffam gemacht, daß 
viele Wähler die Petitionen der 
Liga unterzeichnet hätten, weil ſie ſich 
für den Widerruf der Sonntagsge- 
ſetze erklären wollten, antwortete der 
Mayor, daß ſie ſich damit auch für 
eine Urabſtimmung über die Stra— 
ßenbahnfrage erklärt hätten. Aus die⸗ 
ſem Grunde könnten ihre Unterſchrif⸗ 
ten denen der anderen Petitionen zus 
gezählt werden. Die ganze Haltung 
des Mapor3 zeigte deutlich, daß es ihm 
darum zu thun ijt, die nöthige Anz, 
zahl don Unterfchriften für  fei 
Straßenbahnreferendum zus erhalten, 
wozu die Sonntagsfrage ala Köder 
benugt wird. 

Polizei muf Unterfchriften fammeln, 

Daß die Polizei fo eifrig damit bei 
Thäftigt ift, Unterfehriften für die Res 
ferenbumpetition zu jammeln, daß fie 
fih nicht mehr um die Sicherheit und 
das Eigenthum der Bürger befümmern 
fann, läßt fich aus einer geharnifchten 
Beſchwerde fchließen, welche der frühere 
Ald. der 16. Ward, Stanley Kunz, 
heute’ an der Spite einer Abordnung 
ar den Mayor richtete. Die Abord- 
nung, aus Einwohnern der genannten 
Ward beftehend, verlangte ganz ener- 
aifch mehr Polizei, da die Raubanfälle 
überhandnehmen. Manor Dunne ber- 
Iprach die Angelegenheit dem Polizei: 
chef zu unterbreiten, 

Wie die Abordnung dem Manor er= 
flärte, find in einer einzigen Nacht 
neun Raubanfälle in der Ward porge- 
fommen. Herr Stanley Kunz erklärte 
dem Mayor, daß er feiner Zeit für die 
Erhöhung der Schanffteuer aejtimmt 
babe, um mehr Polizei für die Ward 
zu erhalten, und beitand darauf, daß 
mehr PBoliziften in den Hauptitraßen 
der Ward, Milmaufee Ape., Norih 
Aoe., Afhland Ave. und Noble Str., 
ftationirt würden. Nach der lonferenz 
deutete der Polenführer an, daß die 
Polizei ſehr wohl Zeit habe, die Refe- 
rendum-Petitionen in Umlauf zu fe 
en, was ihr feine Zeit lafje, fih um 
das Wohl und Wehe der Einwohner 
zu fiimmern. 


, 
ev 


Barrifons Anhänger fammeln fi. 


Die Anhänger des früheren Ma: 
por3, Carter H. Harrifon, werden amı 
Samftag Abend im Hauptquartier der 
„Carter H. Harrifons YBufineg Men’3 
League” im Palmer Houfe eine Ver— 
fammlung abhalten, in der Pläne für 
eine PBormwahlenfampagne erörtert 
werben follen. Die Mitglieder bes be- 
mokratiſchen Zentralausfchuffes und 
die Anhänger, die der frühere Mahor 
unter den Warbführern hat, find eins 
geladen, 4 

Bennett nohmals Kandidat, 


Die Mitglieder der republifanifchen 
Drganifation in der 7, Warb haben 
Ald. Bennett veranlaßt, nochmals als 
Kandidat für den Stabtrath aufzutre- 
ten. Der Alderman, der urfprünglich 
eine Wiederwahl ablehnte, . erklärte, 
daß er nochmals fandidire, um ben 
Bau eines neuen Rathhaufes zu für- 
bern. 

Sarten als Mayorsfandidat, 


Die Baufommilfär Barken heu— 
te einem Berichterftatter der „Abends 
poft“ mittheilte, find von ver- 
Thiedenen Seiten, jowohl von Ge: 
ſchäftsleuten wie auch von Poli— 
tikern, Aufforderungen an ihn ergan— 
gen, ſich als Kandidat für das Ma— 
yorsamt zu erklären. Der Kommiſſär 
wollte ſich nicht darüber ausſprechen, 
ob die Independence League die Be— 
wegung veranlaßt habe. Er erklärie, 
eine endgiltige Antwort noch nicht er 
theilt zu haben. Leiter der. Andepen- 
dence League behaupten, daß die Liga 
mit der ganzen Sache nichts zu thun 


‚babe. 


— — — — 
Laugſam voran. 

New York, 24. Jan. Im Thaw⸗ 
Mordprozeß ſind nahezu 33 Jurylan⸗ 
dibaten bis jegt geprüft, aber erft 2 
angenommen. 


Die > ‚Abendpoft 
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Ein Band Gedichte 


zu erhalten und fich Bun) ie Ublh- 
erfolgenben 
au hräftig 


I Stmen- WÜlle 


Iſt ſprichwortlich — Chicagoerin⸗ 


nen feine Ausnahme, 


Wie viel verdanten wir dem Mits 
leid der rauen. Wenn eine leidet, 
reicht die andere ihr bereittifligft eine 
helfende Hand. Sie erzählen, melches 
Mittel Linderung brachte, fo daß Ans» 


ere aus ihrer Erfahrung Nußen ziehen. 


Tönnen, Lefet das beite Yeugnik von 
einer Chicagoerin: 

' Frau K. Holzwerth, wohnhaft 2826 
Gropeland Avenue, jagt: „Ach bin Tehr 
dankbar für das Gute, was Doan’s 
Mieren-Pillen für mich gethan haben. 
Ich litt ſchrecklich an Kreuzſchmerzen 
und Nierenſchmerzen, und an anderen 
Symptemen ſah ich, daß meine Nie 
zen in Unordnung waren. Ich hatte 
überall nach Hilfe geſucht, als meine 
Aufmerkſamkeit auf Doan's Nieren— 
Pillen gelenkt wurde, und ich faufte 
eine Schatel in dem Zaben ber 
„Bublic Drug Eo.”, 150 State Str. 
‚Sie brachten großen Nupen, und id) 
empfehle fie auf’3 Märmfte, Sie fün- 
nen meinen Namen zu einem Jeugniß 
veröffentlichen. Doan’3 Nieren-Billen 
find ein ficheres Mittel.“ 

Berfanft von allen Händlern. Preis 
50 Eents. Yolter-Milbirrn Co., Bufs 
Talo, New Nork, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. : ' 

:  Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


Thurmſchwalben. 


BKnmoriſtiſcher Roman von Wiffelm:Yore, 


(11. Fortfegung.) 

. Sehr viel fchneller wurde Herr 
Krogmann mit dem Auspaden feiner 
‚Habe fertig, denn er hatte fein Gepäd 
‚mitgebracht und fich in Rurhapen bas 
Nöthige für feinen Neumerfer Auf- 
‚enthalt gefauft. Dagegen wurde bie 
erwöhnte Beichäftigung für Frau vd. 
Leifegang zu einer Quelle Bitterer 
Schmerzen. Und zwar entfprang fie 
aus einem Koffer Lenas. 

Bon diefem war nämlich die Schließ- 
fappe aufgefprungen, und ein zufam: 
mengefnüllter Haufen von Lenes 
Mäfche fuchte durch den entjtanbenen 
Spalt das Freie zu gewinnen. Frau 
v. Leiſegang ſchlug den Deckel vollends 
zurück und gleich darauf die Hände 
über dem Kopfe zuſammen. Lene 
ſchien es beim Packen ſehr eilig gehabt 
zu haben, denn ihre Sachen wwaren — 
nach dem Prinzip der Zeit-, micht nad) 
der Raumerfparnig — gemaltfam in 
den Koffer hineingeftopft mie Lumpen 
in einen Sad und lagen darin durd= 
einander tie Kraut und Rüben. Frau 
v. Leifegang machte es ebenjo mie ihr 
Zimmernahbar Wolf, jie djfnete bie 
Thür und rief, allerbings“irtt erheblich 
leiferer Stimme: — 

„gene! 

Aber von Lene war nichts zu fehen 
und zu hören. 

Seufzend ſchickte die Mutter ſich an, 
in die fahrende Habe der nachläſſigen 
Tochter eiwas Ordnung zu bringen. 
Dabei fiel aus einem zuſammen— 
geſchnudelten Bündel Kleider eine 
Rolle beſchriebenen Papiers heraus. 
Frau v. Leiſegang hielt es nicht für 
eine Indiskretion, von dem Inhalt 
Kenntniß zu nehmen. 

Es war das Manuſkript eines an— 
gefangenen Romans mit dem Titel: 
Liguſter und Lo. Die Geſchichte einer 
lodien Liebe. Roman aus dem Leben. 
Von Madeleine.“ 

Frau v. Leiſegang hatte die Em— 
pfindung, als ob ihr eine Auzahl In— 
fetten, heiße und falte, über den Leib 
liefen. 

Shre Lene fehried Romane! 

Sie begann zu lejen: 

„Nicht mehr, mein füßer Liquiter, 
jegt, da ich fchon fo. gut wie tobt bin 
— denn das Gift wirkt fhon! —-jebt, 
im Angeficht des Genius mit der ums 
getehrten Fadel zürnft Du mir nicht, 
wenn ich Dir fage: Ych habe Dich un- 
ermeßlih, unausfprehlic geliebt, To 
wie nur ein Weib: einen Mann lieben 
fann.... 

„Damals — als ich e3 eigentlich 
hätte thun follen — damals habe ich 
e8 Dir nicht geftanden. Jh vermochte 
es nicht! Denn Du fragteit nicht.... 
Ach verging vor füher Qual und hei- 
Ben Verlangen — — dod; Du fragteit 
nit. ... 

„Es war an einem Somntag.... 

„Nachmittag! 

„Weiht Du es noch??? 

„Deine Hand lag auf ber meinen. 
Sie ſprach in Berfen.... Das Kling: 
Kling der Uhr fiebte feinen Silber 
ftaub auf den Teppich... .“ 


rau d. Leifegang ließ das Manns |. 


hr drehte fich Alles 


ſtript ſinken. 
Wie, wo und wann 


vor den Augen. 


war es Lene möglich geworden, dies 


Zeugs niederzuſchreiben? Natürlich 
des Nachts. Alſo daher die blaſſen 
Wangen, das erregbare Weſen, das 
nervbſe Zucken der Geſichtsmuskeln, 
‘der untindliche, überreife Zug um 
Augen und Mund ber faum vierzehn: 
Führigen Tochter! 

Voll banger Ahnung forfehte Frau 
p. Leifeaang nad tmeiterer Kontre⸗ 
bande. Ach, fie erwies fih nur allzu 
begründet. 

&3 fanden fich, theils in den Alei- 
‚dern, theils in der Babemüße, theild in 
den Strümpfen neben minder belaften- 
ben Dofumenten die folgenden inter> 
effanten Dinge: 
bon Marie 
Madeleine, 

Ein Band Tooote, 

Ein gebrudtes Formular, auf bem 
die Redaktion de3 „Simpliciffimus” 
‚die Empfängerin diefer Mittheilung 
bat, idrer Zeitfehrift das Wohlmollen 
Ableh⸗ 
der hiermit zur 
— bie etwas gar 
| "Einfendungen 


un. 


’ F U 
ilten zu 1a 


Mama nicht mehr. 


‘einem Boot nah Duhnen. 


» “ 


Re 


einer Berliner Zeitung über den Titera- 
rifhen Prozeß gegen die, Verfafferin 
des Romans „Nixchen.“ 

Ein Packet mit Photographien un— 
gepügend bekleideter Damen. * 

„Allmächtiger Himmel!“ rief Frau 
v. Leiſegang nach dieſer ſchreckuchen 
Entdeckung. 

Dann ſank ſie, in Thränen ausbre— 


‚hend, über den außeinandergewühlten 


Koffer ihrer Tochter — ihres am Ieb- 
ten Ofterfeit eingefegneten, geliebten, 
einzigen Kindes Lene — zufammen. 


XII, Kapitel, 


In welchem Sene und Heinz Georg anf Ent 
asdungsiahrten ausgehen nnd einige nene 
€ Betanntihaften maden. 


Hätte Lene vd, Leifegang geahnt, 
welche unheilvolle Folgen jchlecht ge= 
padte Reitefoffer für ihre Befiker ım 
Allgemeinen haben können, und mel: 
ches Gemitter fie insbefondere aus 
dem ihren heraus über ihrem Haupte 
zu entladen im Begriff war, jo würde 
fie por ihrer Mama auf das Zim- 


‚mer gegangen fein,.um feinen Inyalt, 


wenigſtens den verfänglichen, in «ın= 
berfänglicher Weife zu befeitigen. Da 
fie aber derartige hellfeherifche Fähig- 
feiten nicht befaß, war fie arglos ber 
Aufforderung "Heinz -Georgs, die Ge- 
heimniffe des Ihurms gemeinfam zu 
erforfchen, nachgefommen. . 

Die beiden Verfchworenen ftiegen 
felbander die nach der oberen Halle des 
Zhurmes führende Treppe hinauf. 
Dori faß in einer Tyenfternifche ein 
etwa fünfjähriges Mäbihen mit hell- 
blonden Loden und buntelblauen 
Augen und jpielte mit einer Puppe. 

„Sieh mal, Heinz Georg, welch’ ein 
ſüßes Geſchöpf“, ſagte Lene im Flü— 
ſterton, um die Kleine nicht aufmerk— 
ſam zu machen. 

„Die ſieht aus wie ein Bild aus dem 
Chofolade-Automaten“, meinte Heinz 
Georg. 
fommen, haben auch immer jo blonde 
Haare und blaue Mugen und Haben 
auch immer folche hübfchen reinen Klei— 
der an wie bie da.” - 

Die Kleine hatte die Antümmlinge 
jebt wahrgenommen und fah fie mit 
großen Augen an, 

„Wie heißt Du?“ fragte Lene, in- 
dem fie auf das Kind zuging und 
neben ihm nieberfniete, 

„Lucie.“ 

„Wohnft Du aud 
Lucie?“ 

Lucie ſah mit ihren tiefen blauen 
Kinderaugen die Fragerin an. Dann 
manbte fie den Kopf nad) dem Tyenfter 
zu, ‘durh da3 das Meer herüber- 
gfänzte, und fagte: 

„Wir warten auf meinen Papa.” 

„Wo ift denn Dein Papa?“ 

„Mein Bapa ift auf See. Er ift 
auf einem ganz großen Schiff weg— 
gefahren, jchon ganz furdtbar doll 
lange, und ala Weihnachten war, hat 
Mama fo doll gemeint, weil mein 
Bapc nicht da war. Darum hat mir 
das Chriftfind auch blos fd 'n Kleinen 
Baum gebradt. Aber nun meint 
Denn nun fommt 


im Thurm, 


mein Papa bald.” 

„Du, des ift die Frau bon dem 
Seaelfchiffätapitän, von dem fie bor- 
hin bei Tifch erzählten“, fagte Heinz 
Georg leife zu Lene. 

„Wie lange ift denn Dein Papa 
fchon mit dem Schiff meg, Lucie?“ 
fragte er die Kleine. 

„Szweihundert Jahr.” 

„Na“, jagte Lene, „dann wird es 
allerdings Zeit, daß er bald mieber- 
fommt. Wir wollen nach oben in ben 
Ihurm, Lucie. Kannjt Du und bie 
Ireppe zeigen, auf der man hinauf: 


“ Qucie lief über den Flur und öffnete 
eine chmale Thür. Hinter dieſer be⸗ 
fand fich eine nach oben führende Wen- 
deltreppe. 

„Meine Mama tft aud) oben unb 
fudt nad meinem Papa "aus. Das 
thut fie immer und immier. Aber ich 
darf nicht mit, denn auf der Gallerie 
da ift fo'n großer doller Wind, und 
Mama fagt: Meine Puppe erfältet ji) 
da oben.“ I 

Heinz Georg und Lene fliegen die 
Mendeltreppe hinauf. E3 mar eine 
große Anzah, Stufen. Ab und zu 
war ein fchmales Fenfter in die Wand 
eingelaffen und erhellte den Weg noth- 
dürftig. Der Wind hatte fich in dem 
Ireppenfchacht verfangen, er fuhr un= 
geftüm aus der Höhe zur Tiefe und 
wieder zurück, rüttelte an den Schei⸗— 
ben, rummelte an den Thüren, die die 
Treppe nach den einzelnen Stockwerken 
hin abſchloſſen, und ſuchte mit Toben 
und Seufzen einen Ausweg. 

„Lene, hör mal, wie das ſummt und 
brummt!“ rief Heinz Georg. „Denk' 
Dir nun mal: jetzt wäre es Nacht — 
und Sturm — und der ganze Thurm 
voll Seeräuber.“ 

„Die uns ſuchten“, ſagte Lene. 

Ja. — Nun brechen ſie unten bie 
Thüt auf. Hörſt Du? — Wir fliehen. 
Immer höher, bis wir ganz oben ſind. 
Jetzt kommen ſie die Treppe herauf— 
geftürmt. Voran der Anführer, Klaus 
Störtebefer, mit einem gewaltigen 
Bart. Ach aber nicht faul, ziehe mei- 
nen Revolver und fchieße alle jech3 
Schüffe auf ihn ab — bie gehen durch 
und durch — und dann, Lene?“ 

„Dann tommen die anderen Gee- 
räuber und dann fpringen wir Beide 
oben vom Ihurm in die Tiefe.“ 

„Unfinn“, fagte Seins Georg. 
„Störtebefer ift ja viel zu Did, an 
deffen Leiche fönnen bie anderen Räus 
ber nicht vorbei. Die müflen fie erft 
mwegjchaffen, dad dauert mindeftens 
bis zum Morgen. Während defien 
laffen wir uns in ber Dunkelheit. an 
einem Strid am Thurm hinunter und 
fliehen bei dem fehredlichen Sturm in 
Dann 
fommen wir mit einem striegsfchiff 
zurüd und nehmen bie Räuber ges 
fangen.“ 

„Und dann imerben fie geföpft“, 
fagte Lene mit monnigem Schauer, uns 
willfürlich hingeriffen durch die ac 


‚Bhantafie des wahlverwandten Freun- | u 
bed, 2 } : 3 Rei 


„Die Mäbdels, die da heraus= . 


u 
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kommen an die Raanoden,e3 find fh 
Seeräuber.“ 

„Störtebefer. mit feinen Leuten 
twurbe geföpft“, beharrte Lene. 

„Aber bei Marryat fommen bie 
‚Seeräuber an die-Raaen. Und, fo 
mas muß ich überhaupt beffer mwiffen, 
denn ich will doch Seemann werben.” 

Lebt waren die beiven Phantaften 
auf dem oberiten Boden. bes- Thurms 


' angelangt. Bon hier führte eine Lei- 


ter durch eine Qufe nach draußen. Sie 
Hetterten hinaus und ftanden auf ber 
Gallerie de Thurms. 

Hier heulte der Wind noch viel ftär- 
fer. Un der zinnenartigen Brüftung 
lehnte die Shmarzgelleidete Frau, pon 
der der Duhner Kutfcher feinen Fahr- 
gäften vorhin erzählt hatte. Sie 
Tpähte über’3 Meer. 

„Das ift fie”, Flüfterte Heinz Georg 
nicht übermäßig leife. „Ob ihr Mann 
wohl wiederkommt?“ 

Der Wind mußte den Schall an das 
Ohr der jungen Frau getragen haben. 
Sie wandte ſich um und ſagte: 

„Zweihundert Tage iſt er draußen. 
Aber es iſt ja ſo weit nach der Weſt⸗ 
küſte — — — ſo weit. Und das 
Schiff kann doch Sturm gehabt haben 
oder widrige Winde....“ 

Die junge Frau fah Heinz Georg 
und Lene mit ihren unruhig fuchenden 
Schönen Augen — e3 waren die Augen 
der fleinen Zucie — fo bittend an, ala 
ervartete fie eine Bejtätigung ihrer 
Worte, Als fie ausblieb, fuhr fie 
fort: : 

„Wir find jebt ſechs Jahre ver— 
heirathet. Davon Habe ich meinen 
Mann fieben Monate bei mir gehabt, 
die übrige Zeit war er auf der Se. 
Sieben Monat in Tech3 Jahren!“ 

E38 bebte ein jo bittere Web, ein fo 
unendlich ergreifender Klang von Liebe, 
Sehnfuht und Klage in diefen meni- 
gen Worten, dat Lenerdie Thränen in 
die Augen traten. nn all die angeleje- 
nen, erfünjtelten, übertriebenen und 


unfloren Empfindungen, die aus einem 


überreizten, dekadenten Hochkultur— 
milieu hervorſchwalchten und ihre un⸗ 


— — 7 


” ® 
Hämorrboiden, 
Schnell und fchmerzloß geheilt — Kein 

Riſiko, Feine Gefahr. 


Fin freied Probe - Badet, um Euch zu 
überzeugen, per Boft an Alle, 
die ichreiben. 


Gefunder Beritand ijt ebenfo noth- 
wendig (fogar noch nothmwendiger) in 
der Medizin mie im Gefchäft ober 
Privatleben. . Leute erfahren jept 
mehr ald früher. Nicht lange zurid 
war 8 Mode, alle Arten Behauptun- 
gen für eine Medizin aufzuftellen, bie 
damit endeten, daß der Leſer erſucht 
wurde, nach einer Apotheke zu gehen 
und eine Flaſche zu kaufen. Aher die 
Leute laſſen ſich jetzt ſo etwas nicht 
mehr gefallen. Sie wollen Beweiſe — 
abſolute Beweiſe — Sie, wollen das 
Mittel erſt verſuchen, und wenn ſie 
finden, daß es wie angegeben wirkt, 
werden ſie es gerne kaufen. 


Ein überzeugendes Argument. 


Deshalb ſagen wir Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden, ſchickt uns 
Euren Namen und wir ſchicken Euch 
gern ein freies Probepacket. Denn wir 
wiſſen, was das Reſultat ſein wird. 
Nachdem Ihr die Probe gebraucht 
habt, werdet Ihr gleich zu Eurem 
nächiten Apotheter gehen und eine 50c= 
Schadhiel der Poramid PBile Eure 
kaufen, die jeßt, wie Taufende bezeu- 
gen, da3 hounberbarite Linderungs- 
und Heilmittel für Hämorrhoiden ift. 

„Bitte entichuldigen Sie, daß ich 
nicht früher fchrieb in Bezug darauf, 
was Ihre Pyramid Pile Cure für 
mich gethan bat. Ich betrachte fie ala 
bie feinfte Medizin ber Melt für 
Hämorrhoiden. Sch litt unbefchreib- 
Nöte Qualen vier Monate lang, ala 
mid) meine Gattin bat, eine 50c= 
Schadtel zu kaufen. Als ich fie halb 
verbraucht hatte, mußte ich, dab ich 
beffer war, und ich brauche nicht mehr 
nebeten zu merben, . eine gmeite 
Schachtel zu kaufen. Ich glaube, dak 
ih jeßt gefund Bin, aber wenn ich 
irgend melche Symptome eines Riüd- 
ſchlags bemerken ſollte, werde ich fie 
fogleich wieder beitellen. ch beftelle 
fie von der Poramid Drug Eo,, um 
ficher -zu fein, geheilt zu werben. ch 
erzähle Allen über biefes feine 
Hamorrhoiden-Mittel, 

Und menn Gie irgend etwa in 
diefem Briefe veröffentlichen mollen, 
fünnen Sie e8 thun. ch erhielt 
Yen Brief vor etlihen Tagen. 

erzlihen Dank für Jhr Mittel, die 
die Pyramid Bile Eure. 

J. J. MeElwee, 
Honey Grove, Ter., R. R. 9, Bor 29, 
. © 36 gebraudte nur 2 
Schadteln und glaube, daß ich feine 
mehr braude. Hämorrhoiden fett 
fieben Monaten.” 

Um ein freie Probe-Badet zu 
erhalten, jehreibt Heute an die Pyra- 
mib Drug Eo.. 64 Poramid Building, 


— ⸗ 


Geſetzes eingelegt. 


* 


nel 


reife, zingende Seele umgaben wie ein 
parfümitter ftidiger Nebel, riffen diefe 
fünf Worte plöglich ein Loch. Und in 
dies fiel ein Strahl bes wirklichen 
Lebens Bis tief in die Seele bes für: 
perlich noch unteifen jungen Mädchens 
— ein Strahl, der etwas big dahin in 
ihr Verborgene3 zum Leben ermedkte. 
€3 mar ein blikartig aufzudenbes 
intuitives Erfaffen und. Empfinden 
des Weibſchickſals in ſeiner reinſten 
und größten Geſtalt. 
Liebe litt um Liebe. 
Das ſah Lene an dieſer Frau. Und 
in dieſen fünf Worten würde für 
Jeden, der ſie hätte hören können, die 
Gewißheit gelegen haben, daß dieſer 
jungen Seemannsfrau Liebe und 
Leben eins war. Daß ſie von dieſer 
| Wurde, bie da3 Schidfal ihr geſchla— 
‚gen Batte, nur dann genefen fonnte, 
| menn dad Schidfal ihr ibren Lebens— 
inhalt, den Gatten, zurüdgab. 
| Darin lag die zwingende Macht die 
ı fer Worte. 


(Fortiegung folgt.) 


— — — — 


Eokalbericht. 


Millionenanleihe empfoyien. 


= — 


| 


l 


 präfident Ritter erflärt ein? Anleihe von 

$2,500,000 für genügend. 

' Der bon Schulflommiffär George 
Dubddlefton befürmortete Plan, daf 
der Schulrath Bonds in der Höhe von 

‚ $10,000,000 auägebe, um die nöthigen 

‚ Mittel zum Bau von Schulen zu cr= 
halten, wurde geftern von einem Un- 

terausfhuß des ſchulräthlichen Aus— 

ſchuſſes für Liegenſchaften zut Annah— 
me empfohlen. In dem Bericht des 

Unterausfchuffes. wird ausgeführt, daß 

| die Klaffenzimmer gegenwärtig über- 

ı fült find, daß Lehrerinnen Klaffen 

ı mit 60 und 100 Schülern zu unter- 
richten haben, und daß die Räume, die 
die Schulbehörde miethen müffe, oft: 
mal3 jehr fchlecht beleuchtet feien und 

‚ To die Gehfraft der Kinder fchäbigten. 

| Präfident Emil W. Riter ift von -dem 

Riefenpump anfcheinlich nicht‘ befon- 

berö entzücdt. Er verwahrt ich zwar 

energifch gegen die Annahme, daß er 
ben Plan mißbillige, erklärt aber, daß 
eine Anleihe von $2,500,000, für die 

Bonds ausgegeben werben follten, bie 

innerhalb von 20 Jahren in Serien 

jur Einlöfung fommen follten, genü- 
gend Geld befchafft würde für bei 

Bau der nöthigen Schulen. 

‚ Der Unterausfhuß empfahl meiter- 
hin den Anfauf von vier Baupläten 
zur Vergrößerung bon Schulen und 
für einen Spielplag. Der Spielplat 
if für die Clart-Schule beftimmt, 13, 
und Haftings Str. Anbauten find für 
die Andrew Sadfon - Schule, Skolto 
und Polt Str., die Farragut-Schule, 
Spaulding Avbe. und 28. Straße, und 
für die Walter Scott-Schule, 64. 
Str. und Waſhington Ave. in Aus— 
ſicht genommen. 
Der Auscſchuß für Liegenſchaften 
iſt mit den Leiſtungen des Schulbüt— 
tels John M. Kelly nicht zufrieden. 
Kelly wurde von der ftädtifchen Zipil- 
dienftbehörde für die Stellung empfoh- 
len, die vorher James Watfon zur 
bollen Zufriebenheit der Schulbehörbe 
ausgefült hatte. Watfon freilich ging 
aus der Prüfung für die Stellung als 
dritter hervor. Geit der Anftellung 
Kellys find von Watfong Gönnern al 
le möglichen Verfuche gemacht worden, 
ihn unterzubringen. An diefem Sinne 
ift jedenfalls auch die Erklärung des 
Ausfhufles, dap Kelly Leiftungen 
nicht genügten, aufzufaflen, 

— 
Legt Berufung ein. 


Chicago & Alton-Bahn wehrt fih gegen 
ein Strafurtheil. 

Die Chicago & Alton-Bahn hat 
beim Appellhof Berufung gegen ihre 
Verurtbeilung zu $20,000 Geldftrafe 
auf Grund des neuen Fracdhtraten- 
Mit ihr zualeich 
waren John N. Faithorn und Fred U. 
Mern zu je $10,000 Geldbuße ver- 
urtheilt worden, fie find aber an diefer 
Berufung nicht betgeilig. Die Ber- 
urtheilung war erfolgt, -metl die Bahn 
der Grchihlähter- Firma Schwarz: 
ſchild & Sulzberger für Benugung 
der Seitengeleiſe der Firma $1 für 
jeden Wagen gezahlt hatte. Das Ge— 
richt der unteren Inſtanz hatte darin 
eine geſetzwidrige Begünſtigung der 
| Firma’ erblict, weil eine folche Ver: 
| gütung in dem öffentlich befannt ge= 
| machten Güterbrief der Bahn nicht ver- 
i zeichnet ift, und weil’ durch die Ver- 
gütung die Frachtgebühr vermindert 
| wurde. Die Bahn jagt in ihrer Be- 
| zufung, daß jene Vergütung auf einer 
i feftftehenden Ubmachung beruht und 
mit den von der Firma zu zahlenden 
Trachtgebühren nichts zu thun hat. 


— —  — — — 
Erheben Broteft. 


Stellenvermittelungs = Bureaur wollen ein 
gegen fie gerichtetes Gejrt; befämpfen, 
Die Vertreter von fünfzig Stellen» 

permittelungsbureaur gründeten ge- 

ftern in einer Berfammlung im Great 

Northern Hotel einen Nationalverband, 

die „National Affociation of Employ- 

ment Ngencies“, welcher die in ber 

Segielatur eingereichte Vorlage für 

Requlirung der Stellenvermitilungs- 

bureaur befämpfen fol. Die Vorlage 

mwurbe eingehend erörtert und zahl- 
‘reihe Einwände wurden borgebradt. 

E3 wurde befchloffen, die Einwände 

gegen die Vorlage der ftaatlichen 

Arbeilsbehörbe in ihrer nächften Sik- 

ung zu unterbreiten. Der - Super: 

intendent biefer Behörde, Cruden, ijt 
‚der Vater der Vorlage. 
— 


Rahnen zur Eile, 


Die „Chicago Grocers and YButchers 
Affociation“ nahm in einer, geftern im 
Freimaurertempel abgehaltenen, Ver: 

jammlung Bejhlüffe an, in_ melden 
‚eine fofortige Löſung ber gu — 
: Einrichtung 


‚ Dounerkag, den 24, Zanuar. 1307. 
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1. Der Reſt des Strauf Lagers. 


Fa 


Dfften 
Dienitag, 


2. Ränmungöverfänfe in Anderen Abtschiungen. 


Donneritag 
und 
‚Samftag Abend, j 
* r nen —— — — 2 
N, R e2 
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100 Dutzend 
Kinder-Unter— 


bis zu 34c, 


i für 
Auswahl zu 


39c jtmeres, | 
fließgefütter- 
zeug — wertb | tedlinterzeug | mertb wo-tle 
Knaben, i 
äl 


IM 106 |19c 396.256 


Lehte2 Tage des größten je Dageweienen Be 


Union Suit3 


Unterzeug 
für stinder — | für $ 


— — 
Te, für volle 50e — 


ı nur für nux 








A 


Wollenes T 

Unterzeug 

mert Dameır, 
mwerib $1.25 
und $1,50, 


98c 89 ; 


[ Drei große Greigniffe für Freitag. 


"3. Die fenien Tage der, Fosd Chun? 
- * x FN 
Geidhlofien. 
Montag, Mittwod, 
und 


Freitag Abend, 


es Bollenes HN 
jür |Unterzgeua für MU 

Männer, L 

wertb Dis au 
$1.50, zu 


rtaufe 


Zieht Vortheil aus diefer ausgezeichneten Se legenbett! nleider Eure ganze Familie während dieſes 
Berfaufs von Strand’ gumene x. ganzem Lager 


und fvart über die Hälfte an Eurem Geld. Ieder Dollars Werth des Lagers muß berfauftiverden, ba die Seit der —JJ Aufnabme 


raſch herantritt, und unfer Lager 
Erſparniſſe als je geboten wurden! 


Ueberzieher für Männer — 
Straus Preis $12.50 

56.00 
BET 
12.50 für 55.00 
Sende De abo 
$3 bis $5für. 1.25 


Kntehdien für Anaben— 
fchwere Sorte—50c 38c 


und 75 Wert 

Unterzeng für Männer— 
Straus' Preis 

80c⸗ ffür 


Damen — bis 


hen ⸗85 


für 31.00 und 


Wollened® Männer-Unter- 
- Beihmugt — 


zeug 
1.00 werth — 
für 


„Im ‘Iügemeinen bermindert werden mu 


50zölfige Kerich Goat3 für ! 
su $10.00 
3 


werth — ſür 

— J 83. 00 

Cheviot Coats für Mäd⸗ 
! 


Jadet3 für Damen—bis | 
au $7.50 wertd— 


0 


r 


T5e Wil - Schuhe 
Babies — 2 bis 


1.50 und $2 Hüte 

für Männer 

e 50% und Töc Kap 
peu für Männer 


5 -— Grübere Herabfegungen als je zubor! 


Bil - Hausilippers 
Tamen— 539€ 


un. u. für Männer 
— rögen— 
* 814 


Flaue Flanellhemden für 
Männer — bis zu 


utendere 


1.50 Flannelette Sacques 


Vercale Wrappers fur Da— 
men — vollig 1.00 35€ 


wertg— für 

Cloals für Kinder 
Etraud’ Vreis * 
1.00— für 


oO 
für 


29 


1öe ie — für Män 
ner—50 EStbles— 
Glldssr.rcunernenehe „de 


1.50 


Bor: Fnventur-Räumung in anderen Abtheilungen. 





eis 
SE Strümpfe 
Schwarze, _fliehaetütterte, 
—n — — 
gerippter Obertheil. 

150 Wertbe We 


BE Sitrinipfe 
Nabtiofe teollene gemifchte 


Merino Coden fir Mär: 
ner — 12%c Werth, 8 
zu 


beit3 = San 


Au 


Mitts für 


Eine Partie To eson 
Spisen und Einſätze — 
die 9 


ö 
BF" Niotions 


se, | Siwara 
dc 


beſchmußt — 
ver Stück 


Keswick Nähſeide. 

und farbig 100 

zu * 
rowleys beſter Maſchi⸗ 

nenfaden — 

00 . 6 


Tadel 


Alice Nielfen 3igarren— 
1.5 t 7 


Kaffee — 
dasPfund fü 


beſten im Händel — 
Tfund für 28e, 
1,.Pfund für 


15c Badet für 
$1.00—oder 


Geld für den Shea⸗Prozeß. 


Sentralrath der Subrleute bewilligt $12,500 
für die Dertheidigung. 

Der Zentralrath der Fuhrleute-Ge- 
mwerffchaften hat fich verbindlich ge- 
macht, zu den Koften der BVertheibi- 
gung in dem bevorftehenden zimeiten 
Shea-Prozeg $12,500 beizutragen. 


Außerdem fol die organifirte Arbei= |’ 


terfchaft in Stadt und Land zur Bei- 
fteuer aufgefordert werden, unb e3 
beiteht fein Zweifel, daß alle erforber- 
lihen Gelder aufgebracht werden fün- 
nen. Man mil fi zunädhit an die 
zur „Chicago Federation of Labor“ 
gehörenden Gemerffchaften wenden und 
dann, wenn nöthig an die „American 
"eberation of Labor“. Zur Dedung 
der Koften des erften Prozejje3 haben 
die hiefigen Gemwerkfchaften freigebig 
beigetragen, aber biefe Gelder jind 
nahezu aufgebraucht worden. 

Die Angeklagten werden vermuth- 
ih am fommenden Samftag im Ge- 
richt einen neuen Prozeß verlangen. 
Shea befindet jih in Jndianapolis, 
wird aber bi3 dahin mahrfcheinlich zu= 
tüdtehren. Die Vertheibigung münjcht 
den Beginn de3 neuen Prozeies fo 
biel wie möglich zu befchleunigen. Sie 
ift überzeugt, daß e3 der Staatsan- 
maltfchaft nicht gelingen wird, zmölf 
Gefchivorene zu finden, welche die An= 
geflagten auf Grund der dargebotenen 
Bemeije für fchuldig erklären würden. 
Mie verlautet, ift Staatdanmwalt Healy 
von mehreren bürgerlichen Körper: 
Ihaften aufgefordert morden, fi 
durch die großen Unkoiten.; des erften 
Prozeſſes nicht von einem zweiter ab- 
halten zu lafjen. 

Die Arbeite. banf. 

Die bisher ala Privatanftalt ge- 
führte Urbeiter- oder Gemwerfjchafts- 
banf ift unter bie Verwaltung bon 


Edwin E. Kingsbury & Co. gefom- 


men und foll reorganifirt werden. Sn 
Springfield wurde geftern den Mit- 
gliedern jener Yyirma die Erlaubnif 
ertheilt, die Bank unter 
„snternational Zruft & Saving 
Bank” neu einzurichten. Das Aftien- 
fapital foll auf $200,000 gebradt 
und Aktien zum Breife von $115 fol- 
len fofort auf den Markt gebracht wer- 
den. Man till fich bemühen, genug 
Altien zu verfaufen, um die Anftalt 
als Staat3banf führen zu fönnen, 
und um den Arbeitern den Antauf zu 
erleichtern, jollen TIheilaktien ausgeben 
werden. 


Geben die Hoffnung auf. 

Die Straßenbahn = Angeftellten ha- 
ben die Hoffnung aufgegeben, durch 
Einfügung entjprechender  Beftim- 
mungen in die Straßenbahn-Orbi- 
nanzen eine Verbefjerung ihrer Lage 
zu erreichen, und fich beöhalb ent- 
j&hloffen, die Referendum-Bemegung 


zu unierjtügen. Heute Abend foll in 
Schoenbofens Halle eine Maflender: 


u Nandfchuhe 


Unaefütterte Leder Ars 
1 dihube für 
Männer, 25c Wtb., 


BE Mitts 
Seiliekte Canvas Arbeit3- | Imtvortirtes deutices Fe⸗ 
Männer, i 


lange der Vorrath € 
ERBE RR nenne 3 


Ned Rudina. weiß-u. fars 
bia. einige babon etwas 


friſch gerdſtet — 
r 


Svezleil! Kaffee ¶ 
as Pfund 


dem Namen |. 


, in welcher Ber- 
ibent Mabon fpredien wird. | Yenrhorn 


AWMuslin 
Gebleichte Muslin Neiter, 
bis au Sc MW 


— — von 
8: 8 br ® 
Borm.. Yard 234C 


BE Tiding 


15c 


fo | der-Tidina, rotb u. 2 Sbaler 
geſtreiſft 86 es 
Werth 22 Nard 


Schwere derzinnte Diſh 
—* a Quart Größe 
— fpesiel % 

JJ 12 


5 Pfund gelbes Corn Meal für 
2% Pfund von reiner 


5 Piund vom beiten Batent Vichl fr... user r rn 


2 zehn Pfund Säde Salz fır 


d , 
art? Mir 2Pfund californiiche Zwetichen für 
Weihe, Perkmuttertnöpfe— 2% Bund weiße Bahnen für 
Zn ..3 10 deutihe DIN Pidies für 
1 Bund von beiten gemiidten Nüffen für 


2 Bin. friih achaitene Ginger Suaps od. Dpiter Graders für de 


Urmourd „Star“ Schinken, 


das Pfund 


Kneipps Malzkaffee — 


per Büdhie 


eines neuen Lohntarifs beauftragt 
werden. Neu in den Dienjt tretende 
Leute erhalten jet 22 Centä bie 
Stunde und rüden mit der Zeit zu 26 
Cents auf, aber die Straßenbahner 
wollen mindeften? 30 Cent3 bie 


Stunde verlangen. ; 
— — 


Theure Hühner, 


Speiſewirth wird wegen Verletzung der 
Reſtaurantverordnung verurtheilt. 


Die erſte Verurtheilung im Stadt⸗ 
gericht wegen Verletzung der Vor— 
ſchriften der neuen Speiſehausverord— 
nung wurde geſtern vom ſtädtiſchen 
Speiſehausinſpektor Sol van Praag 
erzielt. VDer griechiſche Speiſewirth 
Nikolaus Pellaurus, der Speiſehäuſer 
im Gebäude Nr. 4704 Cottage Grove 
Avenue und Nr. 6528 Halfteb 
Straße betreibt, Hatte ih zu 
verantworten, meil verborbene Hüb- 
ner in feinem Bejig gefunden morben 
waren. Er wurde vom Stabtrichter 
Take zu einer Geldftrafe von $100 und 
Tragung der Koften verurtheilt. Wie 
Herr DBan Praag angab, entftrömte 
den Hühnern ein derartiger Geruch, 
daß er, al er fie nach dem ftäbtifchen 
Laboratorium bringen wollte, zum 
Verlaſſen eines Straßenbahnwagens 


gezwungen war. 
— — — 


Ou.cga Del gegen Schmerzen und Bein, äußer- 
liche Anwendung. Vrobeflaſche 10c. 


—+ —ñ— 
Einführung der Prügelſtrafe. 


Stadtrihter Charles Goodnomw 
bom GStabtgeriht in South Chicago 
ſprach ſich geſtern nachdrücklich für 
Einführung der Prügelſtrafe für 
Männer aus, die ihre Frauen miß— 
handeln. Der Richter erklärte, daß die 
Prügelſtrafe ſich in einigen Staaten 
des Oſtens als äußerſt erfolgreich er⸗ 
wieſen habe. 


— — —— — 
Nette Zuftände, 


Kohlenhändler verweigern die Ablieferung 
von Kohle in Gage Par. 


Die unglaublichen Yuftände in dem 
als Gage Bart befannten Stabttheil 
im Sübmeften der Stabt, ber über» 
fhmwenmt mar und beflen Straßen 
jegt mit einer Eisfchicht bebedit find, 
haben die Kohlenhändler veranlaßt, 
die Lieferung von Kohlen nach dem ge= 
nannten Bezirk einzuftellen. Sie er- 
tären, daß fie die Knochen ihrer Pfer- 
de auf den eifigen Straßen nicht aufs 
Spiel jegen wollen. Die Benölterung 
fieht fich daher geziwungen, bie Kohlen 
auf Schlitten felbft zu holen. Der ge» 
nannte Bezirk wird von ber 37. Sir, 
83. Str., der Weftern Ave. und der 
Stadtgrenze begrenzt. 


Dayton, Ohio— via Ber Eric-Bahn. 


Durhagehende Schlefwageg täglich 
um 9:30 Abends. In der Cafe⸗Car 
wird pirt. Näheres in 
ber Erie ze. | 


BP” Sateen 


Schwarzer Sateen -—— ya: 
Brit = Meiter — mwafhbare 
3lac 


@s2ölliger. 
at aeanthe Fabril⸗ 
614 


Bu Papier 


Reiter— 


3 Rollen Autes Xoilet- 
pier — 


sunccstauedsnnde 9e 


Importirte Vismard Häringe— 


| hal 
= mt * Herr 


— — 


V AIeiderſloſſe 
364öllige aanamollene Pa- 
namas, Gatiır . ‚geitreifte 


Blaids u. Tamaft 

Tuch. Pard 19 
EG ajhmeres 
36zÖ_ doppelt nefaltetes. 
aemnitertes baummallenes 
Gafbmere, bell- 3 

oder duntelfarblg. 


SE” Seidenftofie 


= — 
8 
vLeik 


ungebleichter 


5 Stüde Jap Eeide, in 

S hund Eream, ipezicl 
ie Nard 

— 

BE Droquen 

-Robele Tonic oder Bater 

er 61c 

emicd St. Johns Trops 
oder - Magen-Tropfen — 
50c Größe, c 
für 

Medicated Cotton vder 
reine Glycerine — 

das Pfund 


Bitchers Caſtoria * 
3 Flaſchen für 


BE Yitüre 
Tranden Yrandh oder Rye 


Whiſskeyn — 31.25 
wertb— 1% Gall 


o- 
7 


* 
1334e 
Reiner Rye Whistey — 
$1.25 Wertb—nur 1 Sl 
ide an Ieden— 
volles Quart 


Deutſches Theater. 
Nächſten Sonntag: „Die Juden“, Feitbild 
aus der Gegenwart, v. Eugene Cſchirikow. 


Mitten in das wilde Getriebe der 
politiſchen und ſozialen Strömungen 
des heutigen Rußland hat Eugen 
Iichirfom die Handlung des feffelnden 
Stüdes verlegt, das für nächlten 
Sonntag zur Aufführung in Powers’ 
Theater angefeht if. „Die Juden“ 
lautet der Titel des Stüdes, und hier- 
aus läßt fich leicht entnehmen, dah der 
Dichter zum befonderen Gegenftande 
feines Wertes die Jubenfrage in ihrer 
Bedeutung für die ruflifchen Verbält- 
niffe gemacht hat. Eine Gefellfchaft 
bon rufiifhen Schäufpielern, ; welche 
im borigen Jahre eine Runftreife durch 
die Ber. Staaten unternahm, hatte auf 
ihrem reichhaltigen Repertoire auch das 
Tſchirkow'ſche Stück, und obwohl man 
hier von deſſen Inhalt, der bei jener 
Gelegenheit in der Urſprache wieder— 
gegeben wurde, nur wenig verſtand, 
hat doch der eindrucksvolle Szenen⸗ 
aufbau des Stückes ſeine Wirkung 
nicht verfehlt. Die Direktion Wachs— 
ner, welche jetzt das Stück in deutſcher 
Ueberſetzung darbietet, hat damit in 
Milwaukee einen ganz bedeutenden Er— 
folg erzielt, und an dieſem wird es 
auch hier nicht fehlen. Wie aus der, 
dem nachfolgenden Perſonenverzeichniß 
beigefügten Beſetzung zu erſehen iſt, 
werden bei der Vorſtellung einige von 
den tichtigften Kräften der Gefell- 
Tchaft mitwirfen: 
Leiſer Frenlel Ubrmacher Emil Marx 
Boruh (Boris), jein Sohn. Student 

" . 2 . Eurt Start 
gita, feine Tochter. Studentin..Gerttud Senaer 
Schloime. Sebilfe bei Frenfel aul Faſoli 
Nachmann, Lehrer 
Bereſin. ſein Studienfreund 
Iferfon, Arbeiter aus mechanif 

ſtatt Ludwig Kreiß 

J Selmar Lersti 
Erul, Zeiturgsderfäufer.....- Fulius Schmidt 
Aaton, Frentels Bruder, Kaufmann 

— nern. Deintih Böinenfel 
Gbane, feine rau Inne Bender 


Zanta Sara, Frentels Schweſter Anna Bechtel 
Ein Herr, | Beiucher im arl Aoenia 
Ein Ban, 7 Usrladen 553— Schaif 
Ein Muicif, ’ ö tlade — .. Rrätorius 
Mala, Dienitmäshen bei Frentel . 
Anna Roltbmeber 


Borübergehende, ein Boliziit. eine Anzahl Ar» 
beitäleute und Bauern. 


Sie Handluna fvielt in einer Stadt Bes jü- 
dilden Anfiedlungs:Rabons3 im noxdimeltlichen 
Rukland. — Zeit: Die Gcaenwart. — Gpiellei: 
il Marr. — Die aroke. Paufe, nad 

art. — Aniana S Ubr; Ende 10% Mir. 


Der Vorvertauf der Sibe ift im 
Gange. 


in 6 Bis 14 Tagen 

a;39 Selbe wird garantiet jeden Sal von 

jndenan blinden, biutenden ober 2 $ 
n 6 bis 14 Zagen zu heilen, oder Es 

m 


Gouncit of Jewify Bomen.. 


Am kommenden Donnerftag Abend 
findet in den Berjammlungsräumen 
des Yfaiah Tempel, Ede 45, Str, und 
Bincennes Ave., wieder eine öffentliche 


Berfammlung des Ehi Zeige: 
—* Council of * Women 
— und 
Yrau Charles Haas werden Verträ 
ten, denen eine on folat. 





AIIIKSSEIIUÄISIIIN B 


für Sau linge ung Kin ra * 


Castoria ist ein unschädliches Substitut Ag Dastor öl, 


Paregoric, Tropfen und Soething : 


:Es ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, Mörp in noch andere 
narkotische Bestandtheile, | 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt. Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


« E | 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


: Telegrapfinhe Depefchen. 


GSeliefert von der "Ansociatxd Press”, 
Inland. 


Bahnunglück. 
Ganze Zugbemannung kommt um. 


Marietta, D., 24. Jan. Infolge des 
Hochwaſſers in Ohio iſt ein Güterzug 
auf. der Mariette-Zweiglinie der Bal— 
timore⸗ de Ohiobahn nächtlicherweile 
durch eine Brücke gebrochen und in 
Trümmer gegangen. Die ganze Be— 
mannung wurde getödtet, darunter der 
Lokomotibführer Harry Taylor und 
die Bremſer Frank Rowland und 
George Whitney. 

Trockenfarmereikongreß. 


Denver, Kolo., 24. Jan. 16 Staa— 
ten weſtlich dom Miflouri find auf 
dem: Transmiffiffippi - Kongreß für 
Irodenfarmerei vertreten, der heute 
hier eröffnet wurde. 

Im verfloſſenen Jahre war zwar 
wenig Bedürfniß nach Trockenfarmerei 
vorhanden, da alle, als „halb-öde“ be— 
kannte Gegenden der Ver. Staaten un— 
gewöhnlich vielen Regenfall hatten. Im 
Allgemeinen aber iſt die vorliegende 
Frage eine ſehr wichtige, da die künſt— 
liche Berieſelung noch lange nicht in 
abſehbarer Zeit alle betreffenden Be— 
dürfniſſe decken kann. 

Gouverneur Buchtel und John W. 
Springer von Denver hielten Bewill— 
kommnungsreden. Ferner ſprach u. A. 
der Oberſachverſtändige der Ver. Staa— 
ten für dieſen Gegenſtand, E. C. Chil— 
cott. 


Von Ueberſchwemmungsgebieten. 


New Orleans, 24. Jan. Ein ge— 
radezu phänomenales Sjeigen ziſt im 


Mififfippi, 75. Meilen unterhalb Nem. 


: Orleans, zu beobachten, und -jchon feit 
drei Iaaen finden dort Dammbrüche 
ftatt. Der Fluß fieht dort jet einen 
Zehntelfuß über der höchften Stufe, die 
jemals verzeichnet wurde, — dagegen 
fteht er zu New Drleang. und Hun= 
dert? von Meilen nordmwärts drei oder 
mehr Fuß unter der Höchitftufe. Man 
glaubt, örtliche Veränderungen im 
Strombett hätten jene Erjcheinung 
herborgerufen. 
Zouisville, 24. Jan. Der Ohio ift 
hier wiederum um beinahe einen Fuß 
gefallen, und man erwartet, daß er 
raſch mweiter zurüdweicht. 
Die Kälte verurfacht aber unter den 
Hohfluthflüchtlingen große Unzuträg- 
lichkeiten. 
Erdbeben ihädigte Delproduftion? 
Galveiton, Ter., 24. Jan. Der Er: 
trag der Petroleumfelder der Golffüfte 
hat fich in der legten Woche um über 
45 Prozent vermindert, und man 
bringt dies mit den Erderfchütterungen 
bon Jamaika in Zufammenhang. Um 
zweiten Tage nad) jenem Erdbeben fiel 
der Rüdeang, der einen beinahe plöß- 
lichen Charakter hatte, zum eriten 
Male auf. 17 Delbrunnen in Teras | 
und Louifiona find ganz ausgetrocdnet. 
Auch nach dem Erdbeben von Bal- 
paraifo, im voriaen \ahre, hatten viele 
Delbrunnen hierberum zu fließen auf: 
gehört. 
Der neue BPanamatanal:Chef. 
Mafhington,.D. K., 24. Yan. Es 
wird amtlich bejtätigt, daß die Ab- 
danfung von Herren Shonts als Vor= 
fiBender ber fthmifchen Kanalkom⸗ 
miſſion ſowie auch als Präſident der 
PBanamabahn = Gefelihaft angenom- 
men ift, und daß Hr. Steven, 
jegiger Oberingenieur jener Kanal- 
fommiffion, Shonts’ Nachfolger wird, 
zugleich aber fein biäheriges Yanı bes | 
ält. 
: (Shont® wird Präfident der nter- 
borougfe & Metropolitan - Stra: 
henbahngefelichaft in New Hort.) 
Berbrennen in ihrem Seim. 
Indianapolis, 24. Jan. Die 27: 
jährige Tochter und zmei Kleine Nich- 
ten des Farbigen Squaſh Merritt ka— 
men in einer Feuersbrunſt um, welche 
deſſen Heim, an Carolina Abe und 
Oſt-27. Straße, zerſtörte. Alle drei 
Leichen ſind völlig verkohlt. 
„Cowboy““ kuallte ſechs Indianer 
nieder. 


Denver, Kolo. 24. Jan. Im Beat⸗ 
ty⸗Arbeiterlager (an der neuen Linie 
der Southern Pazifikbahn von Monte— 
zuma nach Guahmas in Mexiko) hat 
der Arizona'er „Cowboy“ Bert Seeley 
6.Maqui⸗Indianer, Arbeiter der 
Bahn, todtgefchoffen. Angeblich mat 
er dies nur in Nothwehr. 

Dar niht Ihlimm. 


Waſhington, D. K. 24. Jan. Das 
Flottendepartement hat seht amtlich 
Nachricht, welche betätigt, vak das 
Schlachtſchiff „Konnektikut“ an der 
nſel Culebra auflief. Die Depeſche 
fügt jedoch hinzu, daß dag Schiff fei- 
nen bebeutenden Schaben. erlitten hat 
und mittelbar wieder flott geworben 


| 


| 


werden würde. 


Ausland. 


Deutſchlauds Wahlkampf. 
Trommeln erſticken Trotha's Stimme! 


Berlin, 24. Jon. Am Vorabend 


ber Reichstagsmahlen — die morgen ; fuhr, 


ſtattfinden — wird von den verſchiede- 


Ceſegcuphiſche NRolizen. 


Seland. 


— Ein Feuer zerſtörte großentheils 
das Geſchäftsviertel von Viroqua, 
Wis. 

— James Bryce, der neue britiſche 
Botſchafter bei der Regierung der Ver. 
Staaten, trifft am 24. Februar in 
New Hort ein. 


— Wie aus Dlean, N.Y., gemeldet, 
hat ſich das Befinden des ſchwerkran— 


ken Ex-Gouverneurs Higgins wieder 
! 


ein klein wenig gebefjert. 


— — 


— —— 


Fieleniſher Vamer ſoll vor zwei 
Jahren 8700 unterſchlagen haben. 


Sind angeblich Schwindler. 


Wurden im Auditorium⸗Anner verhaftet. — 
Legten angeblich über 100 Chicagoer hin» 
ein. — Mehr auf dem Kerbhol;. — Biichof 
Koslowsfis Ende. — In Schwulitäten. 


— Das amerikanische Schladhtfchiff | 


„Konnektikut“ ſoll bei der Inſel Cu— 
lebra auf ein Riff gelaufen ſein. Unſer 
Flottendeparkement hat keine Rachticht 
darüber. 


— Ein New VYorker Theater ſtellt 


jetzt Damen, welche ohne Begleitung 


| 


nen Parteien das Weurkerite aufgebo= | 
ten, und es zeigt ſich meiſtens auch rie— | 


jiges ynterejfe, vielfach: auch bei den | Bord nehmen. 


Hrauen, obiohl diefelben nicht mit | 
jftimmen fünnen, nicht minder, alS bei 
den Männern. 

Sehr ftürmifch ging es im Kreis 
Bonn = PBreitenbach in einer Wahlver- 
fammlung ber, in welcher. General 
Irotha, früher Statthalter von 
Deutih - Südmefiafrifa und in je- 
nem SKreife Neichdtagsfandidat gegen 
ver Yentrumsmann Dr. Spahn, |pre= 
chen follte. Dr. Spahn rüdte mit fet- 
nen Leuten in den Saal, und er ließ, 
fooft Irotha den Mund öffnete, ei- 
nen lebhaften Trommelwirbel anſchla— 
gen, welcher Trothas Stimme erjtidte! 
Die Verfammlung [ehloß unter tumuls- 
tuarifchen Auftritten. 


Die Sozialdemokraten haben jet in 
ſämmtlichen 397 Reichstagsmahlfter- 
fen Kandidaten, was noch nie dage- 
weſen und auch in der Gejchichte ande= 
rer großen Parteien nur fehr jelten 
borgefommen, 

In Weimar wurde es dem Sozia- 
liftenführer Bebel unmöglich gemadt, 
zu fprechen. Kein Hallenbejiger tete 
ihm. fein Zofal zur Verfügung; als 
Grund wurde angegeben, daß, wenn 
das Rofal für einen folhen Zweck her— 
gegeben mürde, jedenfalls feinen Sol- 
baten mehr der Bejuch der mit ihm in 
Berbindung ftehenden MWirthichaften 
oder Reftaurationen mehr geffättet 
Solde: „Saalabiteib- 
ungen“, kamen noch anderwärts vor. 
Im Allgemeinen aber hielten die So— 
sialiften eine Menge Wahlverfarım- 
Jungen .ab,. die riejig befucht waren, 
und fie “raten in den legten Stunden’ 
vor der Wahl ganz — ſiegesge⸗ 
wiß auf. 

Die grimmige Kälte, (melche jo 
groß ift, daß 3. 3. in Berlin die täg- 
liche Ablöjung der Wache mit dem üb- 
lichen Elingenden Spiel eingeftellt wer— 
den mußte, da ein Blafen der Anftru= 
mente unmöglich ift) thut dem Beſuch 
der Wahlverſammlungen nur wenig 
Abbruch. 

Sehr merkwürdig findet man es, 
daß der bekannte Dichter Ernſt v. 
Wildenbruch einen flammenden Aufruf 
an die bürgerlichen Parteien Deutſch— 
lands zur Einigkeit in der — Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“ hat veröffent— 
lichen laſſen. 

Mord und Selbſtmord. 

Neueſte Senfntion in Themfebabel, 


London, 24. Yen. Wiltam Whitely, 
Begründer des erften allgemeinen Yan- 
delsbazaars („Department Store“) in 
London, welcher fich zu dem 
Iheinlich größten der Welt 
hat, wurde heute bon einem 
Mann erjihoffer. 

Diefer richtete alsdann den Revolver 
gegen fich felbjt und brachte fi Wun- 
den bei, die wahrjcheinlich tödtlich find. 
Ein Grund für die Doppeltragödie ift 
nicht befannt geworben. 

Der Bazaar war mit Befuchern 
dicht aefüllt, als fih das Schredliche 
ereiqnete, gerade in dem Augenblide, 
da Whitely hinausgehen wollte. 


Grtreidenusfuhr verboten, 


Hongkong, 4. Yan. Die Behörden 
der- chinefifchen Hungersnothpropingz 
Kianafing haben die Getreikgausfuhr 
bon da völlig verboten, da die Reis- 
und jonitigen Ernten zum großen 
Theil mihrathen find und nur ein 
Drittel de8 Durchfchnitts geliefert 
haben. 


Kabinet wi Bertrauenserklärung 


Madrid, Spanien, 24. Jan. Das 
Kabinet hat den Premierminifter Mar 
quis de Armijo angewiefen, dem König 
heute die Frage vorzulegen, ob das 
KRabinet noch fein Vertrauen genieße, 


entwickelt 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New VYork: Vork von Bremuen. 

An Sable Asland vorbei: Arabic, von Liverpool 
nah New York. (Freitag Vormittag 49 Uhr am 
Dod erwartet); La Xorraine, von Hapre nad New 
Hort‘ (Samftag Vormittag 389 Ilyr am Dod ers 
wartet). 

Boiton: Marquette bon Antwerpen. 

alifar, N. S.: Numidian, von Glasgow nah 
Bolton. 

San Franzisto: Korea von aliatiihen Häfen, 

Hongkon Kaga Maru don Eeattle; Mangolia 
don „San Yranzisfo. 

"Reapel: Yan Albert, von New Vork nah Genua. 

Alerandria: Gedric don Reto Yort, 

New York: Wrmenian don Liverpool;  Touijiana 
nad Kopenbagen (war 10 Tage überfällig!) 

Hapre: Ya Savoie von Nee Verf. 

London: Yancaftrian von zen. 

Glasgow: Sicilian von Bit 

Plymouth, Patrizia, von Rewyorf nah Hamburg, 

Adgegangen. 

New Vort: La Gascogne nad Kadre; Rhein nad 
Bremen (ohne Briefpoft); Brooklyn [317 nah Briftol 
ohne Brieipoit); Vigilancia nah Kuba; Silarius 
ah Ar ua: ag n.4,1D, 

’ Sutter % — retorian nach Liverpool. 
icioria. B. K 


hinango Maru nach aſiatiſchen 
fen 
—— Roma nach New Vork 


Antwerven: Mount Temple, nah "Balifer, R. S. 
und: St.- John, N. 

— Teutömic, bon Siverpool nach Rem 
or & SR ‘ RN, den — 


— 


kommen, uniformirte Beſchützer zur 
Begleitung nad) Haufe foftenfrei zur 
Verfügung. 

— Etwa 150 Amerifaner, Die zur | 
Zeit des Erbbebens in Kingiton, Ya- 
maifa, waren, trafen mit dem Dam- 
pfer „Prinz Eitel Friedrich“ in Nem ı 
orf ein. Gie klagen bitter über ihre 
Behandlung dur britifche Beamte. 

— Auf Weifung unferer Regierung | 
twird der Dambpfer „Finance“, welcher 
geſtern von New York nach Kolon ab— 
in Jaméika anlegen und 
nothleidende Frauen und Kinder von 
Jamaika-Negern, welche gegenwärtig 
am Panamakanal arbeiten, an 
Man glaubt, damit ſo⸗ 
wohl die Erdbebenlage zu beſſern, wie 
die Arbeiten am Panamakanal zu för— 


dern. 
— oe. —⸗ — 


„usland, 
— 63 verlautet? daß der frühere 
frangöfifche Präjident Youbet Senator 
werden molle, 


— Der neue Hafen von Zeebrugge, 


ı Belgien, foll am 1. $uli feierlich er- 


öffnet werben. 


— Al: Nachfolger des bisherigen ı 
ruſſiſchen Flottenchefs Admiral Biri— 
lew wurde der kaiſerliche Flügeladju— 
tant Admiral Dikow ernannt. 

— Zu Terioki, Rußland, begann der 
Prozeß gegen Berfonen, melde ans 
geklagt find, Prof. Hergenftein, Mit- 
lied des verfloffenen Barlament3, er- 
morbet zu haben. _ 

— Die ruffiihe Regierung wird 
noch por dem Zufammentritt des neuen 
Parlaments eine neue innere Anleihe 
von $25,000,000 aufnehmen müffen, 
megen der Bebürfniffe für die Noth- 
ſtandsgegenden. 

— Der marokkaniſche Kriegsmini— 
ſter zieht die regierungsfreundlichen 
Stämme bei Zinat zuſammen. Er 
will Raiſuli vor der Abfahrt der fran— 
zöſiſchen und ſpaniſchen Kriegsſchiffe 
gefangen nehmen. 

— Moskaus Generalgouverneur be— 
fahl, jede Perſon, welche in Wahl— 
verſammlungen Reden gegen die Re— 
gierung hält, mit 8250 zu beſtrafen. 
Viele Hausſuchungen fanden wieder in 
Moskau bei hervorragenden Ver— 
faſſungsdemokraten ſtatt. 

— Die britiſche Regierung hat jetzt 


den Bericht des Gouverneurs Swetten— 


en; 


ham von Jamaika über den befannten 
Smifchenfall mit dem amerifanifchen 
Kontreadmiral Davis. Sie verhält 
ſich ſchweigſam darüber, fol aber viele 
Depefchen mit dem Gouverneur gemech- 
felt haben. 

— Der ungarische Minifterffandal 
hat fich auf’3 Neue verfchlimmert durch 
die Erklärung des Er-Bürgermeifterd 
Halmos, dah die „Abbitte* an uftiz- 
miniiter PBolonyt nur ergmungen - ge= 
weſen fei. Lebterer hat fich jett doch 
entichloffen, eine Verleumdungsflage 
gegen Halmos anzujtrengen und aud) 
noc) aegen Andere. 

— Gtudenten an der Univerfität 
Lemberg, Galizien, weigerten jich, ihre 
Eintragung in ruthenifcher Sprache 
| entgegenzunehmen, und beitanden auf 
Anwendung der polnifchen Sprade. 
Sie drangen mit Uerten in das Kon= 


jungen ı ferenzzimmer und die Gefchäftgräume 


der Univerfität und zertriimmerten 
pieles Mobiliar, verlegten auch den 
Univerfitätsfetretär Wintarz jchmwer. 
Endli umzingelte die Polizei das 
Gedäude und nahm 100 Berhaftungen 
bot. 


— Auch von Lejefrüchten jchmeden 
die verbotenen am beiten. 


Zinſes— 
Zinſen 


erwachſen dem Leben, wenn der 
Körper von Geſundheit, Kraft und 
Energie durchglüht wird. 


Das ſichere Gefühl 


der Kraft des Gehirns, die Ruhe 
der Nerven ſtellen ſich ein, wenn 


die unzuträgliche Nahrung aufge⸗ 


geben und vorverdaute 


Grape-Nuts 


genojjen werden. 


Wenn e3 Jahre gedauert bat, bis 
Ahr ausgemergelt mwaret, fo er- 
wartet nicht, dab: ein Mundvoll 
diefer großen Speife Euch wieder 
beritellt, denn fie ijt fein Stimu- 
lanzmittel, ſondern ein 


Erneuerer. 


⸗ 


10 Tage Probe zeigt Reſultate. 


„Es hat feinen Grund“ 
Holt das Meine Vüchlein „Der 


— — 


| Abend im Columbus - 


| 
| um unfere Gefundheit cinbüßen. 


U. Pellarello, der ein fleines 
Banf- und Leihgefhäft an Clark und 
Bolt Straße betreibt, wurde gejtern 
Hojpital ver= 
haftet und nach dem County - Gefäng- 
'nißhofpital überführt. Er wird be— 
zihtigt, vor länger als zwei Jahren 
ı dem Landwirth John Moran,Young$- 
ton, D.,-$700. unterfhhlagen zu ha⸗ 
| ben. Damals betrieb er angeblich ein 
| Vankgefhäft in jener Ortichaft. Es 
| wird nun behauptet, daß er bei Nacht 
' und Nebel verfchwand und das Mo- 
ran gehörige ‚Geld mitnahm. Die Be- 
| hörden zu Youngstomn find von der 
Verhaftung des Mannes in Kenntnif 
| gefeßt worden. 

Angeblidy ein Erjgauner. 


Sm Yuditorium-Anner wurde ge- 
ftern Abend von ftädtifchen Deteftives 
ter 36jährige Lionel Du Barry, alias 
G. W. Arnholt, unter der auf Betrug 
in bier Fallen lautenden Anklage ver- 
baftet. Ein aewiffer Burton Woamz, 
| der fich in feiner Gejelichaft befanb, 

tft gleichfalls dingfeft gemacht worden. 
| Du Barry, der angeblich auch von der 

Polizei zu Philadelphia gemünfcht 
wird, foll fich als der hiefige Mertreter 
der Weinfirma Perrier = Youet aufge- 
[pielt, Zeander Hamilton, Nr. 598 63. 

Straße, R. €. Smith, Nr. 259 Micht- 

gan Ave., John PB. Folfom, Nr. 226 
| 41. Straße, und Winifred Rogers 
| Zaplor, Nr. 5436 Yndiana pe, als 

! Handlungsreifende angeftelt und fie | 
| Adams zugefandt haben, dem fie,Rair- 
|-tion“ hinterlegen mußten. Die Boli- 

set behauptet, da Du Barry mehr ala 

100 Ehicagoer in ähnlicher Weife ge- 

Thröpft hat. 


Starb eines natürlichen Todes. 


Die Koronersjury, die geftern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Biihofs Anthony Koslomsi von der 
Unabhängigen fatholifchen Kite gab 
den Wahrfpruch ab, dak dei Veritor- 
bene eines natürlichen Todes geftorben 
jei. Die chemifche Analyje des Ma- 
geninhalt3 dur die Koronersärzte 
Dr. Warren Hunter und Dr. Dito 

| Leiofe hat nichts Verbächtiges ergeben. 
Man muthmaßt, daß dur Zufam- 
menwicken mehrerer Krankheiten der 
Zod des Bifchofs verurfacht, murbe. 
Hebamme belaft.et. 


- Nachdem - mehrere- Zeugen vernom- 
men worden waren, murbe gefterr. bom 
Hilfs = Koroner Andreas‘ ‚det! In- 
queit über ven. am 16. Yanuar im 
Wesley = Hofpital‘ erfolgten Tod der 
23jährigen Sarah Eufhing verſchoben. 

Aus den Ausſagen zweier Schweſtern 
der Verſtorbenen, Frau Ella Lusk, Nr. 
3417 Morgan Straße, und Frau 
Mary Callahan, Nr. 834 W. 47. BL., 
ſcheint hervorzugehen, daß die Hebam- 
me Frau Gertrude Plenz, Nr. 3155 
Halfted Straße, die verbrecherifche 
Operation vollzogen hat, der Sarah 
erlag. Frau Plenz befindet fich unter 
$10,000 Bürgfchaft auf freiem Fuß. 
Wm. McDonald, Nr. 2837 Keely 
Straße, fol Sarah verführt, die Ope- 
ration gebilligt und einen Theil der 
Koften gedect haben. Er murde gleich: 
falls verhaftet, aber gegen 35000Bürg⸗ 
ſchaft wieder in Freiheit geſetzt. 

Heute gelangte der Inqueſt zum Ab— 
ſchluß. Frau Plenz wurde von der 
Koronersjury unter der auf Mord 
lautenden Anklage den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Die Jury war zu der 
Anſicht gelangt, daß die Frau durch ei— 
ne verbrecheriſche Operation den Tod 
des Mädchens herbeigeführt hat. 

Starb im Stall. 

sn Baul Pfeifers Stallung, Nr. 63 
Winthrop Court, wo er feit etwa acht 
Tagen die Nächte zubrachte, wurde ge- 
ftern der 65jährige Kohn Pollod ala 
Leiche aufgefunden. Der Mann hatte 
feinen feiten Wohnfit. Man muth- 

mußt, daß er einem Herzleiden erlegen 
it. Die Leiche wurde nad) der Coun- 
ty = Morgue gefchafft. 


Alles vergebtid. 


| Bis fie die richtige Nahrung fand. 
| 


Tas Leben aewährt einen fehr angenehmen 
Anblid.. wenn dur die Brille der Gefundbeit 
| aefeben. Wir find faft jeder Aufgabe aewadı- 
fen; Berge werden zu Maulwurfshügeln und 
Schwierigleiten Tommen nur um überwunden 
zu werden mwenn- man fräftıa und aefund ift. 

So fider wie da3 Schifial werden mir leiden 
wenn Weir 
den Magen mit fchleht aelochter, ftärfebaltiger, 
teigiger oder fettiaer Nabruna überladen,. denn 
die Mafchinerie des Körpers bängt in Bezug 
auf ihre Kraft und Thätigleit ab von der Nab⸗ 
rung die wir eſſen. 


Eine Frau, wohnhaft in Maidſtone, Eng- 
land, faat: 


„Seit Monaten litt ih ftarf an Schmerzen in 
der Bruft. md den Armen fowie an Rein in 
meinem Kreuz, und fühlte mich immer müde 
und binfälia. fo dab die arrinaite Anitrenaung 
eine fchwierige Aufgabe war, Mein Appetit 
wurde immer geringer. Ab lonſultirte zwei 
Aerzte, aber ich. bemerkte Teine Veflerung mwäb- 
rend id in ibrer reiv. VBebandlıng war. Ich | 
wurde entmutbiat: und bielt meinen Fall fir 
boffnungslos, al3 ein Freund. mir Srape Nuts 
empfabl, da er jelbit aroben Nuten aus diefer 
twirftih wunderbaren Nahrung nesogen Batte. 
Als ein Lestes Tauite ich ein Tadet, und nad 
ein paar’ Wochen Probe zeigte ji eine er- 
ftaunlide - Wirkung auf meine "Gefundbeit. Die 
Schmerzen verſchwanden aümalic. und ftatt def- 
fen. Tebrte Kraft und auter Adpetit zurüd, Ich 
fühlte mi Allem aewadhien, da3 unangenehme 
Gefüihl’der Leblofiafeit mar. verihwunden. 

„Ich nabm ſchnell zu an Gewicht: 

Ich habe jeßzt Grabe Nuts ſeit vielen Wo— 
chen aebraucht, und aedenle auch für die Zu⸗ 
lunft dabei au bleiben. weil ich wie die übrigen 
* Ren es ſehr aerne efſe. Wir effen 

mit Milch und ein wenia Cingemachtem 


ch. AD was wirtlich eine 
* in: Rome 5 ’ .. 


| 


| 


| denjchneiber 


— — von — 
Außerordentliche Werthe zu 3.95 


Während unſerer langjährigen Erfahrung haben wir nie vorher einen derartigen Bargain in modernen 


Coats geſehen, wie dieſe. 
vorhanden in feinen Kerſey und 


Betrachtet das Bild genau, zwecks guten Urtheils ihrer Vorzüglichkeit. 


fanch Miſchungen, in 483öll. Länge, 


Sind 
kragenloſe Mode, mit Braid und 


Sammet beſetzt, „Patch“-Taſchen u. „gathered“ Aermel mit „Turnover Cuff.“ Reg. 8.50 Werthe, zu 3.95. 


Fancy Shirtwaiſt- 
rirungen — Odd Größen. 
ſind jetzt herabgeſetzt auf nu 


Suits fü 


1.75: 


Geichneiderte Suit3 für Damen, 4.75 


Eine Odd-Partie von Damen Suits. 
aus ſchlichten und fancy Stoffen, in 
mehreren verſchiedenen Moden. Es iſt 
nur eine begrenzte Anzahl von den— 
ſelben vorhanden, in Werthen aufwärts 
bis 820, jetzt herabgeſ. auf nur 4. 75. 


Bor Conts für Damen zu nur 675 


Eine Odd-Partie von der Haupt» 
Abtheilung, hübſche Plaids und fanch 
Mifhungen, Coat-Fragen aus ein- 
aelegtem Sammet, nebft dazu paffen= 
den Manfchetten. Wurden früher zu 
$20 verfauft, jeßt herabaefegt auf 
6.75 und 7.50. 


2oje Kerjcy Goat3 für 9.75 


| 503Öllige lofe Coat3 für Damen, aus 
eleganter Qualität Kerfey-Tuch, bis 
zur Taille Satin gefüttert, fragenlofe 


r Tamen — 


rt 1.75. 


gemacht von feinen Suitings, in hübichen Paids und Kar: 
Dieſe hübſch ausgeſtatteten Suits waren früher zu $6.00 martirt — 


1.15 


Fromenaden-Röde für 1.7 


Tan Eine Odd-Partie von rn 


PrRöFen für Damen, 


Mode, der reguläre $15 Werth, jegt, 


nur 9.75. 


Rolle "Länge Schul-Coat3 fir Kinder, 
von gutem Cheviot gemacht, durchweg 
mit Flanell gefüttert, große zuſam— 
mengezogene Aermel, 4 bis 14 Jahre, 
7.50 Werth, für 3.95. 


Dieſer Coat für 3.95 


in Karrirungen 
und Miſchungen, „gored“ Facons, gute 
Breite. Dieſe ſind früher zu 3.50 
verkauft worden, herabgeſ. auf 1.75. 


Geſchneiderte Suits 9.75 


Elegante Schneider gemachte Suits, 
eine Dpdd-Partie von der Haupt» 
Abtheilung, große Auswahl von Mo- 
den und Stoffen. MWerthe bis zu 
$35, 9.75. 


Schul - Coats für Kinder 2.95 


Schul Coats, aus ſchwerem Melton— 
Tuch, hoher Sturmkragen, mit ein— 
gelegtem Sammet, volle Aermel, Grö— 
ßen 4 bis 14 Jahre, der reguläre 84 
Werth, jetzt ſpeziell herabgeſetzt auf 
2.95. 


Eine einzelne Partie bon Schirflei- 
dern für Kinder, in angebrocenen 
Bartien, wurden früher für 1.25 ver- 

fauft, jeßt jpezrel! für die Räumung 
herabgejeßt, auf 50c. 


Spezielle Verkauf von Kirks feinen Eoilelte-Seifen zu SC 


Ein foezieller Eintauf eleganter Toiletten-Seifen, hergeftellt von Yas. ©. Kirf & Eo., zu Räumungsprei- 


ſen, 


Verlor ſeinen Halt. 


— 
Fiel aus dem zweiten Stocd und einer Stra- 
fengängerin dor die Füße. 


Beim TFenfterpuben verlor heute der 
im»&hicago Opera Houfe-Gebäude be- 
ſchäftigte SOjährige Hausmeiftergehilfe 
Charles Anderfon, als der Sicherheits 
gurt riß, Jeinen Halt, ftürzte aus der 
Höhe des . Stods ab und fiel einer 
Straßenge igerin vor die Füße. Der 
Verunglückte wurde aufgehoben und 
nach dem im "Gebäude gelegenen 
Sprechzimmer eines Arztes getragen. 
Nachdem ihm dott ein Nothverband 
angelegt worden war, ſchaffte ihn die 
Polizei in einer Ambulanz. nach dem 
Grace-Hofpital. Dort-murbe feftge- 
ftellt, dab er einen Bruch‘der reähten 
Hüfte undiinnerlich Verlegungen erlit- 
ten hat. 

Der Hausmeiſter H. N. Ford hatte 
ſich angeblich anfanglich geſträubt, die 
Polizei Zu. benachrichtigen. „E3.tjt hier 
nichts Ungewöhnliches, daß Leute aus 
den Fenſtern ſtürzen,“ ſagte er. 

— ——⸗— — — — 


Freigeſprochen. 


Die Hebamme Mary Schüettner von aller 
Schuld entlajtet. 

Stabdtrichter Himes Tprach heute die 
Hebamme Frau Mary Schuettner 
414 Sedamid Str., ehrenvoll von ber 
Anklage frei, eine verbrecherif che Opes | 


ration an Frau Auaqujte MecElellan, | 


200. Ontario Str., ausgeführt zu 
haben. Wie Frau Schuettner aus- 
fagte, wurde fie von einer Nachbarin 
der Frau MeElellan an deren Kran= 
fenlager gerufen und fand die Kranke 
in einem Zultand vor, der erfennen 
fieß. Daß eine Operation an ihr voll- 
zogen worden war. rau Schuetiner 
that nun ihr Möalichites, um ber 
Leidenden beiz zuſtehen, und daß dieſe 
heute noch unter den Lebenden mweilt, 
bat fie moh! dem Eingreifen der Frau 
Schuettner zu verbanfen. Da deren 
Anzjagen von der befagten Nachbarin 
beitätigt wurden, melche Augenzeugin 
des ganzen Vorganges war, ſo ſprach 
der Richter die Angeklagte ſchon beim 
EN 2 


WBänhlten — — 


Vorträge auf dem Nationallonvent der 
Kundenſchneider. 


Auf dem Nationalkonvent der Kun— 
im Auditorium = Hotel 
wurden heute Beämte gewählt. Zum 
| Präfiventen des Verbandes murde 


Kohn Berry aus Nafhoille, Tenn., ein- 


ffimmig erforen, nadhdem ®. %. Moon 
von Kanjas Eity ſicht von der Bewer⸗ 
bung zurückgezogen hatte. In der 
Nachmittagsſitzung ſprach Frederick T. 
Croonberg über moderne Schneiderei 
und Moden. Ihm folgte W. F. Bar- 
nard mit einer Anſprache über die 
Fachpreſſe, und George W. Du Nah 


von Bloomington hielt einen illuſtrir⸗ 


er Vortrag über dad Zufchneiden. 


“2 - Wenn man bon einer Dame jagt, 
| ihr ein gemifles Etwas -reize, 


ermöglicht. einen der arößten je offerirten Baraaind. 
Hazel-Seifen, Datmeal, Elverflomer. 
zieller Verkaufspreis, das GStüd 3c; 


| 
| 
| 


Transparent Glycerine ufw., mwerth aufmäptg4 bis 10c, 


Tugend 33t. 


In der Abnahmer 


Die Zahl der euerfranfungen au Diph- 
theritis und Scharlachfieber vermindert fich 


mei bezw. drei Todesfälle an der 


Diphtheritis wurden heute Nachmittag ) läutern. 


angemeldet. Die drei Jahre alte Eli- 
zabeth Myran, 4063 Armour Xve., er= 
franfte vor drei Wochen, und Dr. 
Koehn, 768 W. 43. Str., verfchrieb 
ihr eine Medizin mit dem Auftrage, 
ihn zu rufen, fall3 der Zuſtand der 
Kleinen fih verfchlimmere. Das ift 
nicht geichehen, und heute Morgen ift 
das Kind geftorben, anfcheinend an ber 
Diphtheritis. Der Leichenbefchauer 
wird den Vorfall unterfuchen. 

Dem Gefundheitsamte wurden aus 
Berdem zweiTiodesfälle an derDiphthe- 
ritis angezeigt, nämlich die der fechs 
Sabre alten Mary Franzen, 455 Haft: 
ing3 Str., welche im County-Hofpital 
gejtorben ift, und der ein Jahr alten 
Either Ienten, 26 Prindiville Straße. 

Todesfälle am Scharlachfieber find 
feit zwei Tagen nicht mehr angezeigt 
worden, und im Gefundheitsamt gab 
man fich heute der frohen Yuperficht 
bin, daß das Schlimmite überftanden 
fei. 

Die Lage in Evanfton Hat fich 
ebenfalls gebeffert. Dort wurden heu- 
te zwei Erfranfungen am Scharlad- 
fieber angemeldet, in Kenilmorth und 
Rogers Park feine. In zwei der drei 
bislang geſchloſſenen Volksſchulen in 
Evanſton hat heute der Unterricht wie— 
der aufgenommen werden können, 
nämlich in der Noyes- und in der Hin- 
man ve. = Schule. 

Uene Erfranfungen. 

Dem Gefundheits = Umte wur⸗ 
ben heute 177 Erkrankungen am 
Scharladhfieber geftern 223; 61 an 
der Diphtheritis und 23 an anderen 
anjtedenden Krankheiten. angezeigt, 
was den Oberinfpettor Dr, Spalding 
zu der DVerficherung veranlaßte, daß 
die Epidemie ihren Höbepunft . über- 
Ihritten habe und im Abnehmen be- 
griffen jei. „Wir haben „jest fiebzig 
Snipeftoren unterwegs,“ fagte er, 

„Könnten aber noch dreißig gebrau- 
chen. Wir jtellen die Leute an, fo- 
bald fie von der Zivildienftbehörde 
ihren Anftelungsfchein überbringen. ® 

Dr. Chas. Behm hat heute in Ro- 
ger8 Park und * Umgegenb imeitere 
Schulhäufer ausräudhern Iaffen und 


| wird bon»bort fich nach der Gegend von 


: “ee — etwas: sehr Geiifjes! Hermann 


Logan Square und Humboldt Part 
menden, imo ebenfalld bejonder3 viele 
Erfrantungen an der Diphtheritis 
3 dem Scharlachfieber vorgekommen 

ind 
Hilfs-Staatsfabrikinſpektor Woods 
läßt durch ſeine Gehilfen in den 
Schwitzbuden nach Erkrankungen an 
anſteckenden Krankheiten forſchen, hat 
aber bislang keine gefunden und daher 
auch keine beſonderen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln angeordnet, doch ſind ſeine Leute 
beſtändig auf der Ausſchau. Erkran— 
fungen merden: unbermeilt dem Ge- 
fundheitsamt angemeldet merben. 
Ueber „Anftedende Krankheiten und 
Sermann Cpaiing Sn wird Dr. 
ping. Samftag, Abend 


5-Unzen:Stüde Buttermilf- und Witch 


ſpe⸗ 


infolge Einladung der Chicago Medi— 
cal Society einen recht zeitgemäßen 
Vortrag im Bibliothefägebaude an 
der Michigan Ave. und der Randolph 
Str. halten und ihr durch Bilder er- 
Der Eintritt ift frei. 
Die eigenthümliche Thatfache, dak 
ber Borjteher einer öffentlichen Schule, 
beffen Kinder am Scharlachfieber er- 
franft zu Haufe liegen, trogdem bie 
bon ihm geleitete Schule befucht, theilte 
heute der Bauinfpeftor Toll dem 
Baufommiffär mit, der fie an das Ge- 
ſundheitsamt berichtete. Der Baus 
infpeftor brachte den Fall zufällig in 
Erfahrung, als er eine in der Nähe der 
Wohnung des Schulvorftehers gelegene 
Molterei unterfuchte. E3 handelt fich 
um den Vorjteher der Linne-Schule, 
2. W. Colmell, 1161 N. Troy Str. 
wohnhaft. Das Gefundheit3amt wird 
den Fall unterfuchen. 
— |. 
Gulden’s ‚Senf‘. 
Schon verfuht? In Delitatefjens 
und Grocery-Store3 zu haben. 
— 19... 
(Eingeiandt). 
Vereinigte Männerhöre don Chi: 
cago. 


Die Archivare obiger Vereine ſind 
hiermit erſucht- zu der am nächſten 
Sonntag Nachmittag in der Händel 
Halle ſtattfindenden Probe die Bun— 
desliederbücher, ſowie „Mein Lied“ von 
Angerer, mitzubringen. Im Auftrage, 

Jacob Spohn, 
Vorſitzender des Muſik-Komites. 
— — — 
Mordprozeß Jonas. 


Der Angeklagte ſteht unter einer unge— 
wöhnlichen Anklage. 

Unter einer ſehr ungewöhnlichen 
Mordanklage wird ſeit heute Rudolf 
Jonas im Kriminalgericht vor Richter 
Pinckney prozeſſirt. Die Klageſchrift 
beſagt, daß Albert Worokel „in einen 
gewiſſen Fluß mit viel Waſſer geſtoßen 
und dort ertrunken iſt“. Worokel er— 
trank im Chicagofluß am 20. Juli 
1906 am Fuße von LaSalle Str. Er 
war Fleiſchfahrer und ſoll nicht zur 
Gewerkſchaft gehört haben. Jonas iſt 
Mitglied der Frachtverlader-Gewert⸗ 
ſchaft, und Beide ſollen am genannten 
Tage in Streit über Gewerkſchaäfts— 
fragen gerathen ſein, der angeblich da— 
mit endete, daß ſie auf den Docks von 
LaSalle Str. handgreiflich wurden 
und Jonas ſeinen Gegner in's Waſſer 
ſtieß. Die Vertheidigung behauptet 
dagegen, Worokel ſei gelaufen, um ei⸗ 
nen Stein, den er nach Jonas werfen 
wollte, aufzuheben, und ſei dabei in's 
Waſſer gefallen. Vertheidiger iſt An— 
walt John E. W. Wayman. Hilfs 
ſtaatsanwalt Short erklärte, er werde 
nicht die Todesſtrafe beantragen. 


— Vergeblich.—Fräulein (in einen 
Arzt verliebt): „ZIwei Jahre ſtehe ich 
nun ſchon wegen aller erdenklichen Lei⸗ 
ben in feiner Behandlung, ohne daß er 
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Gewaltſame Volktsbeglückung. 


An das amerikaniſche Klima ſcheint 
ſich das Referendum ebenſo wenig ge— 
wöhnen zu fünnen, wie manche zarte 
Pflanze, die verſuchsweiſe aus dem 
Auslande eingeführt worden iſt. In 
Chicago wenigſtens iſt es ſchon entar— 
tet, ehe es noch die erſten Blüthen ent= 
faltet hat. Wenn die Unterſchriften 
für ein Urabſt:mmungsgeſuch zu Tau— 
ſenden gefälſcht oder von der Polizei 
„par ordre de mutfti“ eingeſammelt 
werben müffen, fo muß bod} jedem ech: 
ten Freunde der unmittelbaren Volfs- 
gefebgebung wehmüthig um’s Herz 
werden. Wie die Poliziften fonjt den 
Hausbefiger von Zeit zu Zeit daran 
mahnen, daß er das Waſſer nicht ber= 
geuden, oder Blechkannen für bie Aſche 
und die Küchenabfälle in der Hinter— 
gaſſe aufſtellen ſoll, ſo erinnern ſie jetzt 
jeden Bürger oder auch Nichtbürger an 
feine „Pflicht“, ein Neferendum über 
die Strafenbahnvorlagen zu berlans 
gen. Aus dem heiligften echte des 
Boltes ijt alfo eine Verpflichtung ge- 
morben, bie mittel des Polizeiknüp— 
pels eingefehärft wird. Was das Volt 
fich erft aus den ewigen Sternen her— 
unterholen follte, das wird ihm num 
mit mehr oder weniger fanfter Gewalt 
auf die Schultern geladen. Gleich den 
erleuchteten Defpoten der Wofokozeit, 
will. der VBürgermeifter Dunne feine 
Unterthanen au gegen ihren Willen 
glücklich machen. VER \ 

Grundfäglice Fragen find in ben 
Ber, Staaten befanntlich von jeher den 
Wählern unterbreitet, wenn auch ſel— 
ten mit Begeiſterung beantwortet wor: 
den. Zu allen Veränderungen ber 
Staatöverfaffungen muß fogar_ Die 
Genehmigung des Volkes nachgefucht 
werben, aber da felten oder nie eine 
Mehrheit aller iiberhaupt abgegebenen 
Mahlftimmen für die betreffenden 
Borfchläge zu erlangen tft, Jo hat bie 
Beitimmung getroffen werben müſſen, 
daß zur Annahme ſchon eine Mehrheit 
derjenigen Stimmen genügen ſoll, die 
für oder gegen den Zuſat allein in die 
Urne geworfen werden. Haben bei⸗ 
ſpielsweiſe 600,000 Wähler für die 
verſchiedenen Kandidatenliſten ge— 
ftimmt, aber nur 300,000 Wähler Ti 
an der gleichzeitigen Abſtimmung über 
die Vefaſſungsfrage betheitigt, ſo 
wird dieſe als bejaht angeſehen. wenn 
nur 150,000 und 1 Bürger mit „Ja“ 
geſtimmt haben. Dann hat aber nicht 
„das Volt“ die Verfaſſung geändert, 
fonderh nur der vierte Theil des Vol— 
fes, oder vielmehr des Bruchtheiles, der 
. an bem betreffenden Wahltage fich be- 
thätigt hat. Ebenfo hat bisher immer 
nur eine Minderheit der Bürger don 
Chicago fich für die verfchiedenen Ver⸗ 
ſtadtlichungspläne erklärt. Von min— 
deſtens 400,000 Wahlberechtigten ha— 
ben nie mehr, als 13885,000 ſich „im 
Prinzip“ zur Verſtadtlichung bekannt. 
Dennoch ließe ſich vielleicht der 
Wunſch des Bürgermeiſters rechtferti— 
gen, auch über die in's Einzelne gehen— 
den und ungemein verwickelten Stra— 
henbabnfontrafte das Volk abſtimmen 
zu laſſen, wenn dieſes aus eigenem 
Antriebe die Abſtimmung forderte. Es 
iſt aber geradezu eine Verhöhnung der 
Urabſtimmungsidee, die Unterſchriften 
für ein Referendumgeſuch theils durch 
Poliziſten, theils durch Agenten ſam— 
meln zu laſſen, die für jede Unter— 
ſchrift 13 Cent erhalten, und ſomit der 
Verſuchung ausgeſetzt ſind, die Na— 
men aus dem Adreßbuche abzuſchrei— 
ben. Das mag die keltiſche Auffaſ— 
ſung der direkten Geſetzgebung durch 
das Volk ſein, die ſchweizeriſche, die 
amerikaniſche oder die vernünftige iſt 
es ganz entſchieden nicht. 

Um das Maß der Lächerlichkeit voll 
zu machen, werden gleich zwei „Peti⸗ 
lionen“ auf einmal in Umlauf gejegt, 
die einander widerfprechen, und die 
doch beide von denſelben Leuten unter: 
zeichnet werden ſollen. Die „Referen⸗ 
dumliga“ hat trotz des Einſpruches der 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ an dem wahnwitzigen 
Plane feſtgehalten, den „freien“ Sonn⸗ 
tag mit der Verſtadtlichung zu ver— 
mengen. Wer ſich nicht gegen die 
Sonntagsfreiheit erklären will, ſoll 
gezwungen ſein, ſich auch für die Ver— 
ſtadtlichung auszuſprechen, an die er 
gar nicht glauben mag. Das iſt eine 
Art der Bauernfüngerei, die deutlich 
zeigt, daß der Referendumliga jedes 
Mittel recht ift. Weil aber die Bauern 
fi nicht einfangen laſſen wollen, foll 
ihnen das Net mit Gewalt iiber dem 
Kopfe zufammengezogen werden. Alles 
im Namen der jouveränen Volfäherr: 
ſchaft! 

An der Vereinborung der Stadt mit 
den Straßenbahngeſellſchaften iſt 
manches auszuſetzen. Insbeſondere iſt 
ber Preis zu hoch, den die Stabt fü 
baa alte Gerümpel bezahlen fol. Da 
—* —* Preis Br * en 

en der Stadt fe eſetzt 
ir it, und ber —— 
nicht an ihm mälelt, ſo muß dieſer 
Puntt als erledigt angeſehen werden. 
Im Uebrigen aber iſt zu beachten, daß 
die Straßenbahnen von Grund aus 
erneuert und mit ben bolllommenften 

‚ Einrichtungen verfehen, 21 Durd- 

 gangslinien gefchaffen, alle in — 

igen Verbeſſerungen don ei⸗ 
der beſonderen ſtädtiſchen Behörde an⸗ 
"geordnet, und 56 Prozent des Reinge⸗ 
43 der Stabifafje überwiefen iwer- 
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ihr beliebt, bie Siraßenbahnen zu ih: 
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rem wirklichen Koſtenpreiſe zu über— 
nehmen. Durch eine Volksabſtimmung 
ließen ſich ſchwerlich beſſere Bedingun⸗ 
gen erzielen. 


Der braſfilianiſche Schiffahrta— 
ſchwindel. 


Wie- die große nordamerikaniſche, ſo 
iſt die große ſüdamerikaniſche Repu— 
blik, Braͤſilien, bemüht, ihre Schiffahrt 
zu heben und ben Händen der „Foreig— 
ner” zu entreißen, und als vor kurzem 
bom Kabel gemeldet wurde, die neuge- 
gründete nationale und echtbrafiliani- 
ide Schiffahrtsgeſellſchaft „Lloyd 
Braſileiro“ habe die zwei, mit deut— 
ſchem Kapital gegründeten und von 
Deutſchen geleiteten braſilianiſchen 
Küſtenſchiffahrtsgeſellſchaften aufge— 
kauft und damit die Deutſchen voll— 
ſtändig aus der braſilianiſchen Kü— 
ſtenſchiffahrt verdrängt, da wird Pa— 
tentamerika dafür ein überzeugtes „ſo 
iſt's recht“ und „geſchieht ihnen recht“ 
gehabt haben. Jedenfalls war die 
Handlung ganz in ſeinem Sinne und 
daß ſie nach dem Geſchmacke der braſi— 
lianiſchen Geſinnungsgenoſſen mar, 
erhellt aus der Freude, mit der den 
damaligen Meldungen zufolge, die 
Vernationaliſirung der Küſtenſchiff— 
fahrt in Braſilien begrüßt wurde. 

Die Gründung des „Lloyd Braſi— 
leiro“ wurde als patriotiſche That ge— 
prieſen. Poſtnachrichten aus Rio de 
Janeiro von Ende Dezember melden 
aber, der braſilianiſche Bundesabge— 
ordnete Germano Haßlocher habe ak— 
tenmäßiges Material herbeigeſchafft, 
im Hauſe verleſen und zur Veröffent— 
lichung gebracht, welches die Gründung 
der genannten Schiffahrtsgeſellſchaft 
als „eine der großartigſten Schwinde— 
leien“ und Grabſche erkennen läßt, 
„die jemals in Braſilien durchgeführt“ 
wurden. Die Sache ſtellt ſich nach 
den Haßlocher'ſchen Akten folgender: 
maßen dar: 

Die Rhedergeſellſchaft „Novo Lloyd 
Brafileiro“ Hatte Banterott gemacht 
und die Regierung hatte durch die 
Yundesbarf die nöthigen Gelder vor- 
geſchoſſen, den Küſtenſchiffahrtsdienſt 
der Geſellſchaft aufrechtzuerhalten und 
das Betriebsmaterial der alten Geſell— 
ſchaft dafür in Pfand genommen. 
Nun ſollte eine neue Geſellſchaft ge— 
gründet werden und es fand ſich auch 
bald genug eine Gruppe Patrioten zu- 
fammen, die fich bereit erflärten, den 
Belig der bankerotten Geſellſchaft — 
Dampfer und allen Zubehör — anzu= 
faufen und den Betrieb der Linien zu 
übernehmen, falls die Regierung bereit 
fei, eine jährliche Subvention zu zah- 
en. Die Regierung fagte unter dem 
Drude der brafilianifchen Patentpa- 
trioten die Subvention zu, ivorauf Iin= 
terhbandlungen mıt ber Londoner Fir: 
ma Rothiehild angefnüpft wurden über 
eine Anleihe im Betrage von 1,100,000 
Pfund Sterling ($5,500,000) zur Re: 
organifirung des Lloyd, beziv. zum 
Antauf neuen®ailibfermaterials. Nach 
einigem Hin und Her und nachdem die 
Regierung fich verpflichtet hatte, ber 
Gefellihaft auf die Dauer von zehn 
Jahren jährlich _ 1,663,700 Milreis 
(rund $900,000) zur Dedung der An- 
leihezinfen und Bildung eines Til- 
gungsfonds zu zahlen, bewilligte das 
Haus Rothichild die verlangten 1,100,- 
000 Pfund Sterling und tmeitere, fpä- 
ter zu zahlende 300,000 Pfund gegen 
die Verpfändung der Subpention. So 
fam der reorganifirte Lloyd unter die 
Kontrolle und Verwaltung der Firma 
Buatque & Eo,, die wie Herr Haßlo- 
cher nachweilt, nicht nur feinen Milreis 
eignen Geldes in das Unternehmen 
jtedte, Tondern überhaupt feinen 
befaß, wovon aber weder die Regie- 
rung, no die Firma NRothichild eine 
Ahnung gehabt haben follen. Buar: 
que & Ep. aingen flott an’3 Merk. Die 
Rothichild’iche Anleihe diente größten- 
theils dazu, den Kaufpreis von 5,230,: 
523 Milreis (etwa $1,700,000) für 
den Schiffäbeitand ufm. der alten Ge— 
jellfchaft an die Bank der Republit ab: 
zuführen, und mit dem Neft des Roth- 
fchilv’fchen Geldes wurden die Dam: 
pfer von vier andern Küftenfchiffahrts- 
gefelfchaften aufgefauft, darunter bie 
der zwei deutſchen: „Freitas“ und 
„Cruzeirodo Sul“. Das Letztere ge— 
ſchah unzweifelhaft unter Anwendung 
von Zwang. Denn mit Hilfe der Be— 
hörden wurde den deutſchen Geſell—⸗ 
ſchaften durch allerhand Schikanen das 
Daſein ſo ſchwer und der Betrieb ſo 
ſchwierig und unprofitabel gemacht, 
daß ſie ſchließlich froh ſein mußten, 
ihre Dampfer für einen annehmbaren 
Preis loszuwerden. So war das 
große Ziel exreicht und die ganze bra— 
ſilianiſche Küſtenſchiffahrt in die Hän— 
de einer nationalen Geſellſchaft ge— 
bracht — eine Errungenſchaft, die der 
Handel alsbald ſchwer zu beklagen 
hatte, da der Dienſt ganz miſerabel 
wurde! 

So viel über die Gründung des 
„Lloyd Braſileiro“ und ſein braſilia— 
niſches Küſtenmonopol. Nun hat dieſe 
nationale braſilianiſche Geſellſchaft 
aber auch eine Dampferlinie nach New 
York eingerichtet und was. Germano 
Haflocher über diefe veröffentlich, it 
für uns befonber3 intereffant, murbe 
uns das Vorgehen Brafiliens doch ala 
nachahmungswerthes Beiſpiel vorge⸗ 
halten: Amerika fſolle ſich, ſo ſagien 
die Wortführer der Subfibiengtab- 
fcher, doch nicht auch von Brafilien be- 
fhämen laffen! Zu ber Einrichtung 
biefer New Yorker Linie mußten fi 
Buarque & Eo., bezw. der „Lioyd 
Brafileiro“, verpflichten, um bie ‚aimeite 
Anleihe von 300,000 Pfund, bezw, die 
Garantie ber — 5 ohne welche 
fie dad Gelb nicht erhalten hätten, bes 
lommen zu lönnen. Aber, der Lloyd 
verpflichtete fich nur, die Fahrten nad 
Nerv York zu beginnen, nicht fie baı- 
ernb aufrecht zu erhalten. Falls vie 
Linie fi ala unrentabel ober über- 
flüffig erweifen Tollte, mag fie, laut 
Abkommen, aufgegeben werben und in 
ne fo * ie —* 

n rt zur tmebrung ber 
Küftenfchiffahrt dienen. 
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brafilianifche Beifpiel und: um ben 
amerifanijch = brafilianifchen Berfehr, 
bemzuliebe die amerifanijchen Steuer» 
zahler jährlich $600,000 opfern follen! 


Dertheuerte Prohisition. 


Daß im Lande der Freiheit und- 
Gleichheit der Trinker geiſtiger Ge— 
tränke für den Nichttrinker Steuern 
zahlen muß, iſt eine alte Geſchichte. 
So erhebt die Bundesregierung eine 
Menge Steuern, die nur die Trinker 
zu zahlen haben, erhebt aber keine, die 
bloß Nichttrinker zu zahlen brauchten. 


Unter den rund $550,000,000, bie im || 


legten Rechnungsjahre an Steuern. in 
die Bundesfaffe sefloflen find, waren 
nahezu $200,000,000 Steuern auf 
Bier und Schnaps. Diefe. riefige 
Summe hatten die Trinfer allein auf- 
zubringen. Daneben hatten fie an den 


übrigen $350,000,000 ihren vollen 


verhältnigmäßigen Antheil zu tragen. 
Aehnlih ift’3 befanntli in allen 
Staaten und Städten, mo man 
Scanffteuern erhebt. Allein hier in 
Chicago bringen in Geftalt folder 
Steuer die ZTrinfer jet $7,000,000 
im Jahre auf, die andernfalls gleich: 
mäßig von Trinfern und Nichttrinkern 
erhoben merben müßten. -Dodh die 
Irinfer find daran gewöhnt und, inur- 
ren nicht weiter darüber. Und meil 
dent fo ift und diefe Art der vifari- 
ichen oder ftellvertretenden Befteuerung 
bereits jo weit gegangen, fo ift einem 
Mitgliede der Ylinoifer Legislatur 
des Gedanke gefommen, daß fie auf 
noch weiter gehen könnte. KXaflen die 
einzelnen Irinfer fich zu Gunften der 
Nichttrinter befteuern, warum nicht 
au die trinfhaften Gemeinmefen be: 
fteuern zu Gunften der nicht trinfhaf: 
ten Gemeinmefen? 

sn biefemSinne, wie geftern gemel- 
det, hat der Senator Potter von Ma- 
tion County die berühmte prohibitio- 
nijtifche Local Option-Bilf mit einem 
Yufaße. verfehen; oder ihr, im parla- 
mentarifchen Kaubermwelfch zu reden, 
einen „Reiter“ aufgefeßt. E3 fol ba- 
nad von allen Schantfteuern, die bis- 
ber ausfchlieglih den betreffenden 
Städten und Drtichaften zu Gute fa: 
men, insfünftig ein Biertel in die 
Countyfajfe fließen. So daß, wenn 
der Borjchlag Gele würde, die Stadt 
Chicago, die troß der hohen Schanf- 
fteuer in ronifcher Gelbnoth fich be- 
findet, jährlich) ein ganz gemaltiges 
Stüd Geld an das County abgeben 
müßte, obgleich das County finanziell 
jo gut geftellt ift, baf es viel eher in 
der Lage wäre, etwas bon feinen Mits 
teln an die Stabt abzugeben. Ein 
Viertel von $7,000,000 mat $1,750,- 
000, was jo ungefähr der Bezahlung 
bon 1750 Boliziften gleichkommt. 
Und mwenn’3 fo mweit fäme, jo müßte 
die Stadt theilmeife ihre Polizei ab- 
Ichaffen, oder müßte von der Legisla- 
tur fi die Ermächtigung erbitten zur 
Erhöhung der allgemeinen Gigen- 
thumsfteuer. - Re * 

Daß den Chicagoern der beſagte 
Vorſchlag nicht gefällt, ijt demnad) 
aud) ohne weitere Erklärung beareif- 
lich. Er gefällt aber, ivie gemeldet, auch 
den Urhebern und Betreibern der „jo: 
genannten? Local Option Bill nicht. 
So genannt vermuthlich, weil fie feine 
Local-Option= fondern eine Prohibi; 
tions Bill ift, wie das aud) kürzlich 
in einer’ Berfammlung der „Engle- 
mood Local Option League” ganz un- 
verblümt ausgeſprochen wurde. „Lo— 
cal Option⸗-Bill“ — ſagte der aufrich⸗ 
tige Redner — „iſt eine Mißbenen⸗ 
nung. Es iſt eine Prohibitionsmaß- 
regel, örtliche Selbſtbeſtimmung einer 
Nahbarfhaft nur gemäßrend, um 
unbedingte Prohibition einzuführen“ 
Das Recht. der Local Option oder ört- 
licher Mehrheitsentfcheidbung darf 
nadi"den Beftimmungen der Bill be- 
nützt werden zur völligen Verbietung 
des Geträntehandels. Wird e3 dazu 
benugt, jo gilt die örtliche Entjchei- 
dung. Fallt jebod) die Entſcheidung 
gegen da& Verbot, jo gilt fie nicht oder 
fann ieniaftens ungiltig gemacht wer- 
ven. Wie das fchon des öfteren außein- 
ander gejeßt wurde. 

Den prohibitioniftifhen Rufern im 
Streite behagt nun der ihrer Bill 
aufgefegte „Reiter“ aus zwei Grün- 
den nicht. Erftiend wegen der großen 
MWahrfcheinlichkeit, die beinahe Ge- 
wißheit genannt werben Tann, daß, 
jofern bie Bil die verlangte Theilung 
des Schanffteuer-Ertrages verfügt, die 
Ehicagoer Abgeordneten und Senato- 
ten ausnahmälos gegen die Bill ftim- 
men würden, was nad) aller Voraus- 
fiht zu ihrer Vermerfung führen 
müßte. So aber die Bill wider Er- 
warten doch burchginge mit dem Zu- 
Tape, fo wird befürd;tet, daß der Yu- 
faß die Erfüllung ihres Zweckes hin— 
dern möchte. Welcher Zived bekanntlich 
ber ift, mit Hilfe. der (meift falugn: 
feindlih gefinnten) [öndlichen Wähler 
den Geträntehandel in den Städten 
zu unterbrüden, in denen die Mehrheit 
ber Bebdilerung gegen die Unterbrü- 
dung ift. Bisher galt und gilt da3 
Entiheidungärecht der biederen Ader- 
bürger und Yylurentreter nur für Deren 
eigene Fluren. Sie können ben ‚Ge: 
tränfehandel nad) Herzenaluft verbie 
ten außerhalb der Städte, können ihn 
aber nicht unterbrüden innerhalb der 
Stäbte, 

Nun fol die fog. Local Option 
Bil ihnen bie Gelegengeit geben, ihn 
au) dort zu unterbrüden. Auch wirb 
im probibitioniftifchen Qager nicht be= 
zweifelt, daß fie mit frommem Eifer 
Gebraisch machen werben bon ber Ges 
legenbeit, jofeen Dies gefchehen kann, 
ohne fich felber babutch in Untoften 
zu flürzen. Wie bie Bil geplant ift, 
kann es fo gefchehen. Wefe an: 
ber3 läge bie Sack; follie bie Bil 
mit beim Zufahe Geieh merben. &3 
würbe dadurch) die fäbtifche Gehänt: 
feuer au zu einer elle 


für bie auferftäbtifien @e 
mehr Saluhts in ben Städten, 


Zajıge der Städte 
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größer ver Sieuerantheil, der aus ber | der 
übte in bie Coumtptaffe | die 


Sp daß ber fromime Landmann nicht 
mehr für Prohibition ftimmen fönnte, 
ohne für Erhöhung (oder gegen Her: 
abfebung) feiner eigenen Steuern zu 


>]: ftimmenr. 


' Ob das aber wirklich die im Prohi— 
| bitionglager befürchtete Folge haben 
würde, iſt doch noch keineswegs ſo ge⸗ 
wiß. Der Fanatismus iſt fprich— 
wörtlich blind. Auch hat man bisher 


nicht gehört, daß irgendwo ſonſt durch 


Einführung hoher Schankſteuern eine 
prohibitionsfreundliche Bevölkerung in 
eine prohibitionsfeindliche verwandelt 
worden wäre. Wie immer dem ſein 
mag: — ſtellt man die Frage, ob die 
prohibitioniſtiſche Maßregel mit oder 
ohne den beſagten Reiter angenommen 
werden follte, ſo kann auf liberaler 
Seite die Antwort nur lauten: Sie 
darf überhaupt nicht angenommen 
erben! Es befinden dieſer Frage ge- 
genüber die Freunde der perſönlichen 
Freiheit ſich ungefähr in der Lage wie 
die Hühner, die der Koch vor die Wahl 
ſtellte, ob ſie geſchmort oder gebraten 
ſein wollten, und die darauf erwider⸗ 
ten, daß ſie vor allen Dingen nicht ge— 
ſchlachtet ſein wollten. 


Lohnkämpfe in Stktandinavien. 


Das Jahr 1907 hat in Nordeuropa 
mit ſcharfen Lohnkämpfen eingeſetzt. 
Dieſe charakteriſiren die dortigen 
Völker überhaupt zum mindeſten inſo— 
weit, als ſie ſich durch ganz beſondere 
Schärfe auszeichnen. Der Silveſter 
brachte für Kopenhagen den allgemei— 
nen Ausſtand der elektriſchen Bahnan— 
geſtellten; wer die Halbmillionenſtadt 
am Oeteſund kennt, wird ſich den Zu— 
ſtand ausmalen können, zumal unter 


dem Hinzutritt großen Schneefalles. 


Der Lohnkampf wird vorausſichtlich 
nicht von ganz kurzer Dauer ſein und 
ſehr umfangreiche Unzuträglichkeiten 
im Gefolge haben. Die Arbeitgeber 
planen ſchon jetzt die Umdrehung des 
Spießes und diskutiren eine große 
Ausfperrung analog dem im Sommer 
1899 duch mehrere Monate fortge- 
Tbonnenen großen Lohnlampf in den 
Maurer-, Schreiner und verwandten 
Fächern. Solite ver Plan verwirklicht 
werden, dann dürfte troß ihrer fehr 
umfaffenden Wohlthätigfeit die Phy: 
fiognomie der Stabt recht bald einen 


ziemlich gebrüdtten Zug zeigen, da bie | 


wirthfchaftlihen Verhältniffe in den 
breiten Bevölterungsgefchichten bei den 


zufrierenden Häfen de3 Winter3 her= | 


kömmlich ſchon ſo ſehr bedrängter Na— 
tur ſind. Die ſtark zurückgebliebene 
Hygiene dieſer größten ſtandinaviſchen 
Stadt kommt hinzu. Von der Chole— 
razeit von 1853 überliefert man noch 
das reſignirte Wort des Oberbürger— 
meiſters im Stadtrath bei der Diskuſ⸗ 
ſion über die ſichtbar herannahende 
Seuche, was nun zu thun ſei. „Eine 
Maſſe billige Särge kaufen“, war die 
Antwort. 

*Tradikomiſche Wirkungen erzielte 
dieſe ſanitäre Beſchaffenheit jener ſchö— 
nen Stabt,im vorigen Sommer anläß- 
lich eiher Befonders seillen Frage. Die 
Stabt befigt noch feine Kanalifation, 
fondern eine Abfuhr, die man mit dem 
mwohlwollenden Euphemismus „Reno- 
bation“ bezeichnet. Yın vorigen Hodh- 
fommer, gerade zur heißeften Zeit, 
gingen die bei dieſer DOrganifation 
thätigen jtäbtifehen Arbeiter in ven 
Maflenausftand. Die Folgen waren 
natürlih furchtbar, und bie jonft fo 
lofalpatriotifchen dortigen Zeitungen 
Hagten felbft darüber, baß ber deutfche 
Befucher Kopenhagens mitten in feiner 
Bewunderung über das prächtige neue 
Ratbhaus mit dem davor gelegenen 
jtiloollen Plag dur den ibylliifchen 
Anblid diefer Karren geftört merbe. 
Diefe konnten nämlich nicht bei Nacht 
fahren, weil das propiforifch angenom- 
mene Berfonal nur bei Tage arbeiten 
wollte. Die Ausftändigen überfielen 
die Wagenzüge, jagten die Streifbre- 
cher davon und warfen die Tonnen auf 
die Pflafter, wo fie zerbarften. Bei 
Schilderung des dadurch gejchaffenen 
Zuftandes erklärt die Mufe ihrerjeits 
verfhämt ben Ausftand. 

In Stodholm wußte man fich da- 
mit beffer zu helfen. Dort trat die ata- 
demifche und zum Theil jogar die ari- 
ftofratifche Jugend hilfreich ein, bie 
Regierungsfollegien entfandten ihre 
jüngeren Kräfte vom grünen Zijeh an 
die Shmarzen Wagen, und der Lohn 
fampf war in ganz wenigen Tagen be- 
endet. Die Schärfe der bortigen ge= 
fellſchaftlichen Gegenſätze jedoch zeigt 
ſich darin, daß um die Jahrhunderi— 
wende der Reichstag durch ein Geſetz 
bei Behelligung der Arbeitswilligen 
ſchon die bloße mündliche Drohung 
ſtrafbar machte. Die Ausſtände bei 
den Dampferlinien der ſchwediſchen 
Weſtküſte haben übrigens auch dort 
den Jahreswechſel in das Zeichen des 
wirthſchaftlichen Intereſſenkampfes 
geftelt. Die Eigenart des bei fprich- 
mwörtlicher Liebensmwürdigfeit plößli- 
chen Stimmungsumfchlägen zugängli: 
chen Volksnaturells leiht ſolchen Käm— 
pfen dort ſtets einen leidenſchaftlichen 
Zug; bei einer Volksdemonſtration im 

ı Yrübjahr 1902 ift in den dur Dä- 

nenfhladten berühmten Stodholmer 
Straßen Arbeiterblut gefloffen, nicht 
gerade zum erften Male, 

Aubiger in diefer Beziehung nimmt 
fich beim Yahresmwechfel Norwegen aus, 
mo man dafür noch immer die Folgen 
bes großen Gründbungs- und Bau- 
Ihmwinbel® um die Jahrhundertwende 
zu befämpfen bat. Befriebigt verfün- 
bigte man bei dem Yahresfchluß bas 
endliche Weichen ber wirthſchaftlichen 
Deprefſion; indeſſen davon ſcheint zu⸗ 
— die Haupiſtadt mit ihrer 

un 
halt, bie Sefandten uſw. Nutzen gezo⸗ 
Mn a al 
eine gefteigerte Kriminalität gemelbe 
Noch als bie em übrigen 
Länder leibet Nor- 


jener über» 
itit, die für bie 
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buch ben neuen Hof- 
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bie Befferung viefes Zuſtandes zu- 
nächft nur jehr geringe Ausfiht zu 
bieten, EM. 


— 
Berlins Silveſter 1906. 


In der Berliner *— Ztg. vom 1. 
Januar leſen wir: „Grüne Tannen 
im Kerzenglanz, umgeben von fröh— 
lichen Menſchen in allen Wohnungen 
und vielen öffentlichen Lokalen, weiße, 
hoch mit Schnee bedeckte Dächer, wei— 
ße, vom Rauhreif zu prächtigen Kri— 
ſtallen 
Sträucher, weiße Straßen, Plätze und 
Anlagen, beſchienen von ſilberglänzen— 
dem Vollmond, gaben dem geſtrigen 
Silbeſterabend ein beſonderes Geprä— 
ge. Seit vielen Jahren hat die Reichs—⸗ 
hauptſtadt weder ein ſo glänzendes 
Weihnachtsgeſchäft, ein ſo prächtiges 
Winterwetter, noch ein ſo bewegtes po— 
litiſches Leben zur Jahreswende ge— 
ſehen, wie in dieſen Tagen. Wohin 
man geſtern Abend ſeine Schritte auch 
lenkte, wohin man kam, überall 
herrſchte Frohſinn und fröhlichesTrei- 


ben, hier war man befriedigt von dem 


guten geſchäftlichen Jahresabſchluß, 
dort freute ſich Jung und Alt über den 
Winter, ſchmiedete Pläne für Eis- und 
Schlittenfahrten und da, wo ältere 
Herren zuſammenkamen, wurden An— 
| fen über den Wahltampf auäge- 
!taufht. Selten hat Berlin ein fo be- 
| megtes Leben gejehen, wie am Sil- 
| vejter-Abend. Ein Franzoſe würde 
| ficher große Augen gemacht haben, 
| wenn er gejtern Abend genügende Ge- 
legenheit gefunden hätte, bie Berliner 
in der Familie und in Gefellfhaften 
| zu beobadten. Da war nichts Erfün- 


jteltes, nicht3 von anderen Nationen | 


Geborgtes, alle8 athmete impulfives, 
ı frifches und heimathliches, echtes Ber- 
liner Leben. Uneingefchräntt herrich- 
| te geftern der Winter, in vielen Stra- 
| ben hatte man das feltene Schauspiel 
prädtiger Sclittenpartien und im 
‘ Friedrichshain und anderen Unlagen 
fröhnte Abends noch die liebe Jugend 
dem Sclittfehuhfport nicht nur auf 
dem Eife, jondern fogar auf den mei- 
ften Wegen. Die Straßenbahnen, 
Dmnibuffe, Drofchten, Autos, die 
Hoch- und Untergrundbahn fomwie die 
' Stadtbahn hatten einen gewaltigen 
! Verkehr zu bewältigen, die Feuerwehr 


| tig Töfchen, und die Polizei war voll- 
| zählig bis zum frühen Morgen in Be- 
reitichaft. Sie fam aber nur in der 
riedrichitraße, in der Chauffeeitraße 
| und am Wleranderplaß kurz nad Mit- 
ternacht mit angeheiterten und rabaus= 
Iuftigen jüngeren Leuten in Konflitt, 
bon denen mehrere, weil fie unarfge- 
fordert Damen und Herren mitSchnee- 
ı bällen bombardirt bitten, mit nach der 
Mache mußten, wo ihnen aber meber 
Punſch noch Pfannkuchen, wie zu 
Hauſfe, beſcheert werden. Die Linden 
waren, wie gewöhnlich, von der Poli— 
zei abgeſperrt. In der Friedrichſtraße 
und einzelnen angrenzenden ging es 


dort nur Leben herrſcht, während es 
in Wirklichkeit an vielen anderen 
Stellen genau ſo pulſirt, nur daß es 
von der heiligen Hermandad da weni— 
ger beengt wird und daher weniger ge— 
räuſchvoll dahin fließt. Als die 
Glocken das neue Jahr einläuteten be— 
gann ein allgemeines „Proſit Neu— 
jahr“-Rufen, dem wir uns nach altem 
Brauh und guter Sitte anfchloffen.” 


Lokalbericht. 
Sehr verdächtlig. 


Norwood Barls Ortichaftsrath ver- 
ſcheulte eine werthvolle Gerechtſame. 


— 


Die Reinihrift des Eharterd. 


Entwurf noch immer nicht zur Einreichung 
fertig. — Bürgermeifter verzichtet auf 
Entiheidung über Erwsiterung der Kal 
fted Straße. 


Dem Stadtrathdausfhuß für Gas, 
Del und Eletrizität hat der Korpo= 
rationsatmwalt mitgetheilt, daß die 
North Shore Wlectric Co. dreizehn 
Sabre lang in Norwood-Part Pjähle 
und Leitungsdrähte hatte, ohne dafür 
einen Gent Abgaben an die Stabt zu 
entrichten, und daß die Gejellichaft 
vom Ortſchaftsrath von Norwood 
Park am Abend vor ber Einverlei- 
bung der Gemarfung in die Stadt 
Chicago dazu eine Gerechtfame erlangt 
babe, in mwelcher keinerlei Entſchädi— 
gungszahlung vorgefehen worden mer. 
| Bor einigen Wochen hat nun die Ge- 
| fellfchaft ihre Anlagen an die Com- 
monmealth Electric Eo. verfauft; diefe 
Gefellichaft befigt aber eine jür das 
aanze Stabtaebiet ailtige Gerechtfame. 
Der Ausfhrg mill nun am nächſten 
Mittwoch die Frage der Regelung der 
Raten für eleftrifches Licht und elef- 
trifhe Kraft aufnehmen; Ausihup- 
borfiger Young hat fi umfaflende 
Daten darüber verfchafft, mas für 
Preife in anderen Städten üblich find. 
Die Eommonmealth Electric Co, hat 
fich bereit erklärt, ihre Preife um fechs 
bis zwanzig Prozent zu ermäßigen. 

Die Reinfchrift des Charter-Entwurfs. 

Der Unterausfhuß des Charterfon- 
vent3, melddem bie mühjelige Arbeit 
ber nochmaligen Durhfiht des um» 
fangreichen Entwurf anvertraut iwor- 
ben ift, hat den früherenftorporations- 
onwalt Tolman um feine Mitarbeit 
tfucht, da e8 fi namentlih um die 

usmerzung etipaniger doppelfinniger, 
überhaupt nicht ganz Hlarer Säfte han» 
belt. Der Entwurf umfaßt 159 Set- 
ten und 78,000 Wörter, weil auch bie 
vom Konvent nicht widerrufenen Ther- 
le des. alten Are —— 


m—— — ñ — — — — ñ— — —— —t — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — —— —— 
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Kraft einengt. Leider ſcheint ſich für 


umgewandelte Bäume und. 


mußte auch in der letzten Nacht kräf-⸗ 


nach Mitternacht recht lebhaft zu. Da⸗ 
durch wird ber Schein ermwedt, als ıv | 


merden mü nterausf 
"lei eine a Kagm fg me 


— —— —— —— — — 


den und den Entwurf dann dem Xus- 
ſchuß für den allgemeinen Plan über- 


geben, der nohmals die yeile anlegen | 


und ſchließlich an Sr Eharterfonvent 
berichten mird, e Frauenſtimm— 
rechtlerinnen und andere Elemente, 
wie die Gegner eines vierjährigen 
Amtstermins der Stadtrathsmitglie⸗ 
der, wollen ſich hierauf nochmals zum 
Wort melden. 
Lie Erweiterung der Halſted Straße. 


Bürgermeifter Dunne hat feine ur- 
Tprüngliche Abficht, über die Frage der 
Ermeiterung der Halfted Straße ent- 
siltig zu entjcheiben, geändert und nad) 
Rüdjprache mit der Vehörbe für ört- 
liche Verbefferungen die Angelegenheit 
mieder in deren Hände gelegt. Die 

: Behörde dürfte nun abermals befchlie- 
| Ben, die Sache bis zum Juni ruhen zu 
| laffen. Inzwiſchen ſtellen Angeſtellte 
des ſtädtiſchen Kartenamtes feſt, ob die 
Unterſchrifien auf der Proteſteingabe 
gegen die Erweiterung ſammt und ſon— 
ders echt ſind. 
Sivildienſtliches. 

Stadtſchatzmeiſter Blocki hat die Zi⸗— 
vildienſtbehörde erſucht, bei der Prü— 
fung feiner Angeftellten, fall3 eine fol- 
che überhaupt nothivendig fei, die Län> 
g 


der Dienjtzeit und ihre befonderen 
Fähigkeiten für die von ihnen verivals 
teten Posten in Erwägung zu ziehen. 

Sheriff Straßheim hat das Kreis- 
gericht um Ermächtigung zur Anftel- 
lung von zwei weiteren Fahrſtuhlwär— 
tern, je einem für das Gefängniß und 
| das Kriminalge-ichts = Gebäude, ge 
| beten. 
| Der Bürgermeiiter und die Sanatifer. 
| Bor Ricter Chytraus wird morgen 
über den Antrag des Korporationsans 
mwalts verhandelt werben, die Anträge 
zur Vorladung des Bürgermeifters in 
; 31 Fällen megen Nihtdurhführung 
| des Sonntagsgejeßes abzumeifen; jpä= 
| ter wird über gleiche Anträge mit Be- 
| zug auf die „Iheatervorftellungen an 
Sonntagen“ eine Verhandlung ftatt- 
finden. 

— 


Sprigenpferde gingen Durd. 


Kenerwehrmann und zwei Poliziften famen 
zu Schaden. 

Bei dem Sprigenzug Nr. 6 an Elin- 
ton und Marmwell Str. lief geitern 
Abend eine Feuermeldung von 12, und 
Lumber Str. ein. Als der Kutfcher 
George Gubbins, Nr. 372 Haftinas 
Str, das Thor“ des Sprigenhaufes 
öffnete, Tiefen die Pferde mit ber 
Sprige in’3 Freie, ehe er auf feinen 
Sit jpringen konnte. Er wurde zwi: 
[hen Sprige und Thorflügel ein- 


getlemmt, als die Pferde hinausliefen |. 


und in die Marmell Str. einbpgen, 
Veraebens fuchten mehrere Feuermehr- 
leute die Thiere anzuhalten, fie liefen 
in mweitlicher Richtung weiter, In ber 
Nähe von Kohnfon Str. verfuchte der 
Polizift John D’Eonnell, 570 Weit 
13&tr., ihnen in die Zügel zu fal: 
fen, murbe aber gejchleift und auf’s 
Bflafter geworfen. Schließlich gelang 
&nID’Eonnell3 Kollegen . Homann, 
die Thiere zum Stehen zu. bringen. 
| Guhbin® mußte mit Verlehungen an 
Schultern und Beinen in’3 County- 
Hoipital gefchafft werden, D’Connell 
trug eine Füßperftauchung davon und 
wurde in feine Wohnung gebradt. 
Homann 30g fich einige Braufchen zu, 
biieb aber im Dientt. 


— — 


— „Es gibt keinen Katarrh, aus 
dem ein tüchtiger Arzt nicht etwas ma— 
chen kann.“ 
EEE LE ——— 
Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet. daß unfere geliedte Tochter 
Louiſe Barz geb. Nußmann 
im Alter von 23 Nabren ſanft im Serrn ent—⸗ 
ihlafen ift. Beerdiauna findet itatt am Sonn- 
taq, den 27. Januar, dom Trauerdaufe, 4042 
Dearborn Str, 1 Uber Nachmittags, nad der 
St. Petrisfirde, Bafltor Merbiß. 39, nnd Dear» 
born Str., von dba nach Oalwoods. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Guſtav und Emma Nuſimann, Eltern. 
Guſtav ir. Bruder. 
Lina. Schweſter. 
Carolina Hardt. Großmutter. 
t 


Ltto Bari, Gatte. 
Louiſe Barz, Tochter, nebit Verivands 
ien. dofa 
Todes : Anzeige 
Freunden umd 'Belannten die traurine Nadhs 
richt, daB unfere aeliebte Mutter und Gattin 
Sophia Henicdel aeb. Rubadı 
am Dienftan. den 22. Januar. plöklich feliq 
im Herın entf&lafen ilt. Beerdiauna findet ſtatt 
am Samitag, den 26. Nanuar, Mittags 12 Ubr, 
bom ZTrauerbauie, 802 W. 20. Str., nad der 
St. Mattbäusfirde, bon da nad dem Concors 
dia-isriedhof. Die .trauernten Hinterbliebenen: 
Karl Henihel und Kinder. 


Chriſtus der iit mein Leben, 
Sterben ilt mein Gewinn! 
Dem tbu’ ich mich ernebeıt. 
Mit Freude fahr’ ich dabin! 


Todes: Anzeige. 
Germania frrauen-Berein. 
Beamten und Schweitern die traurige Nade 
richt, dab Schweiter 
Emma Swantel 
Sanuar aeftorben ift. Beerdiaung Frei— 
tag, ben 25. SIanuar, 1 Uhr Nadm., bom 
Zranerdbaufe, 1371 WB. Roll Eir., nad Wald- 
beim. Die Teamten find eafucht. um 12 Uber in 
der Halle zu fein. um der beritorbenen Schive- 
fter.die legte Ehre zu ermeiien. 
Marie Hamel, Bräfidentin. 
Marie Butenichen, Selretärin. 


am 22, 


Todes - Anzeige. 
Brinz Heinrich Dentiher Gegenfeitiger Unter- 
kügungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
daß Schweſter 
Eliſe Schaeffer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 27. Jannar 1907, Nachmittaas 
* 1 Uhr. vom Trauerhauſe. 967 S. Waſhtenaw 
Ave., nach Waldhbeim. 
2. Schmidt, Bräfident. 
6. Schwabe, Selr. 


TodeB- Anzeige. 
‚Freunden und Pelannten die traurige Nadis 
richt. daß unſere tter 
Eliſe Schacfer geb. Jacob 
am 23. d. M. geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntaa, den 27. d. M, um 
bald 1 Uhr Nadm.. bon Trauerbaufe, 967 
€. Wafbtenam Apve.. nah Waldheim. Um flille 
<hbeilnabme bitten: 
BaiEE Defnnene, Sue Saslkie den, 
e Amann, Anna 
ste Sudewing, Töchter, nebft- Schwie- 
aerlöhnen, Schwienertöhtern, Enfeln 
und Bermandten, 


Todes »- Anzeige. 
freunden und Belannten bie tr 
richt, dab unfere dielaeliebte 
Auitine Heine, geb. Bertram, 
am Bienitag, den 22, Sanuar, im 
s aten und 28 X 
tatt am 
N h E 
fencelanb: Im. tie Tbeilnahmne Diehen hi 
3 e 
teauernden Hinterbliebenen: 


Todes + Anzeige 


Freunden und Belannter die traurige 
Nacht icht Hab unfere aeliebte Mutter 
wilheimina Tarnow 
am 28. Januar. Abends 8 Ubr, im Al- 
ter don 63 Nabren Teliq im 2 ents 
fhlafen if. Die Beerdiaung findet Ttatt 
Samitan, ten_26. Sanuar, Kadmitiags 
Uhr, vom Trauerhanfe. 69 SGurfing 
Sit, nad Graceland,. Die iramernbeıt 
Sinterbliebenen: 
Ida, zmann, Edward und 
Kinder, nebſt 2 
o 


2 
2 


He 
George, 
wandten. 


Todes - Anzeige 
Teutonia rauen Bereit. 


‚Der Beamten u. Schweitern aut -Madh- 
richt. daß Schweſter 

Emma Schwanteck 
geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt am 
Freitag. den 25. Januar. Ubr Nad⸗ 
mittags, dom Trauerbaufe. 1371 R 
Bolt tr, nad Waldbeim. Die Beamten 
ſind erſucht. puntt 12 Uhr Mittags in 
der Vereindhalle zu erföheinen, um der 
deritorhenen Schmweiter die lebte Gbre 
au erweifen, Mit Ehhiweiteraruß: 

Souife Leabers, PBräfibentin. 

Carolina Mieile, Seftetärin. 


— 0 nn — 


n:. John Edivent. aeliedter Gatte 
bon Carolina Schwenn aeb. Berndt, Batcz bon 
Aldert, Rivard, Frau N. Stulg, Frau B. J. 
Iesnumw. VBeerdiaung streitag, ben 25, Nanuar, 
10 Uhr Borm., vom Trauerdaufe, 3841 S. Lin- 
coln Str., nad der ebana.-lutdb. Et. Undreas- 
firhe. dann mit Hutfhen nach ‘dem Bethania 
Gottedader. 


Geitorben: 


Geitorben: Emma Schwanded, Gattin des ber- 
ftorbenen Suftab Shwanded ütefter vo 


3 So .. Feeitaa, um 1 Uhr NRadmit- 
taas, per Kutiden nah Waldheint. mdo 


Dankſagung. 


Allen Frounden und Bekannten für die herz⸗ 
liche ——— und die zahlreichen Blumen⸗ 
ſpenden bei dem Begräbniß unſerer geliebten 
Gattin und Mutter 

Auguſta Kortum 
fagen mir Giermit den beralidiien Tank, 
Billiam Nortum, Gatte, nebit Familie, 


Er Neue ilinier, Ausaade Frig Nenters 
fümmtlihe Werte. Zufammen ca. 1100 Zeiten, 
rei illuitr. HSochfein ach, Preis portofrei 32.50. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiph Str. — Zelephen: Genirat 5861. 


Guas. BURMEISTER & SoN, 
. Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185, 

Aufträge von allen Iheilen ber Stabt prompt 

beforat. M didoſaꝰ 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für kinder, $6:00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Cents Car⸗Fare bon ir t 
1 Sheile der Stadt. ra 


Zeiepfone Hubeint 1512. 


Waldheim. 


Einziger deutider bdonfeſſionsloſer Fried b 
kropelllan-brcbche Tür seen 


—— Durch Me m für 5c 3 
erreiden, Billige Be 35 e find in biefem 
ba 

* 

ft. 


8 
fdönen fyeiedhof auf Abihlagszablungen au 
ben. : Dal —T be 
ken aller 60. — — 18 
a RE 


„GLOSSINE’”’ 


ältehte und Deite Mühle und Biene» Bolitur; 
macht alles wieder neu. Ueberall zu haben. 


Superior Mfg. Co,, Chicago. 


E;:trr POWERS’ 


Cheater in 
Direltion..oononananennnnennnenee. MDR Badsıcı 
Sonntag, den 27. Janttar 1907 
19, Abonnements - Borftielluna. 
Zum erften Male in Chicago, 


Die Juden! 


Ehaufpiel in 4 Alten born Eugen -Vichirikow, 


Eite 250, 50c, T5c, $1, $1.50, jeßt zur baden: 
doſaſon 


—XEI Maskendal 


beranitaltet bon 


Chicago Bayernverein 


Samitag, den ?. Februar 1907, 
in Mühlers Halle, North be. umb Sehnamwid 
Str. Großartige Vorführung bon ttenbil- 
dern. Die von diefem Verein beranftaltef, Fefte 
find immer. aemütblid und unterhalten. Gute 
Getränte und Speiien, Eintritt Ze bie —— 
n34,31 


Großer Preis-Maskenb all 


beranitaltet bom _ 2 

Turnverein Einigkeit 
in Soerberö Halle, 710-—714 Blue Island Abe., 
Samitag, ?. Febr. 1907, Anfana 8 Uhr Abd3. 
Mufil don Bartty & Son. Tidet3 im 
lauf 35e. taf on. 
Vreid-Masdtendall am Nahmittaa deöfefden 
ges. Eintritt 10 Gent. $ 
andere werthvolle Preiſe. 


— er⸗ 
Tas 
50 in Paar und biele 

jan24,31 


7. Bahres-Preis-Maskenball 


beranftaltet bon der 
CourtNewColumbia 
Nr. 3304, I. 2.8. 


Sam ben 26. Januar ’07, in Yonbar 
&, Eae hocıh Fe 1. fted er 3 
die Berfon, an der Kaffe 50c. fgbo 


AugustalogeNo. 56, 0.M.P. 


bält am fommenben Gender den 26. Domes. 
in ber La&alle Halle, Ede Larrahee Str. und 
Garfield Abe, idren aroßen Prei 

ab. Da3 Romite. 


The Relie House, 


€ Lokal und 
— 


Beginnend Mont den 7. enuar 
und Sonnta — — Fer nee 
1ma6,bidofa® John Beis. 


Rıcnarn A.- Koch, 


Deuticher ‚Auwalt, 


Erner 


96 Washington Str. 
ee 5 


Ense 
EMIL H. SCHINTZ, 


una | mm Eu 
—— 
— 


‚Aodatı jamere ar nr aiität 





Bas Sonntagsgefeb. 


Staatsanwalt foll zur Durchfüh⸗ 
rung gezwungen werdeu. 


nn 


Neue Local Sption«-Pinträge, 


— 


Richten ſich auch gegen die Klubs. — Ders 
hinderte Unterfuchung des Staatsfchab- 
amtes. — Höhere Steuern für Abmwafjer- 
zwede. — Gejchworene:-Gefetsgebung. 


ne 


Yın Haufe der Legiölatur hat Wal- 
ter Lang von- Chicago einen Entwurf 
eingereicht, wonach irgend eine Perfon 
pon über 21 Jahren in irgend einem 
Geriht in dem betreffenden County 

'Bejchmerde Darüber erheben mag, daß 
der Staatsanwalt feine Pflicht nicht 
thue, wa3 bislang dem Generalftaat3- 
onmwalt vorbehalten mar. Ermeift fi 
ſolche Beſchwerde nach der Anficht des 
Richters als begründet, fo joll er ei» 
nen anderen Anwalt ernennen, der 
aber mit vem Staatsanwalt nicht ver» 
wandt ſein darf, um gegen dieſen Be— 
amten eine Anklage zu erheben behufs 
Entſetzung von dem Poſten. 

Dieſer Entwurf zielt darauf ab, 
den Staatsanwalt zu zwingen, das 
Sonntagsgeſetz durchzuführen, wie 
Lantz auf eine Anfrage ſeines Chica— 
goers Kollegen Cermak verſicherte. 

Das Hausmitglied Young von En⸗ 
field unterbreitete eine weilere Vor—⸗ 
lage, wonach alle Einnahmen an 
MWirthichaftsligenfen zu gleichen Thei- 
len dem Sculfonds und bem Fonds 
zur Beftreitung der Rechtöpflege im 
den Counties zufließen ſollen. 

Senator Brown von Chicago reichte 
ebenfalls eine Temperenzvorlage ein. 
Dieſe verfügt, wie ſchon geſtern kurz 
berichtet, :daß in reinen Wohnpierteln 
‚die PBrohibition eingeführt werben 

darf, wenn nachweislich eine Mehrheit 
der Stimmgeber ein foldhes Geluh an 
einen Ortsrichter oder das Stabtober- 
haupt unterzeichnet. Solche Bezirke 

; pürfen 300 bis 5000 Stimmgeber 

- umfalfen, Nach einer öffentlichen Ber- 

handlung über‘ da3 Gefuh Toll von 

\bem betreffenden Beamten die Schlie= 

"Bung aller Wirthfhaften in folchen 
Bezirken binnen dreißig Tagen verfügt 

werden. Die örtliche Prohibition muß 
zwei Sahre in Kraft . bleiben, fann 
dann aber aufgleichem Mege durch) 

-Gefucd der Mehrheit. ber Stimmgeber 
twieber aufgehoben werben. Der Ente 
twurf beftimmt ausdrüdlid, dab das 
DVerabreichen. von‘ beraufchenden„Ge- 
tränten in Privatwohrlungen, falls 
diefe nicht den Charakter eines öffent» 
lihen Zofal& annehmen, geitattet ift. 
Die legtere Einſchaltung bezieht Tich 
auf Klubs. Die Vorlage fall.dem bis- 
herigen Verfahren ein Ende machen, 
wonach jolche Gefuche dem Stabtrath 
iumterbreitet werden müffen. Brown 
wohnt in Rabenstwood, und er will 
mit dem Entwurf vor allen Dinaen 
ven dort anfälfigen Bürgern zu Hilfe 
fommen, - welche die geplante Anlage 
ber Tproler Alpen am Montroje Bou- 
levard befämpfen, 


Derftedten fi hinter einen Todten, 


Sm Abgeordnetenhaufe hat ein res 
publikaniſcher Vertrauensmann ſtets 
einen Antrag in der Taſche, der die 
Aufhebung der Sitzung aus Achtung 
vor irgend einem unlängſt verſtorbe⸗ 
nen Mitbürger verfügt. Sowie etwas 
Unbequemes auftaucht, ſchnellt der 
Antrag aus der Verſenkung hervor, 
und bislang iſt dieſer Schachzug auch 
immer geglüdt. Als nun der Demp- 
frat Hruby.. gejtern Nachmittag die 
Paar ng ber Verwaltung bes 
Staat3-Schagamtes beantragte, mur- 
de der Schadhyug wieder verfucht, und 
“wenn auch ale Demofraten gegen ben 
„Zrauerausdrud“ jtimmten, fo er: 
Härte Spreder Shurtleff ihn doch für 
angenommen. Shurtleff Hatte an- 
geblich Kenninig von Hrubys Plan. 
Hruby wollte burd) bie Unterfuchung 
feftitellen: 


"Ob die Staatsfonds von den 


Eines Boktors Schlaf. 
Fand, Daf er ben Kaffee anfgehen mußte, 


Manche Leute begreifen nicht, daß 
ein fchlehter Magen. Schlaflofigeit 
verurſacht. 

Da Kaffeetrinken eine ſo alte und 
reſpeltable Art von Anregung iſt, wird 
es von Wenigen erkannt, daß das Be— 
täubungsmittel — Staffeine -— welches 
fewohl in Kaffee wie IThee enthalten 
tft, eine der Haupturfachen von DyS« 
pepfie und Nervenleiven bildet. 

Dhne Die gewöhnliche Quantität 
von Staffee oder Thee wird ber af: 
feine-Söffel nervös, reizbar und ärger- 
lich.  Dasfelbe gilt au für dem 
‚Schnapstrinter. Er muß feinen gros 
Gen Irunf haben, um feine Nerven zu 
beruhigen — Angewohnheit. 

Den Kaffee aufzugeben ift eine leich⸗ 
te Sache, wenn man es verſuchen will, 
denn Poſtum — gut gekocht, den An⸗ 
weiſungen gemäß gibt den Nerven 
eine leichte aber natürliche Stärkung 
und enthält keine Droguen — nichts 
als Nahrung. 

Aerztke — daß bie3 wahr ift, tie 
einer von Ga. fchreibt: 

„sc habe mich von einem hartnädts 
gen Fall von nervöfer Dyspepfic Tus 
rirt, indem ich Kaffee aufgab und Po» 
ftum food Kaffee trank”, fagt der 
Doktor, 

Ich erfreue mich auch erfriſchenden 
Schlafes, der mir 20 Jahre vollig un⸗ 
bekannt mar. 

In der Behandlung von —— 
in feinen verfäiebenen Arten fine id) 
wenig Schtwierigfeiten, falls ich bie 
Patienten veranlafien tann Kaffee 
aufzugeben und Poftum zu trinfen.” 
Der Doktor Hat Recht an „eB hat ſei⸗ 
nen Grund.“ Lejet das tleine Büchlein 
\ Der eg nad) Wohlftabt” im —— 


Eine Baargeld Dividende von $1,000,000 für Ganze Seben:Polizen über fünf Jahre.alt. 
alle 1907 Anfprüche unter Polizen über fünf Jahre alt. 


JOHN R. HEGEMAN. PRESIDENT 


Ueber zwei Millionen Dollars 


als weitere freiwillige Dertheilung an die PolizeInhaber über alle in ihren Polizen angegebenen und angedeuteten Derpflichtungen. 


Benefits während der Ietten fechs Monate ftiegen über 100 Prozent. 


Seben-Polizen, 15 Jahre in Kraft, wenn der Derficherte 80 Jahre alt ift, werden. wie Endowments bezahlt. 


Bei der Wiederholung ihrer großberzigen 
Jahren, und der Derdoppelung des Betrages des jährlichen Bonus, 


Baar-Dividende 
Thätigkeit in den legten acht 


erflärte die 


Company diefes Jahr eine Baar-Dividende, die auf $1,000,000 gefchäßt wird. 
Diefe Dividende gilt für alle Jndujtrial Ganze Leben » Polizen, die vor dem-I. Ja- 


nıar 1905 anusgeitellt: wurden. 


Wie die Company es bisher gehalten hat, find in 


diefen Benefits die Ganze Leben Jnduftrial-Polizen - von allen Gefellichaften, 
deren Gefcbäft die Metropolitan übernommen hat, miteinbegriffen. 


Eine Sterblichkeits- Dividende von $1,000,000 auf 


Ganze 


Eine Sterblichkeits-Dividende 


wurde von dem Induſtrial Department erklärt, giltig für alle Todesfälle, die 1. kin laufenden Jahre 


ereignen mögen, deren Polizen am Todestage über fünf Jahre in Kraft waren. 
Wo der Tod eintritt, nachdem die Polize in Kraft war 
Ueber 15 Jahre, eine Dipidende von 15 Prozent. 
Ueber 20 Jahre, eine Dividende von 20 Prozent, 


benden ift. wie folgt: 


Ueber: 5 Jahre, eine Dividende von 5 Prozent. 
Ueber 10 Jahre, eine Dividende von 10 Prozent. 


Ueber 25 Jahre, eine Dividende von 25 Prozent. 
Yum Veiſpiel: Gine Rolize auf $260, ausgeftellt am 11. Januar 1897, die im Jahr 1907 am oder nach dem 
Die Polize war über zehn Jahre in Kraft “und die Kompany bezahlt eine 
Sterblicfeits: Dividende don 10 Prozent oder $26; die Frben erhalten 2286 anftatt 60, wie in der Polize anges 


12. Januar durd Todesfall fällig wird. 


geben, 


Die Skala der Didi 


per eine Polize auf 8300, ansgeitellt am 7. yebruar 1880; Todesfall am nder nad) dem 8. Yebrnor 1997; 


die Rolije war über fünfundzwanzig Jahre in Kraft: die Kompany wird den Erben eine Sterblichleit3:Dividende von 


25 Prozent von 8300 oder $T5 bezahlen, 


wodurch der Geiammtbetrag auf $375 fteigt. 


Lebens⸗Polizen wie Endowments bezahlt 


die Company eine vollbezahlte Bolize für den Nennmwerih der Polize aus. 


Während des Jahres 1907 kann irgend eine Perjon, die in dem Industrial Department der Me- 
tropolitan verfichert, achtzig Jahre oder darüber alt ift und ihre Prämien feit fünfzehn Jahren oder 
länger bezahlt hat, den Nennmwerth ihrer Bolize in Baar erhalten; oder falls man eine vollbezahlte Po- 
lize vorzieht, jo daß der Betrag der Verficherung für VBeerdigungsziwede beim Todesfall bereit it, ftellt 


Dieſe freiwillige Ummandlung von Ganze Leben-PBolizen in Endbotwment3 oder in vollbezahlte 
Verficherung it eine der liberalften Ronzejfionen die je von irgend einer InbuitrialsBerficherungs-Ges 


jellfchaft gemacht wurde. 


Dies macht #12,000,000, die Freiwillig unter Die Inhaber von Induftrial Poligen während der letzten zwölf Tahre 
vertheilt wurden über Die in den PVolisten angegebenen Beträge. 


Sunahme in Benefits 


ILeue Tabellen mit großen Hunahmen von Benefits bei Induftrial Polizen jind angenommen. 
neuen Induftrial Polizen hört mit dem Alter von? 


Die Company Meitte mehr Verficherung aus al irgend eine andere’'g 


Company der Well in 


Die Company gewann mehr in Krafl 6efindliche Verficherung als it: 


gend eine andere Lompany in dev Welt 


Staats-Schafmeiftern bislang ausge- 
liehen worden find, und wer die Sin- 
fen erhielt. 

Ob der ausgeſchiedene Staats— 
Schatzmeiſter, Len Small, oder ſein 
Nachfolger, Smulski, Direktor ober 
Aktionär einer Bant ift. 

Ob die Bürgen von Small und 
Smulzti finanziellen Vortheil von der 
Anlage der Staatögelder haben. 

Mo die Staatögelder jegt find. 

Der Iehte Staat3-Schaßmeijter fol 
durch Ausleihen ber öffentlichen Gel: 
der $100,000 im Jahr „verdient“ has 
ben und hatte dabei angeblich perlün- 
lich nicht das gerinafte Rifiko. 


Mehr Stenern für Abwaflerjwede. 


Senator Clark, Vorfiger des zu— 
ftändigen Senatsausfhuffes für Waf- 
ferwege und Abmwafferbauten, hat auf 
Antrag der Chicagoer Abwaſſerbe— 
börde eine Vorlage eingereicht, wonach 
Die Schuldengrenge der Behörde, $20,- 
000,000, fünf vomHundert des ſteuer⸗ 
pflichtigen Eigenthums in dem Bezirf, 
aufgehoben und bie Abwafjerbehörbe 
überdies ermächtigt wird, ftatt eines 
halben anderthalb Prozent Steuern zu 
erheben. 

Der Entwurf foll der Behörde bie 
Mittel an die Hand geben, meitere 
Bauten auszuführen, um längs des 
Kanals einen Anduftriebezirt zu ent— 
wideln und große Ländereien zu ber= 
pechten, au den Galumeter und den 
Evanftoner Kanal auszubanen, 

Schub der Sehfraft der Sculfinder. 


Eine wichtige Vorlage hat im Senat 
das Chicagoer Mitglied Billings ein- 
gereicht. Danad) werden die Staats: 
MWohlthätigfeitsbehörde und der 
Schulfuperintendent angewiefen, für 
Karten zu forgen, melde eine Unter- 
ſuchung der Sehfraft aller Kinder der 
öffentlichen Schulen durch die Lehrer 
ermöglichen. Eine folde Unterfudhung 
fol alljährlich vorgenommen und dem 
Superintendenten über, das Ergebnif 
Bericht erftattet, auch müffen die El: 
tern der Kinder benachrichtigt werden, 
wenn ber lehteren Sehkraft nicht nor⸗ 
mal ift. 

Son ſtige Geſetzesvorſchlãge. 

Von anderen mehr oder minder 
wichtigen neuen Gefegentwürfen feien |. 
erwähnt: 

Senator Gladin — Den Verkauf 
von Eintrittslarten zu Vergnügungen, 
Zheätern, Stongerten ufm., zu ae 
ſchlagsopreiſen bite) Makler bei Stra 


RT 


dere Hausbefiter zum bejtrafen, in deren 
Gebäuden die Makler ihre Gejchäfte 
betreiben. Eine ähnliche Vorlage wurde 
bom Gouverneur vor zwei Jahren mit 
dem Veto belegt. 

Senator Berry, auf Erjuden — 
Die Gebühren der Staatsanwälte zu 
erhöhen, jo daß diefe Beamten für 
jeden Prozeß  twegen Mordes, Men: 
fchenraubes, Brandftiftung und Fäl- 
ſchung $50, für jedes andere Zucht: 
hausverbrechen $30, für jeden Prozeß, 
in den Berufung an den Appellhof 
oder an das Staatsobergericht erfolgt, 
$50 ufw. erhalten follen. Berry hat 
dabei infonderheit den Staatsanwalt 
Healy im Auge, weil diefer freiwillig 
ale Gebühren über $10,000 im 
Sabre an das County-Schagamt ab: | 
liefert. 

Adg. Lindley — Verbot von Lauf: 
brettern an Straßenbahnmwagen, An 
bringung von Quftbremfen und ande= 
ten Sicherheitporrichtungen und Hei- 
zung von folden Wagen tm Winter, 


Studium der Geiftestrantheiten. 


Einrichtung einer pfydhopätbiichen Anftalt 
nad} deutichem Vorbild. 

Sn einem gejtern Abend veröffent: 
lichten Bericht meift bie ftaatliche 
Mophlthätigkeitsbehörde darauf Hin, 
daß die Verwaltungen der Jrren-An= 
ftalten fich bisher ausfchließlich damit 
begnügt haben, die Kranken. gefangen 
zu balten,.ohne ihnen wiffenfchaftliche 
Behandlung zu Theil werben zu laf- 
fen. Auf Grund forafältiger Unter- 
ſuchungen iſt die Behörde zu dem 

Schluß gelangt. daß es im Staate 
Illinois mindeſtens 58, 000 Perſonen, 
etwa eine unter hundert, gibt, die in 
Bezug auf ihren aeiftigen Zuftand als 
„unficherefantoniften“ zu gelten haben. 
Id, h. infolge von Vererbung, des Mih- 
brauch von Altohol, Morphium uf. 
oder andere Urfachen zu geiftiger Er- 
franfung Hinneiaen und unter .den 
Anftrengungen Des Kampfes um's 
Dafein in Gefahr find, geiftestrant zu 


behufs Erhaltung einer Wärme von | erden und die Zahl der jeßt fchon in 


50 Brad. 

Abg. Chipperfield — Geſchworene in 
Kriminalprozeffen zu ermächtigen, 
das hödhfte aefegliche Strafmaß zu be- 


Jahr. Die Gefchmorenen jollen nur 
auf Grund der thatjählichen Bemweife 
urtbeilen und in der Erwägung der 
jurtdifhen Punkte genau den Weifun- 
gen des Richters folgen. 

Der Charter-Entwurf. 


Senator Berry von Carthago ift der 
Vorfiger des Senatsausfhuffes für 
den Chicagver Stadtcharter. Er ver- 
Tichert bereits, da der Entivurf zivei- 
felaohne auch anftößige Vorfchläge ent= 
halte, die natürlich ausgemetzt werben 
müßten. Ym Uebrigen fei er ein Re- 
former, für den Yortjchritt und halte 
Chicago für das Herz von Allinois, 
Wären die Chicagoer nur ftet3 unter 
fi) einig gemwefen, jo hätten fie in der 
Legislatur viel mehr burchfegen kön— 
nen, als es thatſächlich geſchehen iſt. 
— — —— 


Grie⸗Bahn nach en O. 


Durchgehende —E jeden 
Abend, um 9:30, Xidet-Dffice, 234 


Slarf und Dearborn Station. 
jand, 10,11,18,14,17,19,21,24,26,8,39 
— — —ñ— — — 


— Empfindlich — „Warum bat 


benn Fer Ttinter feinen dur ab- 
12" — „Sa, er fonnte nicht eg: [86 


— 


| 
| 
| 


ftimmen, jedoch nicht weniger ala ein |. 


zu — umd - Hotel⸗ und — noß 


| 


at anfehen, ivie viel Balfee ber ge: |. Lou 


Abend bie neu gemäh 


den Serenanftaiten Befindlichen — 
12,000 — zu vermehren. 

Diefe Leute, erflärt die Behörde, 
follten beobachtet werden und fönnten 
unter fachverftändiger ärztlicher Be: 
bandluna vor dem rrenhaufe bewahrt 
bleiben. Die Behörde hat deshalb, 
nad ‘dem erfolgreihen Worbilde der 
beutfchen Regierung, die feit 1874 
zweiundzwanzig Anftalten für das 
Studium von Geiftestrankheitern und 
ihrer Behandlung eingerichtet hat, in 
Kankakee ein ſtaatliches pſychopathi— 
ſches Inſtitut mit Zweiganſtalten in 
jedem Irrenhauſe eingerichtet. Dieſe, 
unter der Leitung ſachverſtändiger Ge— 
lehrten ſtehende, Anſtalt gibt ſtrebſa— 
men Studenten und Aerzten eine Ge— 
legenheit zur Ausbildung in dieſem 
Fach, an der es bisher gefehlt hat. Die 
Behörde verfpricht fich viel Gutes von 
der Einrihtung und fordert Hom 


bau. So beabjichtigt fie 3. ®., dur 
Kliniken, zu denen alle Aerzte Zutritt 


haben, Leute mit verfallenden Geiftess |- 


fräften unter die Beobachtung Sach⸗ 
kundiger bringen zu können. ' 


— ——— 
Aus Bereinsteeifen: 


In Schmitts Halle, an. Clybourn 
und Wellington Ave. wurden geſtern 
iten Beamten. bes 
Mellington Hive Nr. 174, 8,0.I.M., 
vs Deputy = - Commander 


ingefeht. 


und Ida Cellar, 
Wachtel werden das Publikum durch 
Gefänge unterhalten. Ein gemußrei- 


| De an 
n iger 
\ Kumftrong,. L 
‚Conway, 2. a ee Charles A. 
8, 3. ibent; 


Henrichs ie! in. ae | hr 


welcher —— Mitglieder und 
zahlreiche Gäſte beiwohnten, gaben die 
Anweſenden ſich noch mehrere Stunden 
dem Vergnügen des Tanzes hin. Die 
Loge hatte ausgezeichnete Arrange— 
ments getroffen und für Bewirthung 
und Unterhaltung der Gäſte aufsBeſte 


geſorgt. 


Folgende Beamte der Germa— 
nia Hebammen-Aſſocia— 
tion Nr. 1 von Chicago find von 
der Er-Präfidentin, Frau Wiedemann, 


in ihre Memter feierlich eingeführt | 


worden: PBräfidentin, rau : Hanus; 
Vize = Präfidentin, Frau Spraffte; 

Seftetärin, Frau Hollftein, 582Grand | 
Ave.; Schagmeifterin, Frau Mowitz; 


Führerin, Frau Heidrich; Wache, Frau | 


Springer und Vermwaltungsratb, Frau ! 
Klein. "Der Anitallirung folgte das | 
übliche gemüthliche Beifammenfein. 
Der Verein kann auf eine erfolgreiche 
Thätigkeit zurückblicken, iſt finanziell 
qut geſtellt und hat Kranken- und 
Sterbegeld ſtets pünktlich bezahlt. Er 
verſammelt ſich jeden J. und 3. Mon— 
taq im Monat in der Halle 49 La 
Salle Mve. Dort werden Anmelbun- 
gen zur Mitaliedichaft ftaatlich lizen— 


‚firter Hebammen entaeaen genommen. 


Nähere Auskunft ertheilt jedes Mit: 
glied. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht 
und Wahrheit, 370 Wabanſia 
Ave., nahe Robey Str., findet am kom—⸗ 
menden Sonntag Abend um 7:30 Uhr ı 
ein geiſtiges Konzert ſtatt. Die Me— 
dien W. Arnolds, A. Höger, E. Binz, 


E. Korbus und Th. Loll werden Vor⸗ 
träge halten und geiſtige Botſchaften 


uübermitteln und die Damen Ella Hö⸗ 
ger, Linda Roſenſtiel, Anna Bennett 
ſowie Herr Fritz 


cher‘ Abend ‚fteht den Anweſenden be⸗ 


‚vor. 
Staat Mittel zu ihrem weiteren Yüs- }” 


H | Ehicago Eommerciat Alfocıation, 


—+ — — 


Der Nominationsausſchuß der Chi⸗ 


cago Commercial Aſſociation hat * 
die am 12. Februar ſtattfindende j 
KKche ie 0. a en 8 


En 

i⸗ 

"Seien; rang. | © 
izepräfibent; E. 


G. W. 


, General-Setreär 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Unbebautes Grundftüh an 45. Str. und 
Dernon Are. für $14,280 verfauft. 


Lafayette MeWilliams hat einen 

Iheil des ehemaligen Grundbejihes 
von Wilbur %. Story an 43. set 
und Grand Boulevard. für $14,280 
von Edward PB. Ehapin von South 
ı Bend, Ind., käuflich erworben. Das 
| Grundftüd, unbebaut, 119 bei 100 
| Fuß, liegt an 43, Str. und Vernon 
| Ape. Der Käufer wird vielleicht ein 
| ı Gefchäftsaebäude errichten. 

Um den Bau eines Miethähaufes 
| neben feinem Haufe, 4928 Drerel 
| 86 &ul., zu verhindern, hat Dr. Yohn 
IM. MeGill von Auguft Wallentin von 
; St. Baul das unbebaute Nebengrund- 

ftüd, 50 bei 200 Fuß, 198 Fuß füd- 
| Tich von 49. Str., für. $17,000 ge: 
fauft. Wallentin ift Bauunternehmer 
und hatte den Bau eines Apartment- 
haufes geplant. 
| Charles E. Cena hat an Hermann 
J. Berghoff das Laden- und Mieths— 
; gebäude 65—67 34. Place, 50 bei 126 
! Fuß, für $45,000 verfauft. 
| Ehrijtine €. H. Beder hat von John 
| Seaberg das 245 Fuß nörblih von 
| 67. Str. in Union Moe. gelegene 
‚ Miethöhaus, 26 Bei 121 Fuß, Dit: 
front, mit $9000 belaftet, für $16,000 
| gefauft; besaleichen das Miethshaus 
225 Fuß fſüdlich von 66. Str. in 
| Union Aoe., 46% bei 121 Fuß, mit 
ae belaftet, für $33,000. 
| Hermann MWoliner, Präſident der 
| „Zliniois Molding Kompany“, 
bon ber „W. D, Allen Danufachuring 
Gompany“ 100 bei 489 Fuß an We 
ftern Ave., 297 Zub nörbli von 2, 
Straße, . für '$30,000 getauft. Auf 
dem Örunbftüd fteht ein Yabritge- 


au 
Bortrag von Prof, Kühnemann, 
Die fhon erwähnt, ift es bem 
"Schwabenverein gelungen, den auöge- 
zeichneten deutfchen Gelehrten und 
‚Vortragsrebner Profeffor Eugen Küh- 
‚nemann für tommenden Samſtag 
"Abend zu einem Vortrage zu gewin- 
— Prof. Kühnemann wird über das 
18 = Verbältnig zwiſchen 

iller und Goethe fpreiien, und 
nbel = Ang 40 Ran 


t Berein ladet Alle, die | 


da ei 
Becag BL il. n. De | 


bat |- 


‚in Bewegung jehte, fo he 


a und = —* De a ae 


Die. Hahlung von Prämien an allen 
5.auf., Eine Reduktion der Prämien an Ordinary Polizen ijt vorgenommen. 


906 


0 


In ihrem NHrdinary Deparlement machte die Company "mehr Gezaffte 

„.gefhäfte als irgend eine andere Company außer einer 
sie nahm mehr zu an Hrdinary Hefhüfle als irgend eine andere 
» Company außer einer 


Ahre Unkoften-Bate wurde bedentend rednzirt und war die tiedrigfte feit dem Beftehen der Companı y 
Moral: Verfichert in der Metropolitan. 


Berordunung angeblih mangelhaft 


Der Derfauf von Zuderwaaren wird von 
der. ftädtifchen Verordnung nicht geregelt. 


Die angeblich mangelhafte Abfaf- 
fung der ftäbtifchen Verordnung, die 
dem Verauf von Waaren von Minder> 
gewicht zu fteuern fucht, fuchte fich ge- 
ftern der Anwalt Hamilton Mofes zu 
Nuge zu machen, der zeyn Zuderwaa- 
renhändler vertheidigie, die angeflagt 
waren, Zuderwaaren in Padungen 
bon Mindergewicht verfauft zu haben. 
Der Anwalt führte aiis, dat die Mer- 
ordnung „Holz, Kohlen, Getreibe, 
Beeren, rüchte, Gemüfe und Flüffig- 
feiten aller Art” anführe, daß aber 
Zuderwaaren nicht genannt feien. Er 
beantragte aus diefem Grunde bie 
Yreifprechung der Angellagten. Stabt- 
tichter Scopel, in beffen Gerichtähof 
der all zur Verhandlung kam, behielt 
fi feineEntfcheibung bis zum 28, Ja— 
nuar vor. 

— —— —— — — — — 
Europaäiſche Wehſelraten. 


Laut Reriät der „Merchants’ Loan _ 
& Xrujt Co.” ftellten jich heute die 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 


Deuntihland: 100 —— — 
Sefterreich: 100 Rronen.... 20.21 
Echweiz: 100 Franten 19.30 
Holland: 100. Gulden. ...... 40.10 
Dänemartf: 100 Rronen..... 26.63 
RNupland: 100 Aubel....... 540 
— 


Poligeiteutnant verunglägdt, 


Ein Wagen.der W. Madifon Sir.» 
Linie hielt aeftern Abend etwa 100 
Fuß öſtlich von Kedzie Ave. und Boli- 


zeileutnent O. J. Barber. von der 


Warren Xoe.- -Begirtömache, ber fi 
auf dem Wagen befand, glaubte, man 
fei an der Kreuzung, wo er abfteigen 
wollte. m Begriff, — 
wurde der Leutnant, da der Wagen 
ſich mit einem plötzlichen Ruck wieder 
heftig —* 
Straßenpflaſter geſchleudert, * 
eine ——— 
Schürfmunden imGeficht erlitt, .. 
gab fich zu einem Arzt.in derRäße unb 
dann in feine Wohnung, 863 Walnut 
Str: Leutnant‘ Barber —* rn 

Tage dienft» 
urfäßig —— 
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Haushalt⸗Artikel. 
6X12 veritelibare Folding_Garbinens 
ae nidelplattirte u DIe 
Sukitabl” Chu -Sälittihube f. Män- 
ner. und Mnaben. jveziell „45 
Furnace⸗ Schaufeln, ichmiedeiſer ner 
B:Griff,..a 
Mrs. Nott’3 Viaeleifen, SC, von 3 
Eiien, Stand und immer Talter Griff 


300 Kerzenitärfe Gaslampen, vdolls 
ftändig mit Opal Luftlöcher-Globes.. 


Droguen. 


Ihr Fönnt an. Dronguen hier immer: am 


Eotalberich. 
—— Brand. meiiten ſparen. 
g F Emulſion Cod LiverOel, 


wi IE sı Größe lalhe...... ——— 
Er wüthete an Franklin Str. und J z 
verurſachte 83300,000 | 


Lowe at- "Pric es Our 4 Chiet Atrackions 


Newbro’3 Herpicide, $1.00 


De ee ebenen STATE STATE MADISON aus X DEARBORN ARBORN STS. 


NRänmungs:VBerfauf vor der Inventar 


Alle Reiter von Waihitoffen, Flanell und FZutterjtoffen müfen morgen fort 


gür den Tegten Freitag. vor der Iuvdentar-Aufnahme haben wir jämmtliche Rejter zufammengefucht, ganz gleich was der Werth beirägt, und zu dem jentationell . 
niedrigen Preis von de die Nard marfirt, um polttiv damit zu räumen. 


ESTABLISHED BY BE A LEHMANN, 1978. 


51e 
290 


Phosphate of Soda, 
1-Pfund Büchle: 
STATE, ADANS AND DEARBORN, TEL. EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


Freitag Nefter: Verkauf 
auf dem zweiten &loor 


= Reitern für Eure 


Riegel vorgeihoben. 


Eine Brandmauer verbütete ein Umſich⸗ 
greifen der $lammen und vielleicht" 
fchweres Unheil. — Mit. Spitituoien ge⸗ 
füllte Fäſſer explodirten. 


Eine große Anſammlung aller Sorten von Tuch 


Frühjahrs-Näkharbeiten. Bargains, welche Euch in jedweder Hinſicht Er— 


ſparniſſe bieten. 


Kleiderſtoffe⸗Reſter 


Tauſende von Stücken, ſchwarze und farbige, ſchlichte und fanch reinwol⸗ 
Aene Suitings und Novelty wollene Coverts, Checks, Overplaids, Melanges, 
Shadow Plaids, ſchwarze Batiſte, ſchwarze Nuns' Veiling, ſchwarze Mohairs, 


Serges, Cheviots uſw. 
‚bis zu $1 die Yard. werth. 
ängen, Suit Längen. 


Ginige 50 big 54 Zoll breit, 
MWaift Längen, 
Müſſen ſämmtlich En 


Sfirt- 


25ck 35 


werden ohne Rücficht auf Koftenpreis, die Yard für. 
Reiter von Seidenitoffer 


Eine ungeheure Anfammlung von Seidenftoffen, bis T7öc,. $1 und $1.25 


Teuer, dası geitern - Ybcht im La=‘ 
gerraum der Louis ‚Stern Liquor 
Company im Erbgefchoß"des Gebäu- 
des 39—41 Franklin Strafe auss, 
brach, theilte fih mit: Aurbeimlicher, 
Schnelligfeit den, obetent&todwerten;- 
mit, gefährdete da3 Leben) ber Feuer⸗ 
twehrleute und berurfachfe euba 5300, =. 
000 Schaden. 

Das Gebäude, hat: dee — nes 
L. Die Ede ift an Franttin und..| 
Late Straße gelegen, :Sie wurde; dant 
einer dicken Brandmauer, von den 
Flammen verſchont. Hätte ſich der, 


Werthe bis 556. 


Die Flanell⸗-Reſter 


Tauſende von Reſtern und kurze 
Stücke von allen Sorten von Fla— 
nell — gebleichte und ungebleichte 


Canton und Shaker Flanelle, Des 
lour Slannelettes, Kleider = lan: 
nelettes, Fouriiten = $länelle, me= 
lirte Flanelle, belle und. Dunffe 
Skirtings Flanelle, lohfarbige und 
graue Ehaler Flanelle ujw., uſw., 
Werthe bis zu 2c die Yard — für 
morgen, dem letzten Reiter-Tag vor 
der Inventar = Aufnahme — Aus= 
wahl von der ganzen Bar 3 
tie, Yard für 


Waſchſtoffe-Reſter 


25,000 Yards im Ganzen, Reſter 
vom Lager und Fabrik-Reſter. Ihr 
werdet Waſchſtoffe jeder Art darun— 
ter finden —feine weiße Stoffe, Per— 
cales, Muslins, Longeloths, Lawns, 
Dimities, Seiden Mulls, feine ſei— 
dene Organdies, ſeidene Novelties 3» 
Gretonnes, gemujterte_ Denims, 
Poplins ujm., ujw.,, Qualitäten, 
die, vom Stüd gejchnitten, für 10c, 
12%5c, 158, 250, 29c u. 396 ver= 
fauft werden, in. einer ungeheuren 
Partie, für Zreitag, die m 
Yard für 


Futterftofje-Reiter 


10,000 Rejter- und Fabrik-Enden 
von hochfeinen Futterjtoffen, ein- 
Ichlieglich Bercales, Silefias, Spun- 
glas, Heatberbloom Taffetas im- 
portirte u. hiefige Moreeng, ichlich- 
te und mercerized Sateen3 und 36- 
zöll. Satins, Venetian Cloths, 36= 
zöll Seide und Leinen Acheline, — 
ſämmt. Fabrikenden und -Reſter ei⸗ 
nes Lagers, das immer für 10c, 
12 1%c,:15c, 1%,2 25e, 29c, 33c, 39c, 
44c, 48c und 5öc die Nard verkauft 
wird. Auswahl am letzten Freitag 
vor der Inventar⸗-Aufnahme. 

die Yard. 


Werthe bis 5ör. 


Brand diefer Ecke des Gebäudes, be 
nußt von der M. 2. Barrett Company, 
Großhändlern in Droquen und Ches“ 
mifalten, mitgetheilt, jo würden wahr=" 
Tcheinlich : Feuerwehrleute infolge un- 
ausbleiblicher Erplofionen von Chemi- 
falien umgefommen Jein, ganz abgeſe⸗ 
hen davon, daß der Schaben‘, erheblich 
arößer gewefen wäre. 

Die Feuerwehr bekämpfte anfänglich— 
das Feuer vom Dache des Barkett 
Gebäudes aus, mußte aber ſchließlich 
der Gluthitze und den ———— 
ſten weichen. Nachdem der elektriſche 
Strom für den Betrieb der Hochbaͤhn 
abgeſtellt worden war, zogen die Feuer⸗— 
wehrleute die Schläuche über das Hodh=: 
bahngerüft und rücten von, dort: aud” 
bem Erbfeinde Chicagos zu Leibe Die, 
Folge war eine einſtündige, Unterbre⸗ 
chung des Hochbahnbetriebes. 

In Feuersnoth. 

Marſhall Buckley und mehrere ſei⸗ 
ner Mannen hatten ſich in das bren⸗ 
nende Gebäude hineingewagt. Da er-, 
plodirten dicht Hinter ihnen mehrere: 
mit Spirituofen gefüllte Fäffer. Durch* 


— * — —⸗ * ” 
Spitzen, Stidereien. 
Cambrie Stickerei-Flouncina und Slirt— 
ina3. aute offene Muiter, 7 bis 10 Zoll 
breit, werth bis ar 25c, 

nur Freitag, per Nard Ve 
SiidereisVänder und Vanels. don 5 bis 
7 Boll: breit, nette blinde Blumen: umd 
‚bübiche duchbrod. Mufter ‚für Nailts 
u, Slirt$, Wertbe bis an 50C, 15c 
morgen, Auswahl, Yard . 
Sehr feine Omalität Nainfoof Cwißır. 
Kambrice Etiderer, Einfaffuna und Ein 
füge, nett beiticft mit blau, fhwarz rofa, 
u. .rotb auf. weit. ‚aewöhnlicb fiir 1öc 
bis 25c derfauft,.Sreitaa fir ® L c 
fohnelle Räumung, :Ausw. Yard. 2 
Fanch baumwollene Wafche und Point 
de Paris Valencienngs Spiken und iEn 
füge, von 9 bis "7 Roll: breit, überall 
bon 15c bis 25€" derfauft. fveziell fiir 
morgen. marlirt, in einer 

aroßen. Bartie, 'per Yard 


— — EEE LEDER ——i —— — — 
Damen-Trachten. 
Deeſſing Sacques und kurze Kimonos 
für Damen, gemacht von 
guter Qualität Flannelet— 
tes und ſchwerem deut— 
ſchen Flanell, einige Braid 
beſetzt, andere beſetzt mit 
ſchmalem Sammet-Band. 
Werth bis zu 69e. —Aus— 
wahl aus der 
ganzen Partie 
Freitag 


Kurzwaaren 


Zu viel niedrigeren Breijen als fonftion, 
Eoat3’ beiter 6:Cord Näbfaden, 

es ‘oder weik, von 8 bis ‚aa 

Borm., per Spule 

Robal VPlad Näbfeide, 300 Nd. Spule Se 

Finiſhing raid, d u. 6 M. ei 

de, in Farben, Auswahl 

Eaftle’3_ Manbattan PBrund Efirt 

Braid, 5Nd. Bolt 

Seiden-Belting, in Farben, — „Bor 

Catina Mercerized Häfelfaden, He 


starben, Spule 

Zumato Shape Nadelfilfen, fpe.iell ö 
Ocean Berimutterfnöpfe, 2 = se 

Löcher, wertb Sc, Auswahl * 
Elaſtie Strumpfband— —— * 

ben, 4 bi3 1% — breit. einfach E 

w. fanch, Aus zwabi Länae 

Macrane Cord, in  Sarben, wire 
Ball, Freitag zu.. 


517.50 Bel; gefütterte 
Damen:Cvats zu 59.75 


Belz gefütterte Coats für Damen, genau wie = ab⸗ 
gebildet, von guter Qualität von reinwollenem Broad— 
cloth gemacht, 46 Zoll lang, Shawl Kragen bon ge= 
mijchtem Niver Mint, durchweg mit Suslifi Pelz ges 
füttert, Loop Kaftenings, ein Coat, der früher in der 


Saifon fir $17.50 gerlauft murde, 59. 75 


morgen, ſo lange dieſe 350 vorhal— 
ten, für nur 
> 4 
512.50 Damen:Goats, 57.98 
Moderne 5OzÖöllige Coat3 für Damen, bon reinwoll. eng- 
liſchen Plaid Miſchungen, doppelfnöpfig, mit Teilor 
Strap vom jelben Stoff, Patch: Tajchen,-ein hüb: - 
Ichestleidungsitücd, das überall gut 
512.50 mwerth iit, ſpeg. Preis für 
morgen zu 


Kurze Coats für Damen, gBe 


Kurze "Coat3 für Damen, von einer Parietät 
bon Novelty gemischten Stoffen gemat, in „Prince 
Ehap“ und anderen 243ölligen Facons, Werthe 
bis zır $3.50,- jämmtlich morgen in ‚einer 

großen Partie, für 


Nnterzjeng: 


Kommt und zieht Vortheil — dieſen n 
tigen Werthen 


Korſetſchützer f. Damen, 
oher Hals und lange 


Aermel., 19e 


dreitag 
Erivra aroße aemilcht 
wolene naturfarbige 
Damenleibchen € 

u. =Hofen, Tbea... 


Nleideritofle: Neiter. ee 


Damen, 80c 


dc 


die Yard werth, folde wie reinjeidene Satins in Farben, ichlichte und jchil- 
mono = Seide,fancy Taffetas, Ched3 ufw., reinfeidene Penu de CHanes, rein- 
jeideneBongees und ſeidene Poplins. Es 
fort, ohne Rückſicht auf den Koſten- 29€, 39€ f 49 | 
‚preis oder Werth, die Yard für 
Novelty Seide und wollene Waiftings, Novelty 
Seide Plaid Waiſtings, fancy beſtickte wolleneWniit- 19€ f 39 
$1 die Yard verfauft, Auswahl 
Reiter von Flannelettes, 
Tanjende von Längen zur Auswahl, lannelettes und SCH ac 
Reiter von Bajchitoffen 
Feinste importirte Stoffe, viele 
‚wurden für 65c und 50c die Yard ver- Ic, 18c, IC 
„Eine großartige Räumung, die Yard für 
- Barme Handidhuhe Fr. 
Kauft jie jest; Preife herapgeiest. 
fahr der Hälfte der gewöhnlichen Preife. Ein überrafchender Räumungs- 
Berfauf— Werthe, derer hr Euch noch lange gedenfen werdet. Keine Ent- 
täufehung für Diejenigen, die fich frühzeitig na) unferem Laden begeben. 
für Damen, feine importirte 
Waare, hübfhe Mufter, 50c, 
75c und $1.00 Werthe 
25 
+ Gefütterte Kid- und Guebe- 
Handſchuhe für Damen, hoch— 
feine Qualität, um mit a 
zuräumen, zu 
Gaihmere Handidhuhe für Damen — 
mit Fließ und Silfoline ger, © 
H 39 
Seidene Damen = Mittens, 
fanch Openwork Rückſeite, die 81.00: 
Qualität zu 69e; Die 750: 59e 
Lange ſchwere merzeriſirte ſeidene 
Handſchuhe für Damen, 
taire Facon, gut für den Winter und 
ein ſpezieller Yym 
Bargain für 50 
Feine rend twollene 1 
Damen, Openwort Nücdjeite, beite Mus 
mit Ca= 
Mittens; bei 19€ 


Jernde Taffetas, einige 27: und 36 Zoll breit, mehrere Farben; fanch: Ki- 
ift ein großer Verluft, aber ſie müſſen 
Reiter von wollenen Waiftings 
ing3, creme Grund, auch. farbige Effekte. Wurden für 
Tonriften-Flanelle, viele von jeden zu diefem Preis. 
"fanft, alle Kängen, ? bis 15. Yd. Stüde. 
Floor 
Bedeutende Preis-Herabjegungen. Kauft warme Handfcehuhe zu unge— 
Wollene Golf = Handfchuhe 
‚für 
$1.50 Dxalitäten aufs 30 
JUL 
füttert, 2 Glaips, 
doppelte 
Dualität herabgejegt auf 
in Mousque= 
dag Frühjahr; 
Mittens für 
jter; ferner einfache geftricte, 


melette gefütterte 
der Räffmung zu 


Gefütterte Kinder = Handichuhe, feines 
face, Kape und Sueve, $l Qualität; 
ferner gefütterte Gaunlets, mit 30€ 
Tranjen-Manjchetten, per Baar, 


Feine Qualität tvollene Handichuhe für 
Kinder, in vielen verfchtedenen Schiwe: 


ren und Muftern; alles große Ic 


Werthe zu 
Merzerijirte geitridte Solf = Hand: 
ichuhe für Damen, in dunklen Tyarben, 
echte Farben, werth 


gewebte Muſter, 
50e; herabgeſetzt für dieſen Ver— 39€ 
Solf:Handichuhe für Kinder, 


fauf auf 
39€ 


Fownes 
in ſoliden Farben, ſpeziell für 
dieſen Verkauf, per Paar, 


Warme Baby⸗Trachten 


Räumungs-Verkauf zu einer Preisherabſetzung von einem Drittel — alle 
Baby- und Kinder-Coats und Bonnets müſſen verkauft werden. 


Baby = 
Novelties, 


Coats — In Bearſtin, einfachem Tuch und 
in Box Facon, mit und ohne Gürtel, beſetzt 


mit Braib, Knöpfen und vier Köpfen — alle zu einer 


Preis⸗ 


83.00 Coats zu 1.98 
84.50 Coats zu 2.98 
85.00 Coats zu 3.75 


Baby = 


PBonnet3— aus PBärenfell, Sammt und Seide, 


Herabjegung von einem Drittel. 


$6.00 Coats 
47.50 Coats 
$10.00 Coats zu 7.98 


zu 3.98 
zu 5.00 


„poke“ 


und enganſ ſchließend, garnirt mit Bändern und Pelzköpfen, 
alles einer Erſparniß von einem Drittel bis zur Hälfte. 


796 Bonnet3 zu 49e 
$1 Bonnet3 zu 69e 
$1.75 Bonnets, 1.19 


x 


33.98 und $3.49 Bon: 
net3 zu 2.49 
$5 Bonnets 


zu 3.49 


Flannelette Nachtkleider für Damen, in ſoliden Farben und geſtreift, verſehen 


mit Square Yotes, garnirt mit „finijhed“ Braid und Embroidery, 


tbeites Hemd, ein $l:Merth für 


volles, 69€ 


Zange Slannelette = = Kimonos für Damen, in fchönen japanifhen Muftern, gar 


nirt mit einfacher Seide-Borte, große, volle Aermel, volle ſchlichte Rück— 


feite, extra voll, ein $2.00 Werth zu 


1.59 


Ränmnug von gejtridtem Unterzeug 


Leibehen und Unterhoien für Damen, feine eghptiſche Baumwolle, „Guſſets“ in 


den Aermeln, 

farbig und ſilbergrau, zu 
Combination-Suits für Damen, 

aus feiner auſtraliſcher Wolle, die halbe 


Front offen, „Finijhed“ Nähte, € 
große Flaps, gut gemacht, 1. 19 


Perimutterfnöpfe, „taped“ Hals, 


29€ 


für Damen, 
in großen 


23 


= Ic und 


Geſtrickte Korſet-Covers 
hoher Hals, lange Aermel, 
Nummern, perfekt —B ge⸗ 
rade richtig für kaltes Wetter, 


Kombination = Suits für Mifies, gemacht aus efiner egyptifcher Baumwolle, 


die halbe Front offen, Sitz iſt zu öffnen, ſeide-taped Hals, 
Alter 2 bis 15 Jahre, zu 


den Aermeln, 


„Guſſet“ in 39c 


Mentor Leibehen und Hofjen für Kinder, gemacht aus feiner egyptiſcher Baum⸗ 


wolle, in rahmfarbig und grau, taped Hals, 
Jede höhere Nummer foftet 3 Cents mehr, zu 


15 Jahre. Sr 25 1; 


Perlmutterfnöpfe, Alter 2 bis 


16€ 


Tun 


Der Rihter als Lebensphilofoph 


Aus den Gründen des Urtheils eis 
nes rheinifchen Zivilgerichtes, das ei- 
nen Eheſcheidungsprozeß zum Gegen: 
ſtand hat, wird der „Frankf. Ztg.“ ein 
Satz mitgetheilt, den fließend von An— 
fang bis zum Ende zu leſen zwar ohne 
— des Athems kaum möglich 
if, der ſich aber im übrigen durch 

ſprachliche Schönheit, logiſches Den— 

jen und Kenntniß der menſchlichen Le— 
bensverhältniffe derart auszeichnet, 
daß er der Deffentlichteit nicht vor— 
enthalten werben darf. Diefer lautet 
wörtlich wie folgt: 
Nach den Erfahrungen des tägli: 
en. Lebens ift der Verdacht, daß, 
wenn ein bon feiner mit einem anderen 
in ehebreiheriichem Verhältnif ftehen- 
ben Frau verlaffener Mann räumlich 
„nahe bei einer nicht unbeſcholtenen 
perſon lebt und nur ein un⸗ 

——ã— Kind die Wohnung mit ihr 

ilt, beide mit —— in unerlaub⸗ 


a 


Die Frankfurterin fagt dazu: Diefe 
treffliche Urtheilsbegründung belehrt 
uns, wie mir zu unjerer Beſchämung 
eingeftehen müffen, über etwas uns 
bisher Unbefanntes, nämlich die täg= 
liche Zebenserfahrung bemweife, daß ein 
Ehemann, defjen Ehefrau jich von ihm 
getrennt hat und EChebruch betreibt, 
auch feinerfeit3 im Verdacht fteht, mit 
jeder bejcholtenen Frauensperfon, bie 
ihm räumlich nahe fteht, in unfittlicher 
Weife zu verfehren, bejonbers wenn 
fih in deren Wohnung nur ein un- 
mündiges Kind befindet. Bebauerns- 
mwerthe, von euren Ehefrauen ſchnöde 
verlaſſenen Ehemänner, in welch ſchwer 
ſittlicher Gefahr ſchwebt ihr wenn ihr 
das Unglück habt, euch räumlich in 
der Nähe einer beſcholtenen Frauens⸗ 
perſon zu befinden, die zudem noch ein 
unmündiges Kind bei ſich wohnen hat! 

— — — 

— Sein erſter Gedanke. — Schau⸗ 
fpieler (ala ihm ein Räuber im Walde 
rem * a, — 


meift — ala ſie wirtlich iſ. Davon, 


x — — — — 


die zu erneuter Wuth angefachten 
Flammen wurde den Feuerwehrleuten 
der Rückweg abgeſchnitlen. VDie ge— 


fährdeten Leute retteten nur ihr— Leben/ 


indem ſie die eiſernen Stäbe von einem 
vergitterten Fenſter losriſſen und durch” 
die Oeffnung in die Gaſſe ſprangen. 
Der Feuerwehrmann Edward Green 
verirrte ſich in dem rauchgefüllten 
zweiten Stockwerk. Auf dei: Dielen‘ 
entlang kriechend, gelangte er endlich 
an die Vorderwand des Gebäudes; 


öffnete ein Fenſter und ſchwang ſich 


auf die Rettungsleiter. Die aus dem 
Fenſtern des erſten Stocks ſchlägenden 
Flammen und Rauchſchwaden— nothigt 
ten ihn aber zum Rückzuge. 


Die Zuſchauer, Dig Green3 Nothlage 


bemerkt hatten, drängten in ängſtlicher 
Spannung vorwärts. .Sie murden. 
bon der Polizei zutüdgetrieben. Kas! 
pitän Kaſhbora rief, dem gefährdeten: 
Feuerwehrmann zu,"auf das Dach zu 
flettern und von dort aus eine andere 
Rettungsleiter zum Mbftieg zu benu— 
ben. Den Rath befotgte Green. Er 
hatte jih kaum in Sicherheit gebracht, 
als die Flammen dus dem Dad) 
ſchlugen. 

Gegen Mitternacht ftürzten die hin⸗ 
teren Mauern ein. Die Feuerwehr⸗ 
leute hatten ſich kurz zuvor in ange— 
meſſene Entfernung zurückgezogen. 


Die geſchädigten Firmen. 


Nachſtehend eine Liſte der haupt— 
ſächlich durch das Feuer geſchädig— 
ten Firmen und ihre Verluſte: 

Louis Stern & Eo,, he 
Großhändler, Erdgefhoß, 1. und 2 
Stod Nr. 39—41 Franflin Strafe 
$35, 000, 

A. J. Fiſh & Co., Bäcker - Be: 
darfsartikel und Eisrahm - Mafchi- 
nen, 3. und 4. Stod Nr. 3941 
Franklin Straße, $30,000. 

Bennett Leather | 1. Stod 
Nr. 215 Lake Straße, $25 

W. R. Hunt & ©o,, 1. eioe Tr. 
217 Lafe Straße, $30,000. 

England, Walton & Co., Leder: 
händler, 3. Stod Nr. 215-217 Rate 
Straße, $30,000. 

SUinois Leaf Tobacco Eo., 2. Stod 
Nr. 215—217 Lafle Straße, "330,000, 

N. 2. Flanders Leather Co., 4. 
Stod Nr. 215—217 Kate Straße, 
$30,000, 

American Electrical Supply Cq., 
1. Stock Nr. 211 Lake Straße, $1000. 

Huyler de Co. Kakao⸗ und Choko— 
lade - Fabritanten, 2. Stod, $1000. 

Tuttle & Bayley Manufacturing 
Eo., 2. Stod, $2000. 

Walter ©. Rait & Eo,, 
fen, 3. und 4. Gtod, $2000,° 


—-- 10 — 
Zödtlider Katzenbiß. 


Im Countyhoſpital ſtarb heute der 
50 Jahre alte Arbeiter Edward Dela⸗ 
ney, 153 Adams Str., an Blutver— 
giftung. Er hatte am Mittwoch Jeb- 
ter Woche mit einer Katze geſpielt und 
war von dem Thier in die Hand ge— 
biſſen worden. Obwohl er gleich das 
Hoſpital aufſuchte, ſetzte Blutbergif⸗ 
tung ein und führte den Tod des Man⸗ 
nes herbei. Seine Leiche wurde in die 
County⸗Morgue geſchafft. 


Zenttalb⸗ 


Ein neuer Siſenbahnzug. 


für den Oſten über die Erie-Eiſen⸗ 
bahn täglich um 12:45 Mitternacht. 
Schlafwagen können von 9:80 Abends 
an benutzt werden. Ticket⸗Office, 234 


Clark Str. und Dearborn Station. 
— — 


— Der Verliebte f t feine. Auder- 
wählte immer Da — HR a 


— 


Muslin Gowns, Hubbard 

Ein Einfat, — Rn tuded, getter 

dem auffallend ak a 9 

Muslin-Beinkleider, - Hoblaefäumt ‚oder pi» 

»genbefeßt, iveziell marfirt für al c 
2 


morgen zu 
Zennisflanell Unterröde, rofa: und blaue 
Ctreifen, eine ungewöhnlihe Spar: 
Au 
9 
29e 


"gelegenbeit, 


Gute Qualität Muslinbofen für Rin- 
der, cluitertuded, Tpeziell 


Mustin-Gomns- für- ifinder, More it 
cluſter⸗ tucked, Freitag nur 


Waſcioſe. 


36-7011. "Cheeieclotb, bei der 

oder beim Bolt, Mard 

30⸗3öll. Faucy bedruckter franzöſiſcher Ze 
lieh Muster fir Kimcnos und 34c 
-Dreffingrsacnues, ttb: 12%ac. Db.. 

36⸗zöll. einfache u. fanch Ciltoline, allerbeſte 
40:3öl,. weißes Andia Linon. feine Dural., 
> ng or Sabtillänaen von 2 bis 434€ 
„10 Yards, Freitag, Nard 

—*— weißes Iudig Linon feine Quglität, 
ii Rängen bon 2 dis 10 Nards, ae 
2 


Mard.. 
und Gar: 
31 


Se 


Freitag, 
Feiner weißer , ‚etupiter Kleider— 
dinen-Swiß, in langensStücken, 
ber Yard 

36⸗zöll. gebleichter Mus lin. ——— 
ter, Freitag don S—10 VBorm.. Pb.. 
42 bei 36-3öU. aebleihte Kiffen- 
Slips, aus Neftern von: Cheeting 


“2 bei 90:7öll. aebleichte Bettlafen, 
3301. Saum, aebraudsfertia 


sn Eifesbanden. 


—— — 


Leiche eines ſeit dem 15. Dezember 
vermißten Knaben gefunden. 


unterſuchung eingeleitet. 


Der Lodte ift Walter Krupa, — Seine jterb- 
“Tiche Hülle mußte aus der Eisdede des 
Calumet:$Infjes herausgehadt werden. — 
Straßenbabnwagen entaleiften. 


In der Eisdede des Calumet=Fluf- 
es, an der 106. Straße, feltgefroren, 
wurde heute Morgen um halb 8 Uhr 
bon dem Söjährigen Nicholas Hanfon, 


Nr. 10524 Avenue M, South Ehita=- | 


go, die Leiche des jeit dem,15: Dezem- | 
ber 1906 vermißten zehnjährigen Wal- 
ter Krupa, Nr.8845 Commercial'Ape., 


benachrichtigt. Dieje hackte die’ Leiche, 


die fopfunter in der Eiödede ftad, her- | 


aus und fchaffte fie nach dem Beitat- 
tungsgefhäft N:. 10104 Apenue M, 
South Chicags. Die Kleider waren 
dem Todten fajt vom Leibe gefault. | 
Die Leiche ift fteinhart . .gefroren, 
daß-fich;porerft nicht feftftellen ließ, ob 
Knochen gebrochen find. Um’ zehn Uhr 
Tprah ‘Frau Anna Krupa im Beitat- | 
tungsgejchäft dor, nahm den Todten | 
in — nd: erfannte"in.. ihm | 
ihren Sohn.’ Sie aab' dann an, daß fie 
am 15. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, 
den Jungen nan) einer nahe ——*— 
Kolonialwaarenhandlung ſandte, 

eine Kleinigkeit zu kaufen. Er ſei nicht 
wieder aurüdgefehrt. Lebend habe ſie 
ihn nicht wieder gefehen. 

Unfall oder Mord? 

Die Polizei hat eine -Unterfuhung 
eingeleitet, um :feitzuftellen, - ob der 
Knabe verunglüte oder aber ermordet 
wurde. Deteftives ber Eaftjide-MWache 
haben eine Frau ermittelt, deren An- 
gaben faum einen. Zweifel daran. laf- 
fen, Haß der Junge das Opfer verbre- 
cheriſcher Fahrläſſigkeit wurde. Der 
Raͤme der Frau wird geheimgehalten. 
Sie ſah angeblich, wie der Knabe am 
15. Dezember gegen halb 6 Uhr 
Abends el3 er am Flußufer fpielte, 
von einem Abfallwagen überfahren 
wurde.“ Der Fuhrmann ſprang — ſo 
behauptet die Zeugin — ab, hob den 


—— in den Wagen und fuhr 
Wagen 


ER RN. be 


ſo 


Fünf Kiſten Fabrik⸗ Enden von reinwoll. 
Kleiderſtoffen, in Ichtvarz und farbig, 36 
bis 50:36 breit,- 25c bis 50c werth- vom 
Stüd, Die ganze Partie 
Freitag offerirt per Yard 


5,000 Mos. Fabrik⸗Reſter von ganz jchlich- 
ten u. f'ey Suitings, in jchwarz u. farbig, 
H0c= und Töc-Merthe vom ‚Stüd. Kommt 
früd, denn jie werden nicht den 
ganzen Tag reichen zu dem er: 
ftaunlich niedr. Prei.= per Pp,. 


Wollenitofie: und Cloakings-Reſter. 


Awweiter,. Floor, Dearborn Str. 


1,000 Hojen := Längen in fchottifhen Mi- 
ſchungen und Worſteds, — alle Farben, 
in Streifen, Karrirungen etc.; gewöhnlich 
werth $1.50 und $2.00, Freitag 

Eure Auswahl, das Stitd 


Endloie Bargains in Winter: ‚Schuhen 


neues Gebäude. 

1,200 Mos. Reſter von feinen Wolleſtoffen 
für Anzüge und Hoſen, in allen Farben, 
und 800 Yds. Reſter von Cloakings, Bear— 
jlinslete,, im allen Farben, 

alle Markirt für Freitag zu 

weniger als 


Warme TamenzFzilj:Schuhe, mit Leder Foring und Leder-Sohlen— 


jehr warm und bequem, jchlichte '; 


Bor Calf und VBici-Kid 


Fließgefütterte Kid-Schuhe für Kinder, 


Wertbe, fpeziell nur fiir Freitag, 
Satin Calf Schnürihube für Männer, 


ehr gehen od. mit Batentleder 
Spitzen, —— gute Werthe, zu 1.29 und 
Mädchen- und Kinder-Schube, 
Ertenſion-Sohlen, alle Größen, überall 81.50, morgen 


Schnür⸗ 
Patentleder Tips Größen 3 bis 7, die gewöhnlichen 89c 
ölluoneroenss 


mit extra ichweren 


98 


ſchwere 98e 


und Knöpf-Facons, mit 


39c 


> 
Sohlen, für -ftarlett Gebraudh gemacht, fpeziel Freitag.:...... 51.69 


Patent Colt, Bici Kid-und Gunmetal Calf Damen⸗Schuhe, 
Schnür⸗ und Blücher-Facons, 


und Extenſion-Sohlen, 


mit leichten 
anf R 


netten. Xeiiten aemadf, alle Größen, $3 Wertbe im Ver: 


hältniß zum Breile Anderer. zu 


nachgelaufen fein, Bis er ihren Bliden 
entſchwand. 

Schon am Tage des Verſchwindens 
wurde der Polizer mitgetheilt, daß der 
Sunge.am Flubufer über den Haufen 
gefahren worden jei. Die mit der Auf- 
arbeitung :des Falles -betrauten Detef- 
tives begaben fich nach der: ihnen nä= 
her bezeiiineten. Unfallsftätte, fanden 
aber angeblich. feine Spur eines ln- 
falles. 

Die South Chicagoer Polizei be— 
hauptet, daß der Knabe ſchwachſinnig 
geweſen ſei. Sein Vater ſteht als Ar— 
beiter in ſtädtiſchen Dienſten. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 


An W. Madiſon und Halſted Sir. 
prallte geſtern Abend eine ſüdlich fah— 
rende Elektriſche mit der Hinterwand 
| einer weſtlich fahrenden Madiſon 
Straße-Car zuſammen. Auf deren 
| hinterer Plattform ftanden. vier Yahr- 
ı gäfte. Sie wurden arg durcheinander 


e X ( De., | gerüttelt und erlitten leichte Verleh- | 
gefunden. E3 wurde jofort die Polizei ı 


| ungen. 

Die Verunglüdten find: 

P. R. Barifh, 35 Jahre alt, Nr. 

| 5929 ZeapittStr.; Brauſchen am rech—⸗ 

ten Knöchel. 

| Lottie Burns, 22 Jahre alt, Nr. 16 

Colorado Ave.; Brauſchen an Kopf 

und Schultern. 

| E. QDuenton, 32 Jahre alt, Nr..1062 
MW. Monroe Str; Braufhen am 
ı Kopf. 

| Ihomas Benton, 27 Jahre alt, Nr. 

2932 ©. Park Ape.; Braufchen an der 
linken Schulter. 


Altes Gerümpel. 


| 
| 
m| An Elarf und Randolph Straße 
ı entgleifie heute Morgen eine Lincoln 

Ave. = Elektrifche. Die Vorderräder 
prallten mit folcher Wucht gegen das 
Pflafter an, daß drei Fahrgäfte, die 
| auf der vorderen Plattform jtanden, 
auf die Straße fauften. Die Verun- 
glüdten find: 

Polizift Daniel McEormid von der 
Zentral » Detailmade; °“ Schrammen 
und Braufchen am Kopf, im Gelicht 
und am Körper. 

Poliziſt James Duigley von der 
Zentral‘= Detailmahe; Schrammen 
und Brauſchen am Kopf und im Ge⸗ 
ſicht. 

* Reſch, 34 Jahre alt, Nr. 468 
N. Clark Str.; Schrammen u. Brau- 
hen am Kopf und Körper. Er wurde 
in. einer Ambulanz nad) feiner Woh- 


rung geichafft. 
"Die beiben Peisipen hießen. fü 


* 
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Wunden verbinden und traten dann 
ihren Dienft an. 

Man muthmaßt, daß der Unfall 
duch eine Ausbuchtung der Geleife 
nach der Außenfeite verurfacht wurde, 
Mehrere FFeniterfcheiben ‚der Gar gin- 
gen flirrend'in Scherben. Lebtere fie: 


len unter die. Baffagiere, richteten aber: 


fein Unheil an. Der Unfall hatte eine 
turzge Betriebsftörung im Gefolge. 
Kurz zubor war eine Welld Straße- 
GElettrifche an Randolph Straße, zwi- 
fchen 5. und LaSalle Ave., entaleift. 
Die Fahrgäfte famen unverfehrt da= 
ton. Der'Betrieb auf jener Strede er- 
litt eine 20 Minuten währende Unter- 
brechung. 
Brach das Genick. 

Der 40jährige Frank Blecozek fiel 
geſtern Abend die nach ſeiner Woh— 
nung Nr. 1065 N. Robey. Straße füh- 
tende Treppe hinunter und brach das 
Genid. Ein fofort geholter Arzt fonn- 
te ihn nicht retten.‘ Mach etwa zwei 
Stunden ftarb-der Verunglüdte. 

Jit John Kenner. 

Der Mann; der am’ Sonntag 
Abend an der 95. Straße, -South 
Chicago, aus einem in voller Fahrt 
befindlichen Zuge der Bennfylvania= 
Bahn fprang und einen Schädelbrud 
erlitt, ift . geftern: Rachmittag im 
County = Hofpital von jeinem Bruder 
William al? der Zdjährige John Sten- 
ney, Nr. 1157.106. Straße, identifi- 
zirt worden. Er ift noch.nicht zu fich 
gefommen. E3 fonnte daher auch nicht 
ermittelt werden, was ihn veranlaßte, 
aus dem Zuge zu Tpringen. 

Tödtlihrr Unfall: "* 
« An Vedder Straße. wurde gejtern 
der 48jährige Charles Günther, Nr. 
1327. Zulton- Str., von einer Halfteb 
Str. = Eleftrifchen überfahren. Er er— 
litt Verlegungen, die feinen Tod her- 
beiführten. Günther ftand in Dien- 
ſten der Joſeph Schaack'ſchen Detektibe⸗ 
Agentur. 
Grãßliches Ende. 

Auf dem Wege zur Arbeit in der 
American Malting Company wurde 
heute Morgen. der 8jährige Joſeph 
Augutis, Nr. 11567 State Str., Ken 
fington, auf der 119. Straße. - -Kreu= 
aung bor den Augen jeines «Genofien 
Peter Yutobuttis von einem Berfo- 
nenzuge der Chicago: & Eaftern-$n- 
diana-Bahn überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Die non den Rädern 
halbirte Leiche ift.nach- einem Bejtat- 
— in —— —— 


18c 


Werthe, morgen.. 


25c Leibden und Hofen 

für Damen, fpea. Fei 

tag von 8 bis, 

11 Borm 

150 Dusßend_ wollene ———— ge⸗ 
brochene Größen von ben. $1 ır 4.50 ‚4öe 
Qualitäten, von 8—11 Borm., au. 
Naturwollene Hemden. und ei für 79€ 
Männer, aut $1.25 Wertb, Freitag.. 
Feine baummol, aerinnte Bakpleib- 
den, Gr. 1. 2,3 u. 4, Fteitaa nur 
Schwargze —— gerippte Kinderleib⸗ 
chen, reauläre 250 Qualität. 

Freitag 


Vergoldete Kragenknöpfe, Perlmutter, 
Celluloid und Sterling-Silber 
Rückſeite alle Sthles, ——— 

5c, Freitag, Auswahl, a für. 


Leinen, 


Sehr herabgeiegte Breife erwarten die es 
fahrenen Freitand-Känfer. 


6O;öll. voll gebleicht. Leinen Finijh Tijch- 
Tamaft, extra jchivere Qualität, 

völlig 39 werih, jpez., ? 

58301, ungebleichter Keinen Finish Tifch- 
Samaft, die 29e-Qualität, jpez. 

per Yard 19€ 
19 bei 42301. ungebleichte türkiiche Hand: 
tücher, ſchwere Qual., andere ver⸗ 
langen 125e; Freitag nur 

18 bei 363ÖU. gebl. Hud-Handtiicher, 3 
echtfarb. Rand, rothe Borte, -jpez.:. c 
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Liberale Polizen fü für diefes Zahr. 


Metropolitan Kife — Co. derthei t 
große Dividende. 534 


Die Metropolitan Life Inſurance 
Co. hat eine Dividende für 1907 er— 
klärt, welche allen Polizeninhabern a“ 
Eute fommt und insgefammt En 
000 beträgt. Diefe. Gefellfcha ek 
he megen ihrer liberalen —— 
tungspolitik immer bekannt geweſen 
iſt, hat in den letzten acht Jahren an 
ihre Polizeninhaber ungefähr zehn 
Millionen Dollars an Dividendt be- 
zahlt, mit ber. neuen ‚Die ungeheure 
Summe von zwölf Milftonem. * * 

Die Dividenden für alle Jnbufirie- 
PBolizen auf Lebenszeit, welche vor dem 
1. Januar 1903 ausgejtellt worden 
find, beläuft fich auf den Prämienbe- 
trag für vier Wochen, aljo etma acht 
tom hundert. Dieſe Dividende- wird 
eine Million Dollars betragen, und bei 
der Vertheilung der Dividende find: die 
Inhaber von Polizen auf Lebenszeit 
in und in ben mit der Metropolitan 
verſchmolzenen Geſellſchaften einge— 
ſchloſſen. 

Die zweite Million an Dividenden 
wied auf ſolche Polizen erklärt, deren 
Inhaber im Laufe des Jahres 1907 
ſterben, falls die Polize über fünf Jah— 
re in Kraft gemejen ift. Bei der Yus- 
zahlung von Lebensverficherungsbeträ- 
gen infolge des Ablebens des Verficher- 
ten ift die Dividende nach dem Alter 
ver Polize berechnet worden. War die 
Polize fünf Jahre in Kraft, fo wird 
der Empfänger ded BVerfihetungspe- 
trage zu 5 Prozent Dividenden be- 
techtigt fein; war fie zehm Jahre in 
Keaft, zu 10. Proz. u. f. m., Bis zu 25 
Proz. bei 25jähriaem Alter der Polize. 

Andere von den Beamten ber. Ge- 
felfchaft für die Polizeninhaber etziel- 
te Vortheile find die Jöbere. Bemerth:- 
ung aller Induftrie = Pofizen, nachbem 
diefe jechd Monate. in Kraft marer, 
und das Anerbieien an über achtzig 
Sabre alte Perfonen, welche Filnfzehn 
Jahre lang Prämien bezahlt Haben, 
den vollen Betrag der Berficherung 
oder eine vollbezahlte Polige in Em: 
pfang zu nehmen. In Finanzkreiien 
gilt dDiefes Vorgehen der Metropolitan 
al3 der Beginn einer neuen Zeit im 
Lebensverſicherungsgeſchäft, und die 
freiwillige Umwandlung von Polizen 
auf Lebenszeit in ſolche von beſchränk⸗ 
ter Zahlung oder in ee gilt 
ald das liberalfte ä Dil 
ches jemals bon einer 
herungägefell Su na more 





Bargain: 


Freitag. 


Ausgezeichnele Werthe in Männer⸗Kleidern 


86.00 


für ſchöne Männer⸗ Geſchafts⸗ Anzüge in ſchlicht grau, Plaid Cheviots, 
Tweeds und Worſteds, Serge-gefüttert, in den neueſten Styles ber 


Saiſon, angebroch. Partien, aber alle Größen, früher bis zu $12.00 verkauft. 


63.00 


für fange Männer:Uieberzieher, in Bor Rüden - Sthle, Iofe pajiend, 
ſchlichte ſchwarze und graue Vicunas und SFriezes, garantirt etfarbig, 


Größen für reguläre, ftarke und fchlanfe Männer, reguläre 810-Werthe. 


s1.5 


und $ = Partien, alle Größen. 


35e 


Freitag für einzelne Männer-Hoſen, reinwoll. Tweeds und Hairlines 
und geſtreifte Worſteds, kleine Partien von unſeren regulären 82.50 


Freitag für einzelne Männer-Weſten, von unſeren 812- und $15:Anzügen, 
kleine Nummern, nur 33. 34 und 35. 


(Dritter Floor.) 


xXnghen.·Xſeider zu Schſeuder· Preiſen 


82. 003 Freitag für Knaben⸗ Kniehoſen-Anzüge, 6 bis 16 Jahre; doppelbrüſtige 


Stücke und Norfolks mit einer 


Knopfreihe; zuverläſſige Cheviots 


und Caſſimeres; regulär verkauft zu 83.50 und 34. 00. Nur zwei für jeden Käufer. 


52.953 


Freitag für Knaben: und Sinder:Meefers und -Uleberzieher, 
Sahre; Heine Partien von feinen Cheviots, Friezes und Gajjimeres, 


24 bs 16 


außerordentlich gut gejehneidert; Feine Nummern in: Doppelbrüftigen: Reefers und 
Rujjian Ueberzieher; größere Nummern in jchlichtem Bor und langen Gürtel-&f: 


feft; reguläre 84.50= und $5.00:%Werthe, 


553.0 


Freitag für Jünglings-Anzüge und Ueberzieher, 14 bi3 20 Jahre; An: 
züge in einfachen und doppelbräftigen Styles in begehrensiwerthen Che⸗ 


viots, hübſche dunkle Farben, Ueberzieher von zuverläſſigen Friezes in ſchlichtem 
Box Style oder Ulſter-Längen mit Velvet- oder Sturmkragen; regulär verkauft für 


$7.00,.$8.00 und. $9.00. 


1.0 


$1.50 = Werthe. 


für einzelne Yünglings: Hoſen, 14 bis 20 Jahre, gemacht von Caſſi⸗ 
meres und Eheviot Tloths, in ſchönen dunklen⸗Farben; — reguläre 


39€: greitag für einzelne Knaben: und KindersKniehofen, 3 bi 16 Jahre; Ers 
tenjion Waiſtband, Zaped Nähte, zuderläjjige Cheviots und Caſſimeres — 


Regulär verlauft zu 50c und Tökc. 


25e 


verkauft wurden. 


Freitag für einzelne Jünglings- und Knaben-Weſten, im Ganzen ungefähr 
100, übrig geblieben von unjeren feinen Anzügen, welche zu $12, $15, $18 
Nur zwei für jeden Päufer. 


Große Herabjegungen in Knahen Ausſtattuugs⸗Artileln 


Ledergamaſchen 
fließgefütt., 


9860e Freitag für lohfarb. 
für Knaben und Kinder, 


4—12 Sabre, wirll. $2 MWertb. 


29 eeilan für Schtwveis. Wolle Unter: 

sena Ihr Mädchen md Kinder, gebrod. 
Vartien von Leibhen u. SHofen, reguläre 
60c Weribe, 


50€ Freitaa für reinwoll. 
Swegter Coats für Knaben u. Kin— 
der, nett mit Meſſinalnöpfen beiebt, gebroch. 
Partien, eitt aufer $1.25 Wertd. 


Je Kreitan fir feidene Chield Bow Tied 
für Sinaben, belle und dunfle Murfter, 
einige leicht beihmusßt. rea. 25c Wertbe. 


Eiweaters und 


Freitag. für Nealigeehemden filr 
Stnaben, Gr, 12—14 Sabre, belle 
und Dunfle Wiufter, auter 50c Werth. 


39€ Freitaag für blaue Kerfeh und f'ch 

Mirture Winterfappen für Angs 
linge und Knaben, Auto Golf und“ ßelz⸗ 
Inband Golf Facons, auter SSc Werth 

Freitag für einzelne Vartien Ca— 
de mer’ Hair u. Tuh Tam O’Shart- 
ters für Stnaben und Mäbchen: fowie eine 
Auswahl bon feinen gaeftridten Zoaues, 
Werthe bis au $1.00. 


98e 


ben, 


25e 


Freitag f. ggebrochene Vartien Col⸗ 
lege⸗Hüte für Jünalinge und Kna— 
Draun und arau,. $1.50 Wertbe. 


Sprsifiäten in Männer: Ausflaltungs-Arlikefn 


59e 


fentirt; $1.00: und 81.25: Werthe. 
380 
% 
50€ | 


ten; Werthe $1.00. und: $1.50, 


51.35: 
95c 
10€ 


Freitag für Flannelette Männer-Nahthemden; 
für das falte Wetter; wert) 7öc. 


reitag für Männer:WintersUlnterzeug, in flahen und Derbhrgerippten 
Styles; Farben jind Natural, blau und Salmon; alle Größen find reprä- 


prächtige 


Greitag für jchwere Merino Männer-Strümpfe, in Natural, Orford, fhiwarz 
und Sameelshaar; alle Größen; twerth 20c. 


Freitag für Odds und Ends von hocfeinen Männer = Handfhuhen, -in 
Glace, Mocas und Suedes; Heine Nummern außerordentlih gut vertres 


Auswahl von guten Muftern; werth bis zu 22.00. 


Freitag für Odds und Ends Hochfeiner Meften; gehörten vn zu einigen 
unferer beftverfäuflichen Partien und kofteten 82.00 und $2.50 


oder 3 für 250 Freitag für Odv8 und: Ends don jchlicht rk und f'ch 
Männer: Tajhentüchern, ſowie einige weiße mit Initialen; with. 200 u. 2öc. 


Rargains in Kopfbedeckungen für Männer 


61.25 
53.00: 
51.98; 
g5c 


bis $2.00 = Werthe. 


450 


Freitag für Auswahl von 900 weichen und ſteifen Männer-Hüten, alle 
gute Styles, ſchwarz und farbig; reg. 582- und 82.25-Qualitaͤten. 


Freitag für Auswahl von 600 echten Alasſska Seal o⸗⸗ (geftüdt); 
Detroit: und Kutjchir-Facons; wirklicher Werth $5.00 


Freitag für Auswahl: von 40, Dus. Mustret und Baltic Seal Pelztap: 
pen, alle Facons; regul. $3.00 und 33.50 Qualitäten. 


Freitag für reinmoll, Kerfey und Beaver Eloth und wajferbichte Plitichtap- 
pen, mit inneren und AußensBands zum über die Ohren ziehen; $1.50s 


Freitag für Auswahl von 70 Dırkend reinwoll. Tuch) = Winterfappen, alle 
Facons; reguläre $1.00:Qualität. 


Seltene Wertfe in dem Schuf-Departement 


52.25: 
81.00 


Effekten. Eine Räumung von angebrochenen Partien von $2=, 


hen — meiftens Heine Nummern. 


$1.10 
1.00 


$1.50 und $1.75. 


verkauft twerden. 


ir le änner: ; prächtige Kleidungsftitde 
Freitag für Flannelette und Madras Männer-Pajamas in prädhtiger 
Schnür: und Knöpf-Styles, 


Freitag für den Neft des großen Cinfaufs der Hub von dem &. €. 
Holloway Lager von hochfeinen Schuhen, zujammen mit einer Anzahl 
angebroch. Partien von unjeren eigenen veg. $3, $3.50 und $4- 


Freitag für erfte Klaffe Damen: Schuhe, in Bici Kid, Velour und Pa: 
tentleder und viele nette und jchöne Facons in Scnür: und Rnöpf: 


Sorten, 


2.50: und 833⸗Schu⸗ 


nur Freitag für Schulfhuhe mit jchweren Sohlen, Die regulär zu 1.75 
Ale Größen. 


Freitag fir Mädhen-Schulfchuhe von Bor Calf und PBict Kid, 


in 


Alle Größen. Dies find gute Werthe zu 


— — —— —————— — — 


Aus Moritz Jokais Herzensleben. 


Als der berühmte ungariſche Ro— 
mancier ſtarb, beſchäftigte der Konflikt 
zwiſchen ſeiner jungen Wittwe und ſei⸗ 
ner erwachſenen Tochter die Oeffent⸗ 
lichleit ſo ſehr, daß ſeine früheren ins 
timen Erlebniſſe völlig in den Hinter⸗ 
grund traten. Jetzt erſt veröffentlichen 
Perſönlichkeiten, die ihm naheſtanden, 
über ſeine Familienverhältniſſe und 
Liebesabenteuer intereſſante Mitthei—⸗ 
lungen. Der ungarifche Notellift Ko: 
loman Mitsfath beleuchtet im Neuen 
PVeiter Journal por Allem die Ent- 
mwidelung feines großen Lebensro« 
mans, das Zuſammenleben Jokais 
mit der hervorragenden Tragödin, die 
er der Bühne geraubt und zu ſeiner 
Gattin gemacht hatte. 

Frau Roſa Jolai gehörte zu je⸗ 
nen ſchillernden, berwandlungsfähigen 
Frauenindividualitäten, deren Veur⸗ 
theilung äußerſt ſchwierig iſt, da über 
ihren Charalter ſo viele Anſichten be⸗ 
ſtehen, wie Bekannte da ſind. Miks⸗ 
fath ſcheint jedoch keineswegs in Ver⸗ 
legenheit zu ſein, nach welcher Rich⸗ 
tung er ſich hinneigen ſolle. Für ihn 
iſt es völlig klar, daß die große Tra⸗ 
gödin auch im Haufe Jokais ihr Me⸗ 
tier fortgefet, d. 5., baß fie fein Ehe- 
leben zu einer Tragdbie gemacht habe. 

Schon bie äußerenBebingungen iwa- 
zen unglüdverheißend., rau Yolat 
mar älter ala ihr Mann. Bei ber Heis 
tath var. man über ben Alterdunter- 

nn er fi zu n. Die einfi 

ö — Schau — grollte dem 
al, daß die a ir — 


als Künſtlerin und Frau vorbei war. 
Der Spiegel zeigte ihr welke Züge, 
ſelbſt ihre Hände, die einſt als die 
ſchönſten in Ungarn galten, wurden 
häßlich. Die unvermeidlichen Alters⸗ 
krankheiten der Frau traten hinzu, 
Frau Jokai ließ fi immer mehr ge: 
hen, da fie jah, daß ber Kam,f zwed- 
108 jei. Mit fehzig Jahren machte fie 
ben Eindrud einer Giebzigerin und 
glich einer. Mumie. -Zhre Schönbeit 
ivar dahin; Liebe konnte fie nicht mehr 
erweden. Dafür aber war ihr das ges 
waltige Jemperament unperminbert 
geblieben, ja, ihre tyrannifche Strenge, 
ihr gebieterifcher Ton, ihre zügellofen 
Leidenfchaftsausbrüde murben nur 
noch empfindlicher. 

&o verbüfterte eine ewige Wolle das 
Heim des Dichters. Er mußte es ent» 
gelten, was feine Frau quälte. m den 
immer häufigeren Anfällen von Zant- 
Tut und Gtferfucht peinigte fie ihn 
bi3 aufs Blut. 

Andere hielten Frau Rojaotai für 
bie zärtlichfte Gattin; fie fahen, tie 
unruhig fie murbe, wenn er irgenbmo 
ausblieb ober fich verſpütete. Auch 
als Hausfrau Hatte Frau Yolai zwei 
Phnfiognomien: fie war Tparfam und 
verſchwenderiſch, je nach ihren wech⸗ 
ſelnden Stimmungen. Sie hatte Ta⸗ 
ge, wo ſie mit vorgebundener Schürze 
und aufgeſtülpten Aermeln imie eine 

agd arbeitete and ſelb mit 
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N finniger Verſchwendung: da kaufte fi fie 
theure Brofate, die auf den Dachboben | 
wanberten, antite Möbel und Schmud · 
Rüde, lochte Faſane und Seelrebſe. 

In dieſem Schauſpielerhaushalte, 
an der Seite einer Frau, die unabläſ⸗ 
fig gegen ihn müthete, die er fürchtete 
und an die’er hoc, innerlich gefettet 
war, floß Jokai das Leben dahin. 
Sein klaret, heiterer Blick verdüſterte 
ſich immer mehr; ſeine Freunde errie⸗ 
then, wie er litt. Man muß mit dieſen 
Verhältniffen vertraut fein, um ein 
SoHyl, das den alterndei; Dichter eine 
Zeitlang befchäftigte, richtig zu würbi- 
gen, - 

Etwa anderthalb Jahre por bem 
Entftehen feines Romasz „Der Golb- 
menſch“ wandte fich die Winwe eines 
Honvedoberſten an Jokai mit der drin⸗ 
genden Vitte, die Vormundſchaft über 
ihre Kinder zu übernehmen. Die wie— 
derholten Beſuche der Dame fielen 
Frau Jokai unangenehm auf, und, 
um allen unerwünfchten Komplilatio- 
nen vorzubeugen, zwang fie ihrem 
Octten das Verfprechen ab, daß er bie 
VBormindfchaft ablehnen würde. VDoch 
Teint er jchließli den Bitten ber 
MWittme nicht zu widerſtehen vermocht 
zıı haben, denn er wurde Vormund ih— 
ter zwei Kinder, eines Knaben und ei- 
ned achtzehnjährigen, blonden Mäb- 
Gens, Ditiliee Um den Bermürfen 
feu.er Frau zu entgehen, hielt er bie 
Sache geheim, bat die Familie, ihn 
nicht zu befuchen, und fam felbit in 
ihre Wohnung. 

Dttilie war ein reizende3 Mädchen, 
und dies trug mohl vazu bei, daß bie 
Befuche des Bormundes immer häufi- 
ger wurden. Schlieglich entmidelte 
fih ein märmeres, vertrautere3 Ber- 
hältniß zwiſchen den beiden, ja, eine 
Liebe, die allerdings platonifch blieb. 
Da farb die Mutter unerwartet, und 
die Sorge um die Slinder, Die fchon 
früher in bebrängten Verhältniflen ge- 
lebt Hatten, fiel Jolai anheim. a, e3 
ſollte noch ſchlimmer kommen: Otitilie 
wurde lungenkrank, und die Aerzte er⸗ 
klärten ihren Zuſtand für hoffnungs— 
los. 

Nun brachte der Dichter ſein dahin— 
ſiechendes Mündel in einer Villa unter 
und ſtahl ſich zu ihr hinaus, ſo oft er 
einen freien Augenblick hatte. Das 
Mädchen war ſchwärmeriſch veranlagt 
und hatte ein poetiſches Ausſehen; can 
Haar und Antlitz glich ſie der Roemi 
im „Goldmenſchen“. Im Geſpräch 
mit ihr fühlte fih Yolai wunderfam 
angeregt. Was fie tagzüber gemein« 
fam gebacht und empfunden, fchrieb er 
Abends nieder. So entftand fein Ro- 
man. 

Allmählich fiderte etwas bis zu 
Yrau Yolai durch, allerdings nicht tie 
volle Wahrheit. Der Diehter hielt es 
nun für geratben, da3 Mädchen an el- 
nen entfernteren Ort zu fchiden, wo 
fie vor Späheraugen verborgen mar 
und mo er fie noch befuchen fonnte, 
Als das Iehte Stadium der Auszeh- 
zung beran:.ahte, gelangte Dttilie nad} 
Meran, wo fie bei einer Lehrerin un- 
tergebtacht wurde. Auf dem Todten» 
bette nahm fie ihrer Wirthin das Ver: 
fprechen ab, alle von Xotai ftammen- 
den Grinnerungsgegenftände, - jomie 
feine in beutfcher Sprache gefchriehe- 
nen Liebesbriefe dem Dichter zurüdzu- 
fhiden. Sein Unglüdafiern moBte es, 
daß das Paket au Meran in feiner 

Abmeienheit eintraf. Seine Gattin 
öffnete e3 und fand die ungmeifelhafs 
ten Beweife einer Eheirrung, die zwar 
platonifh, aber darum nicht minder 
von lodernder Leidenſchaft durch— 
flammt war. Eine nachdrückliche 
Dauerrache für das tragiſche Idyll 
blieb dem armen Jokai nicht erfpart. 

— —ñ—— —— 


Bakterliengehalt des Fiſchſleiſches. 


Wenn auch das Fiſchfleiſch als vor⸗ 
zügliches Nahrungsmittel durchaus zu 
empfehlen iſt, ſo darf doch nicht über- 
ſehen werden, daß ſein Genuß mit ge⸗ 
wiſſen Gefahren verbunden iſt, die nie⸗ 
mals außer acht gelaſſen werden foll⸗ 
ten. Dr. med. Ulrich hat im Züricher 
hygieniſchen Inſtitut das Fleiſch von 
etwa vierzig Exemplaren verſchiedener 
Meer- und Süßwaſſerfiſche theils im 
rohen und theils im gekochten Zuſtan—⸗ 
de auf ſeinen Bakteriengehalt unter- 
fuht und über das Hauptergebniß fei- 
ner Unterfuhung in der Wochenſchrift 
„Umſchau“ (Frankfurt a. M.) berich— 
tet. Die im Fiſchfleiſch vorhandenen 
Bakterien gehören im weſentlichen 
zwei Gruppen an: der Proteusgruppe 
und der Coligruppe. Die Proteus⸗ 
gruppe umfaßt die gewöhnlichen Fäul— 
nißbakterien, während zu der Coli— 
gruppe Bazillen gehören, die den Ty— 
phusbazillen ähnlich ſind. Bazillen 
der Coligruppe waren viel ſtärker ver⸗ 
treten als die der anderen, und die 
durch ſie bedingten Gefahren deshalb 
fo beträchtlich, meil Colibazillen in 
außerordentlich großer Zahl auftreten 
fönnen, ohne daß das Tleifh wahr- 
nehmbat verändert ift. Die Proteugs 
gruppe hingegen verändert das Ausfe= 
ben und ben Geruch) bes fFleifches, mas 
bor feinem Genufle warnt. Befonders 
wichtig erfcheint die Thatfache, da 
das auf gemöhnliche Weife gefochte 
Fiſchfleiſch durchaus nicht keimfrei iſt 
und bei gewöhnlicher, beſonders aber 
bei höherer Iemperatur (23—27 Grad 
Eelfins) eine jehr große Zahl von 
Bakterien zur Entmwidlung bringen 
fann. Die beim Kochen nicht vernich- 
teten Batterien vermehren fi) um fo 
mehr, je länger das Filchfleifch aufbe- 
mahrt wird. Am Sommer follte man 
daher Fifchfleifch nicht fpäter ala 24 
Stunden nad dem Kochen genießen, 
benn wenn mit bem FFilchfleifch große 
Mengen von Batterien, namentlich ber 
Eoligruppe, in ben menfchlichen Kör- 
m einmandern, jo entftehen fchiere 
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Heirath3-Ligenf en. 


Folgende Heiraths⸗ —— wurden in der Office 
bes KGoumip-Cierf3 ausgeftellt: 

Edward Foulfs, Amy Froft, 35, 
Albert 3. MecVider, Ugnes B. Kt sin, 91, 18. 
Jonacy Wisniemsti, Antonina Pawelsta, 9, 3. 
oje Rapacz, Amiela Nippel, 27, 19. 
gi Kantyad, Martha. Eponhoiz, 21, 18. 

ant Sozimat, Ugniesfa Lesnat, 25, 19. 
—— Dialesz, erg Tiworat, 24, 4. 
Szyman Yubas, -.tia Yima, 24, W. * 
Napoleon Wattenaude, Laura Broryjeau, 4, DB. 
Arfred I. Brogmann, Blaide Voudard, 22,. 21. 
Wiliem &. Paris, Roſe M. — 21, 19. 
Joſef Fiſet, Anng Tent, %, 
Kichard H. Seeburger, Neikte — 3, 
Stanley Kijewsfi, Mary Yorojeiwsti, 26, 24. 
Vaclav Mirodsip, Warp Kalabjona, 25, 22. 
Joſebb Naste jefine Biat, 2, 18. 
George Wapdej, Stella Wolstie, 24, 21. 
Andrew I. WcShen, Elizabetd Emweeney, 21, 18. 
Antonio Ghiadiaro, Villian Yinf, „ar 20. 
Michael Hornatich, Aina Stelcit, N. 27. 


2. 


Martin Lewandowski, Frances — 24, 20 


Joſeph Kaprian, Enma Kintel 
Franciszef Sieofa, Agniesta Bares, 27, 20. 
Fred * Oreen, Glizabeth Startey. A,18. 
Eugene N Hyd, Elizabeth Stewart, 3», 24 
Simon Sadovic, Lizzie Ivanic, 24, 18. 
Ralph 2. Smith, Ruth White, 26, 18. 
George Zaszkunas, Karolina Grunete, 28, 23, 
rant Chadalsty, Mary Wpittaufsti, 36, 28. 
Charles Goodwin, Anna Summerfeld, 31, 24. 
Wojtich Aucztuba, Anna Rebis 24, 22 
Timpthy Detttin, Katherine Griffin, 
Steve Balos, Anna Micalcik, 

rry Touglas pp, Grace — 2, 19. 
otton Krafit, Elenore Griffin, 18, 
Stefan Leehan, Gertrude Sauer, 3, 3. 
Kojeph 3. Roche, Norah Griffin, 21, 33. 
Be Steh, Ada Wahnte, 29, 20, 

Lute 8. Jones, Emma Mapiitrom, 9, 31. 
Rudolph E. Scmeran, Blanche 3. Antoood, 21, 18, 
Raftatonad Nuravic, na Karlcaite, DH, W. 
ohn F. Duͤmmer, Rofe A. Swanſon, * B. 
lexander Jagobwis —X Liſiar, B. 19. 
Glayton E. Fleming, Charlotte G. Demming, 


Stephen Marſhall, Margaret Glaß, 8, Zr 
Samuel Jacobs, Jeannette Feld, 27, 
a E Evielmann, Ida F. 


Theodor Rydeci, Marv Tomaczak, 25 
at See, Joze fie ri 238, 24. 
William G. Hunt Franc © 
Be Balası, Wiltorija Gil, 3, RD. 
Ava W. Murphn, Florence U. Duclos, 42, 
Fcant Bieffa Rozalia Auzomwsta, 21, 19. 

liam G. Walter, Emum W. Kinpte, 33, A. 
ee Baſtyz, 30 efa Borovida, 30, 22. 
Iheodore Weber, Mabel Gharet, 26, 2. 
reg Vorawne. Pauline Wollt, 48, 
Kojei Banademicz, Braneisıfa Plaszynsta, | 2%, D. 
Kan Kopera, Glara Zul, 2, 21. 
Alfr ka ?. Zurbem, Laura Bertha Schroeder, 


23. 

Kan Masiarka, Anna Potenba,” 3, M. 
Sharies Drebler, Minnie Wieft, 21, 18. 
Ehartes Alvin Nuche, Carrie G.Rriehtinan, 4. 2 
Theodore Baszkowski Joſephine Caſe, 
Sianis law Kaſperski, Karoline Drwal, 26, 3. 
Joſebh Anthonv gun Lindbpl, 24, 19. 
Jo a Jaros, Roſe Kaſtel, — 20, 
FOR Poſch Garrie Guger, 3, 2. 

iliam A. Wright, Nora Parker, 37, 9. 
Harry 3. Stauffer, Mae Cobela, %, n. 
Fornelius Muih Alice E. Ti: -eiaat, 22, 21. 
Seth M. Tousley, Leora B. Xnpman, 23, 8. 
John Pokosz, Anna Trutla, 2, 9. 
Shipio Senzetti, Wincengo Groffi, 26, 19. 
Theodore Wantod, Minnie Gleihauf, 2, 21. 


— 
Bankerott-Erklärungen. 


.. 


% D. 


N. 


Um Entlaftung von 55 BEER baten 
im Diſtrikisgericht nachgeſuch 


Louis A. Lieberman, ne — Berbindlichkeiten,. 


8771.26; Beftände, 8750.08. 
3. Burle — Verbindlichleiten, 8757.79; Bes 


1.10. 
* Ielen — Verxbindkichkeiten, 81061.00; 


Chriſtie — Verbindlichteiten 1048.31; 
76. 
es J. ie — BDerbindlichleiten, 80; Bes 


— 6 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht pon;: 

Louiſe gegen Fred. Vahnle, grauſame Behandlung; 
Della gegen Leroy E. Arthurs, ———— 
gegen Thomas F. Ban oraufame Debandlung: 
Mathilde gegen —I— onss, Trunkſucht; Louis 
gain Eugenie MeAlliiter, PVerlajfen; Kaac egen 

abel Bernſtein, — Hermann gegen Julie 
Walter, ae aien: dulia gr Alegander Horwitz 

runfiudt; Glifa gegen tt Smith, graujame 
en Bejlie Brandenberg, 


ehandlung; Julius, gen 
Berlafien; Grace gegen m € Charles Een > 
mith, 


ame Pehandlung; a‘ en E. S 
tuntjudt; Eder 9 a a Sorenfon, graus 
fame Behandlung. * 


— — — 
Bau-EHanbnififdjeine 


wurden ausgeftellt an: 
6324 Soyne Une., 2:ftöd. Frame Flatgebäude, Ma 
kolen Scheidlet, 8000. “ 
8625 Garpenter Str. I:ftöd. BaditeinCottage; 4. 


Brinfman, 82300. 
975 erg — 2eftöd. Frame Flatgebaude; 


of 9 rege: 11%s ftödige Frame-Cottage; &. F. 

5 — rame⸗Cottage; 
— hall 82400. 

912—20 Wontieelo Ave. drei 1356⸗ſtdck. Frame⸗ Cot ⸗ 
tages; Mills K Son. 

680—92 —— Abe. fech3 114:fiöd. Frame⸗Cot⸗ 
tages; Mills & Son, $12,000. 

880 Monticello Ave., vier 1⸗ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 

tages; Mile & Son 

14098 Drode Apve., 3: tdd. Frame Flatgebäude; Anz 

€ — e tod F € C 

uyler Ave., ⸗ſtöd. Frame-Cottage; C. J. 

Carlſon, 815%, ’ 3 
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Vermindert 
Euer Fett. 


Nengo rebuzirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüden⸗ 
den Bewegungen oder 
Hungerkur. 


Koſtet nichts es zu verſuchen. 


Rengao vermindert überflüſſiges Fett und aibt 
Kraft und Gelundbeit Nedem der ed zoneimäie 
eine Turze Zeit ift, 
ein PBroduft der tur Poll 
lich bon Geſchmack und ficer 
und harmlos in ſeinen Be—⸗ 
ſtandideiten· Es fchädiat die 
Verdauungsorgane nicht wie 
ſo viele Droauen und Medi— 

zinen es tbun 


Rengo wird voſitiv ſchnell 
bern. und. Fett mau 
aung des Nebmers. Es iſt 
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Henne wie benötbiet feine erfchönfen- 
oder Candy. den Anitrengungen ober feine 
Sungertur um au Mirlen. wie fo biele 
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Weitere Herabfebungen für Freitag in diefer 
Sansa: Räumung von Pelwaaren 


2. 


Chinchilla. 


we für Fur Medpieces, welche zu $e bil 
zu 6.50 verfauft wurden, 180 Fur in 
braunem Coneh, Nearſeal u. American 
Pelz-Bargains wie dieſe wurden ſind 


nie zuvor offerirt worden. 


für 
ftüde, 


4.7 


de, Die von 7.50 bis 10.00 
tofteten, in Sable, Natural 
Squirrel, Jap. Mint, Mar: 
gynr und amerifani- 


der, 


ſchem Chinchilla. 


10.75 


Pelz⸗Hals⸗ 


6. 7 für Pelz:Halsftüde, 

195 Stüde, die von 
$10 bis 12.50 fojteten. Jap. 
Mint Ihrows, Täbs3 und Fa: 
308, Squirtel Tabs und 
Throws und franzöjiiche Mar: 
der-Stüde. 


140 Stü- 


für $20 Perfian Paw Pelz:Ser3, jatingefütterte 
Throw und großer flacher Kijien-Muff. 


980 für 2.25 bis 3.50 Sable od. Yjabella Marder Elufters. 


28.5 


für Auswahl von prächtigen Nearjilt Coats, — 
werth 39.50, 45.00 und 50.00 Tas Stück. Feine 


Eoat3 in Straight Front mit großem Roll-Kragen u. Revers 
und Heidfame Blouje Styles. 


$2 Schuhe für Damen, für eine effektvolle 
* — Bäumung herabgelebt auf 1.25 


1.25 


für modifche Schuhe für Damen, in Lace und Blucher Faconz. 
Schwere und leichte Sohlen. Eine feine Partie von mittleren 
und Dongola Kid Schuhen, gemacht auf hübfchen und fom- 


fortablen Leifter. Niedrige und Militarn Heeld. Reguläre Größen, von 3 
bis 8, in verfchiedenen Breiten. Dun, dauerhafte Schuhe für das falte Wet: 


ter, werih $2 da8 Paar, zu 1.25 


98 für einen und zwei Strap und Juliet-Mufter Tamen - 
Ezongota Kid handgewendete Sohlen. 


Slippers. 


980 


und 1.23 für ſtarle Kid und Bor Calf Mädchen— 
macht mit ſoliden Leder Extenſion-Sohlen. 


Slippers. Filz BEN 
Hübih pafiende md bequeme Haus: 


und Kinder:Schuhe. Ge: 


Wiünjchenswerthe Reiter von feinem 
Sammet, werth 75c bis 1.50, 3u 29€ 


Qualität und Preis bildeten nie zuvor einen fol über- 


—— Kontraſt, wie gerade in dieſem großen Ver- 
auf von feinen 75c bi3 1.50 Velvet3 zu 29e. E3 find 
zwar Refter, jedoch Refter in brauchbaren Längen, ge= 
eignet für Waiſts, Jackets und Suits. Hübſche Chiffon 


Velvets, Panne Velvets, Chiffon Velveteen und ein— 


fache Velvets, zu 


19c die Yard für 50c bis 89c Pe 
fter von farbigen Seidenftoffen. 
Gute Qualität bübjcher Seide, ein 
fchlieglich 27301. China, 27301. Taffeta, 
Crepe de Chine, Satins, Plaids und 
Louiſines, für 16. 


Netter von 30c und 69e ele— 
ganten woll. Kleiderſtoffen zu 


25e die Yard für 50c und 69c Klei- 
eo) deritoffe-Refter, in Längen bon 
8 bi3 8 Yards. Zafbionable Shirt 
Watt Suitings. neue Novelty Tweeds, 
ſeidene Shot Brilliantines, reinwollene 
engliſche Miſchungen, reinwollene 
Voiles, Novelty karrirte Suitings und 
dergleichen. Sämmtl. neue Farben. 


20c. 


39 für Neiter bon reg. Se 
3 1.39 Geidenitoffen. Sir 
find jchlichtfarbige Taffeta, Peau 

Soie, SatinDucheß, Peau —— 
Louiſines, Peau de Soliel, Crepe de 


Chine, ölgekochte Taffeta und dergl. 


25 

Il 
49 die Yard für Söc und $1 rein 

€ ivollene Kleiderjtoffe = Reiter. 
Große Mannigfaltigkeit in bübjchen 
Mifhungen, Nun’s Serge, Veilings, 
eh Tweeds, Panama Cloths, 

d3 und Plaids. Kleiderſtoffe zu 
—* deren Herſtellungspreis mehr be⸗ 

ägt. 


Ehwarze KHleideritofjfe:NReiter 


50€ die Yard für nn von $1 und 
$1.25 reinwo enen chwarzen Chev⸗ 
iots, Nun's Serge, Granited, Henriet⸗ 
tas, Panama Cloths, Melroſe Cloths, 
Armur Suitings, Längen paſſend für 
Waiſts, Skirts und Suits. 


39e für Ichmarzen MohairPrilliantine. 
Ein feiner ‚glänzend Ihwarzer Stoff f. 
Waiit3 u. Sfirts. Ertra Werth zu 39k. 
$1 für 1.50 jchwarze franz. Chebiots 
und Broadeloth. Bolle anderthalb 9d3. 
breit. Leichte Sorte. 


Der Grundeigenthumsmatkt. 


Ber GrundeigenthHums-Uebertragungen in der 

Söbe don $1000 und darüber wurden amtlich eins 

getragen: 

u. Eub. Lot8 14 biß 17, 
Rahlap Bon 9. 3. Ultpeter an Lewis W. 


Enns, BIER. 

Crosby 5 * %. nördl. von Dat, Oftfrönt, 75 
bei WS; W io Engle an Brunswid:Balle:Cols 
lender 6o., 

Crosby Str., 
oftfeont, 15 bei 


Goethe Sir. 172 F. öſtl. von Sedawid, Südfrtont, 
bei 100; Emil A. E. Soelter an Chas. Meyer, 


La Sale Ane., 
6% 24 bei 107; Jofjephine Appieton an John 
Stilimwell, $12,000. 
zenafın) Str,, 
% bei Bi, 
one, 10,000 


Iennie Tufveſon an Salvatore Sans 
Emerald Abe, 72 $. füdl. don 35. Str., Weltfront, 
14 123%; 8. H. Gage an Edna R. Gage, 


Bod 6, jüdmeht. 22, 


Ya ® nordiweitlih von Dat, Norde 
3; 


5; J. 9. Engle an Dieielbe, 


31 F. nördl, von Gedur Str,, Dit: 


25 #$. nördl, von Elm, Oftitont, 


Did Uve., 198 %. füdl. von 49. Str., Oftfront, 
Ba a 20: Auguft Wallentin an Sarrie MeGill, 
17 
E 4 Abe. 72 %. nöchl. von 57. Str., 
24 bei 190; Chas 


Güiß Une. 163 
5 bei 164; 


anft, KO. 

Oatenwald Ave. ziviichen 45. und 46, 
tont, 8 bei 1 ; Nrs. 
nnie * Sergei,! 810, 

1 #. u = Wentwortb Une, Süds 
pn bei ng . Raroh u. Und. an Fre 


64. Blace, — ge öft!. von Spaulding Ave., Nord⸗ 
front, i100 bei 124; A. C. Imig an Mary ®. Sei: 
nen, $3000. 

Stewart * Nordmweitede 74, Str., Oftfront, 97 
. Bedieuberg an Maria — 

* F. nöocdl. von 52. 

—141 

Adams . 222 &. weitl. von Throop, NRordfront, 
25 bei 120; John ©. Aneale an Owen W. Oiwens, 


Oftfront, 
. ©. Winfton an Frant Sei, 


. nördl. von 54. Str., Weitfeont, 
eorge €. Eridion an Ebwin 4. 


Eir., OR: 
Ranıy U. Huteins an 
RO. 


Rfront, 
Morgenjon an il 9 


Emma Str., 558 F. weſtl. von Noble, Norbirent, 
24 bei 124; Mateje Kiende an Ignaz Rowidi 
und Gattin, 

N. 48. Mde., Südofiede Grie Str.. MWeltfront 83 
bei 136; Kbert, Bid an „roten M. Finn, 87500. 

J 96 58 ſudl. von O'Srien, Ofutfrout, 


Sateba Etr., 
Stulman an Samuel Bloom, 


100; 
Loomis Str., 56 8. er von Arthington, ne 
—— 24 bei 1 . Stubb8 an Yojeph R 
thenberg, SON. 


Madifon Str., Rrn. 912 und 914, 49.814 bei MM; 
et Matrek Co. 


Monroe Str., * * 
front, 95 bei 286: tie € 
rican oe 80... $12,M. 

u. Str,, 

111; 
Mater, 


an Moied Ban Ge 


ie BL von Loomis, Süd⸗ 
Foßßz an die Ame⸗ 


46 F. öoftl. von Laflin, Südfront, 4.1 
Mar Gittelion u. Und. an Midae 
Eir., Rr. 0, 


2% bei 150; M. 3. Me 
an Xohn Beier, 


132 $. nördt. don Suron, Oftfront, 
= bei_ 10: „Bagoion 3. B. Stinner on Sigmund 
d® Bande Wojadi, ag 


um ‚Str. 181 #. füdl,. 12., Chftont, 

195: Wenel Bittner on Barnett ofbbera, 212.000 
T F. weſti. von Hoyne. Rordfront, 
R. on an Adam Armftrong, 


*5* æ. Add. Lots 3 umd 4, 
9. Keeney an Erneft ©. Spiels, 


ren Moe. 
4 bei 19; 


Gbicans —xX 
Townibin 3, Er “ bon es nörbl. 
’ B. Zu. 14, 9. 13; Chas le 

an 84 8. 


derfon 
8 b., Ar 10. tüdmeltt, %8 9, 3; 
Gewin’s Su v —* F. 


uld an 
St 8 und well. bon ®ot 7, 
— ee Wilfon on — —* 
Ave, U F. tüdl. von Formeil, 
30 bei 149, Ace m "Garlion an Ürtäur €. 
er. u, 


* abrdl. Sheridan Road, DR: 
38 * u ©. Garpenier an * Baal 6. 


— Bft. en — 


Wells 
Sievert an Louis und 
nörbl. von Bpron Str., 
18, William Opel Mahler 


EBE Saler a km 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgend —— Uebertragungen in der 
Köbe von $I000 uud darüber wurden amtlich ein» 


getragen: 
Sarpard Str., 975 5, öftl, von &. . Une., Süd: 
. ©. Date un Geo. &. Yuls 


front, 25 bei 194; 
den, $1000. 

Homan Yve., 48 % . fübl, von Ohio Str., Oftfront, 
4 bei 119.7; &. M. Gunderfon an Ellen = 
Tolan, 8120. 

Le Moyne Str., 4 F. öftl. von 8 Part 
Ave., —— — bei 19; John E. Bod an 
onfiere in 

Str. — eh. bon Laflin, Nordfront, 25 
—9— 194; F Ine an Marie Rudolp 26. 

Randolph Sir, Südteitede Halfted, ordfront, 77 

* 5 E un. die Rechte der Stadt von nörbl, 

Fuß; et Chicago Mafjonic YWii’n., 


du 
Yopı 9. DTamfon, PBräjident, an Adolph Arnold, 


27 #5. füdl. von U. Str., Oftfront, 
Matei Rolar an Ündrew Petrzelta, 


Sa wyer Abe. 16 F. nördl. 
front, 95 bei 124.0: Yobn WM 
und Fmma Schmieier, sin. 

Dritte Ave, Nordweftede Augufta Str, Cftfront, 
dk 1%; 2. F. Swan an Nils ®P. Guftaffon, 


Tomnihip 39—Ein Stüd Land 100 fFub breit, SO 
uß breit an der Dftieite der mittleren Örenys 
Iinie, befannt als die Mittelgrenze der €., St. 
&. und M. Uirline Bahn, — ſich * —* 


die weſtl. “u bon weil. üdöftl. Hu 15, 
G. and R. —— dan an alter Rıda, 
Südfront, 


21. Bla, 3 5. weitl. von Daftey Ave. 
u * 13: ne Bros, Ice Co. an Frederid 


Glass RE geht. 4 #. don Lot 16, Blod 
3. —— an Chas. E. Cord, 31000. 
— Neſub. Lots 18 bis 31, 
A. Bonath an Jes. Theurer, Moo 
Oakridae Lot 13: ®. ©. Taldwell' an Ediarb 


Grunſchel 8120 
.füdl. von Berwyn Ave, 


Southpart Wbe., 
Wert-, 3 hei = . F. Landhh an Charles 2. 


Colbetq, S. ooo. 
— 


Marttbericht. 


Chicago, den 24. Janıtar 1907, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Gem. 
(Bearpreije). 
Binterweizen Rr. 2, rvoth, Te; Ar. 3, 
rotb, TH; Re. 2, hart, 75-76; Nr, 3, 


bart, Ei. 

Grübjahrsmwei ‘u Br 1, 81-8; Rr. 2 
18-8); ” t. 3. 

Mais, Ar. 8, — ur. 8 u sc; Rr. 
3, gelb, Mi; Wr. 4, 4 

alte Nr. 2, De; a 2, wei A; 

23 Rr. 3, ee 

mweik, 3846; ein 

Medi. — 253.40 das Fab; 
‚Bir , BB. ——— rd Ba: 


tra 
tent, Ein t, Exp loss. e 30; 
fondere — — — 


Heu Je ge den — *5 
Ei 2:9 3 * ——— Re. 


VPraitie, * 
14410 22 Da Rr. 
Se: Ar. 4 859.0 
(Auf Fünftige Liefeubng). 

Wei b Mai, ; 
Ve 
Mais, 42 Ma fi, 
ee er De 
Ha * — — — Mai, %c; Yuli, 35%r; 


% Wei den 

u Ka 2 23.00, von ats auf a 
Be IE ui u 
Mais und 13,625 Yufdels Da 


Bronifisnen. 
|san a Sonnar, 99.0; Mei, 99.0; Yauli, 


; Mai, 216.37%; Juli, 
; ’ ’ i, » ’ 


ze weiß, 180.. ·—— 
8 —— — 


En 2. 
MEBIG unnnneneunanen nennen nenn 


“+ 


226*2 


Sawber Avbe., 
25 bei 125; 


a 9. Str, DRs 
. Yellan an Chas. 


a 
Blod 


3, 9.0 


Januagr⸗ 
Dividenden⸗ 
Zas 
Siegel 
Stamps 
frei für 
jedes Bud 


Ausgebeflerte KidvSand- 
Ihuhe für Damen am 
-Freitag zu 3de 

w „ für ausgebefferte Kid- 
4) Handjchuhe für Damen. 

— Angebrochene Aſſorti— 

ments, übrig geblieben aus unſeren 
großen Handſchuh-Verkäufen. Es 
ſind ausgezeichnete Handſchuhe, aber 
nit in allenGrößen. Sie find mar 
ahägebeflert, aber deren Dauerhaf- 
tigfeit erleidet dadurch nicht im Ge- 


tingften Einbuße. 


10€ das Paar für „Mismates“ inGolf- 
h a Handi uben u. Mit- 
tens für Männer, 

Damen und Kinder. 

Für die redte und 

Pag linfe Hand, die Mu- 

fter find aber nidt 

gan übereinftim- 

mend.. Reguläre 50c 

und 75c Qualitäten. 


25c dad Baar für 
„Mismates” in Ar 
beits handſchuhen und 
Mittens für Män— 
Muner und K n. — 
Y Gejellihafts = Hand- 
hube, gefüttert ober 
ungefüttert. Hands 


fchube in ver Partie bis 1.25 iwerth. 
Gepaart fogut es möglid) tft. 

12e für fanch reinmwollene Golfs$ands 
fhube und Miitens für Mädchen, auch 
| lichtweiße, durch das Befallen Yes 


mußt; werden perfeft ducdh’3 Was 


en. 


Auswahlvonallen Rän- 
ner: Rappen in unferem 
ganzen Lager zu S1 


5 für irgend eine Männer: ober 
l Knaben-Winterfappe in unferem 
gänzen Lager. Prächtige Plüſch 
- oder Tuch⸗ſtap⸗ 
pen in Vacht-⸗, 
Golf⸗ u. Brighton 
Facons. ⸗ Haben 
Pelzband innen. 
Kappen die $2 
und 2.50 werth 
find zur Hälfte 
und weniger. — 
Auswahl v. dies 
fer feinen Partie 
freitag zu $1. 


Spezielle Berthe im 
Drug Store 


White Honey Seife, 10e Stüde für Le 
25 Dermol Med, Garbolic Seife, 100 
Bor Liberty White Roje Glycerin, 8o 
10c Stüd Dermol Cocva Eream Seife 50 
Vosburgh Olive Bloſſom Seife, St., 3e 
Garboina Liquid u. Silver Polijh, 22e 
50 Größe Jar Malvina Cream, zu 24e 
Sheffield's 25e-Größe Zahnpulber, 120 
Imp. Bay Rum, halbes Pint-Größe 250 
7de Bor Pinaud's Zoraya Powder 390 
25 Box Mennen's Taleum Powder, Se 
Witch Hazel, 1 Pint, reine Qualität 140 
100 2-Grain Quinine Pillen nur 150 
Siegel’3 $1-Gr. Effervescent Bromo 4Be 
God Liver Oil, volle Pints, Yreitag 29e 
$2 Vaucaire Tablets u. Buft Food 9Sc 
$1.50 Chamois MWeften für Männer und 
Tamen, zu 98e. 
50° Haushalt-Gummihandichuhe, Pr 29e | 


— 


Schlachtvieb. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
96.15-87.00 per 100 Biund; gewöhnliche. bis 
mittiere Sorten, 8. 3—$4.0; aute bis audırs 

365-85.25; gemöhnlidhe bis mitt 

83.00-87.25: qute bis ausgejuchte 

Bullen, geringe bi auss 


fuchte Kühe, 
lere Kälber, 
Kälber, $7. =: —* 
aejuhte, 2.5 
Shmweine. oe Bis gute Pokelwaare, 
36.506.024 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Berjandt), 36.65-86.70; gute bis 
ausgeiuchte Fleiihermaare, 36.65-86.70; mitt 
fere biß gute fFerfel, 86.25-86.60; gute bi aus= 
Auchte gemiſchte Waate, v 0; „Gulls“, 
2585.40, 
sasie Os ihtwere Kammel, per 100 Bfun>. 
5.25—$6.00; aute bis ausgefuchte Schafe, 85. 
5, Ay gute bi8 ausgeiucdhte „Yearlings”, 5.50 
— 0.0: „Native Lambs“, gute bis ausgejucdte, 
37.0—-$7.%. 
Diolterei-Brotufte, 
Butter— 


„Greamerp”, ertra, das Pfund.. 
rt. ], das Pfund . 
we 2 DR BED. ⏑⏑—⏑ ————— — 
Kooleys“, das Pfund........... 
Nr. 1. das Pfund * h 
‚ Badwaare, friih, das Pfund.... 
Eier 
Sriihe Waare, ohne Os von 
Derluft, per Dugend (Riften De 
rüdgefandt oder — 
Firſis⸗ das Dutzenß.......5 
ee das Dußend.. .... 


abmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.13% 
»Daijies*, da3 Bun 

„Voung America”, das PBfund.. 
Bimbnrger, das $ fund 

Prid, das Bund 

Epweiser. das Bund... 


Geflünel, Sitte, Raldfieit. 
Geflügel (iebend)— 
Hühner, das Pfund — ———— ..... 
„Springs“, das Pfund...... 
Bfund 


Geflü q el (sugeridtet)— 
übner, das Vfund z........ —9* 
zuthühmer, das Aund ——ſù—— — 8 
Enten, da3 Piund 
zo 


Kiid 
en Barid, pas 
arjer Bar 
Weiher Baric, bes Gran. 
Biderel, das Bund. son... 
te, das Piundeonncsncsonse .. 
arpfen, da3 Pfund - 0:08 
Bas —3 das vjaab. 2* 


Eheiltiih, das Zu. sonne nu... 
Selißut, daß Yen 
fund.. 


{undern, Din 
le, das 


> ... 
Md.... 


.... 


Maderel, dag Rund 2 
Summer (aeloht), das Shums.... 


Rälber (geihlahte— 
0 R5 an. — 2 fund 0.05.00 
u 2% —I.MR 


5-10 Bi. 
130-175 * — — = Ass 
Uepfel, das 


*— 
— Ka —* die Kiſte 


rnia, Die ar 
* * er 
a — 
Anaugas, die 
Rronsbeeren, ‚Sur 1: 
—— Den a, das Bint —9.65 
Rraut, die Toune,uuunnasesenee u... MD —12.00 
Ro Bun > - Goa Aoneassehd —E 


bes Ouart.. 
Rune Bien, der — * 
{, das —— ————— 
ein, der Buit 
, Der .unnenburnnnnnnen 
— —— 


—— — 


8 





"Xabat tödtet. 


Eine abfolute Bejeitigung für die Gehirn 
tödtende, Nerven zeritörende Tabaks- 
Gewohnheit ift gefunden. 


‘hr könnt e3 abiolnt frei erproben. 


Sas ZTaballaiter ift ein Fluch, und jeder 
Diann weiß e3. Viele „Ueberkluge”“ willen es 
kichf, Die meilien Männer möchten gerne auf: 
hören wenn fie müßten daß fie c3 „Jeicht“ thun 
önnen ohne Unanebimlichleiten zu empfinden. 

„Eafn-to-Quit” ift eine Behandlung, melde 
bet Raucher ud den Sauer nachhaltig bon der 
Tabatgewohnpeit in irgend einer Form beilt. 


NO TOBACCO 


Zabaf betäubt das Gehirn und das Gemilfen, 
tuinirt Das Gemittb, brinat die VBeitie zum Vors 
fhein. Die. meiiten QToabaffonfıımenten find bie 
legten im:der Naad nah Erfola. Geihäftsleute 
heutzutage: feben fi nah Männern und Kna— 
ben umt, die nicht Stlaven des Tabals find — 
nah aufgeiyecten Träftiaen Leuten mit Itarlen 
Herden, auf melde fie jih terlafien Fünnen. 

In zehn Minuten ändert Tabak den Herz: 
ſchlag. Dabei zu bleiben beißt den Tod durch 
SHerzfrvantheit, Nerdenderiall. Taballveb3 und 
Magen:, Leber: oder Nierenleiden bexbeizus 
loden. 

Der junge Biaarettencancher, der To gnleichail- 
tig aeworden ilt, daß er Anaeficht3 feiner Mut: 
ter, Schweiter, Gattin oder Braut raucht, findet 
in „&afh-to-Duit“ fein Heil. 

Mittter, zvettet des jungen Rauderd Gebirn, 
er fany e3 nicht felbit _thun. Gattinnen, Schwe— 
ftern uyd Bräute,. belit den Geift. den Körper 
md die Zulunft eines Theuren retten. DObne 
Eure Hitie maa es pielleiht nicht aeicheben. 

„Eafbeto-Duit” ift ein pofitives, abjolute3 Be— 
feitiaungsntittel fiir iraend eine Korn des Ta= 
baflaiters. E3 ift ein deaetabiliiches Mittel, und 
jede Dame fanıı es int Gebeimen in Eveife und 
Tranf tbun. Es ift harmlos, Dat feine üble 
Nachwirkung und  bejeitiat die Anaewohnbeit 
nachhaltig. 

Schreibt ECuren Namen, und Adreſſe auf die 
nachſtehenden punktirten Linien und ſchickt ihn 
heute wegen einer freien Probe. 


Frei-Packet-Koupon. 


Wenn Ihr Euren Namen und Adreſſe auf die 
nachſtehenden Linien ſchreibt, den Koupon aus— 
ſchneidet und ihn uns ſchickt, ſenden wir Euch 
abſolut frei per Poſt in einfachem Umſchlag ein 
Probe-Packet von „Eaſy-to-Quit“. Ihr werdet 
Euer Leben lang dankbar ſein, daß Ihr es tda— 
tet. Adreſſe: Rogers Drug K Chemical Co., 
999 Fifth und Race Str., Cincinnati, Ohio. 


⸗· ß ” · 
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Bergnügungs:Wegweifer. 


pers‘. — „Glarice.* 
onrial, — „Spring Chiden.” 
id. — „The Tourif3.“ 
i8. — „Madam Butterfly.” 
, — „The Undercurrent,” 
pera Houje — „Alabama.“ 
. — „If J Were Au 
Houje — Robert Mantell in 
ielplan. 
. — „Ihe Masaierade,* 
„Home, Sweet Home.“ 
Anternational. Glickman's Truppe 
twechieluden Spielplan. 
Rienyi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
RelicHouſe. — Konzert 
Eonntag Nachmittag. 


— ——ñ— 
Todwaſſer. 


in 


jeden Abend und 


Der Nordpolfahrer Nanſen erzählt, 
daß es ihm im hohen Norden mehrfach 
paſſirte, daß ſein Schiff plötzlich die 
Beweglichkeit verlor; es war, als wenn 


der Ozean nicht aus Waſſer beſtände, 


ſondern aus Leim, in dem das Schiff 
klebt. 
wurde, ſtellte ſich heraus, daß die 
Thatſache nordiſchen, alſo ſtandinavi— 
ſchen und däniſchen Schiffern ſchon 
lange betannt war; auch ihre Schiffe 
waren gelegentlich plötzlich im Waſſer 
feſtgehalten worden, blieben ſtunden— 
lang liegen, um dann ebenſo plötzlich 
die Bewenlichkei: wieder zu erhalten. 
Die Erſcheinung war ſogar ſo häufig 
vorgekommen, daß man ſchon einen 
Namen dafür geſchaffen hatte; man 
nannte ſie mit der däniſchen Bezeich— 
nung „Doedvand“, was auf deutſch 
„Todwaſſer“ bedeutet. 

Es handelt ſich dabei aber nicht et— 
wa, wie man vielleicht hätte 
fönnen, um eine Eigenthümlichfeit der 
nordifchen Gemwäjler, jondern al3 man 


alte Schifisjournale daraufhin durchs 


mufterte, fand man, daß das Todiwaj- 
fer au in füblicheren Gegenden vor» 
tommt; rementliy an der Küjte von 
Kanada war e83 beobachtet . worden, 
aber aud in äquatorialen Strichen, fo 
an'der Mündung des Kongo, und bier 
fogar in ganz bejonderer Stärke. Als 
man nun die Mieerezitellen, an denen 
fi) das Todmwafler zu zeigen pflegte, 
genauer ınterfuchte, fand man denn 
‚daß fie alle eine gemifje Eigen 
thiimlichfeit gemeinfam haben. Er= 
jtens zeigt e8 fi nur da, mo Ebbe 
und Flutd nicht befonders fraftig 
auftreten; zmweiters zeigen alle jene 
Stellen die auffällige Erfcheinung, 
daß über den: fchmerem, falzigen 
Meerwafter eine Schicht von leichterem 
Süßmwaffer ausgebreitet fein muß. 
Man glaubte nun zunädit, daß das 
Todwaſſer dadurch hervorgerufen 
wird, daß das Schiff in beide Waſ⸗ 
ſerſchichten eintaucht, das heißt die 
oberſte ganz durchſetzt und in die un— 
terſte noch hineinragt; zwei ſo überein⸗ 
ander gelagerte Waſſerſchichten haben 
gewöhnlich entgegengeſetzte Strö— 
mungsrichtungen, und man nahm an, 
daß das Zuſammenwirken der beiden 
Sirömungen auf das Schiff ſich ſo 
äußert, daß das überhaupt feine Bes 
mequng vollziehen kann. Aber man 
machte Verjuche mit Tleinen Rinnen, 
in bie man vorfichtig Süßmwaffer über 
Salzwaffer bracte, und in die man 
dann Kleine Schiffamodelle ſetzte; da— 
bei zeigte jih, daß die Beweglichkeit 
der Modelle au) dann gehemmt mar, 
> wenn biefe nur in der oberen, jüßen 
Waſſerſchicht ſteckten, in das Salz⸗ 
weaſſer alſo nicht hineinragten. Aber 
man konnte auch feine andere genaue 
Erklärung für. die fonderbare Thatfa- 
| &e- finden, man muß fich alfo vorläu= 
‚mit: ber Unnabme begnügen, .. 
— ———— urn Sr “ 35 h 


Br ker 


Als diefe Mittheilung bekannt | 


meinen | 


—9— 


die Strömung der unteren Waſſer— 
ſchicht, trodem dasFahrzeug gar nicht 


in ſie hineinragt, das letztere dennoch 
irgendwie beeinflußt, ſo daß eben ſeine 
Beweglichkeit aufhört. Bei dieſen 
Verſuchen wurde jedoch zugleich ein 
Hilfsmittel gegen das Todmwalfer auf: 
gefunden. Wenn auf das Schiffsmo- 
dell nämlich eine recht aroße: Kraft 
einmwirft, die ihm alfo unter gemöhnli- 
chen Umfiänden eine außerordentliche 
Bewegung verliehen baben würde, 
dann hört die Wirkung de Tod— 
mwafjers auf, dag Schiff bewegt fid. 

Alfo Schiffer, Die in das recht un 
angenehne Iodmaffer irgendwo hin- 
eingerathen, müjfen alle Gegel auf: 
fegen oder vollen Dampf brauchen, 
dahni überwinden jie jofort die fchlim- 
me Wirkung de: verfehiedenen GStrö- 
mung der beiden übereinander Tiegen= 
den Wafjerfchichien. 

— — — 
Der Hunger im ruffifhen Bolfs- 
munde,. 


Man fchreibt aus Petersburg: Die 
Hungeränoth, von der ein großer Theil 
des ruffiihen Neiches infolge der 
Mikernte wiederum betroffen tft, legt 
es nahe, einige ruffifche Sprichwörter 


und fprichmörtliche Redensarten des 
ruſſiſchen Volkes zufammenzuftellen, 
die ſich auf Hunger und Hungersnoth 
beziehen. H 
zeigen, daß der Ruſſe in kritiſcher Le— 


Hier einige Proben. Sie 
benslage noch gern ſcherzt und daß 
ihn ſein liebenswürdiger, gutmüthiger 
Humor, auch wenn es ihm ſchlecht 
geht, nicht ganz im Stich läßt. Der 
Magen platzt nicht vor Hunger, ſagt 
der Ruſſe, er wird nur faltig. — Der 
Hunger iſt keine Tante, er ſteckt einem 
keine Paſteten zu. — Der Hunger iſt 
kein Nachbar, man kann ihm nicht aus 
dem Wege gehen. — Ein Satter hat 
für einen Hungrigen keine Thräne 
übrig. — Für den Hungrigen iſt es 
ſtets Eſſenszeit (oder Mittagszeit). — 
Ein Hungriger würde auch von einem 
Stein ein Stück abbeißen. — Für den 
Hungrigen bezahlt Gott. — Der dem 
Ruſſen eigene unverwüſtliche Optimis— 
mus ſpricht aus dem Wort: Ein Ar— 
beiter findet ſtets Beſchäftigung, ein 


Hungriger ein Stückchen Brot. — In 


Erinnerung an das Jahr 1812 und die 
Franzoſen ſagt das ruſſiſche Volk: 
Ein hungriger Franzoſe freut ſich auch 
über eine Krähe. 

— ——⸗— — 


— Im Superlativ. — Herr (zu 


‚ einer Dame auf der Soiree): „Sagen 


Gie mir doch meine Gnädige... ift 
denn der Schriftiteller, mit dem Gie 


‚ eben fprachen auch bedeutend?" — „OD, 
‚ ein Schnetdiger Menfch!... Der fehreibt 


die fonfiszirteften Bücher, die e8 nur 


gibt!“ 


- 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, junger tüchtiger Schneider, der 
alles machen kann. Friſch eingewanderter vorgezo— 
ec. 815 die Woche. Adreſſe: B. H. Von Schriltz 
Co., Elt City, Otlahoma, Harris Building, Zim— 


mer 6 und 7. dofr ſa 


Verlangt: Guter junger Hoſenmacher ſofort, friſch 
eingewanderter vorgezogen. 813 die Woche. Nur 
gute Schneider brauchen ſich zu melden. Adreſſe: 
B. H. Von Schriltz K Co. Eltk City, Oklahoma, 
Harris Building, Zimmer 6 und 7. dofrfa 


Berlangt: Starker unge an Milhiwagen zu bels 
fen. 2845 Wallace Str. 


Verlangt: Bäder 
Aibland Ans, 


an Brot und Rolls. 5624 So. 


Verlangt: Guter Porter. 142 35. Straße. 
Nerlangt: Porter, William SFiicher, 813 Blue 
Island Avenue. dofr 


Verlangt: Ein guter Engineer, der auch Eisma— 
ichine bedienen faun, mur folche Xeute brauchen jich 
zu melden, die vollftändig damit bemwandert find, 
mit Angabe des Alters und Referenzen. Adr.: O. 
561 Abenpdpoit. dofrja 
Verlangt: Deutfcher Yutcher im Store zu helfen. 
300 Weit 35. Straße. 


„ Verlangt: Zwei eriter Klaiie stettiwurftmacher. 
8. 6. Reeie Co., 682 ©. Union Str. 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 134 ®. 18. Etr. 


Verlangt: Junge don 14—16 Sabren, um Aus— 
aänge zu bejorgen und in Buchbinderei zır helfen. 
Um. ob Boofbindervn, 211 Randolph Etr. 

Verlangt:, Borter, der etwas vom Bartenden ver— 
ftebt, $4 und Board. 18 Meilen von Chicago, Zu 
erfragen: 39 La Salle Str. 


junge. 8 Willow 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 139 Wells Str. 
1106 S. 


Perlangt: Keaeljunge. Str. 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu belfen, 
Kalifornia Ape., Ede 23. Str. 
Starfer Nunge, der Wurft aufhängen 
S. Hermitage pe. 


122 Weit Lake Strabe. 


Verlang 


* 
tann. 3717 


Verlangt: Barbiergehilfe. 
Verlangt: Guter Carpenter für allgemeine Arbei— 
ten. 145 Weit Nandolpb Straße. 


Verlangt: Erfahrener Aunge an Brot, guter Lohn. 
57 N. California Ave, nabe Divifion Str, 
PVerlangt: Guter dritte Hand Brotbäder, $12 die 
Mode. 1344 Grace Straße, 
Berlangt: Junge mit Grfabeung an Gate, 
82 €. Randoiph Str. 


Verlangt: Morter, muß etiva8 Bartenden, $7 die 
Woche und Board. 1247 W. North Ave. 


Verlangt: Lizenjirter Engineer. Nachzufragen im 
Deutihen Hojpital, Zarrabee Str. und Grand Place. 


— 


80 ⸗ 


Verlangt: WO Arbeiter nabe Chicago zum Eis: 
fchneiden, Lohn 1714c die Stunde, freie Fahrt; fer: 
ner ein Mafchinift mit Staptligens. 198 ©. Clart 
Straße, Zimmer 93. 


ernennen nee fe 

Verlangt: Männliche arbeitfuhende Leute finden 
immer Stellungen in Privat: und Gejchäftshäufern, 
Fabriten und armen. Strelow, 76 LaSalle Etr. 


Verlangt: Aunger Porter. MNordoftede Belment 


und MWeitern Une. 2. Hoerdt. 


Verlangt: Priich eingewanderter Aunge für Beitel: 
lungen auszufabren. 287 Rujib Straße. 


Verlangt: Mann im Saloon. 0 Oft Ban Yuren 
Etraße. 


Verlangt: Gemwedter 
zu erlernen. 336 N. 


Verlangt: Lediger Mann, um Vierde zu beforgen 
und in Bäderei- zu belfen. 158 Oft Fullerton Ave, 


Verlangt: Starter AYunge, der mit Mferden um: 
geben fann. $6, Board und Room, 23023 Lincoln 
Avenue. 


unge für leichtes Handwerk 
darf Straße. ° 


Berlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit. 
Nachzufragen 5 Uhr Nachmittags, Peter Keim, 400 
Irving Part Boulevard. 
ct. TEE RR TRETEN EN DR 

Berlangt: Junge an Cafet. 322 Roscoe Bipd. 

Berlangt: Junge an Eales, Tagarbeit. 484 Lars 
rabee Straße. 


Verlangt: Junger Mann, muß deutic und unga= 
tisch fprechen Lönnen, leichte Arbeit, auter Lohn. 
Nahzufragen zwifhen 5 und 6 Ubr, 227 Cipbourn 
Avenue. 


ö—r —— — — — — — —— 
Verlangt: Finiſhers in Mobelfabrik, ftetige Arbeit. 
412 N. Wood Str. mido 


—t — — —ñe —ñ — — — — —— — 
Verlangt; Neue Hardware Co. wünſcht Maſchini⸗ 
*— mit Erfahrung in der Herftelung von „Edge 
ools“, Referenzen. - Ade.: ©. 335, Abendpoft. mido 


Berlangt: Erfter Klaffe Dutjide Erecting Mann 
für jpegielle Mafchinerie, gute ai für dDurdaus 
tüchtigen Mann. Ungabe von Erfahrung, Empfeb: 
lungen und alles itere unter Adreiie D. 236 
Abendpoft. . Malwx 


— —ñ —ñ eú s — — —e ee — 

Berlangt: Schneider, Fünf Coatt:ten Tag bers 
zuftellen; nur fleine Werkftätte: erfte Mfafie Wrbeit 
und guter. Lohn; ftetige Arbeit das ganze Aabe. 
D’Urcona & Co. 159 Market Etr,, 


f 


Mbendpoit, Chicago, Donnerftag, den 24. Zanıar 1907. 


— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener lediger Jenitor. Anzufragen 
nah 5 Ühr Abends, mit Empfehlungen. 508 Ta 
Salle Avenue. u 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeıgen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann jucht Stelle in einer Fa— 
breit, fpricht gut enaliih. Yeo Rid, 145 Wells Str. 


Geſucht: Bartender, thut auch Porterarbeit, jacht 
Stellung. Adr.: &. 340 Abendpoft. doft 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann von 20 
Jahren ſucht irgendwelche Stellung, kaun mit Pfer— 
den umgehen, ſpricht blos veutſch Bitte vorzuſpre— 
chen. 346 5. Ave. Johann Stinger. 
— — 

Geſucht: Ein Blackſmith ſucht ſtetige Arbeit. 
Pavlit, 33 Ruble Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, vor Kurzem eingewan— 
dert, der ſchon längere Zeit in Färberei gearbeitet 
hat, ſucht derartige Arbeit. Yufie, 180 W. Jackſon 
Boulevard. dofrſa 


3: 


Gejucht: Aunger Mann fucht Plak als dritte Hand 
an Cafes. Adr.:.M. 5409 Abenpdpoft. 


Gejucht: Stellung ala 
Noom oder kleinen Lohn. 


Porter für Board und 
Apdr.: TI. 775 Abendpoft. 


Geiuht: Aunger Mann jucht Stellung als Porter 
oder PBartenden, fanı aufwarten. Adr.: ©. 6% 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäder ſucht Arbeit als zweite Hand, an 
Cates. 2002 Weſt Carmen Ave.,. Ieiferjon Park, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſfucht 
ftetige Arbeit. 4033 S. Campbell Avenue. Frank. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Hotel oder 
Reſtaurant. 41 Gardner Str. 


Geſucht: Koch, Deutſch-Amerikaner, durchaus be— 
wandert in allen Branchen, wünſcht Stellung. Chas. 
Keller, 40 Oſt 16. Straße. 

Geſucht: Kellner, ſpricht deutſch und enoliſch flink 
und reinlich, wünſcht Stelluig. Herrman Seller, 
40 Oſt 16. Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Adr.: S.: 689 Abendpoſt. 

Geſucht: Barkeeper ſucht ſtetigen Plaß. 71 Nord 
Sheldon Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann, I9 Jahre alt, ſpricht 
und ſchreibt engliſch, gelernt im Grocerpgeichäft, jucht 
Stellung. Eugene Schmid, 2174 W. Kinzie * 
dofr 


Gefucht: wei jtarfe Männer fuchen irgendeine Ur: 
beit; frisch eingewandert; fcheuen Teine Arbeit. 
5 6, North Ave. 


Sefucht: Schneider jucht ftetigen Plak, Rodmacer 
oder Prejier. 1026 Welt 21. Place. 


Befuht: Guter Bar:Porter, anftändiger, fauberer 
Main, jucht Stellung in befferem Plag. Adr.: T. 
777 Abendpoſt. 


686 
N. Halſted Str. 


Geſucht: Junge, 19 Jahre alt, ſucht Stelle in ei— 
ner Bäckerei, an Cates zu arbeiten; hat Erfahrung. 
317 Larrabee Etr., Flat 3. 


Geſucht: Befierer deutiher Mann, ftreng ehrlich, 
incht leichtere Arbeit in Privat:-oder Gejhäftshaus. 
59 N. Halited Etr. ö dofr 

Sefuht: Verheiratbeter Mann, 98, ſauber und 
ehrlich, geihidt in allen Arbeiten, jucht ftetigen Plag. 
Kann enalifch jprehen und SKaution ftellen, wenn 
gewünſcht. Scholz, 117 Fletder Str. 


Gefucht: Aunger Mann fucht Worterarbeit, Tann 
auch Bartenden, jcheut feine Arbeit. 136 Berry Etr. 
Gefuht: Mann fucht Vormittags Saloon auf: 
zuräumen oder einige Stunden in Yäderet. X. Hebn, 
575 Orleans Straße. dofr 


Geſucht: Bartender, qute Empfehlungen und Refe— 
reuzen, verheirathet, thut auch Porterarbeit, ſucht 
Stelle. 41 Burling Str. hinten. 

Geſucht: Junger Butcher ſucht Stellung in But⸗ 
chergeſchäft. Nachzufzagen 903 N. Halſted Str., 
Store. 
Geſucht: Erfahrene Zeichner erſuchen um Auf: 
träge. Haferl und Biber, 177 Oft Huron Str. 

didoſon 


Geſucht: Ein tüchtiger Mann ſucht Stelle als 
Stallmann oder auf der Farm. John Heilman, 741 
Morgan Str. mido 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stellung als 
Heizer; gute Zeugrifie. Nader, 147 Burling Str, 
' mido 

Gejuht: Erfter Nlafie Catebäder wünfcht ftetigen 
Platz. 265 Carpenter Etr., Top Floor, dmdo 
Gejucht: Väder juht Stelfe als dritte Hand an 
Brot. Kohn Kraljic, 344 Morgan Str, dimdo 


——— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Läden und Fabriken. 

Verlaugt:_ Operators und Finijber® an feinen 
Hoſen. Beite Löhne bezablt. Nachzufragen ſofort 
306 Noble Str. dofr ſa 

Verlangt: Für Kunſtblumen erfahrene Mädchen, be— 
ſter Lohn und dauernde Arbeit; desgleichen Lehr: 
mädchen, wir bezahlen Lehrmädchen vom erſten Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman, 
298 Wabaih Avenue. 24jalmX 
De a 

Verlanot: Handmädchen und ſolche für Knöpfe an 
Röde zu nähen. Smwanjon, 10—12 Hamburg EStr., 
nabe Roben. 


Verlangt: Eine Näberin für;Hotel. 351 State Str. 
dofr 

ee * een 
Terlangt:  Mafchinen: und Rafting: Mädchen an 
Meiten. 86 Evergreen Avenue, hinten, dofr 


Verlangt: Stitcher an SHojen . 1015 N. Oakley 
Avenue. dofr 


Verlangt: Mädchen. rfahrene Operators ‘an 
Stirts, guter Lohn, dauernde Arbeit. A, H. Nice, 
254 Oft Monroe Str. RjalmX 


Verlangt: Mädchen über 
butfacons, werden angelernt. Geübte 
Hände verdienen $8—$12 die 
Kcöpih Go., 20 MWabaib Avenue, 


16 Nabre jür Damen: 
und fleikiae 
Woche. Frederic 
dimido 

Qerlangt: 20 Mädchen an Nadets, eins zum baften, 
eins zum Saummäben, Abbügler an Knaben-Röden. 
Spig & Schoenberg B®ros., 1151-5. California Ade. 
2jalm 

Verlangt: Lehrmädchen für Handſchuhe zu nähen, 
Lohn während der Lehrzeit. Dauernde Arbeit. Eifen— 
drath Glove Co., Elſton und Armitage Ave. Ajalw 


Verlangt: Geübte Näherinnen an Damen-Röcen. 
Nachzufragen 1561 Milwaukee Ave. ſomdimdo 


Verlangt: 50 Maſchinen an BraidiugeMaſchinen, 
mit Erfahrung und auch ohne ſolche. A. B. Fiedler 
& Sons, Hammond und Eugenie Str. 1jalwx 

Verlangt: Zwanzig Maſchinen-Mädchen, an feine 
Holen. 157 Gault Court, Top Flat. 19jan,Im& 


Verlangt: Ein gutes Märchen, nicht unter 20 Nah: 
ren, das deutich, enaliich und polniich iprehen und 
Gandp, Zigarren und Tabat:Store verjehen kann 
Suter Zobn bezablt für die richtige Perion. AT M. 


244 
Chicago Ave. midofr 


Verlangt: Erfahrene Maichinen Operatorg an Da: 
mensGürteln. Guter Lohn, Kunftadter Bros., 240 
Adams Str. midofria 


Verlangt: 
Arbeit. 731 


„Finiſher“ an Kunden-Hoſen; 
N. Hamlin Ave. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen rm mittlerem Alter für 
allgemeine Hausarbeit und. Kohen. "Guter Tobn für 
die richtige Perfon. Empfehlungen. Zu erfragen: 
Carl Toering, 392 N. Sonne Ave. 


gm: für Küchenarbeit. 
aloon. 


ftetige 
mido 


Rerlangt: Mädchen oder 
59 S. Desplaines Etraße. 


erlangt: Köhin und weites Mädchen. 3650 
Michigan Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kitchenarbeit in 
Reftaurant. 345 State Sir. 

Berlangt: Nunges Mädchen al3 EStübe der Haus: 
frau, ein folches, das zu Haufe jchlafen fann. 1516 
Oalvale Ade., 2. Flat. . 


— ⸗··· — — 


Verlangt: Haushälterin für alleinftebenden Mann 
mit eigenem Heim. Streiow, 76 LaSalle: Str. 
Mädchen für Hausarbeit, fleine Fra: 
Maunsbach, 194 Center 


Perlangt: ä 
milie, muß engliich. fprechen. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen von 14 bi 16 Jahren im 
Hausbalt zu belfen, Meiner Lohn, gutes. Heim, 
Dampfbeisung, Gas Range und ‚Sanitorhilfe. Mi 
Sa Salle Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau für Lleines Kind aufzus 
beijien. Gutes Heim und Lohn. Nachzufragen: 771 
Oft 47. Str., nahe Prairie Ave, Store. 


Verlangt: Deutich-ungariihe Köhin, BO den Mo: 
nat, drei in Familie. 438 St. Latorence Ape. 


Perlangt: Haushälterin mittleren Alters -für 
MWittiver mit drei erwadienen Rindern von 14 big 
18 Jahren. 1006 Welt 19. Str., unten. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. 272 Ch North Uve., 2. Fl 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in. dampfge- 
beiztem ylat. 915 Evergreen. Ave, 2. Flat, nabe 
KRedzie Une. und Humboldt Part . 5 


Berlangt: Fin reinliches deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. _ Richtige  Berfon  befommt 
Ein Heim und hoben Lohn. 5910 Ontario Etr., 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine - Hausarbeit. 
522 Byron Str. — x ar 


Berlangt: Eriter Kla 
Reftauront:Köhin. 205 
4.3 * nr 


—— Haußs 
at. 


% 


R. Bio Ele." miete 


*8P 


Berlangt: Frauen und adchen 


Tinzeigen “unter bdiefer Rubrit’1 Gent das Wort.) 


er Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen zum Scheuern, $18 per Mo: 


nat, Zimmer und Board. Hotel Quzerne,: Elart 
und Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein Kochen, 
guter Lohn, 2 in Familie. Unzufragen heute und 
morgen, 50 Elifton Avenue, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe KHausarbeit. 
Kann au Küdin jein. Goldman, 587 Grand Ave, 

Perlangt: Erfahrene Köchin in einer YFamikie. 
8.00. Gutes Heim. 450 Nord State Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit in Privatiamilie, feine Mäjche, guter Yohn. 
910 TFarmwell Ape., Rogers Bart. 

Verlangt: Zwei gute Mädchen für Küchenarbeit, 
feine Sonntagarbeit. 217 Filtb Ave, Reitaurant. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 33 ©. May 
Straße, nahe Rolf Str. doft 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren zur 
Aushilfe und auf Kind aufzupajjen. 644 Pine Grove 
Avenue, Ede Addijon Str., ?. Flat. 


=. 


„erlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, 
83.50. 334 VBenfacola Ave., nabe Lincoln Ape. 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter, der Mutter 
bei der Pflege eines. Kindes zu helfen. Gutes Heim 
für Die richtige Perfon. 644 Pine Grove Ane., 
2. Flat. doft 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus—- und Küchen— 
arbeit. $5 die Moche. Wels Str., Saloon. 


137 
Verlangt: Mädchen für Nüchenarbeit und zum 
Wafchen. 3727 Grand Bipd., I. Apartment. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Sausarbeit. 
$. Päderei, 345 Blue Asland Ave. 

Verlangt: 
Ken. 


Geſchirrwäſcherin, muß engliſch 
Pearſons Reſtauraut, 211 Lincoln Ave. 


ſpre⸗ 


Verlangt: Eine ſaubere Köchin, die ſelbſtſtändig 
lochen kann, guter Lohn und keine Wäſche. 617 
Wells Straße. Mrs. H. Piper. 

Verlangt: Sauberez junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie, keine Wäſche, muß 
zubauje jchlafen. Naczufragen in der Apotheke, Tr 
Yincoln Avenue, 


„erlangt: Gin Märchen für Hausarbeit bei Meiner 
Familie, jehr viel freie Zeit. 3 die Woche. Mrs. 
Know, 798 Burling Str. 


Verlangt: Eine Hauspälterin in Wittwersfamilie 
mit einem Mädchen von 7 und eimem Aungen bon 
4 Jahren, kann Kind haben. 1019 W. Chicago Xpe., 
2. Flat. Zu erfragen nah 7 Uhr Abends. 
a ———— 


Verlangt: Gutes Ddeutiches für zmeite 
Arbeit. 2912 Prairie Avenue. 


Verlangt: Fine Frau für den Saushalt zu führen 
und Wöchnerin zu verpflegen. 6230 Maribiield Ave. 


Verlangt: Mädchen 
4337 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. Guter Lohn. Referenzen ver— 
langt. 4333 Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Gute Waſchfrau, muß auch bügeln kön— 
nen. 1148 Maple Square Aver, 3. Flat, nahe Clark 
und Grace Str. dofr 


Mädchen 


Hausarbeit. 
dofr 


für allgemeine 


Teringt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 4320 
Vincennes Ave. mido 
MIN. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kühenarbeit. ä 
mido 


Halfted Str, 
Verlangt: Eine gute Köchin. W045 N. Halfted Str. 
mido 


Verlangt: Der einzige Plat, wo Mädchen und 
Frauen gute Stellen erhalten, iſt die alte Stre— 
low’ijhe Agentur, 76 La Salle Str. Plätze für ei— 
ige Wrbeit, Brivats umd Gejchättshäuier, immer 
offen. Kommt und überzeugt Euch, Tel. Main 2717. 

Sjadidojalm 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 74.W. Madijon Str. 

mido 

Verlangt: Ein Kindermäddhen. 308 Aſhland Blpd. 

mido 


Verlangt: Gin Mädchen, ungefähr 17 Jahre alt, 
um in einer feinen Familie von zwei erwacdjenen 
Verjonen bei der Hausarbeit mitzubelien. Muß 
Deutich und englifch iprehen. Sehr leichte und gute 
Stelle. 4750 Vincennes Ave, 2. Flat. midofr 


„ Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit; nur drei in 
Familie. 89 Potomac Ave. mido 


Mädchen um bei Hausarbeit behilflich 
E. 43. Str. midofr 


Frau oder Mäpdchen für Hausarbeit; 
M. Auerbad, 362 Weit Taylor Str. 
midofrſa 

1263 
midofr 


Verlangt: 


zu fein, 


557 
Verlangt: 
guter Lohn, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
N. Weſtern Ave., Butcher Shop. 
— — 


— — — —— 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu— 
beiten; kann zu Haute fchlafen. 1548 Dunning 
Str. mido 


Verlangt: 50 Mädchen: für Privat, Reftaurants 
und Hotels; gute Löhne, gleich zur Arbeit. Xo8. 
Kolb's Vermittlungs-Burcau, 772 Milwaukee Ave. 


momidoſa 


Verlangt: Mädchen für Bausarbeit. Keine Wä— 
ſche. 380 Weſt Adams Sir. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit muß kochen verſtehen. Lohn 
zu Beginn 84. 00 die Woche. Anzufragen 267 Nord 
Aſhland Ave., 2. Flat. di—ja 

Verlangt:.. Ziveites Mädchen. 4948 Wajbington 
Bart Place, zwiihben Grand Boufl. und Wincennes 
Ave., nabe 50. Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lann frifch eingewandert jein. 5823 Calumet Ape., 
2, Flat. dimido 


m. Ge größtes deutichsamerifantiiches Vermitts 
lungs=Inftitut, 586 NR. Clark Etr. Sonntags oifen. 
Gute Vlaͤte und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Gausbälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291, 

Inov 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Kleidermacerin empfiehlt Sich in oder 


außer dem Haufe. Ynna Krüger, & Pingbam Si 
doft 





Gejuht: Ein deutih-ungartiiches Mädchen fucht 
Stelle fir Küchenarbeit im Salooı oder Reitaurant 
Bitte vorzuiprechen, 132 Sherman Str. 


Sejucht: Deutiches Stubenmädchen mwünicht im beis 
jerem Hotel ftetige Stelle, bat Erfahrung. Bitte jels 
ber vorzuiprechen oder zu jchreiben, I) Nord Her: 
mitage- Uvennue, Front, oben. 


Gejucht: Lundhföhin juht Stelle im Saloon, gute 
GEmpfeblungen. 157 [it Indiana Etr. Sopbie. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle in Privathaus. 41 Gardner Str. 


Geſucht; Junges kräftiges ungariſchez Mädcen 
juht Stelle. Yoris Yasfai, 9353 Cottage Grove Ave. 


Gejuht: Hausarbeit. 115 Burling Str. 


Geſucht: Gefundes Mädchen, 16 Nabre, twiünjcht 
Stelle bei quter familie mit 1 oder 2 Kindern. 
Sögl, TB W. Miport Str. 


Sejuht: Ungarijhes Mädchen fucht SausSarbeit. 
Pirte jelbit vorzufpreden. DW. 23, Str. 


Gejuht: Frau juht Stelle für Hausarbeit, wa— 


ihen und kochen. 168 Grand Avenue. 


Gejucht: Deutiches Mädchen mwünicht allgemeine 
Hausarbeit. Perfönlich vorzuiprechen, 26 24. Place. 
Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Arbeit in 
Küche, Reſtaurant oder Saloon. Bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen. 30 Biſſell Str., 3. Flat. dofr 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, faun wa— 
ihen und bügeln und verfteht kochen. 24 Yurling 
Etraßr. 

Geſucht: Deutihes Mädchen fugt Haus: und Kit: 
henarbeit. 181 Weed Str., nahe Glvbourit. 


Gejuht: Von eriter Klaffe Haushälter Hotel "oder 
Rooming:Hans. Mrs. Kaften, 211 YaSalle Ave, 
Tel. Wbite 3233. 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Maih: und 
Reinmaceplag. 87 Hudion Une. 


Geſucht: Zivei deutihe Mädchen juchen Stelle für 
allacenteine KHausarbeit, fünnen alle Arbeiten verrich- 
ten, nicht unter $6. 317 Larrabee Str., binten, oben, 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau juht Stellung außer 
dem Haufe Montag und Donuerftag.. 10 Howe Str. 


Geiucht: Zivei deutiche Mädchen judhen Stellung 
fir fochen oder allgemeine Hausarbeit. 233 South: 
port Adenue. 


Geiucht: Nunges deutfches Mädchen juht Stelle 
für feite Hausarbeit. SO Dit Fullerton Upe,, bins 
ten, oben. 


Geiuht: Aunge deutihe Frau jucht Stelle für 
Hausarbeit, jcheut feine Arheit. Bitte vorzuipreden 
87 Montana Str. 


Geiuht: Aumge deutiche frau ſucht Pläge für 
Hausarbeit. 17 Grace Straße. 


Geiuct: Deuties Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit in Heiner Familie, Bitte jelber vorzuiprecdhen 
322 Larrabee Strabe. 

Geiudt: Eine. Ts wünjdht Wajchpläge. ms. 


Epmitd, 59 WM. dimido 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Ruprit 2 Cents das Wort. 
na wies & — Ri me 


verpolltonmnet. 
Batentliteratur 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 dag Mort.) 


> Möbel, Saußgeräthe n. f. w. 


(Unjeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort. 


Großer Januar Näumungsverfauf fämmtlicer 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, Tefen, Gi: 
jenbetten und Rugs jpottbillig! Schöne große Heiz: 
djen (Selffeeders) zu $14.50. Daf Heizöfen brennen 
Dart:. und Weichlohlen zu $3.75, große Kodöfen gas 
rantirt gute Badöfen zu $14.75, ftarte Eijenbetten 
98c, wertb 2.0: Gichenbolz Drejierd $7.15, Eide: 
boards $12.5, Kombination Schreibtiih und Bü- 

erfchrant $10.50, feine Mahagoni Finiibd' Mufit 

abinet? $4.98, jchöne Scaufelftüble $1.48, feine 
Morrisftühle mit abnehmbaren SKijien 33.98, und 
fpeziell dieje Woche ein 3:Stüd Parlor. Euit (Bol: 
ftermöbel) mit Geidenplüjh _oder Berutia Belour 
überzogen zu $9.75, ihöne 27x65 Bettvorleger Ne 
und 9x12 PBruffels Rugs $11.9R, baar oder leichte 
Abzahlungen zu den liberaiften Bedingungen. Keine 
Zahlungen: verlangt, wenn JYhr Trank jeid oder nicht 
arbeietet. 4ja*l 
Botſchen, 194 OR North Ave, nabe Zalſted Str. 


Muß dieje Woche verkauft werden. Ulle meine 
Möbel, die im meinem präcdtigen Heim von 12 
Zimmern enthalten find, alles vom beiten, das Geld 
por 4 Monaten kaufen konnte, ohne irgendwelche 
Beihädigung; jolider Mahagoni PBarlor Zuit, Da 
vendort, Yeder:Couch, tisrfiihe Leder Roders umd 
Stühle, handaeihnigte Mabagont Yederftüble ud 
Noders, Buffet und Borzellanihrant, Tal Zpeiie: 
ges Set, Vibliotbefstiihd, Meiringbetfitellen, 

or Springs, Haarmatragen, Mabagont und Gi 
hen Dreiiers, - Chiffoniers, Bücherſchrank. Pult, 
Pedeital?, Rug?, DTradericn, Gardinen, Muſit-Ca— 
binet:; ebenfall3 hochfeines Mahagoni lipright Birno. 
Verjäumt dieje Gelegenheit nicht, wenn Ahr men 
möbltren oder beginnen wollt hanszuhalten. Finyeln 
oder zujammen verkauft. 344 Galumer Avenue. 

ſodidoe 


Haus vermiethet, ich bin gezwungen alle meine 
bodfeinen Möbel jofort zu irgend einem ammebi: 
baren Preiſe dieie Woche zır verjchleudern, beitebend 
ans jchönen Mahagoni und Fihen—Barlor, Biblio 
thef umd Speiiegimmermöbeln, aepolftert in Yeder: 
Bert, Tavenport, YedersCouh, Sideboord, Meſſing— 
Bettitelleu, Trejiers und Ghiffoniers, Antigue Wil: 
herichranf und Pibliotbefstiich, über IM) K\abre alt; 
fowie Upriaht Piano; dieie Waarcı find jehr fein, 
müflen geieben werden, ehe man jie jchägen fanıt. 
Sprecht heute dor in 3521 Ellis Ave. jodido 

Auktion: Morgen nm 10 Uhr Vormittag. Mö 
bel, Garpets umd aligenreine Haushalt-Artikel. 
N. Ralph Verfteigerer, 540 Sheffield Ape., 
Lincoln Avenue. 


nabe 


Verſchleudere jchönes 
möblirtes Flat, $175. 


Zu verfaufen: 8 fein möblirte Zimmer, Dampf 
heizung 176 N. Elarf Str., 1. Flat. Dido 
— — — — — — — — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort. 


dampfgeheiztes  7- Zimmer 
HIN. California ne, 


e 
rt 


—feine Arzabfung—$I bis $6 den Monat. — 
Stard s Spezialverfauf ift immer neh in Gange. 
Auf der Lifte, die für dDieie Woche offerirt wird und 
welche verfauft werden miüjjen, jind yabrifate von 
Filder zu 8125, Knabe $145, Steinwap $100 und 
$195, Gable $100, Ebaie $185 aufwärts, New Eng: 
land $125. Kimball $IW, Starr 8200, Yeland $I1V, 
Start Pianos 350 bi3 8750, gute Uprights von 
$100 aufwärts. Desgleihen Square Pianos und Or 
geln zu $10 md aufwärts. Mija*x 
PB. U Stard Piano Go, 24-6 Mabajh Ave. 

—— Schluß des Juventur-Verkaufs. — 

157 Weit Madiſon Straße. Abends offen. 

840 kaufen gutes Kimball Piano GBargain). 

*870 kaufen feines Knabe Piano (Bargain). 

8140 taufen neues Mahagoni Piano (Bargain). 

8187 laufen 8310 Piano, neu (Bargain). 

Wia*xX 


Piano, wenig gebraucht. muß ſofort verkauft wer⸗ 
den. 449 N. California Avenue. 


Zu verkaufen: Ein 8500 A. B. Chaſe Piano, we: 
nig, gebraucht, in beſtem Zuſtande, fauech Mahagony, 
Schroeder, 1879 

doft ſa 


großer Bargain für 820 baar. H. 
N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Elegantes Upriaht Viano ıumd Kim— 
ball Srgel, 62 Beah Ave, Ede Spaulding. 
10ja,dojadilm 


Wir verlaufen feine Bianos wegen Abreife, jons 
dern twir offeriren wirkliche Pargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Aug. Groß, 5090-94 Wells Str. 

Tia,didojafonim 


Nur $S für Ihönes Upriaht Piano. $5 monatlich. 
Aug Groß, 50-594 Wells Etr., nahe Nortb Une. 
Aialw 

875 kaufen ein 83300 Emerſon Upright Piano, ga— 
rantirt, baar oder Zeit. 629 XLarrabee Str. 
19jalwX 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande. billiz 
su verlaufen. 437 Milwaulee Une, nahe Chicags. 
5dy1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.» 
Hoher Breis für PudelBuppies und ausgewaciene 
Budel. 717 Grand Avenue. doft 


Kauf: und Berkaufs-A::gebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


871 





Zu verkaufen: Vollſtändige Bäckereinrichtung. 
Montroſe Avenue. 
Adolf Bender, 
217-219 Milmaulee Avenue, 

nabe Halfte Straße, 

verfauft affe Eorten von Laden:Einrichtungen, ais 
Grocery:, Butcher:, Bäder:, Schneider: und Drugs 
ftores etc., etc., zu dem allerbilligiten Breije. Bevor 
Abr Lruft, fiprecht bei mir dor. 1003*% 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 





Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, blos 34. 


90 Weſt 12. Str. mido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Deutſch-Engliſche Privatſchule — 

— Die größte, befanntlich beite und ältefte— 
Die berübmteiten Hochſchulprofeſſoren Ameritkas 
vorm. Hohichuliuperintendenten Dr. Cambridge und 
Prof. Dr. Macbeth, die einzigen die Ahnen die pers 
fette Griernung der engl. Sprache „in weniger ala“ 
4 Monaten nicht nur garantiren, jondern nachweiien 
fönnen, Monatlih $2.00 Tag: und Abend: Zirkel für 
Herren u. Damen beginnen Montag. John Siebe, 
Hodhichniprofeiior un. Manager, 373 Larrabee, nahe 
North Ave, an der Hochbahnftation. Zirkulare frei. 
didoja 


Herr Profejior Newton, vormaliger Superinten: 
dent öffentlicher VBollsichulen, duch jeine jahrelans 
en Grfabrungen al® wirklicher Lehrer böcit berühmt 
in Vereinfahung der Erlernung der engliichen 
Sprache, garantirt Iedermann in 4 Monaten duch 
ehrlichen, qediegenen Unterricht jeher gutes, perfektes 
Engliich iprechen, jchreiben und leien zu lernen. Mp: 
natlih $. Anfang 2, Jan. Adr.: ®. 186 Abendpoft. 

12jalm% 


Englifde TSprade für 
Danıen, in SKleinklaiien und privat, jowie Buch— 
balten und Sandelsfäher, befannti’“ am beiten 
gelehrt im N. W. Bujinek College: gegründet 18290 
von Prof. George AIeniien, 1067 Milmwanfee 
nabe Lincoln Etr. Tags und Wbends, 
mäßig. Beginnt iezt. R. Jeniien, 


Herren ober 


Upe., 
Breiie 
Brinzipal. 

2lap,jadido* 

Erpert PViolinlehrer, neues Spftem 4ınal- fchneller 
elg gewöhnlich. 1eberzeugt Euch. ProberUnterricht 
frei. 568 N. Alhland Ape., nabe Milwantee Ave. 
, Sia,jafodi 2m 


Verdient $20 bi8 $30 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir Ichren Euch Abends. 
Unsere Lehrer iprehen deutih. Yeninnt: jeht! Sprecht 

. Montag oder Trnnerftag Abends. Fragt nad 

Floto. Chicago Technical Kollege, Atbenaeum 
+ %6 Pan Buren Str., 5. Floor. 13jalm® 
— — — —— — 

Violinſchüler gewünſcht, Unterricht zuhauſe er: 
theilt oder in meinem Studio. Adr.: 3. 979 Abdpoft. 

19jalwX& 


Man lerne Enaliib von einem ingeborenen in 
fürzeft möalicher Zeit richtig nnd wirklich fprechen. 
Moderne Konverjations-Metbode, Gramatit 
J. F. Heathcourt, 492 N. Clark Str. 


n.i.m. 
27d31mX 


Aerztliches. 
(Unzergen unter diejer Rubrif 2 Cents das Mert.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreic = Ungarn, 
beilen verfchiedene Frauen: und Mänıer-Srankhei: 
ten; nebmen Entbindungen au in und außer dein 
Hauie bei mäßigen Breijen. 912 Milwaufee Une. 
Telephbon: Monroe 94 lljalm 


Dr. Roesfel (deutiher Arztı. Spezialif für 
2iutz:, Nerben:, Magens, Leber:, Niereis, Biajen- 
und Privat » Kranfbeiten. Für eine fchnelle un) 
eräindlihe Heilung verfäume man nit. jofort hei 
mir dvorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeifel. 
IN—18 Eüd Elart Etr.. zwiihen Monroe un) 
Adams. Officejtunden: 10 uhr Morgens bis 83 Ihe 
Abends. Eonntags von 10-12 Uhr. Sfr 


Mrs. Ned, 484 N. Clark Str. Erfter Rlaiie Heb: 
cmme, abjolvirte die PBarifer Univerjität, Ertheilt 
Natd und Hilfe. WBejährige Praris. 5ialm!t 
— — — — — — — 


Hebamme Frau Jergler, 545 Waſhington Blod., 
deutſch ungariſche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte. 
Langjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe ° 

MialmX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dDieier Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


— 

Albert U. Kraft, deutiher Udnofat. - 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt, Alle Mechtss 
ceihäjte beften® bejorgt. Grbichaften eingezogen. But 
Gusgeftatietes Rolleftirungs-Dept. — überad 
Burdpgeiegt. Löhne fchnell folleftirt. Abftrakte egami: 
niti. Empfehlungen. 134 Montoe Str. Sim 


mer 
506. Woßtiung: 2497 Nord 43. 


6in® 
. >. Tote, deuti Rechts anwalt 
«fe Teste —* — 52 —3* Vrakttirirt in a 
Ger ichten. i._79 BDearborn Str. mer 
1044. Ubends: 1644 Briar VBlace, nahe R. I * 


Ave. 


Genen a ae 
... eriier * 

Gerichten. 
"acR won 9 Bi | Sonntags 10 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Genis das Wort.) 
{ faufen: Guter, Meat: Wartet. billig, wenn 
—* Bo —3 bin er müß verfaufen. 
Apdr.: x. 484 Abenbpoht, 


Saloon mit Ligens, Nordieite. — 

dft ſa 
Hut eingerichtete Päderei Nahın: 
05 Anudoiph Sir. 


Zu verlaufen: 
Adr.: (,-495 Übenpvolt, 


Yu verfanfen: 
iragen bei Kern & Eon, 


Delitorelfen: und 
heile Jiuemrer, 
n ter 
Waareniager, Firtures gu 
grökte Bargaiı ei Norpfeite, babe 
uk verfaufen. Mil Southport Av 


Sehr billig, 


Wd:xaden 


verfaufen 
befter 


Zu 
(Mrocernhtore, 
vdlltändiges 
Ofen, bet 
anderes Yeihält, 


pier 
feine 
an ber 


billig zu 
c 


26 gemmer 


Enloog und Moominghauie. 
Statt, As 


verfaufen, im Der umteren 
Abenpdpolt 


su 
DBoiamo 
Asriroad 
je Bir 


„ Boarbers, 
ven» begabit, 


115 nerfauten, mit 
Boat 


Saloon 
Kamp garantırı Fiir 


len vor Khliags, Apr M. 49 Abenbpoh 


voraliafiäes Wrhhätt. 
Sad 


Martet 


Su Derk 
m, j4 Abenspoh 


Rordielte Abe 


r Saloon 


nerer Wr 


tr Master 
Su vertaufe. 
“un, 73 


Nabıe 


ihafte perf tt werd 


vVeihter Grocert 


fanien. 1055 Norm Wehreen 


’ — 


Ju nerfinie 


anter kt hepaat 


Arepite, 1. lat 


zu verfäirtens Gntgehender Vaud Heat Birma 
ie SI Dru Ja write I, per Menat 
* > Disr > . 


Q 
ibrr bi 


Ju perfanin j 
Schulitore Unzmt 
Zu berfanten 
ein Geihält ı 


Abeudpvoit 


3n vertanten 
finceh, onte 


Zu verfaufen 
verlaufen 
babe zi0ei 


3 
u 
ichait, 
Zu verlau 
Wurimo 
ve. Hoffmar 
Wer ſchuell 
vertaufen will 


verkaufen: 
Michioun, t eq 
diht am Waiier, 


Zu 
Hotel in 
vertauſchen 
erfragen bei Ch. Wehl— 
cago, Ill. 

Zu verkaufen 
2. Ztr., :binten. Yin hiel 

ten betbeiligt. Rahzufragen bei uiwen 
Ghicago, DU. mido 


oder zu 


verinethen: 
Verf f 


L. rumB: 
anderen (ei 
Abearn, 23 8. Str, Eo. 


Zu verfaufen: ul: und Gandy:Ztore, 1500 Kin: 
der beinhen Schule. Habe Geſchäft außerhalb. 1 
Grace Str jan,lıo 

Zu verfauien: Wüderei, Badofen, fein eingerichtet, 
mit Hans. und Lot, gutes Geſchäft. Kranfbeit die 
Urſache. Adr.: B. 000, Abenppoft. midofria 
erſter Klaſſe Meat Market. 


Zu verlaufen: Sofort, 
mido 


Zu erfragen: 134 Humboldt Str. 
Monat m 
mido 


verkaufen: Saloon, muß dieſen 


319 Cleveland Abe. 


Zu 
fauft werden. 


gu Grocery und Confectionery wegen 
Todesfall, bilig für baar. 107 Irving Park Blopd. 
dimido 


verlaufen: 


Bezahle Baar für Grocery, Marlet. Delilateſſen. 
Reftauraut, Drugſtore und andere Stores und Store⸗ 
irtured. Jac. Pederer, 372, 374, 376, STR Wells 
tr. Xelepbon: Nortb 1976. —A 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Theilhaberin. Intelligente Dame oder Mädchen als 
Partnerin für feine Yäderei. Adr.: H. 30 Abdpoit. 


Geſucht: als 
Theilhaber für ausnahmsweiſe gutes Geſchäft; lange 
etablirt; kleine Einlage, großer Gewinn; legitim. 
Mdr.: P. 601 Abendpoit. 


Geſchäftsmann, engliſch ſprechend, 


Verlangt: Alleinſtehende Frau, welche im Kochen 
und Backen bewandert iſt mit S00 als Theilhaberin 
in eingmzgutgebenden Gountrp Hotel. Geld wird ji: 
chergeſt a8 Yu erfragen 2. 157, Abendpoft. mido 


Zu vermiethen. 
regen unter dieier Nubrit 2 Cents das Bart.) 


@in Haus zu vermiethen, mit oder ohne Möbel, 
nabe Lincoln Park. Das Haus ftebt auf zwei Yotten 
in schöner Nachbarihaft, 7 Zimmer, Bajement, 
Speicher, YFurnaceheizung. Auskunft Hl ©. State 
Straße. Aialwx 

Zu vermiethen: Ec-Store, ſeltene Gelegenheit für 
Barber-Shop. RO Urmitaye Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 2410 N. Oakley Ave. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 

u vermiethen: Warme möblirte3 Zimmer an 
anftändigen Mann ‚oder Mädchen. 158 Elifton TIpe., 
1. Flat. 


Zu vermietben: Möblirte® Zimmer nahe Hochbahn⸗ 
ftation. 1054 N. Weſtern Avenue. 


Zu vermiethen: Zimmer, 81.09 die Woche 181 


Weit Yale Straße. l9jajadoia 


Zu miethen geist. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 





Zu mierben gefucht: Deuticher (Nürnberger) jucht 
Simamer bei evangelijchen deutjchen Yeuten, $2 die 
Woche mit Wälhe. Apdr.: 9. 33 Abenppoft. 
Aumger Mann jucht Zimmer mit Board bei Pris 
nicht iiber North Abe. 
v2 Abendpoft. 


nabe Glart Str., 
Wr.: 3. 


patfamilie, 
Fitte Preis anzugebeu. 
mietben geiucht: Unmöblirtes beiles 
cbenjolher Frau 
Nungen, Wibland, 
Sommer, 1612 S. 


gu ‘ 
bei anitändigen Neuten bon 
Verpflegung für ihrem 6-jäbhrigen 
12. Str. oder Ylue Island Ave. 


Hanrlin Apenue: 


Zu miethen gejucht: Kleine billige Wohnung file 
finderloies Ehepaar, Nord 
74 Abendpoſt. 


oder Nordweſtſeite. 


Ar V. 


{0sjäbriaer Mann fucht 
bei alleinitehender jyrau, 
Delivery, 


‚zu mietben geiucht: Gin 
ruhiges 
Stein, 


Zimmer 
General 


warmes 


Albert Chicago. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erfahrener Buchhalter übernimmt tag- und ſtun— 
denweiſe die Einrichtung und Führung von Ge— 
ſchäfts büchern ſowie Aufſtellung von Inventuren und 
wie der Nußen jedes 
Mäßige Bedingun— 


und teilt mad, 
erböbt werden famır. 


2. 


Bilanzen, 
Beichäits t 
gen. Adr.: 1565 Abendpoſt. 


nr 


Ioe Korn, Butcer, der in Lanjing, Ill., 
jo jofort zurüdfomnten.- 
Ed. Horn. — 


tet bat, 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Str., Zim. 906-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlide Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheitandsfälle nuterjucht,. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 
Bu vermicthen: Masten und u. fehr billig. 

de. 


Masfenanzüge. Mrs. Mapdfad, 
1Sjafrjadidofe 


Auch au verfaufen.. 323 Elpbourn 
Zu vermiethen: 
7A. Elvbourn. Are. 


Wenn Ahr zu Dlaitern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Etr. 

, 19jan, modojalın 

Chte deutihe Filzihube und Vantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und bält vorrätbig U. — un 

ja,im 


Teftamente, Pealaubigungen, Vollmabten nach 
Europa, Korreipondenzen deutjh oder engliih. Zus 
verfäilia ımd prompt. Sarterius, Deffentliher Ro: 
ter, 173 SFiftb Ave, Ubends uud Eonntags, 33) 
Moremt Etraße. 


148 Tlybourn Apde., nahe Larrabee Str. 


i Heirathögefudhe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Unzeige unter einem Boller.) 





Heirathägeiuh: Alleinftehender gebildeter Wittiver, 
45, don angenehmer Ericheinung, mit guter Stel: 
lung, aber obne. Vermögen, juht mit nur bübjcer, 
vermögender Dame ziweds Heiratb befanmt zu wer— 
den. Briefe mit genauer PVerbältnik: "und Wdrejs 
fenangabe erwüniht. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Aor.: M. 501 AUbendpofi. 


Gefunden nnd Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 EentS das Wort.) 
Berloren: Am 11. Januar in Fair Dept Store 


ein Mint Pelz. Pitte gegen Belohnung zurüdzius 
geben. 4. Klein, 5 ©. L. Une. mido 


Dampfer - Linien. 


Binter-Raten nad Europe: 
Auf unferen jchnellen, Erprek-Pampfern, die „Rais 
ierinzen“. Die Reiie über der Atlantifhen Ogean 
fann in ng Weije zu. mäkigem Koften 
während der Winters&a gemacht werden. Yuss 
tunft rn bereitiwillig ER Yan? 

. Berjamim. n 
Ganapion Jacifir Mlenti: Eiibic 33-E, Giert Ei. 


180f°2 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


=; Bleist nikt im talten Rorden! 

RER Kommt nad dem ſonnigen Saden! 
Kommt unf unjere jhönew' umd frudihären arms 
ländereien im jürlihen Alabama, imo eine- 40 es 
Farnı eine emtlie für ibe ganzcs Leben unabhän: 
ig mad. Berjäumtiipiele gute ‚Gelegendeit nicht, 
fonvern fragt gleih_ um „weitere Auskunft. Nur 
von W Bi? | Uhr. Zombigbee Valley Sand Gomp.. 
108 2a Galle Str., Zimmer 331. de, im! 


oder zu vertawichen: -Eine ſchone 

55 Ader Farm. in Allegan Gomuty, Miigan, mit 

Vieh, Prruhtbäumen, allen yarmimerfzeugen‘ uiln.. 

gegen cim’guies Tlatgebäude, nicht mehr’als Hm. 
Zreis Firr- die Farm beträgt SW 
August Zörpe, 147 Eat’ North be. 

midefajon 


3a verlaufen 


82m Taufen 40 Ader Farm in Michigan; feines 
7:Zimmer Haus; guter Mag füt Frucht und Ge: 

Mügel, Eigentümer: W. 0, Mbendpoft. 
1Sjan, Imf 


Gutes Farmland in Reu Mexiko. 
153 La Ealle Str. 


Bu verfaufen: 
W per Ace, A, 5 
Norbielte. 
Zu verlaufen: 
imeitodiges Gebaude; :mit Brid:Baie 
Wohnungen, an Eornelia 
nahe Glarf Sir, 


mıbotr 
Brei 84000. 
Augutt Zorpe, 147 Caft Rorth Ave 
Dreittöd, Framegebäube, mit derer 
sungen; Pabezimmer. mb Wa! 
nahe Glarf Str. ind Modcoe 
Aug. Zorpe, 147 


Mobrrnes 
mei 1 


n* Ymımer 
em?! Jummer 


oh 
* Stt. 
—1 — Eaſt Rorth Ave. 

midoft 


Bargain und Geldverdiner, Gde, 3: 

Store, 6 Wlats; Möd. Brieepaus, 
Gut verimietbet. Maht Chterte 

Jehn Pobel, 797 Southport ne. 


jt Derfanfen 
Rod. Prid Haus 
‚ Ft rin. 


- EM nehmen 2itod. Frame: 
ats, mit Shulttore nid Geihätt. 
zohn Bobel, 707. Soutbport. Ave. 


Hin: 


eur3 Ihdd. Bridhaus, 2 
no Fuß Lot, nabe R.:W.: 
sim baar, Met auf Zeit. 


sohn Bobel, 77 Soutbport Une. 


e —* 


O. A. Aed. Framehaus 3 5:Zim: 
Pargeiun. DI. 
!, 797° Eouthport Abe. 


faufen arludt: 2- und 3flödiae Häufer 

bieite, Lale Biew uns Rabensmood, 

biele Gafb-Häufer, die iofort Faufen 
Auauft Zorpe, 147 €. Norib pe 

19amiloXt 


r lt ipr 
Zu verlaufen 


Iihone 
Rıkt m 


Stabt. 


232 Barıy Wpde., nahe Hapne ‚Mde., 
ıer-Kottage, nur. SIT. EM bear, 
Figenthümer wohnt. außerbalb Per 

. Baumann, 108 Lincoln. Ave. 

Zu bertauihen: Zitöd. Bridgebäube- in Late Pico, 
Drei 6 1 drei 4 Zimmer: Wohmumgen,. mo- 
dern, mebme ein Property mahe polmiicher Rice au 
Nobie Ave. oder in der Rahbarihaft. 

- - \ Braun, 1946 Lincoln pe, 


101. 


« 


Norbiweitieite. > ; 

Zu verlaufen: Neues Zitödiges und Baſement 2 
frlat:Gebäupe nabe Milmautee Ave. _ und gan 
Sauore, ZJement-Seitenwege und . heu gemaere 
Strake; üreis 150, HM bis $1000 Yırzahliung, 
Reit im leichten monatlihen Abzablungen. „WW. S. 
Giciede & Pro., 2393 Milmaufee Apc. Anlw 


Speziellee Bargain: 6300 laufen Heödiges-Steiu- 
front:Haus nahe Nodwell und Cornelia Str.:: Nur 
$2300 baar. Napratil, 521-W. Norib Une, dort 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen:'6-Fintmer  Brid 
GEottage, modern, Orpftal Str., nahe California 


Are. Napratil, 1 W. Nortt Une: doft 


Ju verlaufen: Nordiveftieite, 2-födiges Sridhaus, 
> zrlat?, neu gedflafterte Straße; Breis’ 40. — 
U. Madien, 1242 Milmaufee Avenue, doia 

Cübpjeite. 

Su verfaufen:_2-ftödiges Pridhaus, Gteinfundas 
ment, 6: und 7sgimmer lats, mit Bad. Adr.: 
PB. Garvey, Hl4 Wentwortb Avenue, doſor 


Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell. der ⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfie Zinſen, reelle 
Bedienung. G. —— & &., 1199 Milmaufee : 
Uve., nahe Nort didoja® - 


‚ Wir baben_fehr viele Kunden mit Baargeld, dis 
verbefferte® Grundeigenthum in allen heilen der 
Stadt Taufen möchten. Wenn be welches habt, 
laßt e8 uns miifen. John B. Boerfter & Go., 145 
La Eale Straße. 12ip*2 
—— N 


Finansielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Ude. und- Robey Str. 


Geld uw derleiben, 
3u 5 Bro; Zinfen, 
auf gutes, bebautes Grumdeigentdum; 2500 und 
aufwärts. . 
Auguft Zorpe, 147 Gaft North Une. 
5iankimt 


’ 


Greenebaum Sons, Banker, 
perfeiben Geld auf Grundeigentfum und um 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. , 

Eihere Erfie Mortgages. in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. Sin®2 


Zu leihen gefuht: 52400 für 4 Yabre, Sicherheit 
mein modernes Ylat-Gebäude, 3 Blod3 von Hoch— 
babn: Station. 5, Proz.. Zinien. Keine Rommii- 
fion, AWdr.: 7 783, AUberdpoft. midgfrjafon 


Verlangt: Von Privatleuten $1500 anf zimeiltöd. 
BridsGchäude, gute Gegend, Hlz Pro). Zinjen. Udr. 
G. 339, Abendpoit. H Mmidesrigion 


Berlangt: $2000 auf meine neue Brick Reſidenz, 
Süpdjeite nabe eleftriicher Gar:Xinie, für 5 Jahre 
Aa Bros. Feine Kommilsion.- Mdris D. 2%, 
Abendpoft. midofriajon 


Zuverläjiiger Yauunternebmer erbaut Ahıieni ein 
Haus md leibt das Geld dazu ohne Ronsmifiien. 


Pläne frei. Adr.: ®. 197. AbennVoft, Jis lwx 


vportheten. 
—V——— tt}, 
Ede Barry Are 

x  Tja,modofalıt 
Erfte Sppotbelen zu verkaufen: d_yu werfeihen 
x — Zinſen. Offen ge e 3556 
92 Sedgwid Straße. >. _Miajadida” 


Zu verkaufen: Erite Hhbothefen . auf Vebahıtes 
Ghicnao Grumdeigenthum. Geld: zusden niedrigften 
Raten. Rich. U. Koh & Eo., 95 Wafdingto Dr. 


Geld zu verleihen. Erfte ind Yinelte 
Keine Kommiiiion. 
1759 N. Weitern Upe., 


Geld zu. verleihen auf Grundeigenthum nieprll 
Sinjen. Schreibt D.. 244, Wbatppofii en 


€. G. Bauling,.192 Li Gele Str. — Krk 
Sppothefen zu verkaufen. Gelb yir verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Meih 2 Imailit 
— — 7 7 
Ale Berfonen, melde Geld auf Eäikeio @ 
eigentbum zu niedrigen Raten borg Selen, } 
ten toripredhen bei Greenebaum God... und: 
Dearborn Straße. = ®) 


Darlehen y mern Snpotbeten auf Grundeigen» 
thum prompt beforgt; % der reqaulären Raten. — 
Henn & Robinfor, 1126. Elark Str, — * 

— 


Geld auf Möbel u. J. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Geld :zu verleihen — 


auf Eure Möbel, "Pianos, ‚Bferde, Wagen, « Lagers 
baus:Receipt3 etc. 
Wir lafien_ die Waaren in-Eurem- Veit. 
Wenn Zr Seid braudt, fo kommt“ zw ung, 
Die billigften Raten in Chicago, 


m. gi end, 
05 Dearborn Str... - Zimmer 45, 
Telephone 5059 Central, 


cs: eld! * — 
ica go ortg 
75 Kesıkera Str., 
Chicago Mortgag 
DB. Madilon .Str., Simm 
Sidoft:Ede Halfted Etr. 


Mir leihen Euch Gelb im gioten und 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferbe, 
u welde ante Sicherheit zu ben 5 

ingungen. te —— — 
x — i un f € 
—— wohn die Roten der Unleihe derrin 


ins ® : er € llap® 
caqo ortaag van &s 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 —— 

Darlehen anf Möbel und Planes ohne 
zen. folgende monatliche Raten, Yes Gaben 

890 nur 81.50: 850 nur 22.00; nur 

840 nur $1.75: $60 nur 92.25: $100 nur 
— *28 ——e engen: 

. Boelder, * 

Etr.. Zimmer 3. Bitte ſprecht vor. 


Dachdeder a. J. w. 
CAnzetgen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


suer Dagh beſchadiat Idr Könnt ein Befferes 
bill iaeres Dach mmen, als indelm 
Gravel, don der Glaberaeh R t => . 
e h : a 
. XZelephon: Yards 700. Gegen Baar aber auf 
womat!ihe Abzablung. ; -Umg*2 


& 
1 


Heinen 
oder 
ften 





* it e 
Seelenruhe 
oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchaätzbarer Veſth. 
Die Bajis des Selbjivertrauens iit — un), 
die Bafıs der u it eine gefunde Gonititus 
tion, genährt Durch reine Speife und Tranl. r 


Malt Marrow 


ift beibe3 Speije und Tranft—ein reiner Ertraft dei _ 
beiten Geriten-Malzes und feiniten Hopfens bie für 
Geld zu haben find. E3 befigt wundervolle Gejund- 
heit jpendende Eigenjchaften. E3 fördert die At 
milirung der Speije, regelt den Stuhlgang, nährt 
die Nerven und bewirkt fjanften, etsilhenben 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 * 
lich für angemiſche, ſchwächliche Männer mi 
Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depofit verlanat an Flaſchen ſür auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Edidt Voftlorte für Virhelhen, „Eininent Whyflcians 
the Weſt.“ 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. Finanzielles. 


Zuinots Zentrals@iienbann, 


UMe durchgehenden Büge fahren ab- vom Zentrel« 
Behnben 12. Str. und Bar! Rom, StadtsTidet 
'fiice, 99 Adams Str., Bhone Eentral 6270. 
bfahrt. (**Ausgen. Eamitag,). Antunft. 
(Cuban Specinl, Memphis,) 
10:00 B. (Rew Srleans, Havana.....) 
“620. - (leans; Hot Eprings, Ark...) 
(St. Lowis und Springfield— 
(Taylight Special 
. (Diamond Special 
«. Caire Local 
.. Southern alt Mail..... 
Evansbille (Samftag), 9:05 R.) — 
Fransville, Reſhville, Ltd. . 908 . 
Champaign, Decatur, Pana.. * 1:20. 
Blcomingten und Chatswortb *I:I3ONR. 
Bloomington und Ghatswortb.**11:30 2. 
Tairo (Evanspill: nur Sami) *CHUD. 
. Kantalee und Mattoon 
Minnenpofis-St, Baul Ltd... 
Omase, Council Buff Std.. 
« Tubugque, ©. Eity, ©. Falls 
. Dubuaue & Ft. Dodge \ 
get Mail Dubugue u, Weit 
2 inneapolis und &t. PBaul.. 
Rockford Vaſſenger *10:05 
Rokford, Freeport, Dubuque. 11:25 N. 


— — — — 


Eake Shore und Michigan Southern Bahn. 
R.9 DR undB & U. Bahnen, 
Bahnhof: La Sale Str.:Station, Ban Buren 

und La Salle Str., und 31. Etr. Stabt:Tidetz 

Office: 180 S. Clark Str. 

gu :Erpreb 
9 a 

Buffalo und Chicago Epectal 

Nero Dort & Bolton Special..*10:30 2. 

Twentieth CTenturv Limited ION. 

Buffalo & Pittsburg Erpreb. 

Rew Engfand Expreß 

Buffalo und der Often 

Late Shore Limiten 

Eitheart Aktoınodation 

Toledo, Cleveland und dem 


— — —— 


THE FIRST NATIONAL: BANK 


OF CHICAGO 
AntheilungsssAuslandgefchäft 


Beldiendungen nad) allen Weltgegenden 
telegraphiich oder per Wechjel. 

Deutjches, frangöfiiches, italienifiyes und 
englifche3 Geld, überhaupt jede Corte 
Papiergeld und Münzen gefauft und 
verfauft. 


FIRSTTRUST &SAVINGS BANK 
Sparkafen:Ablheilung 


Einlagen werden in jedem Betrage, bon 
einem Dollar an, renammen und 
pro Jahr mit 3 Prozent verzinit. . , 


First National Bank Building 


Gre Monroe und Deniborn Strafe, 
22n0d—30jan,do,bi 


des 


— 


— —0— — 3 ze — — 


xpr. 


—— —2 — — 


A 


de 
= 


*1:45 P. 
"3:00. 
ZIOM, 
EN. 
BON. 


New 


— ———— — 


GREENEBAUM SONS 


Bank 


83 und 85 Dearborn Str. 


a auf ChicagoerGrundeigen⸗ 
Selb zu verleihen — Dr 
Liicherite, beite .Hhpothefen und 
Svrima Werthpapicre, 
2 Ü 3 i 
Wechſel u. Kreditbriefe — ee 
Grbihait- m. 1 Anaclrwenbeiten prompt: geres 
Teſtaments⸗ gelt und eingezogen 

in allen européiſchen Staaten. 

Kollektionen und Geldwechſel beſorgt. 

Snternationaıe QAusflunftftelie, 
dibofo* 


Krause Savınas BANK, 


ı 897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste 
Allgemeines Bank-Gefdjäft, : 


8% Binien auf Cpargelder vissteljährlich zabls 
bar. — Wedel und Geldfendunaen nah Deutfche 
land und anderen Ländern.-—Geld zu berleiben 


Eharleiton, W. Ba 


0 
Buffalo und Boſton........... MB. 
“Töglid. **Iäglih, ausgenommen Sonntags, 


Zu verlaufen 
Ghicago & Ulton „Der einzige ZBeg‘‘, 
Stadt TidetsTifice, Rector-Bldg., Ede Clark und 

Monroe Str. Phone Harrıfon 4470. Union Paijagiers 

Station, Canal Stt., zwiichen Adams und Madijon 
tr. Phone Main 2198. 

Abf. Chi. — St. Louit:-Sprinpfield-Büge—Ant. Chic. 

9m, Yu Prairie State Cipreb 8.02 N 


€ fg 5 e & 
es 222 R—— — 
* ee u’ Prra rar 97 

mm — — ⸗— — — — — — — — — — — — — — — 


Springfield Expreß 

Ralace Erprek 

Midnight Special 
EtreatorsPeoria- Züge, 

Beoria’ Dimibed.....--0onnnn» 75.04 Im 

Beoria Hummer ” 1.30 Am 


„Great Weſtern⸗Eiſenbahn — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Bahnhof, Fifth Ave. 
und Harriſon Str. Office: 103 Adams Stx. Tel. 
Gentral 5269, Abfahrt: Anfınft: 
Dubugue, Byron, Gpyeamore..*7:00 Bm *7:40 Am 
&t. Baul, Omaha, Kanf, Eity.. 8:45 Bm 10:09 Nm 
Boron, Sycamore............. 3:00 Nm 10:49 Um 
Duraha, Dubugue..oesosesnnnse 6:00 Nu 8:15 Din 
Ranjas City, Des Moines,... 6:00 Nm 8:15 Bm 
&t. Paul, Minneap., Dubuque 6:30 Nm . 8:45 Un 
St. Raul, Omape, Kanf. Eiiy..11:30 Nm 35 

u 


Poli: Schnelldampfer | 
31.30 Hamburg-New York 


Grtra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Notterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deiterreidy 
Ungarn, Luxemburg und der Echiveiz. 

Ber feine Verwandten von brüben kommen 
feften will, verfäume nic: jegt au Kaufen und 
bei mir dirett vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


auf Grundeigentbum zum niehrigiten Giga 
Erite fihere Obpotbefen zum Derkguf borcatdig. | 
Sicherheitönewölbe-Bares 53.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerkſamkeit wird geſchenlt. Offen 
ÜÄbends bis d Ubr an Montag und Sauſtag. 
20jan,dofafondism 


| Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld mm 


tHum zu ‚niedrige 
Machen 


tier Binfen, 
Bau⸗Anleihen. 


( Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 
anlagen, zu verfaufen. 


2ap, didvfa* 


Kohlen $3.50 


— 
ge· unud verkauft. Subiene nt aceeser» se 
Indiana Lımp are Au 


Rei höpoftgelojendungen. Indiana Egg.............. 3.90 
Spezialität: Vorſchuß auf Socing Bailey — 
Erbſchaften. | Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 


DEE Bollmadıten "ur 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Man wende fich bireit au; 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Genntag offen Bid 12 Uhr. 
Un Borentagen Bid 6 ihr Abenns. 
bihsje® 


v... 


Beftellungen p. Bolt vb. Telephon: Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., ” 


N. W.Gde Madiion und Clarf Str. 


Gier. 


Onvied*2 


⏑ 


Dr. Depew 


heilt Bruch in einer 

Behandlung, und 
das Bruchband iſt 

auf immer ver— 

bannt. 

Keine Operation, 
fein Meifer, Tein 
Sruhband irgendivels 

Senn She 8 # 

nn Ihr Trank, 

üwadh und entınus N 

Wdiat feid, Fommt fo: 

fort nad meiner Of: 

tce und trete in zıci- DW 
ne Vebandlung und BR m. 
twerbef nebeilt. Meine 3 n 
Office it eusaeitattet mit den beſten wilfen⸗ 
!Saftlihen Apparateır fiir ‘die Vehanblung kan 
Sranfdeiten, fo dak ich. imitande Bin 'eine 
fünele und nachaltiae Heilung zu bewirken, 
Wenn Ihr an Magen», Leber», Nieren: oder 
Blafen:Peihtwerden leidet. an Lumbago. Neuralı 
gie. Nheumatismus, Waflerfucht Wervötitar 
ezenta, Beritopfung, Blutveraiftung sder ges 
beimen SKranfbeiten, To zöaer: nidt- Euch in 
meine Behandlung au beachen, wenn Rbr eitie 
f&nelle und nadbaltige Heilung wünfat; 


Dr. DEPEW, 
211 und 212 Chicaao Cpera Houfe Bldg,, 
112 Glart Strafe. : 
Etunden 9 Dia 5. — bon 9 bis 12 


an20—S1,jondide 
WORLD’S MEDICAL 
— — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der Fair, Dexter Building, 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
epestalten und betreten re 


Genrlndet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


zmilch. Elart Str. u. 5. Üde,, gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen, 
831.50 deutiche Schnelldampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notartelf ausgeltellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Borichuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durd; beutiche Neihspnit. 


Srombte und zeelle Bedienung garantirt, 
Offen 5i8 6 Ubr Kbps. Sonntags 9 Bis 12 Bm, 
Sian,dofadi* 


Shifistarten! 
s4 Bot 


für 2. Rajite Hamburg-Bremen, 
terbam-Antiwerpen. $10 Anzahlung 
"fiert obigen Breis für 1907. Extra Billig in 
8, Riaife. Gepäd vom Haufe abgeholt und auf f ald ei 
Dampfer befördert. Ehre hre leidenden Mitmenſchen ——— ad 
Wechſel und Poltanszahlungen, Vollmachten moalich von ibren Gebrechen zu beilen. Sie hei⸗ 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei RT A “ a 


4 Männer, . 
genetal-Baile, ier · itrnationsft 5 
—— 
218 S. ‚Glark Str;, 2J Berge cengcn 
ae * * 6 E 


Brü 
anim, fadido 


rüchen Krebs, Tumoren, 
fultirt uns bevor Abr bein 
— —— — 


ta bomP rauenarat ( 
banbdelt, . ®edandlung Intl !Medisinen 


per. Monat. —— Schneidet Pirs anf, + tunbens 
9 Uber Morgens Dis 5 Uhr Nbendsr —E 


ae ati 


—— —— — ame) Dee 
Ceſet die Sountaguoſt·· 


10 Bis 12 Uhr Rormittans 


Abendpoft, Chicago 


Barijer Reniahe- 


Paris, 5. Jan. 
Das beginnende Jahr ſteht unter 
dem Einfiuß der Venus. Wenn nicht 
aſtrologiſche Autoritäten wie Madame 
Thebes es verſicherten, ſollie man es 
kaum glauben, denn bie Schönheits— 
göttim führte Tich als fchlumpige Mä- 
Tcherin ein. An der Luft hatte fie gelb» 
graue Nebeltücher aufgehängt, von be= 
nen das MWaffer herabriefelte; der Bür- 


 gerfteig menig beliebter Straßen fchien 


bon Ihmuhigem Seifenfhaum bebedt, 
der gefroren war und borfichtiges Ge- 


‚ben-erforberte. Eine angenehme Be- 


fiheerung für einen Tyeiertag, an dem 
halb Paris unterwegs it und der ob» 
nehin, genug Beläftigung und Unans 
nehmlichteit bringt. Die Leute mit Pa= 
feten, die zu Anfang jeder bieberen 
deutfchen Weihnachtserzählung auf- 
marfchiren, harakterifiren zu Neujahr 
das Parifer Straßenbild; Die meilten 
Tcheinen indeffen neben der materiellen 
Laft noch eine fchwere geiftige Bürbe 
mitzufchleppen, die Bürde ihrer gejell- 
Tchaftlihen Verpflichtungen. Freilich 
gibt es auch Ausnahmen; im Omnibus 
ſitzt uns cine Bürgersfrau gegenüber, 
die auf den Knien einen in Packpapier 
eingeſchlagenen, umfangreichen Gegen⸗ 
ſtand hält; der Kleine Yunge'neben ih: 
läßt das Paket nur aus den Augen, 
um ben jtrahlenden Blid auf die Mut- 
ter zu richten, deren forgenvolles Ge: 
ſicht ſich im Abglanz der kindlichen 
Wonne verklärt. Ihr zur Seite hat 
ein geſchniegelter und gebügelter Herr 
Platz genommen, ſein Geſicht iſt fahl 
und überanſtrengt, ſein Auge ſtarrt 
auf die beſchlagenen Scheiben, wäh— 
rend ſein Geiſt offenbar den langſam 
trottenden Omnibusrferden in fieber- 
hafter Haft vorauseilt. Seine Linte 
trägt einen Blumenftrauß, deifen Gei- 
denpapierhülle er mit böfem Blid vor 
den naffen Regenjchirmen einfteigender 
Fahrgäste hütet; die Rechte umklam- 
mert ein längliches Paket, wahrfchein- 
lich eine zerbrechliche WVafe, denn bei 
jedem Stoß des alten "Rappelfaftens 
hält er fie von feinem Leibe ab, als 
wolle er damit präſentiren. In hellſtem 
Lichterglanz ſtrahlen die Konditorlä— 
den und die Blumenhandlungen, die 
für dieſen Tag in wahre Feengärten 
umgewandelt ſind. Aber die Mienen 
der Käufer ſtehen nicht im Einklang 
mit der fröhlichen Farbenpracht. 
Meiſt ſind es Herren in Zylindern 
ein ſeidenes Tuch hoch um den Hals 
gewickelt, den Schnurrbart feucht und 
melancholiſch, die Füße in ſchlammbe— 
ſpritzten Galoſchen. Mit dem Geſichts— 
ausdruck eines Jünglings, der gegen 
ſeine Neigung zum Militär ausgeho— 
ben werden ſoll und eben darauf war— 
tet, vom Stabsarzt unterſucht zu wer: 
den, harren ſie, bis ihre Vormänner 
befriedigt ſind und die Jüngerinnen 
Floras im ſchwarzen Kleid und wei— 


| fen Schürzchen ihren Wünfchen ge= 
; neigtes Ohr leihen. In quälender Uns 


entichloffenheit und eifrig fopfrechnend 
betrachten fie die herrlichen Rofen, bie 
Körbe mit Drehideen, zart und phan- 
taftifch wie bunte E’sblumen, faufen 
endlich einen Aufbau, der „etwas au= 
maht“ und .nicht gar zu theuer ift, 
menn er aud den Voranfchlag weit 
überfchreitet. Uber tie Voranfchläge 
find ja nun einmal da, um überfchrit- 
ten.zu werden. Nachbem er fich fo für 
die nächite Vifite verforgt, wartet um 
fer Käufer in Regen und Schmuß auf 
eine Drofchte, die mit herunterge- 
klapptem rothem Fähnchen vorbeifährt 
Wenn er in eine abgelegene Gegend 
will, grunzt der Kutſcher und fährt 
weiter. An ſolchen Feiertagen nämlich 
graben die Kutſcher, beſonders wenn 
es dazu noch regnet, allen Ingrimm 
über kleine Trinkgelder und unbe— 
queme Fahrten aus, der ſich im Laufe 
der Zeit in ihre rauhen Seelen geſenkt 
hat. Selbſt wenn ſie unter dem Auge 
des Schutzmannes einen unwillkomme— 
nen Fahrgaſt aufnehmen, kann es 
vorkommen, daß ſie ihn in einer ein— 
ſamen Nebenſtraße unter dem Vor— 
wande, ihr Pferd ſei ermüdet, aus der 
Droſchke gröblich herauskomplimenti— 
ren, worauf ſie unter knallenden 
Peitſchenhieben in ſauſendem Galopp 
das Weite ſuchen. Die Straßenbahnen 
ſind natürlich überfüllt, und mancher 
Pariſer flucht trotz ſeiner ſonſtigen 
Lammesgeduld über die rückſtändigen 
Verlehrsverhältniſſe, der Lichtſtadt. 
Der Blumenkäufer iſt glücklich an ſei— 
nem nächſten Ziel angelangt, eine 
Stunde ſpäter, als er ſich in ſeinem 
Notizbuch angemerkt hatte. Er trifft 
einen Salon voll Menſchen, die er zur 
Hälfte nicht, zur anderen Hälfte flüch— 
tig kennt. Erſtere ſind weitaus die an— 
genehmeren, denn er hat das Gefühl, 
als wenn fein Kopf einem hohlen Kür— 
bis immer ähnlicher werde, und nur 
mit Mühe feſſelt er ein heiter geiftrei- 
ches Lächeln auf ſeine Lippen, indem 
er ben Belannten die entjeglichiten 
Fadheiten herſagt. 

Am Tage darauf ſieht der Salon 
aus wie cine Miſchung aus Blumen—⸗ 
und Schokoladegeſchäft; die ſchwäch— 
lihen, dem Treibhaus entriffenen 
Pflanzen mwelten bald und erfüllen das 
Zimmer mit einem Geruch, der an die 
aufgeftapelten Kränı« eimer Grabta- 
pelle gemahnt. Selbft die Dienerfchaft 
nafht nur mit blafirtem Weberbruß 
bon den Bonbonz, beit Pralinez, den 
glacirien Matronen. Mebr oder weni: 
ger - angegriffene Mägen, zerfebte 
Sträuße, zerfnitterte Bapiermanfchet- 
ten und glanzlofe Seidenbänder im 
Abfalleimer find das Endergebniß ei- 
ner bedeutenden Geld, und Zeitver- 
Ihmendung. Wer das an einem fol- 
chen Tage auögegebene Geld in andere 
Bahnen leiten fönnte, eriwürbe fich ein 
nicht zu unterfehähendes Berdienft. 
Mie der Luxus macht fih am Neu- 
jabrstage auch die Armuth breit, und 
zwar in Der Geftalt Käßlicher und auf- 
dringlicher Bettelei. Durch die Men- 
fhenmenge, die bie Buben auf ben 
Boulevards umgibt, fchieben fich mie 
verlegte Küchenfchaben 
Beine vorwärts, Männer mit widerli« 
Ken GSüufergefichtern fireden uns 
jammernd ‚einen Armftummel  entge> 


ee 


Leute ohne 
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Finanzielles. 


THE MUTUAL BANK. 


Bezahlte am 1. Anna von 1 PBrogent erira 
infen an übte —— ar 1,8 abe 1000. 
ie ganzen Profite ber Ban? Merden am Ende 

ee Jahres zwiichen ben Spareinlegern und beit 
ftionären getbeilt.- 3 Prog. Zinjen garentirt. 

t Depojitoren auf turze Zeit auss 
geßellt, die 3 Prog. Zinjen tragen. Ched-Kontos 
unter günftigen Bedingungen eröffnet, 


Zweiter Floor Heyworth Gebäude. Madiſon u. 
Wabaſh Abenue. 
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gen, an den Ecken der Häuſer hocken 
Frauen mit entliehenen Kindern, die 
bleichwangig, rothnäſig, frierend und 
regendurchnäßt ihrer Dienſtherrin 
einen anſehnlichen Gewinn einbringen 
Das iſt auch nöthig, denn der Kurs 
der Kinderbörſe ſteht an ſolchen Ta— 
gen ſehr hoch. Vor größeren Reſtau— 
rants und vor den Theatern bilden 
handausſtreckende Lumpen-Geſtalten 
Spalier. Soeben ſchellt es an unſerer 
Thür. Ein Mann, der auf dem Korri— 
borteppich eine braune Zache zurüdließ, 
forderte mit amtlicher Beltimmtheit 
feine Etrenned. Er rechtfertigte fein 
Begehren damit, dak er täglich den 
Abfall des Haufes. unterfuche. 
nie 
Sm polnifhen Theater. 

Sr Bofen erhebt fich inmitten ber 
deutfehen Dberftadt, ganz nahe dem 
fhönen deutfchen Mufentempel, von 
der Straße durch einen breiten Thor 

! weg zugänglich, inmitten eines großen 
! Häuferblodes, das polniſche Theater 
| (Seat Polsti mw Boznanin). Nur 
Hein ift die Bühne, eng und einfach der 
Zuſchauerraum. Uber dicht gefüllt 
jind die Reihen; beſcheidene Preiſe ge— 
ftatten auch den wenig Bemittelten den 
Zutritt, Eine Premiere geht heute 
über die Bretter, die die Welt beveu: 
ten, ein Quftfpiel „Bielmo“ von Ma: 
ria Koscielafa, der Gemahlin in zmeis 
ter Che de3 bekannten Reichdtaasabge- 
orbneten von Kozcieläti (aenannt Ad— 
miralski). Es iſt 7& Uhr, die Zeit, 
zu.ber die Vorftellung beginnen foll, 
aber der Yorhang will fich noch nicht 
ı heben. Eine Mufitfapelle hat im Or: 
i hefterraum Pla genommen. Sie 
läßt Iuftige Weifen ertönen, Dabei ijt 
fie weniger chaupiniftifch-polnifeh als 
I die Theater-Regie. Preußiihe Milt- 
| tärmärfche und die Weilen des Schü- 
tenmarfches unferer rheinifchen Mef- 
ferfchmiebftadt Solingen ergögen und 
unterhalten das Publitum: das Or— 
heiter hält etwa die Mitte zwifchen ei- 
ner rheinifchen Kirmesmufit und einer 
beſcheidenen Iheaterfapelle. Endlich) 
hebt fich der Vorhang. Ein Luftfpiel 
führen die Schaufpieler auf, nicht für 
blafirte Zuhörer fpielen fie. Das 
Motiv der Komödie ift das übliche. 
Mehrere Baare fämpfen ausdauernd 
gegen alle möglichen Schidjalstüden 
an, eifrig beftrebt, mit einander in ben 
fiheen Hafen der Ehe zu gelangen. Der 
Vorhang geht nach dem erften Akt nie- 
der. Ein braufender Beifalläfturm er- 
hebt fih. Der Vorhang geht wieder in 
die Höhe; die Schaufpieler erfcheineit, 
vom Publitum duch tofenden Beifall 
begrüßt. Eine herrliche Blumenfpen- 
de wird auf die Bühne gereiht. Von 
dort aber wandert fie fofort der Dic;- 
| terin zu, Die, eine junge hübfche Dame, 
an der Seite ihres ftattlichen Gemahls 
in der geräumigen Profzeniumsloge 
Pla genommen bat und mit Anftand 
und Grazie den Beifall der Menge ent- 
gegennimmt. Der Vorhang fällt mie- 
der, und die Mufit fpielt wiederum 
unfern Solinger Schügenmarfh. Der 
Kapellmeifter,im polniſchen Schnüren— 
rock, handhabt mit Kraft- und Ge— 
ſchicklichkeit den Taktſtock. Jetzt, in der 
Pauſe, hebt ein gegenſeitiges Begrü— 
Ben an. 

Die Obern Zehntaufend der Logen 
und der Mittelftand de3 WBarketts 
drüden einander die Hand unter zahl: 
reichen devoten Verbeugungen. Die 
Pani (Herren) verfehlen nicht, einer je- 
den Banna (Dame), die fie begrüßen, 
mit polnifcher Grazie die Hand zu 
füffen. In edlem Wetteifer füflen bie 
Pani der Cogen und des Parfett3; auf 
einige Dutend Handfüffe bringt es 
ein jeder. Marie Koscieläfa, die mie 
eine Königin unter ihren Blumen 
thront, vermag die Zahl der fußlüfter- 
nen Gentlemen, die ji um fie drän= 
gen, nur mit Mühe abzufertigen. Man 
hat den Eindrud der Sigung eines li- 
terarifchen Vereins, deifen Mitglieder 
auf vertrauteftem Fuß miteinander 
ftehen; ganz familiär geht e8 zu, frei- 
lih mit polnifcher Höflichkeit. End 
lich hat jeder Damenhandfchuh die ge- 
bührende Anzahl Küffe und jede Män- 
nerfauft die nöthigen Händedrüde em: 
pfangen. Jeder edle Ban fit wieder 
an feinem Plate, froh der überftanbe- 
nen NRüdenfrümmungen. Auch die 
Mufit ift wieder verftummt. So geht 
e3 durch zwei Paufen und drei Afte 
hindurdh. Endlich haben fich auf ber 
Bühne die zufammenftrebenden Paare 
gefunden, der Segen der zuftändigen 
Eltern ift ertheilt; die jungen Leute 
berechtigen zu den fchönften Hoffnun- 
gen. „Bielmo“ tft zu Ende, Frenetifcher 
Beifall erfhallt den mäßigen Leiftun: 
gen ber Schaufpieler zum dritten Ma- 

‘le, Prächtige Blumen lohnen ihre 
Mühe. Str danten tief gerührt; dann 
aber „in Reihen gejegt recht3um“ mar= 
j&iren fie an Maria Koscielskas Loge 

| heran, der ‚Schöpferin bes Erfolges 
die Blumen zu Füßen legen. Noch- 
mals haben die Pant eine fräftige Rii- 
dengymnaftit zu befteben, und das 
Theater leert fih. In hellen Scharen 
ziehen die Theaterbejucher in daß nahe 
Grand Cafe, das polnifhe Haupt: 
quartier. 

Hier, in der Kawiarnia (Cafe) ift 

 Bolen unter fi. Hier in dem prä 
tigen, großen Lolal fhlürft der Pole 
feinen Thee und Kaffee, wenn es hoch 
fommt, auch ein Glas Pivo (Bier). 
Kein Nemiec (Deutfcer) folgt ihm 
hierher; eö müßte denn ein ganz bot- 
migiger fein. ‘jm Xheater hat fic) ber 
Pole ganz vom verhaßten Deutfchtäum 
befreit. ‚Kein beutfches, englifches, 

franzöftiches Zheaterftüd — 

nen gelãuterten G ot 

Siteratur und polnifce Gedichte in 

dramatifirter yorm unterhalten und 
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begeiftern ihn, den nationalenGebanien 
des Polenthums, den Traum der Wie- 
deraufrichtung eines polnifchen Reiches 
bon der Offer bis zum Schwarzen 
Meer, vom beutfhen Danzig zum ruf- 
fifchen Odeffa, mächtig fördernd. Wie 
im Zheater, fo find auch im Cafe die 
Polen mie eine große Familie. Keine 
Sput von ber bei uns üblichen Gteif- 
heit und Unnahbarteit, die wir auch im 
Weiten und Süden unferes Baterlan- 
de3 ala wenig erfreuliches Gefchent des 
fühlen Norbdeutfchlands immer mehr 
annehmen. Bon Tifch zu Tifch wer- 
den Reben und Berbeugungen gemedh- 
felt. Freunde begrüßen fich nicht durch 
einfachen Händedrud, fondern umar- 
men fih Mieder und tieber, dabei 
Küflfe auf ihre fehmwarzen oder grauen 
Badenbärte drüdend. Wahrlih, ein 
duch gejellfehaftliche Abfonderungs- 
fuht und Kaftengeift nicht zerfplitter- 
tes und geihmwächtes, ein einiges, brü- 
derliches Volt! Wieviel fie auch unter 
unferer Kulturftufe ftehen — Einig- 
feit können wir Deutiche von den Po> 
len lernen. (Köln, Zta.) 
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Wiener Silvefter, 

Aus Wien wird gefchrieben: 

Die Zeichen mehren fih, daß der 
langgeheate Herzenswunih der Wie- 
ner, ein Großftubtleben zu haben. wie 
Paris und Berlin, in Erfüllung gehen 
fol, Zwar das Sperrfechferl behaup- 
tet fich troß des ihm mehrfad) erflär= 
ten Zeitungskrieges erfolgreich in jei= 
ner mwohldefeitigten PVofition in ber 
Hausmeifterloge und bewährt ich mei= 
ter bei ber Mehrzahl der Wiener 
Spiekbürger al3 Regulator der nädhts 
lihen Schwärmzeit oder, um ben 
ortsüblichen Austrud zu gebrauchen, 
der „Drahrerei“. Der Nachtverfeht — 
und ber pflegt ja bezeichnenbermeife 
als Grabmeffer eines Großſtadtlebens 
zu dienen — hat daher auf der Kärnts 
ner Straße, Wiend riebrichitraße, 
noch immer einen recht befcheibenen 
Umfang. Aber er nimmt doch, tie 
forgfame Beobehter feftzuftellen ver- 
mochten, erfichtlih zu. Und es fehlt 
ihm auch nicht mehr an Häfen, wo fei- 
ne mehr oder weniger fehmantenden 
Scifflein fichere Unterkunft finden 
fönnen. Seit zwei Jahren Tehießen 
nämlih au in Wien die Kabarette 
wie Pilze aus der Erde oder vielmehr, 
fie frabbeln' wie die Kanindhen in die 
Erde hinein, denn gum Wefen de3 Ka= 
barettS gehört defanntlich fein unter= 
irdilches Dafein, gleichfam als ob ihm 
die oberirdifche Nacht für fein nädhtli- 
ches Treiben nody nicht dunfel genug 
wäre. Und diefe Kabareite, die ihre 
Pforten um elf Uhr Nachts erft öffnen, 
um fie vor zwei Mir Nacht? nicht zu 
Iohließen, find alleweil zum Platen 
poll, ungeachtet der umerbittlichen 
Sperritunde, te3 hohen Eintrittägel- 
de3 und der gefchraubten MWeinpreife, 
E3 Hilft nichts, Daß die Altwiener 
über biefen neueften „Berliner $m- 
port” Zeter und Mordio fehreien, bie 
Kabarette find da, find fruchtbar und 
mehren ſich. So iſt xs denn aud Fein 
Wunder, daß die Silveſternacht in 
Wien immer mehr'großftädtifchen An- 
ftrich befommt, 

sm borigen Sabre trat diefe Ihat- 
Tache, ich möchte jagen, mit elementa- 
ter Gewalt zum erften Mal in die Er: 
fcheinung, indem ver Gilvefterrummel, 
wie er in Berlin. der Schreden aller 
ruhigen Staatsbürger if, ohne eine 
fihtbare Vorgefichte in feiner ganzen 
Roheit von den Hauptitraßen (Kärnt- 
ner -Straße, Graben, Rothethburm- 
ftraße) Belig erariff. Ganz Wien, fo- 
weit es eben nicht zu den Anftiftern ge- 
hörte, war ob diehes plöglichen Ein= 
bruches einer biäher ungelannten Ge- 
mohnheit erfhroden. Die Stadtmweifen 
glaubten aleih wieder von einem 
„Berliner Jmport“ fprechen zu müf- 
fen. Sie hatten eisen noch nicht bearif- 
fen, daß das von ihnen gemünfchte 
Großſtadtleben auch feine Schattenfei- 
ten hat, die nur Deswegen Berlin frü- 
ber zu foften befam, weil e3 früher ein 
Stoßftadileben enimwidelte. Die Groß- 
ftabt ift ein Typus für fich, eine Ent- 
mwidelungzftufe, in der die Stabt ihr 
Yndividuell-PBerfönlices mehr und 
mehr einbüßt. Man kann in Wien ein 
Großftabtleben wünfdhen, muß aber 
dann darauf gefaßt fein, daß es auf- 
hört, jene befhaulich-ftille, finnig-ge- 
GER, froh und heiter genießende 
Stadt zu fein, al3 welche e3 bisher ei- 

nen Namen gehabt hat und geihäht 

und geliebt wurde. Aus Klein-Wien 
ein Groß-Wier ohne diefe Metamor- 
phofe zu machen, geht nicht an. Biöher 
hatten die Optimtften gehofft, der vor- 
jährige Silvefterrummel ware ein ein- 
maliges rebelliſches Aufzucken geweſen, 
deſſen Wiederkehr durch kräftiges Be— 
ſchwören des Aliwiener Geiſtes un— 
möglich gemacht werden würde. Aber 
die Zweifler waren in der Mehrzahl. 
Auch die Behörden gehörten dazu; fie 
rechneten auf die ſichere Wiederkehr der 
vorjährigen Erſcheinung und ſuchten 
daher als gute Aerzte durch Prophy—⸗ 
laxe, d. h. durch ein zahlreiches Poli⸗ 
zeiaufgebot ihre Schäden nah Mög- 
lichkeit einzudbämmen. Sie behielten 
recht; denn diesmal mar der Gilvefter- 
rummel troß einer bitterfalten Neu- 
jahrsnacht vielleicht noch ſtürmiſcher 
als im vorigen Jahre; jedenfalls war 
der Zudrang der Menſchenmaſſen zum 
Stephansplatze durch die Kärntner 
und die Rothethurmſtraße noch unge- 
ſtümer, dergeſtalt, daß er die Schutz⸗ 
mannſchaft einfach beiſeite ſchob. Nur 
war zugleich auch nach den vorjährigen 

Erfahrungen die Zahl der Vorſichti⸗ 

gen größer, die Rohheitsausbrüchen 


&- | Hug ausmwichen. Dafür konnte man als 


Reubeit feftftellen, dab fich die Weroo 
ner biefer Straßen aus bem fiche 
Port ihrer Wohnungen dur; Tücher: 
Tchwenten und Rufen um fo Ieb 
betbeiligten. Ymmerbin blieben noch 
zahlreiche Zylinder und andere fteife 
De auf der Straße, Fialer und Gin⸗ 
panner lonnten nicht unbeläſtigt durch 
die genannten Straßen fahren, und 
der in alloholduftender Ge⸗ 
üthlichteit die Grenzen 
des zu Apeit Überjehritt, 


eine 50c-lafehe Eu nicht befriedigt. 


Madison 
Medical 
Institute. 


- Gehen ie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ansipreden können. 


Die weltberühmten Yergie diejer Anitalt heilen mit dauerndem Crfolg alle 
Männerleiden, als da find: Hant-, Blut», Privat» und Ahronifhe Leiden, Bla— 
fenentziindimg, Ingenbverirrungen, Männerfhwäde, Yaricocele, Hautkranthei- 
ten, Her, flopfen, dumpfes, bedritdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche. Rer⸗ 
böfität, Tchwacdhes Gebächtnift, Abneigung genen Geſellſchaft, unangebrachtes Er⸗ 
roihen, Riedergeſchlagenheit, Zittern der Slieder, Kräfteverluſt. Scheuheit. 
Verluft der Energie, nervöſe Schwäche, windelanfãlle; Kopfweh. —— 
in den Gliebern und alle Krantheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 
Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur——— keins Bezahlung 


Behandlung, ein- ur zwei Dollars den 


ſchließlich Medizin, "Monat. 
Stunden von 104 Uhr und neu 6-7 Uhr zye Sonntass und alle Frier · 


tage nur von 10 12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Haymarfet Theater Gebäude, Gbicäge, Ill. 1cjan x 
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u Seder mit 

Sebogenen wüken, Händen 

obder Ruͤckgrat Behaftete. kann 

« bie nöthigen Juſtrumente, die 

diefe Leiden fhnell und Tier 

Iuriren, 25 5iß 40 Brozent Billiger bon und beziehen, als 
bon irgend einem anderen Haus. 

Unfere, mit den erfadreniten Fahrtfanten in biefer Brandie 
gemadten Vorkehrungen fegen uns in bie angene . 
ale in DdiefesFahb einichlagenden Initrumente BR 
wirtlichen WabrifpreiS au liefern, bermeiden die = übltche 
Kommifften und tbazen $ mei bon 25 5iA 40 Broszent. Jedes 
Sufteument fomwie fünitlihe Arme und Peine Werben ze 
ter Garantie berfauft. z 

geibbinden, befonberz für Srauenleiden, Bandagen, Gera- 
dehalter, elaitiide Etrlimpfe nad * 55 und alle in 
dieies Sach gehörigen Artifel zu ben billigiten Breifen. 


Bruchbänder bon Ge aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf- 
mwärt3 bobpeit, Ueber TO Sorten; ein gut paffendes für 
Seven ftet3 borrätbig. ‘ 2 

Erfahrenſie Bandagiſten für Hexxen und Damen ſtehen 
ztãslich von uUdr bis 7 Uhr und Sonniags bon 9 Bid 12 
Udr zur Berfügung. 

Schickt nach unſerem neueſten Katlago, er iſt fret. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmubhr-Srbüube, 
Eoke Milwaukee Ave., Chioago Ave.und May St, 
6. Sta, Nehmt Elenatar. 
Seder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzuhzine 
en. 
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Sparfaffen ift, durch YFörberung ges 
meinnügiger Bauthätigkeit zur Gefun- 
dung der Wohnungsverhältniffe beizu- 
tragen. 


Kedheit mit ungemüthliher Verhaf- 
tung. &3 ift nun alfo fein Zweifel mehr 
möglid; aud Wien hat feine ge= 
räufhpolle Siloefternadht wie andere 
Großftädte, e3 hat wieder einenSchritt 
bormwärt3 gemacht auf der Bahn zur 
Entwidelung eines Großftabtleben®. 
Ob damit nun auch alle, die fi für 
ihr Wien diefes Großftabtleben wün- 
ichen, zufrieden find, das ift eine ans 
dere Frage. 
——ñ— — — 


Das deutſchböhmiſche Sparkaſſen⸗ 
weſen. 

Aus Anlaß der deutſch-böhmiſchen 
Ausſtellung in Reichenberg hatte der 
Verband deutſcher Sparkaſſen in Böh— 
men den Prager Profeſſor Dr. Hein— 
rich Rauchberg mit der Aufgabe be— 
traut, die Entwicklung des deutſchen 
Sparkaſſenweſens in Böhmen zu ſchil⸗ 
dern. Rauchbergs umfangreiches 
Werk, das eine Fülle von ſtatiſtiſchem 
Stoff enthält, beſchränkt ſich aber nicht 
auf die deutſchen Sparkaſſen Böh— 
mens, ſondern zieht zum Zwecke kriti— 
ſcher Vergleiche das ganze öſterreichi⸗ 
ſche Sparkaſſenweſen in den Bereich 
ſeiner Darſtellung. Von den Einla⸗ 
gen bon 4369 Mill. Kronen, welche bie 
fämmtlichen Sparfaffen Defterreichd 
Ende 1903 verwalteten, entfielen auf 
die 216 Spartaffen Böhmens allein 
1480 Mill. Kronen, davon auf bie 119 
deutfchen Anjtalten diefes Landes 63 
Prozent. Das Eigenpermögen aller 
öfterreichtiicden Sparfaffen, bei denen 
noch nie auch nur der geringfte Betrag 
an Einlagegeldern verloren gegangen 
ift, betrug 444 Mill. Kronen. Die 
Zahl der Sparer beträgt in ganz 
Defterreich 3,464,000 — mit denen ber 
Boitfpartaffen 516 Mil. — mit 
einem durchfchnittlichen Guthaben von 
1261 Kronen. Davon find in Böhmen 
1,087,000 mit einem Durchfchnittägut> 
haben von 1361 Kronen. - Auf je taus 
fend Einwohner entfallen in Defter- 
reich 132,1 — mit den PBoftfparfaffen 
191,1 — Einleger, in Deutfchland 
306,1 in Dänemarf 509,1; allerdings 
mit geringern Durchfchnittzeinlagen. 
Bon dem PVerwaltungspermögen ber 
Sparkaffen in Böhmen find 59,1 Pro- 
zent in Hnpothefen, 23,3 in Werthpa- 
pieren, 3,7 in MWechfeln und 0,4 in 
Borfhüffen auf Werthpapiere ange- 
legt. Der burchfchnittliche Einlage: 
Zinsfuß bei den Sparkafien in Böh- 
men betrug von 1889 bis 1891 4,11 
Prozent, von 1891 bis 1900 3,83 Pro- 
zent, von 1901 bis 1904 3,73 Prozent. 
Bei den beutichen Sparfaffen ift der 
Zinsfuh tiefer gefunten als bet den 
tichehiichen, was für die Verfchieben- 
heit der wirthichaftlichen Entwidlung 
der Benölferung eines und deſſelben 
Landes bezeichnend ift. Die fteigende 
Höhe der Durkfchnittsguthaben ift 
nicht auf die Zunahme ber Einlagen, 
fondern auf —— Zinſen zu⸗ 
rückzuführen. Das erklärt ſich zum 
Theil aus dem Wettbewerbe der auf 
genoſfenſchaftlicher Grundlage beru⸗ 
henden Sparanſtalten, der Poſtſpar⸗ 
kaſſe und auch der Banken, von denen 
die meiſten ” einiger Zeit Einlagebü- 
er ausgeben. An diefe IThatjache 
fnüpft Rauchberg eine Reihe von Bor: 
fchlägen zur Ausgeftaltung der Wirf- 
famtfeit ver Sparfaffen, von denen am 
bemerfenswertheften der Rath an bie 


— 
Blut ſchlecht? 


SLeidet hr an Finren, Geidtwären, 
taffium Gompound“. Ge:> zurüd, falls 


— — — 

— Ich ſchweige ſtill und denkle mir 

das Beſte“, ſagen die Leute meiſt dann, 
wenn ſie das Aergſte denken. 


Badikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdoöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslojigfeit und fhledten Träumen, erfchö« 
pfenden "Yusflüffen, Bruft«, Rüden: und Ropfs 
{dmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts Katarrh, Magendrücken, Stuhlber⸗ 
ſtopfung, Mubigteit, Errsthen, Zittern. Herz« 
liopfen, Bruitbellemmung, Mengnitlichleit und 
Teitbfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
tie einfach, ihnell und Billig alle nnnatürlichen 
Berfufte und andere Folgen jugendlicher Verir- 
rungen grüubli nebeilt und nelle Geiundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werben fünnen, — 
Gar; neues Heilveriahren. Jeher fein eigener 
Art. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr ⸗ 
reiche Buch (Auflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen werden ſollte, 
lann aegen Einſendung von 25 Cents in Brief⸗ 
marlen berſiegelt bezogen werden von der 
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(Eisen Rötrefpondeng der „Übendpoft“.) 
Dlauderei aus Europa, 


Bon Augauft Bödlin. 


Guter Rath. — Remittance men. — Koloniale 
und andere Beichwerden. — Wablbumor in 
Geſchäftsanzeigen. — Siegeszuverſicht. 
Das Abgeordnetenhaus. — Ein ſenſationel⸗ 
les Buch. 


Im Herbſt beſuchte mich ein alter 

Freund, um mich in einer ihn ſehr be— 
trübenden Angelegenheit um Rath zu 
fragen. Anderen Leuten guten Rath 
zu ertheilen, war von jeher mein Fall 
und ich darf mich rühmen, daß die mei- 
jten eö nicht zu bereuen Hatten, wenn 
fie ihn befolgten. Mit mir jelbft ift 
e3 eine andere Sacde. Wenn ic; meinen 
Rathihlägen und Eingebungen jelbit 
folgte, bin ich fajt ftet3 noch hereinge- 
fauen; 3. 8. beim Kauf von Pferden, 
„Bargam 2ots“, beim Hausbau und 
mangetlei jonftigen Unternehmen, bei 
denen ich meinem eigenen Kopfe und 
nicht dem meiner befjeren Hälfte folgte. 
Mein befagter Freund aljo hat einen 
Sohn, den Liebling der Frau Mama, 
der unter dem Sammelnamen Kauf: 
mann nicht gut that und voriges Jahr 
nad) Amerita ausmanderte, weil er 
fteif und feft glaubte, dort fein Glüd 
zu maden. Der 19jährige, der engli- 
ſchen Sprache mächtige Jüngling, 
wandte ſich, dem Rath Horace Gree— 
ley's folgend, nach dem fernen Weſten 
und ſchrieb eines Tages, er ſei in 
Idaho angelangt und habe Ausſicht, 
bald auf einer Cattle Ranch lohnende 
Beſchäftigung zu erhalten. Bei dieſer 
Verſicherung blieb es, und als mich der 
Vater dieſes hoffnungsvollen jungen 
Mannes befuchte, hatte legterer noch 
immer feine Gtellung gefunden, und 
er jchlug fi, jo gut e ging, mit den 
fünfzig Mark durch, die ihm monatlich 
auf die jtürmifchen Bitten ber guten 
Mama gejchidt wurden. Auf meinen 
Rath fandte mein Freund nun feit 
zwei Monaten fein Geld mehr nad) 
Idaho, und fiehe da, — zu Weihnad> 
ten traf die frohe Nachricht ein, daß 
Carl jett endlich eine Stelle gefunden 
und daß er gute Ausficht babe, bald 
eine beffere in einem General-Store zu 
erhalten. mn jeiner Freude und zum 
Dante für meinen guten Rath jandte 
mir mein Freund eine Weihnachtsfifte 
mit Gothaer Zervelatwurft und altem 
Nordhäuſer Kornbranntwein; erſtere 
haben wir als leicht zu löſende Auf⸗ 
gabe angeſchnitten, den Schnaps aber 
weiter verſchenkt, da wir dem Alkohol 
in dieſer Form nicht huldigen. 

Die meiſten deutſchen Einwanderer 
wiſſen zum Theil aus eigener Erfah— 
rung, daß die regelmäßigen Geldun— 
terſtützungen aus der Heimath keinen 
Segen bringen. So lange noch ein 
Dollar in der Weſtentaſche zu finden 
iſt, kann ſo ein Mutterſöhnchen keine 
Arbeit finden, hört der Zuſchuß von 
Hauſe aber einmal auf, dann heißt es: 
WVogel friß, oder ſtirb“, und man fin— 
det dann Arbeit, oder gehi zu Grunde. 

Reiche engliſche Familien“ ſenden 
ihre verkommenen Söhne zn or 
das Meet, um fie endgültig los zu 
werden. Diele von diefen Burfchen, 
Spieler und Schnapgföffel, findet man 
in Kanada und in Kalifornien, io fie 
unter dem Namen „Remittance men“ 
befannt find. Gie erhalten jeden Mo- 
nat ihren oft jehr anfehnlicen Bant- 
ched, deffen Betrag jofort in Whiskey 
angelegt wird, oder in eine Spielhölle 
wandert Diefe Sorte Auswanderer 
iſt in Dutſchland nur in höchſt ſelte— 
nen Fällen vertreten. Wer hier ſeiner 
Heimath den Rücken dreht, weiß, daß 
er nur in ſeltenen Ausnahmefällen auf 
eine Unterſtützung von Hauſe rechnen 
kann, und ſelbſt die reichſten und an— 
gejehenften Familien machen einen 
diden Strid) unter die Rechnung, wenn 
fi einmal der Ozean zmwifchen ihnen 
und dem fchmarzen Schaf befindet. 
Kürzlich tauchte der Sohn eines Gene: 
tal hier auf, der nach Amerifa abge- 
ſchoben worden war und al& verjchol: 
Ien galt. Als der alte Herr nicht3 von 
dem Taugenichts wiſſen wollte, ver— 
ſchaffte ſich dieſer eine Orgel und 
leierte ſeine Stücke vor der Dienſtwoh— 
nung des Generals ab, bis ſich die Po— 
Kizet ing Mittel legte. Um dem Stan- 
bal ein Ende zu machen, griff der er= 
zürnte Vater nochmals in die Tafche 
und fchidte den ungerathenen Sohn 
nah Südmeltafrifa, wo er, wie man 
erzählt, in ven Kolonialbienft zu treten 
beabjichtigt. Als ehemaliger Leutnant 
und Träger eines hochadeligen Namens 
fann er &8 bort noch zu etwas bringen. 
Gewöhnliche Kerls haben dazu feine 
Ausficht. Die fünnen Soldat werden. 
und e8 zum Unteroffizier bringen, und 
vielleicht das Glüd haben, den Helden- 
t0d für Kaifer und Reich zu fterben, 
das Befte, was fie in vielen Fällen 
thun können. 

Das Kolonialmefen liegt dem deut: 
Then Bolfe, troß der gegentheiligen 
Behauptung der berufsmäßigen Kolo- 
nialſchwärmer, ſchwer in den Knochen, 
und ſogar die letzteren verhehlen die 
Befürchtung nicht, daß die am 25. Ja⸗ 
nuar ſtattfindenden Wahlen zum 
Reichstag nicht ſo ausfallen werden, 
wie ſie es wünſchen. Es werden ge— 

waltige Anſtrengungen gemacht, dem 
Zentrum, dem „Erzfeind des Reiches“, 
jo viele Site zu entreißen, wie immer 
möglih, und e3 unterliegt feinem 
Zweifel, daß die Blodparteien, mit 
Ausnahme der Altkonfervativen, bie 
ji vor einem liberalen Kurz fürchten, 
bei Stihtwahlen lieber den Sozialiften, 
dem fleineren Uebel, ihre Stimmen zus 
menben merben, als dem mächtigen 
Zentrumsthurm "ver bis jet feit wie 
Granit allen Angriffen feiner Yeinde 
widerſtand. Es iſt ein trauriger An⸗ 
blick zu ſehen, wie dieſer Wahltampf 
alle Leidenſchaften entfeſſelt hat, wie 
ogar alte Freunde ſich entzweien, weil 
in-politifcher Hinficht nicht eines 
Sinnes find. Aber auch der Humor 
lommt 
Wahlkampfe zur Geltung und zwar 
vielfach in Geſchäftsanzeigen in den 
ar gen. Sp heißt es 3. 8. in ber 

nzei —* Kleidergeſchäfts: 
Alle Mann an Bord! Mit Voll⸗ 
ee 

mb Was — 


dem ſonſt ſo erbitterten 


bedarf, wende ſich vertrauensboll an 
Leopold Cohn, tonangebendes Kleiber- 
geichäft in der Stadt.” 

Ein Wirth mat befannt: „Wenn 
e3 auch bei der diesjährigen Wahl man= 
chem nicht leicht ijt, ein richtiges Ur- 
theil zu fällen, fo ijt e& doch ganz un 
beitrittene Wahrheit, dat das Bockbier 
diefe8 Jahr ganz ausgezeichnet geras 
then ift. Gelbft die Herren Reich3- 
tagsabgeorbneten -Aoeren, Bafjermann | 
und Bebel fünnen das Gegentheil nicht 
behaupten! Bei dem Mittelrheinifchen 
Bocbierfeit, das Mittwoch, den 9. Ja— 
nuar, im Hotel „Schipfapaß“ ftattfin- 
det, fommt diejes edle Naß zum Aus— 
ftoß. Da e3 jeden Reichdtagsmähler 
beitens erquidt, ift es Pfliht aller 
MWahlberehtigten und folder, 
die e3 werben wollen, va3 Bette zu 
wählen! Emil Luk.” — 

„Alle unter einen Hut!” 
Konjervative, Ziberale, Zentrum und | 
Soziale, wir bringen e3 fertig. ©. E 
& Co. Bubgefchäft erften Ranges.” 

Die Herren Cohn und Luß mögen 
wohl in der Lage jein, ihr Verfprechen 
zu halten, aber alle Deutfche unter 
einen Hut zu bringen, daS hat noch 
niemand fertig gebracht und wird aud) 
niemal3 gelingen, — fo meit bie beut= | 
The Zunge Elingt, und Gott im Hims | 
mel Lieder jingt. | 

Diele Leute find der Anficht, daß 
die Sogialiften bei der Wahl am beiten 
abjchneiden und vielleicht noch mehrere | 
Site erlangen werden. Das Zentrum | 
ilt ebenfalls jehr fiegesgewiß und bes | 
fürchtet höchftens den Verluft einiger 
Site, die ihm bei der Stichwahl ver- | 
Ioren gehen würben. Die Konfervatis 
ven hegen feinerlei Befürchtungen, 
während die Nationalliberalen, nad 
dem Eingejtändniß ihrer Zeitungen, 
zwar einen Zuwachs erwarten, aber | 
Gott danfen, wenn fie ihren biäherigen | 
Befigftand wahren. Am vertrauen3= | 
polliten jehen die Linfsliberalen aller | 
Schattirungen dem Wahlausgang 
entgegen. Verlieren werden fie, nad, 
ihrer Unficht, nichts, wohl aber viele | 
Stimmen gewinnen. ede Stimme | 
zählt, da jeder Deutfche, der 21 Jahre 
alt ift, das Wahlrecht hat. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, 
das jetzt in Sitzung iſt, liegen die Ver— 
hältniſſe ganz anders. Dort herrſcht 
das Dreiklaſſen -Wahlrecht, entipres | 
chend den Gteuerklafien, und da bie | 
menigen Wähler der erjten und zmei=- 
ten Klaffe je jo viele Stimmen haben, 
tie die zahlreiche dritte Klaffe, fo ijt 
die Gruppirung dort eine ganz an= 
dere. Es haben: SKonfervative 142, 
Freikonſervative 64, Nationalliberale 
76, Freiſinnige Volkspartei 25, Frei: 
finnige Vereinigung 7, Zentrum 9, 
Polen 13, Wilde 7, erledigt find 4 
Mandate. Die Sozialiften find alfo 
bi3 jeßt, dank dem ungerechten Klaf- 
ſenſyſtem, im preußifchen Landtage 
noch nicht vertreten. Die Verhältniffe 
liegen aljo fo, daß den beiden fonfer- 
bativen Parteien, die zufammen 206 
Mitglieder zählen, nur 11 Stimmen 
zur abfoluten Mehrheit fehlen, die in 
dem 433 Mitglieder zählenden Haufe 
217 beträgt. Der Landtag wird fich, 
zufolge der Thronrede, zunächft mit 
einer Aufbefferung der Nuhegehälter 
ber penjionirten Beamten und deren 
Hinterbliebenen zu befchäftigen haben, 
dann fommt eine neue Eifenbahnpor= 
lage an die Reihe, und endlich ift auch 
für die Oftmarf, Die polnifchen Lan— 
bestheile, eine neue Gefetesporlage an- 
gefündigt worden, die den Zmed hat, 
Makregeln zu ergreifen, um das Sn= 
tereffe des Deutfchthums in der Dit- 
marf zu wahren. Das Grofpolen- 
thum tritt immer anmafßender gegen 
alles, was Deutfch ift, auf, und es ift 
endlich an der Zeit, daß dieſen ſtaats— 
gefährlihen Umtrieben mit aller 
Schärfe entgegengetreten wird. 

In Neujahrsbetraditungen meifen 
berfchiedene Zeitungen auf die Ihat- 
fache hin, daß Deutfchland eigentlich 
nur wenige qute Hreunde habe. Ueber= 
all zeiat es mit Ausnahme Defter- 
reichs, Schadenfreude über Deutjch- 
lands neueſte innere Verwicklungen, 
und von einer Abnahme des Mißtrau— 
ens gegenüber Kaiſer und Reich ſei 
nirgends eine Spur. Die Verhand— 
lungen mit Rooſevelts Vertretern über 
das Zolleinvernehmen mit Deutſch— 
land hielt man für erfolgreich, und 
nun erfährt man durch Kabeldepeſchen, 
daß der Präſident gar nicht das Recht 
beſitze, in dieſer Angelegenheit eine 
Entſcheidung zu treffen, ſondern daß 
er ſie dem Kongreß zur Begutachtung 
unterbreiten müſſe, was ſoeben geſche— 
hen ſei. Jetzt tröſtet man ſich mit der 
Hoffnung, daß der Kongreß den Wün— 
ſchen Deutſchlands entſprechen werde, 
was aber doch wohl mehr als ziveifel- 
haft if. Auch die perfünlichen Bemü- 
Dungen des deutfchen Gouverneurs v. 
Zindequijt, die englifche Regierung zu 
beranlaffen, mit der deutfchen ein Ab 
fommen über die Grenzbemadung in 
Südafrika zu treffen, um das Ueber: 
treten bemaffneter Negerbanden auf 
beutjches Gebiet und umgekehrt zu ver- 
hindern, eriwiejen fich als zwecklos, und 
ſo werden die Aufſtände in Deutſch— 

Afrika wohl ſobald noch nicht zu Ende 
kommen. Die Beziehungen zu Frank⸗ 
reich werden als korrekt bezeichnet, aber 


von wirklichem gegenſeitigem Ver— 


teauen iſt leine Rede. Wer auch im- 
mer in Frankreich am Staatruder ſte— 
hen mag, ob ein konſervativer oder ra⸗ 
difaler Präfident und Minifter-Prü- 
fident, fie alle müffen und haben bi3- 
ber noch jede freundliche Annäherung 
Deutfehlands zurüdgemiefen, wenn fie 
auch perfünlich einer Berftändigung 
mit dem gefürchteten öftlichen Nachbar, 
ber ihnen Eljaß-Lothringen genom= 
men, nicht abhold waren. 
Zur Zeit macht ein Buch des hefann- 
ten Militäxjchriftftellers,_ Major 
Driant, eines Schwiegersſohnes Bou⸗ 
— ungeheures Aufſehen in Pa⸗n 
ris, das bereits in deutſcher Ueberſetz⸗ 
ung erſchienen iſt. Major Driant will 
rankreich davor behüten, zugunſten 
nglands ſich in einen Krieg mit 
utſchland einzulaſſen, der 4 al⸗ 
für Frankreich verderblich 
a neuen Sedan 
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entgegen“ betitelt ji die Schrift, in 
der der Verfafler in beredten Worten 
feine Landsleute warnt, ſich durch 
blendende Phraſen täuſchen zu laſſen. 
Er ſchildert den Entſcheidungskampf, 
wie das deutſche Heer das franzöſi— 
ſche umklammert, wie die Generale 
rathlos umherirren und die Soldaten 
ihre Blicke rückwärts auf das rettende 
Thal richten und endlich die Flucht er— 
greifen. 

Dort drüben weiß man zu befehlen; je— 
—— kennt ihn, den germaniſchen Cäſar; 
ſeit zwanzig Jahren hat er gelehrt, begeiftert 
und auf das, waS noth thut, unermitdlich 
hingewiefen.“ 

„— — — Bebels Sozialdemokraten liegen 
mit in den Neihen, den Finger am Abzug, 
und aud) fie denken an nichts anderes als an 
das Heil des PVaterlandes. Die 10 Milliar: 
den Kriegstontribution, die Frankreich wird 
zahlen miüfjen,. werden ihnen eine. bejjere 
Hilfe jein als die jozialiftiichen Hirngejpinfte, 
mit denen jie fich nod am Tage vorher ges 
nährt haben. Und die ganze Anftrengung 
diefer Nation, für die der Krieg immer das 
oberfte Handivert war, richtet ji nur auf 
den Siegesgedanfen des kommenden Tages.“ 


Driants Buch ift jehr Iefensmerth, 
wenn mande feiner Ausführungen 
auch nach fFranzöfifcher Art übertrieben 
find. 

— 


Stifreuden im badifhen ShWwarz: 
wald, 
Unberftmatt, 1. Januar. 

E&3 fann fein, daß mir hier oben 
(Höhe: 930 Meter) manches nicht hat- 
ten, wa3 dort unten als unentbehrlich 
für eme regelrzchte Silvejterfeier gilt. 
Der Punfh „von Muttern“ war im 
Schnee jteden geblieben, zum Bleiguß 
fehlte jede Möglichkeit, Gejellichafts- 
fpiele fanden nicht ftatt, und nicht ein= 
mal ein Tänzchen warb gewagt. Aber 
an fröhlicher Unterhaltung fehlte e3 
und nicht, und jene Silyeftergemüth- 
Yichfeit, die in tief verfchneiter minter- 
licher Einfamfeit am  beften gebeiht, 
breitete ihre mit der Vergangenheit 
verfühnende, auf die Zukunft ver- 
trauende Stimmung über und aus. 
Als Hüter diefer Stimmung malteten 
unfere emfigen Wirthe, Herr und Frau 
Peter; fie mußten die fröhliche Laune 
zu f[hüren und die Behaglichkeit zu 
mehren. 

Als aber die zmölfte Stunde näher 
rücdte, erfaßte uns ein beiliger TYaumel 
der Begeifterung: mir fehnallten un 
fere Stier an und zogen, Tadel tra= 
gend, hinaus in die bänımrige Winter- 
nacht, in der verhülltes Mondlicht und 
fallender Schnee ihre Schleier woben. 
Sr feierlihdem Schweigen folgten mir 
unferem Führer, und zwar aud) dann, 
ala er vom Wege abbiegend mit lang= 
fam abgemefjenem Schritte bergan 30g 
und mendend eine Abfahrt bot. Die 
aber hatte er verfchmigter Weile jo an- 
gelegt, da am Schluffe faft jeder mit 
unfehlbarer Sicherheit feitwärt® in 
den Schnee fiel, mozu unfer Führer 
freundlihd mit der Fadel Teuchtete, 
Ohne meitere Bmifchenfülle beendigten 
mir unjere nächtliche Silvefterfahrt. 
Gerade al3 mir die hell erleuchteten 
Tenfter unferer lieben Heimftätte mwie- 
der durch Die Tannen Jhimmern faben, 
brach das. Jahr 1907: an, mit Fröhli= 
hem „Proft Neujahr!” begrüßt. Drin- 
nen wurden die Lichter des Meih- 
m tsbaums aufs neue entzündet und 

ein Viertelſtündchen geplaudert, 
ne die MWetterausfichten deö neuen 
Jahres eine große Rolle fpielten. 

In der Silbeſlerfeier ſprach ſich et⸗ 

was von dem Zartgefühl und der hei⸗ 


teren Ruhe ae = —* der Stifahrer 


fin⸗ ——— ben: fanmtipeichen 
Fer zahl, — w Me — 


digt iſt die erzieheriſche Bedeutung des 
Skiſports, der ſich von allen anderen 
Sports durch ſeine Lautloſigkeit aus— 
zeichnet, der in ſiegreicher Ueberwin— 
dung der Materie zwei lange, ſehr 
lange Bretter zu Flügelſchuhen umge— 
ftan und deſſen Helden, ohne mit 
der Wimper zu zucken, auf dem Feld 
der Ehre zu fallen wiſſen. (Das Auf—⸗ 
ſtehen geht allerdings nicht mit gleicher 
Bravour von ſtatten; ſelbſt die Beſten 
müſſen zunächſt ihre Flügelſchuhe an— 
muthig durch die Luft wirbeln, um ſie 
in die richtige Lage zu bringen, und 
wer zur Faulheit nur ein wenig geneigt 
iſt, dem fällt das Aufſtehen aus dem 
weichen Schneebett nicht minder 
ſchwer wie das aus dem Federbett.) 
Der Skiſport eröffnet auch dem Na— 
turgenuß ein neues Feld. Dem Ski— 
fahrer allein ſteht die volle Herrlichkeit 
der winterlichen Welt offen. Im ge— 
mächlichen Aufmärtögleiten athmet er 
mit ber mwürzigen Winterluft zugleich 


auch den ruhigen Frieden, den die aug=“ 


gleichende Schneebede. über die Erbe 
gebreitet hat. Rechts und linf3 feines 
Weges Tieht er die mannigfaltigiten 
Bilder an ſich vorüberziehen. Wäh— 
rend die kleinen Tannen unter der wei— 
ßen Laſt faſt verſchwinden, wird ſie 
den großen zum blendenden Schmuck 
und läßt ihre feinen braun und grau 
getönten Färbungen nur noch wirkſa— 
mer hervortreten. Silbern glitzert der 
Himmel durch die endloſen Reihen der 
Baumkronen. Gegen die Wetterſeite 
haben die Tannen ihre Stämme in 
ſtarrende Panzer gehüllt, und ihre 
Zweige tragen klirrende Schilde aus 
grauem Eis. An den Stellen, wo der 
härteſte Kampf mit Sturm und 
Schnee auszufechten iſt, ſind die Bäu— 
me in der eiſigen Rüſtung ganz ver— 
ſchwunden und bilden phantaſtiſche, 
graue Spukgeſtalten. 

Jede Art der Witterung und der 
Beleuchtung ruft neue eigenartige Wir— 
kungen hervor. Ueberwältigend aber 
wird die Pracht, wenn die aufgehende 
Sonne den breiten, weißen Gipfel der 
Hornisgrinde mit hellrothem Bande 
ſäumt und immer größere Gruppen 
von Bäumen in die Farbe goldbraunen 
Sammies taucht, oder wenn bei Son— 
nenuntergang ganze Wälder in zartem 
roſigen Scheine aufleuchten, während 
im Weſten die dunklen Tannen ſich 
ſcharf vom röthlichen Abendhimmel ab— 
heben und rothgoldene Gluth zwiſchen 
den Stämmen blitzt und den Schnee 
färbt. 

Silveſter läßt ſich alſo auch ganz 
gut hier oben feiern. R. 

— — — — 


Keine Tortur läßt ſich 4 —— * ber» 
gleichen. Rezept Nr. 2851 don Eimer & Amen» 
bietet jchnenite ———— 


— oe — 


Weibliche Kutſcher. 


Aus Paris wird unter dem 4. Ja— 
nuar geſchrieben: Es iſt erreicht — 
der erſte weibliche Wagenlenker wird 
demnächſt den Bock eines Pariſer Fia- 
ker beſteigen, um den männlichen Kol—⸗ 
legen Konkurrenz zu machen. Das 
mündliche Examen hat die Dame be— 
ftanden — und das: „Digna eft in- 


trare“ wird wohl bald von den Lippen 


ber Prüfer ertönen. Nah langem 
Zögern allerdings und nachdem bie 
übrigen Kandidatinnen regelrecht 
burchgefallen maren. Ein weiblicher 
Kutfcher auf. einem öffentlichen Yubr- 
weri? Warum nit? Es ift aller» 
dings fhwierig genug, duch die Wa- 
genflutß, in ben Barifer 


Straßen ein 
i zu Inden, 1 ARE BOB: noch uf die unausrottbaren .. 


* 
SZpezielle Werthe in 
Flannelette-Tradlen 


Gemwänder, mit hohem oder. Ilm 
lege =» tragen, gute dacon 93e 
und Farben, Auswahl, 

Flannelette Gewänder, extra 

ſchwere Hubbard -Facon, — 

Braid, 39. 

Schwere —4 
nelette, weit und lang, 

Knie Unterröde, 
bon Flannelette 


gemacht, Umbrella 
gacon, fommen in 
\ı bübichen roſa und 
blauen Streifen, 


21c 


Unterröde, 
ertra weit 
mit voller 
beitidte ge: 
—* Kan⸗ 
hübſche 
—S 


* Saustleiber, Perjian_ Flan⸗ 
nelette; Gürtel-Waiſts, mit Seiden— 


band an Taille und Hals 1.25 


— morgen für nur 


I 35.00 Werthe, 


Heine Frauenzimmerchen follte ich 
zweimal bebenten, ehe fie in der Gei- 
nehauptftabt die Zügel in die Hand 
nimmt. Uber erftens gibt’3 ja aud) 
refolute Frauen! Und namentlih in 
Yrankreih! Und dann werden jhließ- 
lich die weiblichen Fiaterkutfcher nicht 
die erjten Frauen fein, die die Zügel 
in die Hand nehmen und die Peitjche 
handhaben. Milhfrauen, Wäjcherin- 
nen führen feit lange ihre eigenen Wa= 
gen, tie überall. Aber öffentliche Kut- 
ſcher? Dazu haben ſie ſich noch nicht 
aufgeſchwungen. Und die öffentliche 
Meinung bekam auch im erſten Augen— 
blick einen Ruck, als ſie vernahm, daß 
ſich einige Frauen bei der Prüfungs— 
kommiſſion gemeldet hätten. Irgend 
ein geſetzliches Hinderniß freilich gibt 
es nicht. Und ſo hat ſich denn auch die 
öffentliche Meinung nach dem erſten 
Erſtaunen ſchnell mit dem Gedanken 
vertraut gemacht, eines Tages auf den 
Fiakern Kutſcher ohne Bart und mit 
langen Haaren ſitzen zu ſehen. Es ſind 
alſo im vergangenen Monat mit den 
Kandidatinnen ernſthafte Prüfungen 
vorgenommen worden. Doch ſcheint 
es namentlich in der Topographie ge— 
hapert zu haben. Die Damen, alte 
und junge, dicke und dünne, elegante 
und nichtelegante, kamen in einem 
Punkt mit ſeltener Harmonie überein: 
fie fonnten die Straßennamen von 
Paris nicht in den Kopf kriegen. Gie 
fannten die Straßen alle ſehr wohl, 
aber fie mußten die Namen nicht zu be= 
halten. Und es fol höchft ergöglich ge- 
gemwejen fein, wie ein paar der Kandis 
datinnen den Weg bejchrieben, den fie 
bon einem Punft der Stadt zu einent 
andern zu nehmen hätten. Dann 
fährt man rechts, und dann geradeaus 
und dann fommt man hin! So tönte 
ed mehrfah von den Lippen. Und 
wenn man auch das blinbeite Ver- 
trauen in die Aufrichtigfeit und Ge- 
nauigkeit dieſer Beſchreibung ſetzte, 
mangels genauer Namen war an eine 
Kontrolle des Weges durch die Prü— 
fungskommiſſion nicht zu denken. Sie 
ſah das als einen Kardinalfehler an 
und ließ die Kandidatinnen ——— | 
len. Mit Muth, Ausdauer und Ge— 
duld aber machten ſich die Bewerberin— 
nen von neuem an die Arbeit, und ge— 
ſtern präſentirten ſich drei von ihnen 
wieder vor der Kommiſſion, die Mada— 
me Dufant, die Frau eines Pariſer 
Kutſchers, für reif erklärte. Die 
Klippe des theoretiſchen, Examens hat 
dieſe Bewerberin jetzt hinter ſich. Das 
Praktiſche wird ihr dann kaum 
Schwierigkeiten machen. Es heißt, daß 
ſie ſich zumeiſt in der Nähe der großen 
Magazine herumtreiben wird und auf 
weibliche Kundſchaft rechnet. Eine öf⸗ 
fentliche Fuhrwerksgeſellſchaft hat ihr 
auch ſchon günſtige Anerbieten machen 
laſſen. Madame Dufaut aber will 
auf eigene Rechnung fahren, und nun 
taucht die Frage auf: In welchem 
Koſtüm? In langem oder kurzem 
Rock oder in Radfahrhoſe? —* ſie 
einen lackirten tragen oder einen plat⸗ 
ten Strohhut? Oder gar eine Chaf⸗ 
feurmühe? Darüber wird man ſich 
in Paris, ehe der erſte weibliche Kut⸗ 
ſcher wirklich auf dem Kutſchbock er—⸗ 
ſcheint, die Köpfe zerbrechen. Denn es 
iſt eine Frage, die von grundlegender 
Bedeutung iſt und für den Triumph 
des Feminismus entſcheidend in bie 
Bagichale fallen fann. Yn den Rei- 
ben der männlichen Kutjcher aber 


berrjcht eitel Mißvergnügen über biefe 
Kontur Freilich 


ten. hoffen fie immer 


.* 


* 


Eröffnung der Frühjahr Saiſon nothwendig iſt, muß ſofort losgeſchlagen werden. 


Moderne Skirls und Waiſts gan 
bedeutend herabgeſehl 


Solche Preiſe wie dieſe für hochmoderne Skirts dieſer Saiſon werden 
ſicherlich willklommen ſein. Schwarze Cheviots ſo— 
wie Ladies' Cloth, ſehr kleidſame Facons, Com— 
bination plaited mit Panels an den Seiten, Box 
plaited Front und mit „Self Straps“ beſetzt — 


hübſch geſchneidert und tadellos paſ⸗ 
fend, in alten Längen, reguläre $4 1 9 5 
Mertbe,: m 

Neue weiße japaniſche Waiſts hübſche 

Facons, mit langen und kurzen Aermeln, 

fancy Stickerei und Val. Einſatz beſetzte 

Fronts oder ſchlicht breit plaited, in al⸗ 

len Größen, $4 Werthe, 2.50, 

Hübſche Shirt Waifts, dis farbigem 
Madras und weißen Lafon; plaiteb mit 
Center Pigit in Hübfchen Defigns aus Ede- 
let Stideri, tuded Rliden, ‚lange Wermel 
in neuer Facon, tuded Eıfffs, alle ” S5 
Größen, FI Werthe, fpeziell zu [ 

Seide - gefütterte Lace Waifts, aus fei- 7 
nen gemufterten Baby Jrifh Lace über ſei 4 

ont, Circular Val. Race Yoke, 
— 2.98 This Skirt, 7 95 
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Niedrige Ralen Gelegenheilen 


ve 


nad dem 


Norden und Weſten. 


Am erſten und dritten Dienſtag jeden Monats verkauft die 


Chicago & Norkhweitern Eijenbahn 


Rundfahrt » Tidet8 zum 


einfahen Fahrpreis und $2.00 nad Orten in Jolva, Wisfon- 
fin, Minnejota, Nord» und Süd » Dakota (örtlich dom Miſ⸗ 


ſouri). 


Nach Kolorado, Nebraska, 


Wyoming oder den Black Hills 


ſind Tickets zum Verkauf am erſten oder dritten — in 
jedem Monat für $25.00 die Rundreiſe. 


Dieje Tickets geſtatten Euch einen Aufenthalt von 21 Tas 


gen. 


nad) Denver, Colorado Springs und Bueblo, ' 


Nüdfahrt dis zum 31. Mai. 


E3 gibt auch eine Rundfahrt - Rate von $45.85 täglich 


giftig; file die / 


Koloniften Ein:-Weg:-Raten 
Nach Kolorado und den VBlad Hil3 am erſten und dritten 


Dienſtag eines jeden Monats. 


$17.85 nad) Denver, Kolorado--Spring3 und Vuebld. 


$16.75 nach Hot Springs. 


817.95 nach Deadwood und Lead. 


Der Zugdienſt 


iſt wie ge 


der vorzüglichſte der Chicagd F 


weſtern. 
TICKET- —— 


212 Clatt Str. (Tel. Gehttal 21) und. 


ber Frauen. Sie denten, da es we— 
nig Frauen geben wird, die im Stande 
find, fo viel faltes Blut zu bewahren, 
um tagtäglich ohne Gefahr und Zwi— 
ſchenfälle ihren Wagen durch das brau= 
ſende Pariſer Wagenmeer zu lenken, 
oder die eine genügend ſtarke Fauſt ha— 
ben, ihren gejtürzten Gaul wieder auf 
die Beine zu bringen. Sie hoffen aud 
| auf die Barifer Straßenbengel und die 
ungezogenen Leute, die bald genug 
Skandale berporrufen merden. Sie 
hoffen, daß ihre Kolleginnen nicht ima= 
gen werben, fich des Nachts in abge- 
legene und unfichere Viertel porzuma= 
gen. Denn wirklich, es gibt Viertel 
in Paris, die man nicht ungeftraft be- 
tritt und die fchlimmer find, als die 
dunkelſten und unficherften Theile von 
Tanger. Und wenn erft Barifer Ban 
diten den erjten Nachtüberfall auf ei- 
nen mit gefüllter Kaffe beimfahrenden 
weiblichen Hutfcher ausgeführt haben 
werben, dann mwirb’3 aus fein mit der 
meiblihen Kutſcherherrlichkeit. So 
meinen die Pariſer Kutſcher, die aber 
wegen ihrer ungalanten und groben 
Art bekannt ſind. Man mag alſo das 
wirkliche Ende abwarien. 


Die größten Männer Frautreichs. 


Das Plebiszit, das der Petit Pa— 
riſien“ über die Kam — ein bie 
größten Männer ranktei feien 
veranftaltet hat, tft * in feinem Et⸗ 
gebniß feſtgeſtellt. Es Bus er 
ala-15 Millionen Stimmen 
— erhielt en 
— 


— — — — — — — — — —— — 


Wells Er. 


| 
| 


Wahnhoſ 


* 


ſten Platz bis zum Schluſſe bei. Der 
zweite iſt Victor Hugo mit 1227, 108 
ber dritte Gambetta mit 1,155,672 
Stimmen. Bmifchen beiben entfpann 
fh eine_ Zeit lang ein Iebhafter 
Kampf, ja einmal hatte. Gambetta 6 
Stimmen. mehr als PVictor Hugo, 
dann aber-blieb er ftänbig zurüd. An 
bierter Stelle fteht Napoleon der Erjte 
mit 1,118,034, an fünfter Ihiers mit 
1,039,453 Stimmen. »Diejenigen, die 
feine Million Stimmen erreicht haben, 
reihen ih mie folgt an: Lazare 
Carnot, ber Kriegäminifter ber Rebo- 
fution und „Drganifator der Siege 
950,772; Eurie, der filrzlich verftorde- 
ne Chemiter und Entdeder, 851,107; 
U. Dumas (Vater) 850,602; Br. 
Rour, der Arzt und Erfinder des ©e- 
rums, 603,941; Parmentier, dem 
Frankreich die Einführun ber Star- 
toffel verbantt, 398,863; Une, der 
befannte Elettrotechniter, 452,469; 
Brazza, der Forfcher umb Reifende, 
344,515; Emil $ola 334,747; Ra- 
martine ‚298,892 und Arago 258,892 
Stimmen. &3- ift imm erbin bezeich- 
nend, da bie Abftimmenden einen er 
febrten und Wohl Be *8 M 

heit an die —— 

Platz einem Dichter und ar den —* 
be dem — — ge⸗ 
geben haben; Napo Erſte, un⸗ 
ftreitig’der berühmtefte Mann Frank⸗ 
reichs, hat ſogar nur den vierten — 
erhalten. 


— Kaſernenhofblüthe Unteroffi⸗ 
zier: Einjähriger Tieier, was find Sie 
eigentlih im Zipil® r 
Rational- 


— 


— — 





